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Berichtigung zu Tabelle 10, Seite 29:

Im Kreis Tuttlingen offene Hausmülldeponien am 31.12.77 = 8 statt 1 

■ Im Kreis Tuttlingen offene Bodenaushubdepopiien am 31.12.77 = 3 statt 10i

: •



Vorwort

Im Zusammenhang mit den verstärkten Aktivitäten auf dem Gebiete des Umwelt­
schutzes ist während der vergangenen Jahre ein großer Informationsbedarf an um­
weltbezogenen Daten entstanden. Damit verband sich die Notwendigkeit einer um­
fassenden statistischen Beobachtung, der mit dem Bundesgesetz über Umweltstati­
stiken vom 15. August 1974 entsprochen wurde. Aus dem damit gegebenen Arbeits­
rahmen der amtlichen Statistik sind naturgemäß jene Datenermittlungen ausge­
schlossen, die nur im naturwissenschaftlichen Bereich fachlich spezialisiert anfallen 
können, wie z.B. örtliche Meßdaten über die Gewässergüte oder die Luftbeschaf­
fenheit.

So konzentrieren sich die Beobachtungen der amtlichen Statistik im wesentlichen 
auf die großen Bereiche der Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung, des Ein­
sammelns und Beseitigens von Abfällen sowie Investitionen für Zwecke des Umwelt­
schutzes.

Nach einer Reihe aktueller Veröffentlichungen in der Monatsschrift "Baden-Würt­
temberg in Wort und Zahl", die im Anhang verzeichnet sind, werden hiermit die im 
Jahre 1976 erhobenen Daten für Baden-Württemberg vorgelegt, und zwar ergänzt 
mit ausgewählten demographischen und wirtschaftlichen Kenngrößen zur Beurtei­
lung von Strukturen und Entwicklungen.

Soweit den Rahmendaten auch Prognosewerte beigegeben sind, sollen sie die Ab­
schätzung von umweltbezogenen Zukunftsaspekten ermöglichen.

Bei der regionalen und sektoralen Gliederung des Datenmaterials waren die gesetz­
lichen Bestimmungen zur Geheimhaltung von Einzelangaben zu beachten.

Diese erstmals umfassende Darstellung umweltrelevantec Daten geschieht in Voll­
zug des Mittelfristigen Umweltschutzprogramms der Landesregierung. Es ist beab­
sichtigt, sie in zweijährigem Abstand der interessierten Öffentlichkeit und allen an 
Fragen des Umweltschutzes beteiligten Stellen als Entscheidungshilfe vorzulegen.

Stuttgart, im Oktober 1978

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg

Professor Dr. Klaus Szameitat 
Präsident
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Schaubild 1

Zusammenhänge im Umweltschutz
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Erläuterungen und methodische Hinweise

Allgemeine Vorbemerkungen

soll. Nur ein tiefgreifender Lernprozeß, dem sich sowohl 
der Statistiker als auch der Benutzer statistischer Ergeb­
nisse und nicht zuletzt der Auskunftspflichtige gleicher­
maßen zu unterwerfen haben, zeichnet über eine ent­
sprechende Verständigung den Weg zu einer künftig 
formal und sachlich verbesserten Gestaltung derartiger 
Veröffentlichungen.
So haben bereits die ersten Ergebnisse schon zu der 
Überzeugung geführt, daß auf die Betriebe gewisser Wirt­
schaftsbereiche, wie zum Beispiel des Handels, wegen 
der Bedeutungslosigkeit der umweltbelastenden Stoffe 
bei künftigen Erhebungen verzichtet werden kann. Ent­
sprechende Bestrebungen sind gegenwärtig im Gange.

Wegen der besseren Übersichtlichkeit sind die Mengenan­
gaben in den Tabellen durchweg gerundet, so daß sich 
bei der Addition Rundungsdifferenzen zu den Gesamt­
summen ergeben.
Im Interesse der Aktualität wurden im Rahmen der 
ersten Erhebungen Eckdaten vorab ermittelt. Es handelt 
sich dabei um statisch orientierte Daten, die schon wäh­
rend des laufenden Erhebungsjahres verfügbar waren. In 
Verbindung mit der damals in Baden-Württemberg wie 
auch in anderen Bundesländern in vollem Gange befind­
lichen Gebietsreform mußten aus technischen Gründen 
die den jeweiligen Erhebungsphasen und Gebietsständen 
entsprechenden Bevölkerungsstände als Bezugsgrößen in 
die Ergebnisdarstellung einbezogen werden. So kommt 
es beispielsweise vor, daß in unterschiedlichen Global- 
und Regionaltabellen unterschiedliche Bevölkerungs­
stände festzustellen sind. Künftig fallen solche Unter­
schiedefort.
Bezüglich der verwendeten umweltrelevanten Fachaus­
drücke, Maßeinheiten und dgi. darf auf die im Anhang 
abgedruckten Erläuterungen zu den Fragebogen sowie 
auf den Definitionskatalog hingewiesen werden.

Etwa seit Anfang dieses Jahrzehnts wurde dem Umwelt­
schutzgedanken in den Regierungsprogrammen von Bund 
und Ländern zunehmend Priorität eingeräumt. Damit ent­
wickelte sich sowohl in der breiten Öffentlichkeit als auch 
in den speziell angesprochenen Bereichen von Wirtschaft, 
Wissenschaft und Verwaltung ein großer Bedarf an umwelt­
relevanten Daten zur Beurteilung der jeweiligen Umweltver­
hältnisse und als Entscheidungshilfen für gezielte Maßnah­
men im Sinne des Umweltschutzes.

Mit der Verabschiedung des Bundesgesetzes über Umwelt­
statistiken vom 15. August 1974 (siehe Anhang) hat der 
Gesetzgeber die Rechtsgrundlage für regelmäßige statisti­
sche Erhebungen ökologischer, wirtschaftlicher und finan­
zieller Daten einzelner Umweltbelastungen und ihrer Fol­
gen geschaffen. Damit wurden für Bund und Länder völlig 
neue Sachverhalte in das statistische Arbeitsprogramm auf­
genommen oder bereits durchgeführte statistische Erhe­
bungen mit umweltbezogenen Daten ergänzt.
Die Umweltstatistiken wurden erstmals für das Jahr 1975 
erhoben. Die Plausibilität der meist sehr schwierig zu er­
bringenden und komplexen Auskünfte war deshalb in er­
ster Linie formal und nur in Ausnahmefällen qualitätsbe­
zogen überprüfbar, da spezifische Prüfgrößen bzw. Schwel­
lenwerte (z.B. Abfall pro Beschäftigten oder je Umsatzein­
heit; Schlammanfall je 1000 m3 Klärwasser usw.) noch 
nicht verfügbar waren. Wenn auch dieser Mangel bei künf­
tigen Wiederholungserhebungen weitgehend behoben wer­
den kann, so muß er doch für die Ergebnisse des Jahres 
1975 soweit in Kauf genommen werden, als augenschein­
liche Zweifel an der Plausibilität nicht über Rückfragen bei 
den Auskunftspflichtigen oder mit Hilfe entsprechender 
Hinweise fachlich prädestinierter Stellen bzw. mit Hilfe 
der Fachliteratur ausgeräumt werden konnten. Teilweise 
war dabei auch eine Orientierung an früher schon zu gleich­
lautenden oder ähnlichen Fragestellungen erhobenen Daten 
möglich, was vor allem für die wasserwirtschaftlichen Stati­
stiken zutrifft. Die gleichfalls im Anhang verzeichneten gesetzlichen 

Grundlagen sollen über den Rahmen des Gesetzes über 
Wo sich die Möglichkeit dazu ergab, wurden auch aktuellere Umweltstatistiken hinaus die Rechtsquellen zum zweiten 
Daten als die des Jahres 1975 einbezogen. Insgesamt handelt mittelfristigen Umweltprogramm der Landesregierung 
es sich um erstmals darstellbare Größenordnungen und Struk- aufzeigen 
turen, deren Wandel sich nur allmählich vollzieht. Insofern
sind sie zum Zeitpunkt des Erscheinens dieses Bandes noch
genügend aussagefähig, um Entscheidungshilfen für umwalt- Erläuterungen zu den einzelnen Abschnitten 
relevante Fragen zu liefern. Der Hauptwert der hier verzeich- Ursächliche Strukturen und Entwicklungen 
neten Ergebnisse liegt in ihrer Grundlageneigenschaft für 
künftige Zeitreihenbeobachtungen, mit denen sich Entwick­
lungstendenzen entweder als Warnsignale oder als Auswir­
kung getroffener Maßnahmen zu erkennen geben. Soweit 
nicht anders vermerkt, beziehen sich die Daten und 
Schaubilder auf das Jahr 1975.

(Tabellen 1 — 5)
Mit diesem Abschnitt soll eine erste Übersicht über die 
wichtigsten Global- und Regionaldaten.gegeben werden, 
die ursächliche Beziehungen zu den gegenwärtigen Um­
weltproblemen als Folge der gewachsenen Bevölkerung, 
des technischen Fortschritts und der Erhöhung des allge­
meinen Lebensstandards strukturell und tendenziell auf­
zeigen. Die Beschränkung auf wenige typische Merkmale 
ist lediglich als Anregung gedacht, die mit zahlreichen 
weitergehenden Informationen vertieft werden kann. Mit 
den wenigen Prognosewerten lassen sich zumindest erste 
Überlegungen zu der Frage künftiger Entwicklungen ver­
binden. Dabei sollte allerdings auch die zunehmende Ver­
vollkommnung umweltschonender Technologien Berück­
sichtigung finden.

Die Erhebungen sind in der Regel auf das Betriebskon­
zept abgestellt, was den notwendigen kleinräumlichen 
Nachweis der Sachverhalte ermöglicht. Bei der Kom­
plexität und Neuartigkeit der Umweltstatistiken mag die 
Darstellungsform der Tatbestände da und dort noch 
Wünsche offen lassen. Der Leser, möge dabei berücksich­
tigen, daß dieser Band einem breit gestreuten und teil­
weise noch unbekannten Interessentenkreis sowohl allge­
meine als auch fachlich spezielle Informationen liefern

11



Der in den Tabellen 2 und 4 verwendete Begriff Stein­
kohleneinheit (SKE) ist eine Bezugsgröße für Energiebe­
rechnungen. Eine Tonne SKE ist der Energiegehalt von 
einer Tonne Steinkohle und entspricht 7 Millionen kcal.

Die zu den beseitigten Abfallarten (Tabellen 13 und 14) 
gemachten Angaben über Industrieabfälle waren erst im 
Zusammenhang mit den Betriebsangaben zu § 4 des Ge­
setzes über Umweltstatistiken zu präzisieren.
Das Hausmüllentsorgungsgebiet bezieht sich im Rahmen 
der öffentlichen Müllabfuhr jeweils auf eine Beseitigungs­
anlage und alle Gemeinden bzw. Gemeindeteile, deren 
Hausmüll am 31.12.1975 (Stichtag) dieser Anlage zugeführt 
wurde, und zwar unabhängig von der administrativen Glie­
derung (Tabelle 12).

Abfallaufkommen und -beseitigung in der Wirtschaft 
(Tabellen 18 - 29)
Hier werden die Ergebnisse gemäß § 4 des Gesetzes über 
Umweltstatistiken dargestellt. Die Beschränkung des Be­
richtskreises auf höchstens 100 000 Betriebe ausgewählter 
Wirtschaftsbereiche führte zu folgenden Auswahlkriterien :

öffentliche Abfallbeseitigung - Einsammeln und Besei­
tigen von Abfällen im öffentlichen Bereich —
(Tabellen 6- 17)
Bei diesem Abschnitt handelt es sich um die Ergebnisse 
der im Rahmen des § 3 des Gesetzes über Umweltstati­
stiken durchgeführten Erhebungen.
Für die Angaben über das Einsammeln und Befördern von 
Abfällen (Anhang: Fragebogen 3 C) wurden folgende 
Gruppen von Auskunftspflichtigen total herangezogen:

— Gemeinden, soweit sie die Müllabfuhr in eigener 
Regie betreiben;

— Zweckverbände, soweit sie die Aufgabe des Ein­
sammelns und Beförderns von Abfällen für mehrere 
Gemeinden erfüllen;

— Private Müllabfuhrunternehmen, die im öffentlichen 
Auftrag (Kreise oder Gemeinden) Abfälle ein­
sammeln und befördern.

- Energiewirtschaft: alle Betriebe;
— Wasserversorgung ; Betriebe mit 100 000 und mehr

m3 jährlicher Wassergewinnung;
— Bergbau, Verar­

beitendes Gewerbe, 
Baugewerbe : Betriebe mit 20 und mehr Be­

schäftigten ;
: Betriebe von Unternehmen mit 
einem Jahresumsatz von 25 Mill. 
DM und mehr;

; nach der Höhe des Fahrzeugbe­
satzes und dgl. ausgewählte Be­
triebe; Flughäfen für die zivile 
Luftfahrt;

Für die Angaben über das Behandeln, Lagern und Abla­
gern von Abfällen (Anhang: Fragebogen 3 B) wurden 
ebenfalls total in die Erhebung einbezogen ;

— Kreise, beauftragte Gemeinden sowie Zweckverbände, 
soweit sie Abfallbehandlungs- und -beseitigungsan- 
lagen bzw. Sammelstellen in eigener Regie betreiben;

— im öffentlichen Auftrag tätige Privatunternehmen, 
sofern sie Abfälle behandeln, lagern oder ablagern.

- Einzelhandel

- Verkehr

— Krankenhäuser, 
kommunale 
Schlachthöfe, 
Tierkörperbe- 
seitigungsan- 
stalten

Obwohl die Abfallmengen sowohl in Gewichts- (t) wie auch 
in Volumensangaben (m^) erfragt wurden, überwogen'doch 
als Folge des Mangels an Wiegeeinrichtungen die meist ge­
schätzten Volumensangaben. Mit Hilfe der gemeldeten Dop­
pelangaben wurden Umrechnungsfaktoren zur Ermittlung 
von Gewichtsangaben für die unterschiedlichen Abfallarten 
berechnet. Zur Gewährleistung ausreichender Repräsentation 
geschah dies auf Bundesebene. Mit zunehmender Ausstattung 
— beispielsweise der Deponien — mit Wiegeeinrichtungen 
kann künftig auf ein solches Hilfsmittel, das bei regionalen 
Abweichungen von den spezifischen Durchschnittsgewichten 
zu Verzerrungen führen kann, verzichtet werden.
Der Begriff "Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle" beschränkt 
sich beim Einsammeln und Befördern (Tabellen 7 und 9) ' 
auf den nur im Rahmen der normalen Hausmüllabfuhr 
abgefahrenen Gewerbemüll kleinerer Betriebe. Beim Be­
handeln, Lagern und Ablagern (Tabellen 13 und 14) da­
gegen handelt es sich darüber hinaus auch um privat ange­
fahrene Abfälle hausmüllähnlicher Beschaffenheit. Diese 
von Deponien zum Teil nur schwer zu schätzenden Angaben 
wurden mit den vollständigeren Angaben von Betrieben 
des produzierenden Gewerbes (Fragebogen 4 B) verglichen 
und nötigenfalls ergänzt.
Die Angaben der Abfallbeseitigungsanlagen über die be- 
handelten und/oder beseitigten Klärschlämme aus öffent­
lichen- und Gemeinschaftsanlagen waren mengenmäßig nur 
unzureichend geschätzt. Zur Berichtigung wurden die im 
Zusammenhang mit § 5 des Gesetzes über Umweltstatisti­
ken von Kläranlagen angegebenen Werte über die beseitigten 
Schlammengen herangezogen (Tabellen 13 und 14).

: totale Erfassung

Für die Erfassung der einzelnen Abfallarten wurden in 
Zusammenarbeit mit Fachgremien auf Bundesebene 42 
branchenspezifische Abfallartenkataloge mit durchschnitt­
lich je etwa 20 Abfallarten gebildet.und direkt in die 
Fragebogen 4 eingedruckt. Damit wurde den Auskunfts­
pflichtigen die Benutzung branchenübergreifender Such­
kataloge erspart. Auf Grund weitergehender Eintragungen 
seitens der Betriebe können die Kataloge künftig ergänzt 
werden.

Der Berichtskreis wurde nach der Systematik der Wirt­
schaftszweige, Fassung für die Umweltstatistiken (SYUM), 
gegliedert.

Aus Gründen der Einheitlichkeit waren die Abfallmengen 
grundsätzlich gewichtsbezogen darzustellen. Dabei mußten 
wiederum die teilweise nur volumenbezogenen Angaben in 
der im vorangegangenen Abschnitt beschriebenen Weise 
artenspezifisch in Gewichte umgerechnet werden.
Zur Beschränkung auf Eckdaten und zur Verbesserung der 
Übersichtlichkeit wurden in den Tabellen 18 und 25 Ab­
fall hauptgruppen gebildet (siehe Fußnoten zur Tabelle), die 
eine erste Unterscheidung nach der Beseitigungsproblematik 
zulassen. Eine Vertiefung ist in den Folgetabellen sektoral 
und regional gegeben.
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Öffentliche Wasserversorgung
(Tabellen 30 - 36) ’ .

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die in Absatz 1, Ziffer 1 
zu § 5 des Gesetzes über Umweltstatistiken festgelegten 
Merkmale, die bei allen an der öffentlichen Wasserversor­
gung beteiligten Stellen (Gemeinden, Zweckverbände sowie 
Unternehmen in privater Rechtsform u. dgl.) erhoben wur­
den (Totalerhebung).

Als Berichtspflichtige wurden sowohl alle Gemeinden als 
auch alle übrigen Betreiber von Anlagen zur Wassergewin­
nung und -Verteilung für die öffentliche Wasserversorgung 
(Wasserwerke, Zweckverbände) herangezogen. Die gewon­
nenen Mengen an Roh-/Reinwasser wurden regional nach 
dem Standort der Gewinnungsanlage zugeordnet (Tabel­
len 33 und 34). Dagegen richtet sich die an Letztverbrau­
cher abgegebene Wassermenge (Tabelle 35) nach dem Wohn­
ort/Standort der Letztverbraucher.
Eine Bewertung und Typisierung der Beschaffenheit des 
Wassers mußte wegen der noch sehr lückenhaft gekomme­
nen Analysewerte unterbleiben. Dafür sind wenigstens die 
den einzelnen Beschaffenheitsmerkmalen zugehörigen Be­
zugsmengen verzeichntet (Tabelle 34), die jeweils nur für 
sich zu betrachten sind.

Die in den Tabellen 44 und 45 angegebenen Kläranlagen 
weiehen zahlenmäßig voneinander ab. Während sich die 
Tabelle 44 nur auf die in einen Leistungsvergleich ei’nbe- 
zogenen Anlagen (ohne Kleinstanlagen) beschränkt, wer­
den in Tabelle 45 auch die Kleinstanlagen berücksichtigt. 
Außerdem wurden die Auskünfte zu unterschiedlichen 
Zeiten und von unterschiedlichen Stellen erhoben. So weist 
zum Beispiel die Tabelle 44 mit 722 vollbiologischen Anla­
gen den aktuelleren Stand der rasch fortschreitenden Ent­
wicklung aus. Der Wert dieser Daten liegt mehr bei den ver­
mittelten Strukturerkenntnissen als bei den noch stark im 
Fluß befindlichen absoluten Werten, die erst längerfristig 
als Zeitreihe an Bedeutung gewinnen.

Wasserversorgung und Abwassergewinnung in der Wirtschaft
(Tabellen 49 - 66)
Die Erhebungsgrundlage für die in diesem Abschnitt darge­
stellten Ergebnisse sind die Paragraphen 6 und 7 des Ge­
setzes über Umweltstatistiken. Die Folge der Beschränkung 
auf 150 000 auskunftspflichtige Betriebe im Bundesgebiet 
(§ 6) war das nachstehende Auswahl verfahren:

— Industriebetriebe mit 10 und mehr Beschäftigten;
— Betriebe des produzierenden Handwerks mit 20 

und mehr Beschäftigten;
— Sämtliche Gas- und Wasserkraftwerke der öffentlichen 

Energieversorgungsunternehmen;

— Betriebe des Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbes mit 
20 und mehr Beschäftigten und einem jährlichen 
Wasserverbrauch von 10 000 und mehr m3;

— Betriebe aller übrigen Wirtschaftsbereiche, soweit 
ihr jährlicher Wasserverbrauch 10 000, und mehr m3 
beträgt;

— Sämtliche Wärmekraftwerke für die öffentliche Versor­
gung, ohne reine Verteilerwerke (§ 7).

Die zunächst aus anderen Erhebungen stammenden Anschrif­
ten der Auskunftspflichtigen wurden zur Vermeidung von 
Doppelzählungen mit Hilfe von Karteien und EDV-Leit- 
bändern abgestimmt. Es War besonders schwierig, die Be­
triebe der übrigen Wirtschaftsbereiche mit 10 000 und mehr 
m3 jährlichen Wasserverbrauchs zu erfassen, da weder aus 
dem statistischen Bereich noch von seiten der Wasserver­
sorgungsunternehmen geeignetes Adressenmaterial vorlag.
Mit Hilfe einer Karteiumfrage bei den als bedeutsam ver­
muteten Branchen nach den Adressen der Arbeitsstätten­
zählung 1970 (Totalerhebung) konnten etwa 800 Aus­
kunftspflichtige ermittelt und in die Erhebung einbezogen 
werden. Die Pflege dieses Adressenbestandes ist — wenn 
überhaupt — nur-unter größten Schwierigkeiten und un­
verhältnismäßig hohem Einsatz möglich, wenn der Ge­
setzgeber nicht andere Erfassungsmöglichkeiten (z.B. Zu­
satzfrage bei künftigen Arbeitsstättenzählungen) schafft. 
Unter dem Gesichtspunkt der Umweltrelevanz wäre zu er­
wägen, ob nicht künftig auf diesen Berichtskreis ganz ver­
zichtet werden könnte.
Die Plausibilität der Ergebnisse konnte dadurch erhöht 
werden, daß einzelbetriebliche Vergleiche mit früher ähn­
lichen Erhebungen im Rahmen der Industriestatistik mög­
lich waren. Bei einer nachgewiesenen Konzentration von 
mehr als 90% des industriellen Wasserverbrauchs auf nur 
etwa 10% der Betriebe war diese einzelbetriebliche Plau­
sibilitätsprüfung ohne Erkenntnisverlust auf die Wassergroß­
verbraucher zu beschränken.

Öffentliche Abwasserbeseitigung
(Tabellen 37 - 48)
Auch hier waren alle Gemeinden in den Berichtskreis ein­
bezogen (§ 5 Absatz 1, Ziffer 2 des Gesetzes über Umwelt­
statistiken); dazu die darin ansässigen Betreiber von Sam­
melkanalisationen für Abwasser und öffentlichen Kläranla­
gen (z.B. Gemeindeverbände, Abwasser-Zweckverbände, Un­
ternehmen in privater Rechtsform und dgl.).

In der Regel ist der Kläranlagenbau an abwassertechnisch 
und ökologisch ausgesuchte'Standorte gebunden. Deshalb 
können sowohl für die an Kläranlagen angeschlossenen Ein­
wohner als auch für das an Kläranlagen zugeführte Wasser 
die Ergebnisse kreisüberschreitend sein, obwohl die Regio­
nalisierung der Angaben am Kläranlagenstandort erfolgte 
(Tabellen 42 und 45).

Die geforderten Angaben über die Schädlichkeit des be­
handelten Abwassers wurden nicht in allen Fällen erbracht. 
Deshalb konnten hier nur die jeweiligen Analysewerte be­
zogen auf die Mengen mit Schädlichkeitsangabe vor und 
nach der Behandlung (Bezugsmengen) dargestellt werden 
(Tabellen 40, 46 und47). Die relativ hohen Anteile der 
Bezugsmengen am insgesamt behandelten Abwasser, na­
mentlich bei größeren Anlagen, lassen doch schon erste 
Schlüsse auf die Reinigungsleistung zu. Erst wenn künftig 
alle Schädlichkeitsangaben mit Bezug auf die gesamte Ab­
wassermenge vorliegen, ergeben sich ideale Beteiligungs­
grundlagen.

•Die spezifischen Schädlichkeitswerte stellen gewogene 
Durchschnittswerte dar. In ihre Berechnung sind die Men­
gen ohne Analysewerte (ca. 16% im Landesdurchschnitt) 
schätzungsweise einbezogen worden (Tabelle 46). Dabei 
wurden die BSBs-Mengen getrennt für mechanisch und 
biologisch behandeltes Abwasser mit spezifischen Schädlich­
keitsfaktoren der Bezugsmenge (Fälle mit Angaben) be­
rechnet.
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Analysewerte über die Schädlichkeit des Abwassers konnten 
nur von einer spärlichen Zahl von Betrieben angegeben wer­
den. Schuld an diesem Mangel ist das verspätete Zustande­
kommen des Abwasserabgabengesetzes, mit dem künftig 
Abwasseranalysen vorgeschrieben sind. Aus diesem Grund 
muß hier auf die sehr interessante Darstellung von Schäd­
lichkeitsangaben verzichtet werden.
Wie bereits früher vermerkt, wurde der Berichtskreis nach 
der Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für Um- 
weltstatistiken (SYUM) gegliedert.

Naturräumliche Strukturdaten 
(Tabellen 67 - 72)
Von Urhweltzusammenhängen kann bezüglich der hier dar­
gestellten Ergebnisse besonders dann gesprochen werden, 
wenn sie die Gegebenheiten natürlich abgegrenzter Räume 
verdeutlichen. Dies entspricht dem grenzüberschreitenden 
Charakter der Umwelteinflüsse, für die u. a. über Luftbewe­
gung und Gewässerverlauf administrative Grenzen nicht exi­
stieren. Man kann dabei an geographische Naturräume und 
-landschaften denken, wie sie in der Tabelle 67 aufgeführt 
sind. Ihre Abgrenzung wird von Gesichtspunkten wie zum 
Beispiel Oberflächenform, geologische Formation, Höhen­
lage, Wasserhaushalt, Vegetation und Klima bestimmt.

Die hauptsächlich wasserrelevanten Daten der Umweltsta­
tistiken legen es aber nahe, in wasserwirtschaftlichen Zusam­
menhängen nachgewiesen zu werden. Hierzu eignen sich die 
von der Landesanstalt für Umweltschutz, Institut für Was­
ser- und Abfallwirtschaft, bearbeiteten gewässerkundlichen 
Flächenverzeichnisse, in denen, orientiert an den Wasser­
scheiden, die Einzugsgebiete von 1005 hydrologisch bedeut­
samen Gewässern des Landes mit einer siebenstelligen Kenn­
ziffer angegeben sind. Die Zuordnung von umweltrelevanten 
Strukturdaten zu einzelnen oder zusammengefaßten Einzugs­
gebieten wird durch ein entsprechendes Leitband ermög­
licht. Dabei werden die Werte von Gemeinden auf Wasser­
scheiden den tangierten Wass'ereinzugsgebieten nach fun­
diert geschätzten Anteilen beigemessen. Diese Arbeiten 
stehen kurz vor dem Abschluß, so daß sie im Rahmen des 
vorliegenden Bandes noch nicht veröffentlicht werden kön­
nen. Dagegen kann hier schon eine grobe Zusammenfassung 
naturräumlich nachweisbarer Daten zu sogenannten "was­
serwirtschaftlichen Planungsräumen'' angeboten werden. Es 
handelt sich dabei um eine früher für bestimmte wasser­
wirtschaftliche Planungszwecke angenommene Zusammen­
fassung von Flußeinzugsgebieten zu insgesamt 36 Planungs­
räumen, in die Teile, des vorhandenen Zahlenmaterials ge­
genwärtig schon eingeordnet werden können (Tabelle 71). 
Der. Nachweis der-Schädlichkeit des behandelten Abwassers 
bezieht sich auf die Abflußmengen aus den Kläranlagen.

werten und geben das Verhältnis zu den mit der "techni­
schen Anleitung zur Reinhaltung der Luft" (TALuft-GMBI.
S. 426 vom 4.9.1974) festgesetzten Grenzwerten an.
Die Tabelle 74 will das regionale Gefälle des Verbrauchs 
fossiler Energieträger verdeutlichen. In gewisser Weise kön­
nen die Werte schon mit der unterschiedlichen Schadstoff­
belastung in Verbindung gebracht werden. Ihre Wirksamkeit 
unterliegt natürlich saisonalen und meteorologischen Einflüs­
sen und ist nur am Ort der Immission exakt nießbar.

Investitionen für Umweltschutz im Produzierenden Gewerbe
(Tabellen 75 und 76)

Grundlage für diese Erhebung ist der § 11 des Gesetzes über 
Umweltstatistiken. Auch hier wird die Zahl der auskunfts­
pflichtigen Betriebe wieder auf 100 000 begrenzt, was zu 
folgendem Auswahlverfahren führte;

— Energiewirtschaft; alle Betriebe
— Wassererzeugung; Betriebe mit einer jährlichen Wasser­

gewinnung von 100 000 und mehr m3;
— Bergbau, Verar­

beitendes Gewer­
be und Baugewer-

Betriebe von Unternehmen mit 20 
und mehr Beschäftigten.

Schon im ersten Erhebungsjahr 1975 stellte sich gegenüber 
den Auskunftspflichtigen als besonders schwierig heraus, 
daß auch im Rahmen der Industrieberichterstattung zu 
einem späteren Zeitpunkt Angaben über die Gesamtinvesti­
tionen zu erheben waren. Dies führte zu der rationellen Maß­
nahme, schon für 1976 bei allen Firmen sowohl die Gesamt­
ais auch die Umweltinvestitionen zusammen auf ein Formu­
lar zu erheben. Damit entfiel auch im Aufbereitungsbe­
reich eine Reihe von Prüfungen, wie zum Beispiel die der 
Paarigkeit der Fälle vor der nötigen Zusammenführung der 
Ergebnisse.
Soweit Unternehmen mit Betriebsstätten in mehreren Bun­
desländern die betrieblichen Meldungen dem Statistischen 
Landesamt des Unternehmenssitzes zuleiteten, wurde ein 
Länderaustausch der betrieblichen Meldebogen zur Abgren­
zung der Länderergebnisse vorgenommen.
Die Beträge über Gebühren und Beiträge für Umweltschutz 
sind vielfach zu Unrecht um die Kosten für das Befördern 
von Abfällen durch private Beseitigungsfirmen sowie um 
den Unterhaltsaufwand für Umwelteinrichtungen überhöht 
angegeben worden. Trotz Korrekturen an Hand zahlreicher 
Rückfragen bestehen noch gewisse Zweifel an der Plausibi­
lität dieser Angaben, deren Veröffentlichung hier unter­
blieben ist.
Wegen weiterer Einzelheiten darf auf den im Anhang abge­
druckten Fragebogen 11 verwiesen werden.

be;

Luftverschmutzung 
(Tabellen 73 und 74)
Im Rahmen der Umweltstatistiken veröffentlicht das Stati­
stische Landesamt regelmäßig die monatlich anfallenden 
Ergebnisse von Messungen der Luftverunreinigung in Ba­
den-Württemberg. Diese werden von der Landesanstalt für 
Umweltschutz Karlsruhe durch das Institut für Immissions-, 
Arbeits- und Strahlenschutz vorgenommen. Aus der Vielzahl 
luftfremder Stoffe wurde hier nur Schwefeldyoxid (SO2) als 
eine Leitsubstanz für Luftverunreinigungen ausgewählt 
(Tabelle 73). Weitergehende I nformationen können dem Sta­
tistischen Bericht Q IV 1 (monatlich) entnommen werden. 
Die angegebenen Werte basieren auf halbstündigen Mittel-

Zeichenerklärung

— = Nichts vorhanden.
. = Aus Gründen der Geheimhaltung von Einzelangaben

nicht veröffentlicht, aber in der Gesamtsurnme ent­
halten.

0 = Mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein­
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge­
bracht werden kann.

... = Kein Nachweis vorhanden.
Differenzen in den Summen ergeben sich durch Runden
der Zahlen.
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Schaubild 2
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Schaubild 3
Entwicklung ausgewählter Strukturreihen
(halblogarithmischer Maßstab)
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Schaubild 4
Entwicklung der Wohnbevölkerung und Bodennutzung der Wirtschaftsfläche
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UrsMchliche Strukturen und Entwicklungen

2. Industriestruktur 1976
Energieverbrauch

Beschäftigte Umsatz 3)Mineralöle^ ^0 Gas")WirtSchaftszveig/-bereich insgesamt StromKohle

Min. DM 1 000 t SKE1 000
514,7 5 693,8 836,5Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe 

davon 
Bergbau

9 034,4 •1 987, 41 404,0 137 398,6

0,49,21 rO 148,9 14,3 4,7

Grundstoff- und Produktionsgüter­
industrie
davon
MineralölVerarbeitung 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
NE-Metallindustrie 
Gießereien
Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl­
verformung usw.
Chemische Industrie 
Sägewerke und Holzbearbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-, Papier- 
und Pappeerzeugung
Kautschuk- und Asbestverarbeitung

356,75 099,6 338,3 980,5199,4 28 017,3 3 424,1

132,1956,2 133,228,2 2 992,8 1 320,5 99,0

13.5
26.6

84.1
64.1

149,5
26,1

12,8
18,0

2 118,6 
1 333,6

255,6
157,5

8,5
40,7

67.4 
1 004,4

97.5

1/920.7 
579,9
73.7

43,2
239,2
21,6

5,1 674,2 
8 796,2 
1 2 38,0

1,6
55,559,6

10,1
129,8

0,61,6

15,2
18,8

2 229,2 
1 590,8

1 297,2 
155, 1

103,0
22,8

856,0
63,2

265,2
26,7

73,0
42,4

Investitionsgüterindustrie
davon
Stahlbau
Maschinenbau
Fahrzeugbau
Schiffbau und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie
Feinmechanik, Optik, Herstellung 
von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- und 
Metallwaren
Herstellung von Büromaschinen, Daten­
verarbeitungsgeräten und -einrichtungen

809,5 1 837,7 857,5 597,0 291,170 468,0 92,1

18,5

247,4
164,2

1,91 761,0 
19 955,9
18 852,3 

206,4

19 455,8

29,5 
335,5 
745,1

0,2 21,6 
71 ,6 

370,1

5,8
86,3

134,1
42,4
22,4-

135,2
218,5

8,1 5,5 2,54,4 0,1
230,5 135,6 44,3406,5 23,4 203,2

4,660,2 3 824,9 76,6 2,6 46,1 23,3

68,8 5 758,8 181,1 1,0 112,7 52,1 15,3

4,615,5 652,9 26,7 24,055,3

Verbrauchsgüterindustrie
davon
Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren usw.
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie
Holzverarbeitende Industrie 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
KunststoffVerarbeitung 
LedererZeugung
Lederverarbeitung und Schuhindustrie
Textilindustrie
Bekleidungsindustrie
Ernährungsgewerbe einschl.kommunale 
Schlachthöfe
Tabakverarbeitung

190,3394,2 38 764,4 2 082,7 84,2 1 403,0 405,2

23,0 1 564,9
280.7

746.1 
4 309,5
2 088,1
2 768,1
3 314,7

393.2
969.8 

8 456,0 
2 530,7

26.4 
45,7

196,2
96.5 

109,1
70.6 

202,4

42,1 
16,3 

641 ,6
38.6

6,7 1 ,51,4 16,8

10,2
144.9 

61 ,6 
73,7 
44,1

127,5
24,0

11,5
394.9 

31 ,2

4,5 5,8 27,0

25,7
2,7

8,1 25,6

32.8 
21,4 
22,2
64.8 

' 4,2

47,2
23,0
33.9
36.9

1,5 0,6

1 1 ,82,2
0,3 4,0

1 ,4 8,7
3,2 13,9

16,0

108,0
37,9

0,8 3,8 0,2
39,1 81 ,9125,7

1 ,1 5,9 0,4

49,5 ■ 9 937,4 
1 405,2

583,6

13,6
18,8 455,3 83,6 25,9

3,0 1,0 2,67,3 2,7

1) Umrechnungsfaktor, 1 t = 1,0 t SKE.- 2) Umrechnungsfaktor, Heizöl, leicht 1 t = 1,1*6 t SKE, Urarechnungsfaktor, Heizöl, schwer 1-1 = 1,1*0 t SKE.- 
3) Umrechnungsfaktor, Endenergieverbrauch 1000 kWh = 0,123 t SKE.- 1») Umrechnungsfaktor, 1000 m3 ( 1 m3 = 35,169 MJ) = 1,20 t SKE.
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Schaubild 5

Beförderte Gütermengen für ausgewählte Verkehrszweige

Millionen Tonnen

Straßengüterfernverkehr

Binnenschiffahrt

Eisenbahn

1) Versand und Empfang von Gütern wobei der Verkehr innerhalb Baden «Württembergs (Versand = Empfang) nur einfach gezählt wurde.

173 78

___ 1



Ursächliche Strukturen und Entwicklungen

3. Wohnbevölkerung, Fläche und Bodennutzung nach Stadt- und LanoKreisen
DarunterWohnbevölkerung

1) überbaute Fläche^^landwirtschaftlich 
genutzte Fläche^'

Waldfläche^^Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Fläche
1.1.76

1.1. 197t»13.9.1950 1.1.1977 965 Ver­änderungVer-ändeVer­änderung 19651965 19751975 11975 rung
km 2 km 2

%■

%km 2 %1 000
Stadtkreis
Stuttgart,Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 

Pforzheim .
Landkreise 

Calw 
Enzkreis 
FreudenStadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise

Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwärzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 

Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise

Alb-Donau-Kreis 
Biberach ..

Region Donau-Iller'^

Landkreise
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

63,3 - 24,0 60,8

288,9' - 12,1 207,4
327.1 - 10,7 181,9
348,9 - 4,4 198,0
426,7 - 7,7 ’ 132,6
394.2 - 10,7 291,3

1 849,1 - 9,5 1 071,9

497,7 624,8 590,1 207,2 78,5 51,2 - 18,8 66,5 75,9 + 14,1

66,5 93,3 + 40,3
75,8 108,2 + 42,7

70,8 . + 34,9 
111,4 
101,6 
561,2

127,8
255,6
171.1 
236,3
202.2 

1 490,7

304.5
432.6
232.9
426.9 
351,5

2 373,2

289,8 618,0
449,2 641,7
227,7 641,5
422,6 687,2
348,4 859,6

2 327,8 3 655,2

323,8
362.2
364.3 
459,5
436.3 

2 024,6

216,2
165,1
205.8
145.9 
294,6

1 078,8

+ 4,2 
- 10,2 
+ 3,9
+ 10,0 
+ 1,1 
+ 0,6

52,5
79,8 + 39,6 

+. 41,3 
+ 35,9

71,9
413,0

26,6 + 19,899,9 63,7 58,4 9,1 24,6 20,0 - 23,0 22,273,3 109,0 112,4

80,7 113,6 + 40,8
42,9 56,5 + 31,7
85,1 107,3 + 26,1
82,6 106,6 + 29,1 •

313,5 410,6 + 31,0

232,4 1 102,8
83,3 773,5

150.6 1 483,9
124,0 1 304,5
702.7 4 764,6

713,8
493.2 
925,4
800.3 

2 996,4

670,8 - 6,4 283,3
476,1 - 3,6 197,0
888,5 - 4,2 449,4
761,0 - 5,2 358,5

2 854,8 - 5,0 1 312,8

301,6 
201,3, 
439,8 
337,1 

1 299,8

+ 6,5 
+ 2,2

172,0
73,6
131.5
125.5 
575,9

244.3 
84,9

150,5
127.3 
716,0

2,2
6,3
I/O

43,8 52,9 + 20,8 
90,7 128,6 + 41,8 

134,5 181,5 + 34,9
861,0 1 153,3 + 33,9

+ 2,0 
+ 9,7 
+ 7,4 
+ 1,7

91,8 
212,9 
304,7 

2 371,3

127,0
276.7
403.7 

3 493,0

124,1
271.8 1 510,9
395.9 2 138,0 

3 426,4 10 557,8

627,1 310,5 
830,3 

1 140,8 
6 161,8

294,4 
779,8 

1 074,2 
5 778,1

5.5 234,8
6.5 559,1
6,2 793,9
6.6 3 178,6

239,5 
613,3 
852,8 

3 231,4

46,6
216,4

49,2
276,6

140.2
154.2 27.3 - 21,2

48.3 - 23,8

91,7
79,6

89,7
73,9

2,2 18,9 15,4 - 22,7
64,0 + 33,6

47,3
268,3

33,1
47,959,8 7,7

242,5
128,4
633,9

368,7
193,0
877,3

349,3
188.5
863.6

1 104,3 738,9
2 137,6

572,0
253,7
918,6

487,8 - 17,3 
202,7 - 25,2 
766,1 - 19,9

355,4
359,1
885,8

355.1
353.1 
871,8

0,1 89,6 132,1
84,3

295,8
+ 47,4 
+ 20,6 
+ 30,7

69,91/7
226,41,6

123,7
245,6

120,9
325,4

129,4
309,1

109.0
145.0

40,6
52,5 31,2 - 30,1 

44,4 - 18,2
93,2 141,8 + 52,1 

+ 6,1
22,5 28,6 + 27,1

71,0 + 7,713,2 14,0 65,9

114.2
299.2 
782,7

132.7
455.8 

1 034,8

130.3
449.4 

1 018,2
1 124,7
1 063,7
2 442,4

569,1 
539,9 

1 202,1

532.7 - 6,8 465,6
474.7 - 13,7 326,2

1 083,0 - 11,0 898,2

401,4
345,1
902,3

- 16,0 
+ 5,8 
+ 0,5

65,3 87,2
141,5
328,3

+ 33,5 
+ 48,0 
+ 31,7

95,6
249,3

66,3 99,2 24,9 + 52,8107,8 89,4 28,2 19,3 - 46,1 62,9 60,0 4,8 16,3

82,2
102,8
74,5

325,8

1 742,4

126,1
164.5 
98,7

488.5 
2 400,6

126,1
155,5
97,8

487,2

2 369,0

797,5 
582,4 
870,9 

2 340,2
6 920,2

249.0
285.1
279.1 
841,4

2 962,1

220.6 - 12,9
245,1 - 16,3
252.6 - 10,5
737.6 - 14,1

2 586,7 - 14,5 2 979,2

482.0 
197,3
453.0 

1 195,2

489.9
191.9
460.9

1 202,7
2 976,8

+ 1,6 54,7 68.2 + 24,7
60,4 + 33,0
57.3 + 25,4

.210,8 + 30,0
834,9 + 30,9

2,8 45,4

+ 1,7
+ 0,6

45,7
162,1

0,1 637,8

116,6 175,0 175,0 151,7 44,9 37,7 - 19,1 104,4 102,8 1/6 35,9 40,9 + 13,9
120,2
90,0

265,4
592,2

186,2
127.9
356.9 
846,0

189.2 
129,5
354.2 
847,9

1 376,0 681,0 
1 858,9 
4 067,6

623,4 
314,9 
796,7 

1 779,9

566,7 - 10,0 602,0
287,1 - 9,7 272,6
736,0 - 8,2 891,7

1 627,5 - 9,4 1 870,7

106,5
55,9

167,4
370,7

+ 25,6 
+ 31,8 
+ 24,8 
+ 24,7

594,8 
282,4 
857,3 

1 837,3

1/2 84,8
+ 3,6 42,4

4,0 134.1
297.21/8

102,1
127,7
76,7

306,5

131,3
202,1
111,5
444,9

128,1
198.0
110.1 
436,2

770,9

1 024,1 734,4
2 529,4

398,5 
483,8 
329,0 

1 211,3

370,8 - 7,5 275,8
450,6 - 7,4 448,7
298,2 - 10,3 318,6

1 119,6 - 8,2 1 043,1

285.6 
l72,3
361.6 

1 119,5

+ 3,6 
+ 5,3 
+ 13,5 
+ 7,3

61,2
81,0
60,6

202,8

+ 29,9 
+ 30,2 
+ 41,3 
+ 33,2

47,1
62,2
42,9

152,2

147,4
131.2 
102,7
381.3

1 280,0

232,7
196.2 
143,4
572.3

1 863,2

228,1
191.8
141.9 
561,8

1 845,9

817.8
806.9

1 134,7
2 759,4 
9 356,4

446.1
345.1 
525,8

1 317,0
4 308,2

413,9 - 7,8 
306,2 - 12,7 
478,5 - 9,9 

1 198,6.
3 945,7

278.2 
364,8
503.2 

1 146,2
9,2 3 989,8 4 103,0

247,2 
346,0 
482,8 

9,9 . 1 076,0

+ 12,5 
+ 5,4 
+ 4,2 
+ 6,5
+ 2,8

71.0 , 90,8 + 27,9
62.0 70,8 + 14,2
57,3 73,9 + 29,0

190,3 235,5 + 23,8
639,7 ■ 809,0 + 26,5

154,6
103,4
124.8
382.8

236.7
164.5
176.5
577.7

234.2 
166,1 
172,9
573.2

1 093,0 519,1 
917,7

2 529,9

583,7 
280,5 
478,2 

1 342,4

543,7 - 7,4 366,4
267,0 - 5,1 178,7
418,9 - 14,2 355,7

1 229,6 - 9,2 900,8

89,7 108,2 + 20,6
48.5 57,2 + 17,9
72.6 86,6 + 19,3

210,8 252,0 + 19,5

374.6
189.0
371.1
934.7

+ 2,2 
+ 5,8 
+ 4,3 
+ 3,8

77,0 92,9 98,7 117,0 68,5 60,0 - 14,2 51,3 48,1 6,7 29,0 38,6 + 33,1
114.8
115.8 
307,6

161.5 
150,2
404.6

156.3
149.4
404.4

1 360,0
1 401,6
2 878,6

865,5 
905,3 

1 839,3

832.7
877.8 

1 770,5

3,9 375,2 
3,1 342,4 
3,9 768,9

383,8
345,4
777,3

82,0 100,5 + 22,6 
85,8 104,8 + 22,1 
196,8 243,9 + 23,9

+ 2,3 
+ 0,9 
+ 1/1

94,6 161,9
225.1
113.2
500.2

1 482,5

162,8
225,4
112,1
500,3

1 477,9

663,3 
1 639,6 
1 205,3 
3 508,3
8 916,8

411,7
1 040,6 653,3
2 105,6
5 287,3

397.0
1 017,4628.1
2 042,5
5 042,6

69,3 + 34,6
95,6 104,3 + 9,1

96,2 + 14,9
230,8 269,8 + 16,9
638,4 765,7 + 19,9

3,7 194,3
2,3 445,3
4.0 391,0
3.1 1 030,6
4,9 2 700,3

209,3
408,7
372.5
990.5

2 702,5

51,5+ 7,7166,9
84,6

346,1

9/0
5/0 83,7
4,0

1 036,5 + 0,1
Baden-Württemberg 6 430,2 9 239,3 9 119,2 35 751,3 18 719,4 17 353,1 7,9 12 847,9 13 013,7 + 1,3 2 776,9 3 562,9 + 28,3

1) Katasterfläche.- 2) Wirtschaftsfläche.- 3) Soweit Land Baden-Württemberg.
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MillionenSchaubild 6
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1)

^5^£=E 2)9 •r..'----- Insgesamt'Wohnbevölkerung und 
Erwerbspersonen

3)

......
8

- Entwicklung und Prognose* - Deutsche
Wohnbevölkerung

7
•••

6

5
1) insgesamt

Deutsche—1 •-=
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2)

4

......
3

1) Jährlicher Wanderungssaldo 
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2) Jährlicher Wanderungssaldo 
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3) Jährlicher Wanderungssaldo 
- 15 000 Personen
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Ursichltche Strukturen und Entwicklungen

4. Industriestruktur in den Stadt- und Landkreisen 1976
Energieverbrauctr ^Darunter in der

Grund­
stoff- u. 
Produk- 
tions- 
güter- 

industrie

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Investi-
tions-
güter-

industrie

Beschäf­
tigte

insgesamt

Ver-
brauchs-
güter-

industrie

Heizölinsgesamt GasKohle StromUmsatz

1 000 t SKEMill.DM1 000
Stadtkreis
Stuttgart,Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise ‘
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Pvcgion Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise ,
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-HochschwarzWald
Enunendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb

38,8 156,7 102,7 39,7337,918,2 20 585,199,3125,2 7,7

69,8 57,52,0 183,0
10,2 173,4
10.8 138,9
8,6 .172,0
9,5 100,3

79.9 924,3

2 556,7 
6 553,3
3 086,6 
5 387,8
4 255,1 

42 424,6

312,3 
364,9 
221,8 
251,5 
155,7 

1 644,1

52,6 7,564.2 
84,0 
42,9 
59,8
51.3 

427,4

4,1
84,297,1

41,9
6,5 57,8 19,7

30,224,2 15,43,3
59,5 11,435,9 17,06,9
35,4 10,515,35,0 31,0

406,4 233,5300,8 93,133,5

16,81 759,9 22,126,5 130,76,6 •196,119,8 2,1 10,7

43,0 2,3265,3
77,5
55,8

3,2 216,85,8 2 870,9 
1 049,9 
1 145,8 909,6 
7 736,1

26,2
13,0
14,9

3,0 17,0
10,865,31,41,5 6,7 4,8
13,8 0,50,8 40,75,9 7,02,0

6,913,21,8 41,38,5 63,212,6 0,9 3,2
102,9 26,533,7 494,8657,986,5 9,5 43,5 32,7

39,2 45,61,8 173,7 
4,4 176,5 
6,1 350,2

119,7 1 769,3

6,2 2 155,5
3 495,7 
5 651,2

55 811,9

260.3
241.3 
501,6

2 803,6

27,4
46,2
73,6

587,5

1,5 19,7
8,452,17,0 27,0 12,2

54,0

314,0
91,38,5 46,7 18,4

600,651,5 391,0 144,2

6,312,8 0,02 4,8
3,6 504,7

1,73,3 1,3 1,3 0,7 314,1 
6 456,7 90,6 5,3604,237,1 8,6 20,9 7,6

65,4
25,2
102,2

4,8 213,6 
18,0 229,8 
26,4 952,9

66,144,2
30,9
115,5

26,5 10,3 3 607,4 
2 653,1 

13 031,3

349,9 
348,6 

1 315,5
7,4

75,66,9 19,2 4,7
234,024,2 67,9 23,3

16,0 9,1 3,114,9 2,5 9,6 2,8 1 514,6 
10 749,8

28,5
744,9

0,3
149,2 86,573,3 14,2 50,3 8,8 66,4 442,8

0,22,0 76,6 
487,6 

1 337,6

3,8 61,7 10,914,4 7,0 5,5 1 105,3 
4 571,2 

17 940,9
308,5
829,0

80,9
250,1

61,2
151,0

50,7
153,3

18,1
36,8

18,7 13,9 37,0
107,585,6 31,0

2,827,7 14,2 10,6 2 727,6 40,1 0,2 23,4 12,4 4,1

11,7
22,5

0,9 5,9 5,0 1 112,9 
1 556,1 975,0 
6 371,6

37 343,8

3,2 22,7 7,533,4
5,3 109,4

62,2
245,1

0,9 62,3 17,0 29,23,7 13,5
11,6 1,6 12,5 0,04,7 5,3 48,61/1
73,5 9,0 38,3

191,8
49,426,2

80,5
5,4 157,0 33,3

286,5342,3 70,0 2 898,2 139,3 1 938,9 533,5

15,9 4,8 7,0 1 459,9 6,8 25,2 5,84,2 127,3 89,5

12,0 2,4 4,5 5,0 1 116,6 973,9 
5 538,2 
9 088,6

82,5
59,8
332,3
601,9

21,5 18,8 27,9 14,3
13,8 0,8 6,6 6,4 5,8 23,1 15,8 15,1
46,8
88,5

11,9 14.6
32.7

20,1 92,2 26,95,7 207,5
39,8 338,919,9 35,7 161,1 62,1

22,3
41,0
20,2
83,5

3,3 14,3 4,7 1 351,8 
3 575,4 
1 305,5 
6 232,7

4,2 44,0 21,2 5,074,4
4,5 31,3 5,2 5,1 25,5 14,8117,7 72,3
2,5 11,4 6,3 95,2 0,23,2 78,1 13,7
10,3 57,0 16,2 287,3 12,5 194,4 60,4 20,0

29,0 9,8 10,3 9,1 2 868,6 
3 146,0 
1 846,2 
7 860,8

23 182,1

187,7 
541,0 
354,4 

1 083,1
1 972,3

■ 33,0 93,733,5 
80,2 
146,7

199,0 1 008,5

16,744,3
200,3
134.2 
378,8
600.3

25,8 7,8 6,9 11,1 242,5
139,0
475,2

64,7
17,8 5,7 3,8 8,3 1,0
72,6 23,3 21,0

110,7
28,5
80,4

82,4
164,5244,6 53,5

41,4 2,8 19,9 18,7 3 056,7 
1 484,2 
3 279,4 
7 820,3

157,8
54,3
145.6
357.7

5,1 95,8 34,9 22,0
17,6 1,2 6,8 9,6 2,6 39,7 11,4 0,6
40.5
99.5

1,5 13,7 25,3
53,6

5,5 22,1 3,8114,2
249,75,5 40,4 26,413,2 68,4

Stadtkreis
Ulm

Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

33,7 2,6 26,4 4,7 4 223,4 50,4 2,0 17,0 22,3 9,1

14,4 4,0 4,0 6,4 1 257,4
2 040,3 
7 521,1

437,7 14,6 345,7 55,2 22,2
18,6 5,3 9,4 3,9 63,2 1,5 47,2 12,5 2,0

Region Donau-Iller^ ^ 66,7 11,9 39,8 15,0 551,3 18,1 409,9 90,0 33,3
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-OberSchwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

23.2
25.2

1,1 20,0 2,1 1 912,9
2 556,1 
1 250,6 
5 719,6

21 061,0

61,5 4,6 4,933,7 18,3
3,2 12^0 10,0 332,0

57,8
451,3

18,5 248,6 61,0 3,9
15,0 2,7 3,8 2,3'8,4 35,2 15,3 5,0
63,4 7,0 35,8 20,5 25,4 317,5

56,7 977,1

94,6 13,8
229,6 24,4 116,0 89,1 1 360,3 253,0 73,5

1 404,0Baden-Württemberg 
1) Soweit Land Baden-Württemberg.-2) Umrechnungsfaktoren siehe: Tab. 2.

199,4 809,5 394,2 137 398,8 9 034,4 514,7 5 693,8 1 987,4 838,5
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Schaubild 8

Bevölkerungszunahme 1950 bis 1977

Zunahme in %

m unter 20,0

20,0 bis unter 30,0

AIWA, 30,0 II II 40,0

■ ■. Neckar- Odenwald - 
Kreis .■ •

40,0 II II 50,0 Mannheim

Hydelberg
50,0 II II 60,0

[UNTERER\NECKAR '
60,0 und mehr Rhein - Neckar- Kreis

' Hohenlohekreis yHeilbronn

FRANKEN
Heilbronn

Schwäbisch Hall ■

Karlsruhe .w.v.v
Enzkreis Ludwigsburg

Ostalbkreis
Rems-Murr-KreisPforzheim

OSTWÜRTTEMBERG■,^MITTLERER
StuttgarTSBS
■•■ ^NECKAR

Böblingen Göppingen HeidenheimEsslingen]

NORD - 
SCHWARZWALpi

Tübingen Alb-Donau-Kreis
FreudenstadtlOrtenaukreis Reutlingen

NECKAR- ALB
T Ulm

Zollernalbkreisi^^^^ÜDLICHER W 
/ OBERRHEIN^.ilf-^m
Rtftijjj»' Emmendingen »a 8

Rottweil
'DONAUj^ll_l_^f^' 1)

SCHWARZWALD
I If^HEUBERG^^ Biberach

Schwarzwald - Baar* Sigmaringen
KreisjFreiburg i.Qr.

BODENSEE - OBERSCHWABEN
Breisgau - Hochschwarzwald

___

Konstanz Ravensburg

.BODENSEE
HOCHRHEIN

Bodenseekreis
Waldshut

Oo -V«s*

1) Soweit Land Baden-Württemberg



UrsBchiicne Strukturen und Entwicklungen

5. Kraftfahrzeugbestand am 1.7.1977 und öffentliches Straßennetz am 1.1.1976 in den Stadt- und Landkreisen
Straßen des überörtlichen Verkehre^ ^Davon

Kraft­
fahrzeuge

1)gesamt

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Gemeinde-
Straßen
insgesamt

Gesamt­
straßen­
länge

davonPersonen­
kraft
wagen

Kraft­
räder

Landes­
und Kreis- 
ctraßen

son-3)
ige

Bundes­
autobahnen

Bundes­
straßen

■2) insgesamtst

1 000 km
Stadtkreis
Stuttgart,Landeshauptstadt 

Landkreise - 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach ^ v

Region Donau-Iller^^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

144,8 953,215,3 81,2220,4 2,8 201,2 16,4 1 194,5 241,3

101,8
124,7
100,1

416.7 
441,9
384.2
612.3
677.8 

2 677,7

946,3 
1 277,5 862,7 
1 249,3 
1 450,3 
6 739,3

118,1
181,0
88,2
166,1
139,6
913,4

1,8 105,3
161,0

11,0 1 500,2 
1 867,7 
1 369,1
1 948,2
2 204,1 

10 083,8

553.9 
590,2 
506,4
698.9 
753,8

3 344,5

35,4
23,63,0 17,0

1,6 76,4 10,3 22,1
55,62,4 146.7 

120,1
810.7

31,017,1
2,3
13,9

76,017,3
89,1 127,4 539,4

63,8 281,542,3 0,5 37,6 384,0 102,5 34,64,1 4,1

1 054,6 687,8 
1 256,3 945,7 
4 046,9

88,4 893,8 
628,4 

1 100,4 782,1 
3 468,5

1 162,3 885,8 
1 495,0 
1 036,9 
4 861,5

97,7
37,6
66,2

79,9 16,2 2 216,9
1 573,6
2 751,3 
1 982,6 
8 908,4

72,41,7
0,7 28,6 8,4 28,5 30,9

49,5 155,9
117,4
427,2

1,1
0,7

15,7
52,1 39,1 46,212,3

295,9 56,7 151,24,7 234,7

287.5
916.5 

1 204,0
7 350,2

644,4
1 635,1
2 279,5

13 880,3

47,8
108,1
155,9

1 365,2

0,9 40,5 6,5 994,5

2 728,4
3 722,9

22 715,1

350,1 
1 093,3 
1 443,4
8 834,8

62,6
176,8
239,4

1,6 89,0 17,5
2,5 129,5 24,0

21,1 1 174,9 169,8 278,6 1 206,0
207,2
529,7

21,8
99,6

0,4 19,3 2,1 324,2
651,4

117,0
121,7

6,4 36,5 74.1
69.21,8 91,0 6,8 13,8 38,7

139.2 
79,6
340.2

2,4 121,0
69,2

300,5

15,8 2 039,6 
1 377,9 
4 393,1

823,6 
542,1 

1 604,4

46,3
23,6

602,6 
411,4 

1 157,3
1 216,0 835,8 
2 788,7

174,7
107,1
357,0

1,6 8,8
6,2 33,5 90,1

1,044,3
108,2

40,3 3,0 423,4
707,1

102,0
151,3

14,2 26,4 61,4 321,4
555,81,9 97,7 8,6 28,6 52,470,3

50,7 0,8 41,0
163.0
342.0

8,9 1 915,3
2 434,7 
5 480,5

761,5 
940,3 

1 955,1

8,9 129,3
184.6
410.6

623,3 
666,2 

1 403,3

1 153,8 
1 494,4 
3 525,4

181,6
384,8

3,4 15,1 89,5
141,27,1 35,6

36,7 0,6 33,9 2,2 387,2

1 531,1 
1 199,5 
1 390,7 
4 508,5

14 382,1

103,7 10,8 61,5 283,531,4

56,6
62,9
41,4

197.6
922.6

8,51,1 47,1
54,0

632,6
552.2
649.2 

1 937,7

5 497,2

139,3 493,3 
467,6 
523,2 

1 545,6
4 106,2

898.5 
647,3
741.5 

2 570,8
8 884,9

1,1 7,8 22,1 62,5
0,7 33,1 7,5 126,0

359,23,5 168,1 26,0 32,9
16,8 810,6 95,1 264,2 1 126,8

63,5 1,4 56,9 5,2 457,9 134,4 12,3 44,0 78,1 323,5

84,5
50,2
139,4
337,6

1,9 66,6
40,9
113,7
278,1

16,0 2 217,8 
1 045,7
3 188,9 
6 910,3

911,0 
410,3 

1 016,1 
2 471,8

33,4 164,5 713,1 
336,8 
682,6 

1 810,6

1 306,8 635,4
2 172,8 
4 438,5

1,0 8,3 19,3 54,2
3,0 22,7 278,4

541,1
55,1

7,3 52,2 120,1

51.1
77.2 
44,0
172,3

0,9 41,6 8,7 1 396,0 
1 748,3 
1 157,1 
4 301,4

570,1 
686,5 
467,4 

1 724,0

109.8
138.8

825,9 
1 061,8 689,7 
2 577,4

460,3 
531,9 
363,7 

1 355,9

1,3 65,8 10,1 15,8
0,6 36,5

143,9
7,0 90,013,7

2,8 25,8 29,5 338,6

86,4
71.8
56.9 

215,1

725,0

1,8 74,0 11,0 1 810,6
1 700,5
2 261,9 
5 773,0

16 984,7

724,1 
582,8 
894,3 

2 201,2
6 397,0

16,5 163,1
128.4
146.5 
438,0

1 317,7

544,5 
431,2 
747,8 

1 723,5
4 890,0

1 086,5 
1 117,7 
1 367,6 
3 571,8

10 587,7

1,6 61,8 8,4 23,2
45,9
181,7

1,1 9,8
4,5 29,2

107,2
39,7

14,6 603,7 189,3

94,2 1,5 79,0
53,9
62,5
195,4

13,7 1 816,0 
1 082,9 
1 589,4 
4 488,3

695,1
352.9
614.9 

1 662,9

159,3
67,8
86,6
313,7

535,8 
285,1 
528,3 

1 349,2

1 120,9 730,0 
974,5

2 825,4

63,8 1,4 8,4
74,5.

232,5
1,2 10,9
4,1 33,0

38,4 0,6 33,9 3,8 380,1 122,0 4,2 39,4 78,4 258,1

65,6
64,4
168,4

1,0 50,7 13,9 2 015,6 
2 565,6 
4 961,3

982,6

1 069,0
2 173,6

27,8 144.2 
150,6
334.2

810,6 
907,5 

1 796,5

1 033,0
1 496,6
2 787,7

48,7 14,7 10,9
2,7 133,3 32,4 42,9

69,5 1,4 58,6 9,6 1 746,6 
3 830,4 
1 930,8 
7 507,8
16 957,7

673,0
1 310,4 
845,2

2 828,6
6 665,1

558,6 
1 118,8 720,0 
2 397,4
5 543,1

114,4
191,6
125.2
431.2

1 079,1

1 073,6
2 520,0 
1 085,6 
4 679,2

10 292,3

95,0 2,0 75,2 17,8
49,4 0,8 36,7 12,0

213,9 4,2 170,5 39,4
614,8 11,0 499,2 104,8 42,9

Baden-Württemberg 
dagegen 1956

3 627,6 
926,0

l) Qwlle: Kraftfahrt-Bundesasit.- 2) Einechließlich Kombinationskraftvagen.- 3) Kraftomnibusse, Lastkraftwagen, Zugmaschinen u.ä.- 1i) Quelle 
®^***i'® f'h: Wirtschaft, Mittelstand und Verkehr Baden-Württemberg.- 5) Soweit Land Baden-Württemberg.

63,5 3 088,4 
319,0

476,9

179,0
71 039,6 27 394,1 
52 953,1 24 117,5

775,0
298,4

4 729,6 21 889,5 43 645,2 
3 555,4 20 263,7 28 835,6428,0

Mini-:
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öffentliche Abfallbeseitigung

6. Haus- und Sperrmüllabfuhr sowie verwendete Behälterarten nach Gemeindegrößenklassen
Darunter verwendete Behälterarten

Mit Hausmüllabfuhr Mülltonnen5) und.»
sonstige Behälter

Gemeinden'^ Mülleimers) und , « 
Behälter

Wohnbe- _>völkerungGemeincegrößenklasse 
von ... bis unter ... 

Einwohnern

sonstige
1) Wohnbe-

völkerungGemeinden Gemeinden^ ^ Wohnbevölkerung^^Gemeinden') WohnSevölkerunl*insgesamt

Anzahl ] 1 0001 OOC Anzahl
1 000 Anzahl1 000 Anzahl

42,3301 354,6 130,3 35
2 000 358,8 295 112unter

135,9469,3
2 000 5 000 1 325,3 4 10 1 312,0 140 47417

114,8
5 000 238

1 652,8
501,0 17

10 000 237
1 651,9

72

48,0
10 000 20 000 108

1 454,6 107 38 490,5 4
1 454,3

20 000 50 000 58
1 635,7

304,757
1 635,4

11

210,3
50 000 und mehr 26 2 802,2 26 2 802,2 2 102,7 3

551,3
1 148 9 229,4 9 210,4 1 998,5 106Insgesamt 1 132 375

i) Einschließlich separat entsorgter Gemeindeteile.- 2) Stand 1.1.1975 
110 1.- 6) 1,1 m3. 3) 35 1, 50 1.- l») Müllsäcke, Pressbehälter und sonstige Behälter.- 5) 60 1,

Noch: 6. Haus- und Sperrmüllabfuhr sowie verwendete Behälterarten nach Gemeindegrößenklassen

nach ausgewählten Kombinationen
Mit SperrraüllabfuhrMülleimer,3) Groß­

behälter 6)und , . 
sonstige Behälter '

Mülleimer, Mülltonnen,5) 
behälter 6) 

sonstige Behälter
.5) Mülleimer,3)Mülltonen5) 

Großbehälter 6) un 
sonstige Behälter

Groß-
undlltonn 

u.sonstige BehälterGemeindegrößenklasse 
von ... bis unter ... Einwohnern Gemein­

den ^) Wohnbe- v völkerung
Gemein­
den 1)

Gemein­
den

Wohnbe- . 
völkerung '

Gemein- Wohnbe- . 
') völkerung

Gemein­
den

Wohnbe- . 
) völkerung

Wohnbe- _. 
^) völkerung1 den

Anzahl 1 000 Anzahl 1 000 Anzahl 1 000 1 000Anzahl 1 000 Anzahl

2 000 296,114 59 73,6 24 30,4 18,5 24711,7 12unter

28,4 ' 3642 000 5 000 1 176,3
4 14,9

1 35 432,5 43 135,1 9

5 000 10 000 5 36,9 105 729,1 25 176,9 1 505,96 40,6 215

10 000 20 000 1 392,842 579,8 204,014 6 86,1 102

20 000 50 000 29 811,3
1 634,8

10 283,5 564 143,5

50 000 und mehr 8 671,3 2 790,9
4 990,4 821,3 237

Insgesamt 23 63,5 378
3 297,6 8 796,8

120
1 820,3 44

1 138,4 1 007

7. Eingesammelte Mengen an Haus- und Sperrmüll nach Gemeindegrößenklassen
Sperrmüll

Hausmüll und hausmüllähnliche Gewerbeabfalle0
Gemeindegrößenklasse 

von ... bis unter ... Einwohnern insgesamt je Einwohner insgesamt je Einwohnerinsgesamt je Einwohner insgesamt je Einwohner'

1 000 t2) m^/Ea 1 000 t2)1 000 m3 1 000 ni3t/Ea t/Ea t/Ea

2 000unter 109,5 0,31 304,5 0,85 0,3229,4 0,10 93,3

2 000 5 000 381,9 0,29
1 122,4 0,85 0,32113,4 0,10 374,7

5 000 10 000 464,3 0,28
1 405,3 0,85 158,2 0,10 515,5 0,34

10 000 20 000 378,9 0,26 1 192,6
0,82 0,29118,7 0,09 398,0

20 000 50 000 512,9 0,31
1 736,3 1,06 167,3 0,350,10 575,4

50 000 und mehr 966,1 0,34
4 155,4 1 ,48 143,0 0,05 610,9 0,22

Insgesamt 2 813,6
0,31

9 916,5 1,08 730,0 0,08 0,292 567,8

l) Küchen- und Kantinenabfälle, Verpackungsmaterial, Kehricht.- 2) Die Gewichtsangaben sind teilweise nach bundeseinheitlichen Umrechnungsfaktoren 
aus der Volumenangabe berechnet worden.
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öffentliche Abfallbeseitigung

8. Haus- und Sperrmüllabfuhr sowie verwendete Behälterarten in den Stadt- und Landkreisen
Darunter verwendete BehälterartenMit Hausmüllabfuhr Mülleimer^^und , » 

Behälter
Mülltonnen5)und . .
sonstige Behälter

Mülleimer,|/ Müll­
tonnen 5) und , » 

sonstige Behälter
Wohnbe-gjGemein­

den
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

0 sonstigevölKerung
Gemein­
den ^ ^ Wohnbe-

völkerung Wohnbe- p v
völkerungWohnbe- pv

1) völkerung
n-j Wohnbe- g) 
1) völkerung

Gemein­
den

Gemein
den

Gemein
den 1)insgesamt

Anzahl [ 1 000 1 000Anzahl1 000 Anzahl 1 0001 000Anzahl Anzahl
Stadtkreis
Stuttgart,Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller'
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

613,3613,31 1

27 289,0
453,8
231.5 
427,2
351.6 

2 366,4

,9 32,3
144,0

27 289,0
453,8
231.5 
427,2
351.6 

2 366,4

7,726 245 45
55,58,838 38 4 14

31 245,9
88,0
519,0

41 41
4,615 132 32
68,085 17184 184

115,9 2,62 115,9 2 1

2,94,6 149 233,4
84,7
144,2
126,6
704,8

26 115.1 
82,4
55.0
81.1
336.2

251 235,3
84,7
152,0
126,6
714,5

16 16 15
9 19,233 29 6

18 18 15
2,923,8120 63 11 1114

2 65,2
63,8
129,0
220,8

12 126,6
274,4
401,0

3 482,0

12 126,6 
274,4 
401,0

3 472,2

10 61,4
209,0
270,4

1 125,6

40 243 43
50 455 55

2,9198 32 1359 353

1 50,2
270,7

50,2
270,7

1
1 1

33 364.5
189.6 
875,0

33 364.5
189.6 
875,0

13 128,0 • 2 12,3
23 2,5 2 8,123 1
58 130,5 20,458 14 4

1 30, 1 
320,5

130,1 
320,5

1 1
1 1

30 132,3 
453,9 

1 036,8
30 132,3 

451 ,4 
1 034,3

16 75,0
184.5
259.5

58 24,9
24,9

57 32 4
90 89 48 4

1 102,3 102,3 102,31 1

126.3
161.4 
98,0
488,0

2 399,8

4,025 25 126.3
161.4 
98,0
488,0

2 397,3

2
31 31 8,5 10 54,14
18 18
75 75 4 8,5 13 160,4

205,7223 222 66 398,5 21

179,21 179,21

49 184.8 
129,3
356.9 
850,2

184.8 
129,3
356.9 
850,2

49 2 3,6
24 24 6 12,2

54,5
70,3

52 51 3
126 125 11

23 130,6
201,8
111,4
443,8

22 128.5
201.5
110.4
440.4

4 31,6
21 20 2 6,8 5,41
34 32 8 42,6

74,2
1 5,7

78 74 12 12,5 5,43 1

26 231,8 
195,7 
144,1 
571,6

1 865,6

26 231,8
195.7
143.8 
571,3

1 861,9

26,2
16,0
74,1
116,3
260,8

4
42 42 11
33 32 14

101 100 29
305 299 52 5,43 12,5 1

29 236,5
165.4
175.4 
577,3

26 233.4
165.4
175.5 
574,3

. 7 36,1 2 2,4
. 15 15 1,92 8,4 1
25 30,5

32,4
25 6

69 66 9 44,5 2. 2,4 7

2 98,5 2 98,5 3,61

56 155,1
149,8
403,4

56 155,1
149,8
403,4

24 39,1 22,87- 27,3
54,5
81,8

14
45 45 30
103 103 25 22,842,7 37 14

24 162,2 
225,8 
1 13,3 
501,3

1 482,0

24 162,2
225,8
113.3
501.3

1 479,0

1,91
39 39 18 92,5

33,9
126,4
213,6

18,77 -26 26 7 3 7,5
89 89 25 11 28,1

261 258 59 50 55,2112,3 21
Baden-Württemberg 1 148 9 229,4 1 132 9 210,4 375 1 998,5 106 551,3 23 63,5

2) Stand 1.1.1975l) Einschließlich separat entsorgter Gemeindeteile. 3) 35 1» 50 1.- If) Müllsäcke, Pressbehälter und sonstige Behälter
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öffentliche Abfallbeseitigung

nach ausgevählten Kombinationen
Mit SpernnüllabfuhrMülleimer,3)Mülltonnen^ 

Großbehälter 6) und 
sonstige Behälter )

\Mülleimer,3) Groß-
behälter 6) und, .

sonstige Behälter
Mülltonnen 5) 

Großbehälter 6)und 
sonstige Behälter^)

Kreis
Region

Regierungsbezirk
E>and

Wohnbe-
völkerung

Gemein­
den 1)Wohnbe- vvölkerungWohnbe- -vvölkerung

Wohnbe-
völkerung

Gemein­
den

Gemein­
den ^)

Gemein­
den ^) 1)

1 000Anzahl1 000AnzahlAnzahl } 000Anzahl 1 000
Stadtkreis
Stuttgart,Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwärzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Dortau-Iller'
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-OberSchwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

613,3613,3 11

276.0
453.2 
231 ,5
427.2
346.1 

2 347,3

25220,8
158.4 
107,1
153.0
106.1
745.4

35,9
60,5

17 1
2 41,2

17,6
446 6
386 6

9 41
122,9
832,6

12,1
70,9

317 4 1
9 18045 12

113,3 113,41 1

190,2
84,7
125,8
126,6
640,7

60,6 2 35,2 4011
161 2,3

24,6
45,5
133,0

231 4 15,3
183

16 6 50,5 981 113,3

122,0
218,8
340,8

3 328,8

11
22
33

61 878,4 18 883,1 10 184,2 311

50,2
270,7

50,2
270,7

1 1
1 1

179.2
166.3 
345,5

13 33 364.5
189.6 
875,0

18 2 12,7
12,7

23
320,9 5831 2 2

130, 1 130,1
320,5

1 1
1 320,5 1

128,8 
446,6 

1 026,0
5 20,5

194,5
215,0

28
18 3,5 41,3

171,4
561 1

23 862 324,0 2

102,31T

45,9
72,0

58,6 126.3
161.4 
94,9
484,9

2 385,9

8 10 5 17,7 25
13 1 6,6 31
3 2,6 14 92,0

157,2
3,4 171

24 120,5 25 6 21 ,1 
513,4

74
681,0. 78 29 493,9 10 218

179,21 179,21

47 180,4 
1 16,9 
248,7 
725,2

47 181 ,8 129,3 
354,5 
844,8

18 24
38 6 22,5

22,5
2 27,4

27,4
50

104 6 2 122

8 54.9 
158,5
57.9 
271,3

4 24,5 20 120,2
179.8
102.9
402.9

13 4 30,8 18
20 29
41 4 30,8 4 24,5 67

16 87,6 
174, 1 59,0 
320,7 

1 317,2

2 112,6 26 231 ,8 
195,7 
109,6 
537,1

1 784,8

22 42
12 20
50 2 1 12,6 

164,5
88

19 5 10 53,3 8 277

9 67,6
152,0
18,2

237,8

4 18,2 3 106,2 26 233.4 
161,0
175.4 
569,8

1 1 3,01 14
4 14 125,3

143,5
25

24 18 109,24 65

94,81 1 94,9

1 13,5
64,7
78,2

10 52,3 55 143.7 
29,2
267.8

1 29,2
29,2

14 1
1 15 11 147,1 57

15 1 12,1 29,1 
12,8
154.0
421.0

6 43,9
65,4
59,0
168,3
390,0

22 153.8 
209,2
96,8

459.8

1 297,4

3 10 1 20,0 35
2 14 22

20 30 20,0
276,3

1 79
45 63 16 201

379 3 297,6
5) 60 1. 110 1.- 6) l,1m^.- 7) Soweit

120 1 820,3 44 1 .138,4 1 007 8 796,8 Baden-Württemberg

Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Abfallbeseitigung

9. Eingesammelte Mengen an Haus- und Sperrmüll in den Stadt- und Landkreisen
1) SperrmüllHausmüll und hausmüllähnliche Gewerbeabfälle

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

je Einwohnerinsgesamtje Einwohnerinsgesamtje Einwohnerinsgesamtje Einwohnerinsgesamt

n>3 m3/Ea1 000 t 2) 1 000 m3ra3/Ea t/Ea2) t/Ea 1 0001 000 t
Stadtkreis
Stuttgart,Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen.
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise

Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwärzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach ..Region Donau-Iller'^

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben

0,0510,1 0,02 29,60,28 512,3 0,84171,7

93.6 
112,6
59.7 
91 ,7120,7

507,9

0,34
0,25
0,26
0,21
0,35
0,22

282.5
402.8
266.9 .207.5 
335,7

2 007,7

0,98
0,89
1,15
0,49
0,95
0,85

30.8 
29,7 
1 1,5 31,2
24.9 

138,2

0,11
0,07
0,05
0,07
0,07
0,06

71.6 
142,7
86,0
74.6 
82,0

628,6

0,25
0,31
0,37
0,17
0,23
0,27

0,160,06 18,51,24 7,252,1 0,45 143,3

33.1 
11
37.1 
37,9
138,5

0,17 
0, 14 0,29 
0,30 
0,22

0,06
0,04
0,10
0,09
0,07

0,2.3
0,25
0,27
0,38
0,30

1 55, 1 57,7 
180,0
142.5
678.6

0,66
0,68
1,25
1,13
0,96

53.2
21.3 
38,5 
48,0
213,1

11,1
3,8
12,8
11,4
46,3

42,8
71,2
114,0
760,4

0,35
0,33
0,33
0,23

34,5
81,9

116,4
958,1

0,27
0,30
0,29

0,28

97,7
221,7
319,4

3 005,7

0,77
0,81
0,80
0,87

12.9
26.9 
39,8

224,3

0,11 
0,12 
0,12
0,07

0,74
0,35

21,0
118,2

0,42
0,44

58,4
668,7

1,16
2,47

12,6
15,0

0,25
0,06

37,0
94,9

99,2
43,6
282,0

0,16
0,48
0,32

0,27
0,23
0,32

356,0 
1 30,4 

1 213,5

0,98 
0,69 
1 , 39

17,8
29,0
74,4

59,1 
91; 1 282,1

0,05
0,15
0,09

0,44
0,16

45,8
151,0

0,35
0,47

249,9
893,0

1,92 
2,79

16.4
14.5

0,13
0,05

56,7
50,0

30,5
133,0
360,3

87,3 
417,4 

1 647,6

0,16
0,49
0,33

0,23
0,29
0,35

0,66 
0,92 
1 ,59

6,3 0,05
0,10
0,08

20,2
216,8
343,7

45,8
83,0

0,3044,0 146,90,43 1 ,44 10,4 0,10 30,5

48,6
50,5
37,4

180,5
822,8

0,38
0,31
0,38
0,37
0,34

134,8
140.2
103.2 
525,1

3 386,2

1.07 
0,87 
1,05
1.08

. 1,41

17,6
10.5 
10,0
48.5

205,9

0,14 
0,07 
0,10 
0,10
0,09

51.9
30.9 
29,4
142,7
768,5

0,41
0,19
0,31
0,29
0,32

92,1 0,51 366,8 2,05 36,1 0,2014,4 0,08

62,6
35.0
75.0 

264.,7

0,34 
0,27 
0,21 . 0,31

0,95 
r,07 
0,81 
1 .14

0,43
0,56
0,51
0,44

175,1 
1 38,3 287,5 
967,7

26,6
20,9
52,8
114,7

0,15 
0,16 
0,15 
0,14

78,0
72,2
182,0
368,3

42.2
54.2 
39,7
136,1

0,33
0,27
0,36
0,31

125,1 
159,8 ■ 125,5 
410,4

0,97
0. 79

1. 14 0,93

9,9 35,9
26.3
46.4 

108,6

0,30
0,15
0,45
0,27

0,08 
0,05 
0,12 
0,08

8,7
12,8 
31,4

70,7 
59,5 
4 1,7 171,9

572,7

0,31
0,30
0,29
0,30
0,31

290,1
184,0
154.5
628.6

2 006,7

1,25 
0,94
1.07 
1,10
1.08

9,4 0,04
0,06
0,07
0,06
0,10

0,19
0,18
0,22
0,19
0,33

44,3
35,6
23,9
103,8
580,7

12,0
8,2

29,6
175,7

61,2
72,7
61,6

195,5

0,26
0,44
0,35
0,34

177.7
234.7 
200,6 
613,0

0,76 
1 ,42 
1,14 
1,07

13,0
13,6
23,8
50,4

0,06
0,08
0,14
0,09

48,5 
62,3 
90,7 

201 ,5

0,21
0,39
0,52
0,35

25, 1 0,25 1 17,9 1,20 6,9 0,07 ' 33,4 0,35

27,0
69,7
121,8

0,17
0,47
0,30

104.4
218.5 
440,8

0,67 
1,46 
1,09

26,3 0,18
0,14
0,14

0,54
0,42
0,46

77.3
12.3 
123,0

4,2
37,4

49,9
57,8
35,0
142,7

0,31
0,26
0,31
0,28

135.2 
194,6
134.3 
464,1

0. 83 
0,86
1, 19 0,93

8,5 0,06
0,12
0,03
0,08

29,1
92.8
11.8 
133,7

0,19
0,44
0,12
0,29

24,6
3,2
36,3

Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg

l) Küchen- und Kantinenabfälle, Verpackungsmaterial, Kehricht.- 2) Die Gewichtsangaben sind teilweise nach bundeseinheitlichen Umrechnungsfaktoren 
aus der Volumenangabe berechnet worden.- 3) Soweit Land Baden-Württemberg.

460,0 0,31 1 517,9 1,03 124,1 0,10 458,2 0,35 ■

2 813,6 0,31 9 916,5 1,08 730,0 0,08 2 567,8 0,29
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öffentliche Abfallbeseitigung

10. öffentliche Hausmüll- und Bodenaushubdeponien in den Stadt- und Landkreisen 1972, 1975, 1976 und 1977

Offene Deponien
'912 |i.i.°?975| 1.1.1976

am 31.12.1977am
Kreis

Region
Regierungsbezirk

Land

davon davon betrieben vondavon davon betrieben von
Land- Cemein- 
und den, 

Stada-
kreisen bänden

Land- Gemein- 
und

Stadt- 
kreisen bänden

Boden­
aushub-

Boden-ins-
gesamt

Haus­
müll­
deponien

Privat­
unter­
nehmen

Haus­
müll- lau
deponien

Privat­
unter­
nehmen.

insgesamt deahijb- n,ck-

Anzahl
Stadtkreis

.Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

■Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 

Heilbronn 
Landkreise 

Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart 1 283
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Cfcerrhein
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald 
Emmendirigen 
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise 
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Sch^arzvald-Baar-Heuberg
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller
Landkreise
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodcnsee-Cfcerschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

3 23 3 3 2 21 1 1

534 6 6 6 16 6 24
567 9 7 7 3 8 2 14 7 1

16 19 1871 2 17 18 20 19 21 1
1 18 51 5 41 5 5 1 4

91 11 8 8 6 62 17 7
404 1044 48 26 2622 19 25 4 48 21 27 12

4 3 2 2 2 11 1

143 69 2 2 2 22 2
1 33 13 1213 13 13 12 12
191 104 13 12 61 4 1 11 1
149 24 33 3 2 2

2620 193 1233 32 21 8 18 181 4 4

83 1 1 14 1 13 13 16 151 1 15 1
176 34 22 22 2 20 79 6 3 2
259 45 36 23 13 223 33 25 18 37

282 1 17 81 36 60 1243 66 8 91 46 1945

8 5 3 2 1 3 1 1 1
6 3 3 3 3 3 3 3

100 3 3 3 2 1 4 2 1 14
76 4 4 4 31 3 3 2 1

190 15 1 3 12 81 2 3 411 10 6 11

3 2 2 2 2 2 2 2
1 1 1 1 1 2 1 11 1

122 6 6 6 6 66 6
80 27 19 19 16 8 33 8 41

206 36 28 28 9 16 18 103 417 1 4

_2)7 3 3 1 2 3 2 2 2

96 7 7 7 5 22 3 3 1
74 4 .4 1 3 2 2 12 102 10 2
82 4 4 4 1 1 2 2 2 11

259 18 18 13 5 6 8 3194 7 12 5 11
655 69 59 53 6 23 26 10 48 16 1734 1514

10 1 1 1 1 2 • 21 1

11 1 2 2 2 2 22 2-3)54
152 27 29 6 23 27 2 25 5 20 24 1
327 30 32 9 23 230 2 29 8 21 26 1

73 10 1 1 7 4 11 811 4 7 3
59 30 5 3 2 2 3 3 22 1 1
52 15 1 1 1 1 11 11 10 111

184 55 27 21 6 2 25 25 18 217 4

97 8 8 8 1 7 4 44
110 48 25 9 16 201 4 19 15 17 12 3
147 5 5 5 5 4 44
354 61 38 22 16 2 20 916 27 1515 12 3
865 146 97 52 45 34 47 16 81 37 1 130 51 33

105 28 7 6 1 7 6 65 1
67 7 7 7 7 25 257 18
92 69 13 4 9 3 10 8311 4 7

264 104 27 17 10 3 3924 42 16 26 3

1 1 1 1 1 1 1 1
4)151 1 1 1 1

173 2 2 2 2 2 2 2
325 4 4 4 4 3 3 3

61 11 3 3 2 21 3 3 1
180 8 3 3 3 33 3
14 1 126 2 2 2 2 2 2
382 145 6 8 4 4 8 8 71
971 253 39 29 10 7 28 74 53 27 26 6 40

Baden-Württemberg

l) Und Bauechuttdeponien.- 2) Die Hausmülldeponie liegt im Enzkreis.- 3) Seit 197^ erfolgt die Abfallheseitigung im Ortenaukreis.- Ii) Ab 1978 erfolgt 
die Abfallbeseitigung im Stadtkreis Ulm.- 5) Soweit Land Baden-Württemberg.

3 774 750 312 215 97 107 167 38 273 47137 136 73 153
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öffentliche Abfallbeseitigung

11. Im Laufe des Jahres 1975 betriebene Hausmüll- und Bodenaushubdeponien nach ausgewählten Strukturmerkmalen in den 
Stadt- und Landkreisen^___________________________ ____________

Davon mit folgenden AusstattungskombinationenDarunter mit
Verdich­
tung und Planie­

rung 
der Abfälle

Depo­
nien
ins­

gesamt

Sicker- 
wasSer­
behand­
lung

Grund-
wasser-
abdich-
tung

Kon-
troll-
brun-
nen

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Abdek-
kung

Sicker-
wasser-
austrag

3) Sonstige
Kombi­
nationen

Typ lv‘‘* Typl")1)
Typ IIITyp ITyp I

Anzahl
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwärzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Etegion Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach .

Region Donau-Iller”
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-OberSchwaben 
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg

31 1 13 3 1

6 3 3 3 36 6 3 2
269 5 19 17 5

42 3 310 818 15 14 130 23 7
2 123 2 1 15 2 1

6 2 18 4 49 8 7
622 2 3 728 28 15 2262 49 45 11

23 13 1 1 1

16 238 4 724 20 6 2 1371 32 3
3 3*9 5 2 11014 1 1 3 10 24 554 10106 32 32 9 127 1

3 13 14 1 1 1
18 8116 18 10 43198 69 63 6 4 2874

2 22 9 3 321 12 7 3 115 1
196 2 29 15 7 534 13 2 1

2 5 2221 22 10 2 7 15 455 28 3
16 23 55 10954 21 65315 151 135 113 20 47

2 2 35 2 4 2
3 3 3 3 1 31 1

2 23 3 1 2 1
2 24 3 24 1 1
6 315 12 6 3 612 4 4

2 22 1 2
1 1 1 1 ,

66 6 6 63
28 10 8 2 1 4 321 17 13 3 1

25 19 16 2 4 337 30 5 4 11 1

3 3 2 23 1 11

7 4 2 3 2 2 34 1 3
5 5 24 3 1 2 11 1

24 4 4 2 11 1 3
1619 15 8 6 8 44 7 7
53 9 29 2 771 57 33 .13 15 25 1 7

1 1 1 1 1 1 11

2 2 1 21 1J)
31 13 27 3 6 2 16 25 3 10
34 16 29 16 24 7 8 3 4 12

611 8 9 8 2 14
30 25 614 5 4 4 17
15 101 1 7 4 3 4 41 3
56 33 41 22 8 19 51 7 17 7

8 8 7 1 1 1 7
48 6 6 5 2 38 41 1 3 1
5 55 4 1 4 4 4 1

61 1819 10 8 382 6 4 10 41
151 68 88 36 10 21 7 29 29 9 73 11

28 15 17 7 2 8 3 5 81 5 4
7 6 24 6 21 3 1 1

70 4241 15 2 10 191 3 1 9 19 11
105 62 63 24 2 4 15 30 2 15 15 2814

1 1 1 1

1 1 1 1 1 1 1
2 2 2 2 2 22
4 4 4 3 3 3 3 1

11 6 8 4 3 3 41 1 1 1
9 6 7 3 1 1 3 21 2 1 1

126 26 72 17 2 61 6 12 53 47
146 38 87 24 5 1 8 9 7 14 56 521
255 154104 51 7 18 8 26 9 29 8040 71
792 380 430 233 50 45 27 62108 131 159 206 207

l) Feststellung der Abfallbeschaffenheit, Planierung der Abfälle, Abdichtung gegen das Grundvasser.- 2) Feststellung der AbfaXlbesctaffenheit, Planie- 
6) Einschließlichunkultivierter Moor- und Heidefläche.- 7) Seit 197^ sind alle Deponien geschlossen; die Abfallbeseitigung erfolgt im Ortenaukreis -
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öffentliche Abfallbeseitigung

Davon gelegen in Davon mit Restvolumen vo
bis unter ... 1 000 mnicht

mehrLindvirt~
schuft”lieh
genutzter
Fläche

land- 
wirt- 

schaft- 
lich 
nutzter

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Sand­
oder

Kies­
grube

Öd­ sonsti­
gem
Gelände

Stein­
bruch

Ton­
grube

Wald­
fläche

500
und

mehr

xuid unterge- 100-50010-50 50-100Unland 10
Fläche

Anzahl
Stadtkreis
Stuttgart,Landeshauptstadt 
Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise

Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller®
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg

2111 1

2 1 314 1
4 19 2 1 1

6 13 10 2 4 110 9 5
2 1 14 11

251 13 1 4 1
101526 6 2 18 15 415 11 1 1

122 1

319 518 12 14 5 3 7 5 41 37
95 2 2 1 4 11 1 1 1

224 34 6 15 3 76 25 2 110 13 1
2 2 3 1

518 30 50 12 23 9 49 6 751 5 131

6 4 22 5 4 2 6 37 1
2 5 6 6 18 1 413 1 1 11

8 212 10 8 24 415 7 1 1 171
81 30 1781 30 63 68 23 6 33 173 1411

13 2 1 11 1
321

21 1 11
12 2 11 1

2 76 2 2 3 2 31 1 1

11 1 1
11

2 2 61 1
2 8 6 3 • 8 2 5 24 3 1 1 11

8 6 8 8 6 33 7 4 2 5 2 12

2 21 1

26 3 1 11
33 11 1 1

2 2 21 1
5 3 713 1 5 4

1714 9 22 8 5 2 9 2 19 15 9 11

1 1

1 1 2

8 61 11 1 2 2 9 7 2 211
10 61 11 2 2 2 9 4 311 7

2 1 1 2 25 3 1 4 1
5 62 5 64 1 1 20 5 1 4
2 6 1 4 1 1 3 9 2 1
9 9 8 11 5 1 12 25 4 8 21 17

21 4 1 5 2 1
15 12 6 61 2 6 231 11 4

1 1 2 2 21 1
16 81 14 12 3 7 6 331 17 4
26 21 32 25 19 21 65 18 84 3 45 15

2 5 14 4 2 8 8 6 31 3
2 1 3 1 1 3 2 1

17 17 14 15 3 4 33 26 4 7
21 23 31 19 6 5 42 437 7 15

1 1

1 1
1 1 1 1
2 1 1 2 1 1

2 2 3 4 8 21
1 51 1 21 7i 4 27 604 17 5 8 811 25 10 9 1

5 307 17 68 9 8 2 96 26 10 311
28 6328 36 69 10 14 7 138 63 19 27 8
149 66 180 116 22137 77 23 395 204 86 5057

ruag der Abfälle.- 3) Planierung der Abfälle» Abdichtung gegen Grundwasser 
8) Soweit Land Baden-Württemberg.

l») Planierung der Abfälle.- 5) Feststellung der Abfallbeschaffenheit.-
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Schaubild 9
Abfallaufkommen nach Abfallgruppen
21,9 Mül. t

Hausmüll, Sperrmüll,
- hausmüllähnliche Gewerbeabfälle, 
Straßenkehricht

Bodenaushub, Bauschutt-----

Klärschlamm aus 
öffentlichen Anlagen

3
Produktionsabfälle

\ Sonstige Abfälfe

Schaubild 10
Abfallaufkommen nach Beseitigungsarten und Abfallgruppen
21,9 Mill.t

Bodenaushub, Bauschutt • •T• •
• • • ■

• •••

Hausmüll, Sperrmüll, 
hausmüllähnliche Gewerbeabfälle, 
Straßenkehricht

Produktionsabfälle • • '•••/• • • •• • • •• •• •
Klärschlamm aus öffentlichen Anlagen • • • •

••»• ••
• • Klärschlamm aus 

öffentlichen AnlagenBetriebseigene 
Anlagen ^'J

ProduktionsabfälleBodenaushub, Bauschutt Öffentliche
DeponienSonstige

Anlagen Sonstige Abfälle

Sonstige Abfälle

Produktionsabfälle --------------------------
Klärschlamm aus öffentlichen Anlagen
Öffentliche Müllverbrennungs­
und Kompostierungsanlagen -----------
1) Sonderabfallanlagen; Auffüllungsplätze für Bodenaushub; Wiederaufbereitungsanlagen; Wiederverwertung
2) Deponien; Müllverbrennungsanlagen; Kompostierungsanlagen.
169 78
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öffentliche Abfallbeseitigung

12. Hausmüllentsorgungsgebiete der Beseitigungsanlagen nach Einwohner- und Flächengrößenklassen in den Stadt- und Landkreisen^’

blecDavon hatten ein Entsorgungsge
von .... bis unter .... km^Davon hatten ein Entsorgungsgebiet

von .... bis unter .... Einwohnern Ange­
schlossene
Einwohner

Kreis
Regierungsbezirk Anlagen

insgesamt 1005 000 -■
20 000

100 000
und mehr20 000 -

50 000 50 000 -
100 000

unter
5 000 unter 25 50-10025-50

und mehrAnlageart

1 000Anzahl

Stadtkreis

Stuttgart, Landeshauptstadt 
D^xxilen

^fili^A^rbrennung sanlagen 
Korpostierungsan lagen 
Urrüadestaticnen

640,94 1 2 1 3 1
10,51 1 1

567,2
35,6

1 1 1
1 1 1

27,6 2)1 1 1

3)Küblingen
Deponien

6 1 1 3 357,6
357,6

1 1 2 3
6 1 1 3 31 1 2

Esslingen

Deponien
7 453,8

453,8
2 1 2 2 2 1 2 2

7 2 1 2 2 2 1 2 2

Göppingen
Deponien

Mül 1 ver Ir ennung sanlagen

3 1 1 231,5
43,6

187,9

1 1 2
2 1 1 1 1
1 1 1

Lul'/igsburg 
Deponien 
Umlades taticnen

414,5
363,9

2 1 1 11
1 11

50,61 1 1

351,6
351,6

Rems-Murr-Kreis 9 2 2 4 4 31 1 1
Deponien 9 2 2 4 31 4 1 1

I
4)

Stadtkreis Heilbronn 
Deponien

135,5
135,5

2 11 1 1
2 1 11 1

landkreis Hel Ihrem 
Deponien

40 27 12 213,8
213,8

1 28 7 4 1
40 27 ■ 12 1 28 7 4 1

Hohenichekreis
Deponien

13 6 7 84,75 7 1
13 6 7 84,75 7 1

Schwäbisch mll 
E)eponien

22 16 4 2 6 4 3 144,2
144,2

9
22 16 4 2 6 34 9

^fain-Taube^-Kreis
D^xnien

3 2 1 3 126,6
126,63 2 1 3

Heidenheijn
Deponien
Konpostierungsanlagen

2 1 1 126,61 1
1 1 19,51
1 107,11 1

Ostalkkreis
Deponien

13 7 3 3 6 2 2 3 274,4
274,413 7 3 3 6 2 2 3

Regierungsbezirk Stuttgart 
Deponien

Müll\^trennungsan lagen 
Kcnpoetierungscuüagen 
Unlades taticnen

126 60 32 12 14 8 48 21 25 3 555,7 
2 579,7 . 

755,1 
142,7 
78,2

32
120 60 32 10 13 5 46 21 31 22
2 2 2
2 1 1 1 1

2)2 1 1 1 1

Stadtkreis
Baden-Baden

Deponien
3 1 1 1 50,2

50,2
1 1 1

3 1 1 1 1 1 1
i

5)
Stadtkreis Karlsruhe 

Deponien
3 1 2 1 2 365,0

365,03 1 2 1 2

Ru6noten am Ende der Tabelle.
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öffentliche Abfallbeseitigung
Noch: 12. Hausmüllentsorgungsgebiete der Beseitigungsanlagen nach Einwohner- und Flächengrößenklassen in den Stadt- und

Landkreisen ''

Davon hatten ein Entsorgungsgebiet
von .... bis unter .... Icm^

Davon hatten ein Entsorgungsgebiet
von .... bis unter .... Einwohnern Ange­

schlossene
Einwohner

Kreis
Regierungsbezirk

Anlä^axt
Anlagen

insgesamt 100

und mehr
50 000 - 
lOO OOO

5 000 -
20 OOO

20 OOO -
50 OOO

100 OOO
und mehr

unter
5 OOO

unter 25 25-50 50-100

1 OOOAnzahl

2 230,0
230,0

112Landkreis Karlsruhe 
Deponien

3
212 13

189,6
189,6

4224Rcistatt:
Deponien 4224

130,1

48.5

81.6

1 11Stadtkreis Heidelberg 
Deponien
Kdipoe tierungsanlagen

12
111

111

320,5

320,5
11Stadtkreis Mannheim 

1^11 verbrennungsan lagen

1
111

6)6 143,7

143,7
3 3Neckar-Odenwa Id-Kreis 6

63 3Deponien 6

8 3 440,0

313,7
126,3

3 4 46 7 2 1Rhein-Nedcar-Kreis

Deponien

Konpos tie rungsan lagen

19
8 23 4 36 6 217

11 12 1

167,0

167,0
11Stadtkreis Pforzheim 

Deponien
2 1 1

1112 1

8)3 154,0
154,0

4Calw 7 4 21
32 4Deponien 7 4 1

1 120,9
120,9

Enzkreis
D^x^nien

11
111

2 81,0
81,0

2Freudenstadt

Deponien

4 2 2
224 2 2

2 392,0 
1 863,6 

320,5 
207,9

8 258 7 13 9Regierungsbezirk Karlsruhe 
Deponien

Müllverbrennungscin lagen 
KcnpcB tierungsanlagen 
Umladestaticnen

55 11 13 16
237 13 8 751 11 12 516

111
2 13 1 1 1

1 179,2
179,2

Stadtkreis Freiburg i.Breisgau 
Deponien

11
111

184,8
184,8

21Breisgau-Hcchschwarzwald

Deponien

12
212 1

QTmendlngen

5 535,2
353,5
30,0

2 1 1 22 2 2 1Ortenaukrels
D^xsiien

Kaipos tierungsanlagen 
Unladestaticnen

9
32 1 1 1 16 2 1

11 1
151,722 1 1

2 128,5
128,5

1 2 22 3Rottweil 7 2
21 2 22 2 37Deponien

3 201.5
180.6

31 1Setwar zwald-fiaar-Kreis 
Deponien

Konpos tierungsanlagen

7 1 3 2
31 21 16 1 3

20,9111

Fußnoten am Ende der Tabelle.
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öffentliche Abfallbeseitigung

Noch; 12. Hausmüllentsorgungsgebiete der Beseitigungsanlagen nach Einwohner- und Flächengrößenklassen in den Stadt- und
Landkreisen

Davon hatten ein Entsorgungsgebiet
von .... bis .... km*Davon hatten ein Entsorgungsgebiet

von .... bis unter .... Einwohnern Ange­
schlossene
Einwohner

Kreis
tegierungsbezirk

Land
Anlageart

Anlagen
insgesamt lOO

und mehr50 000 - 
100 000

100 000
und mehr

5 000 -
20 000

20 000 ■
50 000

unter
5 OOO

unter 25 25-50 50-100

1 OOOAnzahl

Tuttlingen
Depcnlen

12 6 110,4
110,4

5 1 5 4 2 1
12 6 5 1 5 4 2 1

9 231,8
228,7Kens tanz Deponien

Koipostierungsanlagen

2 35 2 1 1 4
8 31 5 2 1 1 3
1 3,11 1

lörrach
Deponien

6 1 166,1
166,1

2 2 1 1 31 1
6 1 2 2 31 1 1 1

10)Vbldshut
Deponien

5 146,1
146,1

3 42 1
5 3 2 1 4

Regierungsbezirk Freiburg Deponien
Müll verbrennungs an lagen
Korpcstierungsanlagen
Umladestaticnen

58 1 883,6 
1 677,9

14 22 8 2410 4 10 10 14
53 13 22 7 8 3 10 10 11 22

3 1 2 54,0
151,7

3
2 1 1 2

Reutlingen
Deponien

14 7 4 2 233,4
233,4

1 7 2 41
14 7 24 1 7 2 41

TiSDingen
Deponien

6 2 1 2 1 165,4
165,4

1 2 1 2
6 2 1 2 1 21 2 1

Zollernalbkreis
Deponien

4 1 1 1 175,5
175,5

1 1 21
4 1 1 1 1 1 21

Stadtkreis Ulm Eleponien 
UhUades tationen

2 2 346,5ii) 
225,9^1 
120,6 2)

1 1
1 1 1
1 1 1

Alb-Donau-Kreis
Deponien
Kcnpostierungsanlagen

2 2 58,22
1 1 36,11
1 22,11 1

Blberach
Deponien

2 149,8
149,8

1 1 2
2 1 1 2

Bodenseekreis
Deponien

3 160,.3
160,3

1 2 21
3 1 2 21

Ravensburg
Deponien

9 1 3 3 2 294,0 
224,4 
69,6 2)

1 1 2 5
4 1 1 2 4
5 1 2 2 1 1 2 1

7Sigmaringen
Deponien
Unladestationen

5 159,8 
116,612) 
43,2 2)

1 1 61
4 3 1 4
3 2 1 21

Regierungsbezirk Tübingen 
Deponien , .
MLilI^^brennun^an lagen 
KoipoG ti^ungsanlagen Unladestationen

49 1 742,9 
1 487,4

11 14 13 6 5 8 2610 5
39 10 10 9 6 9 224 4 4

22,11 1 1
233,49 4 31 3 1 1 1 4

Land Baden-Württqrberg Deponien
Müll\erbrennungsanlagen
Kcnpostlerungsanlagen
Unladestationen

288 9 574,2 
7 606,6 
1 075,6 426,7 

463,3 2)

96 81 51 36 24 81 44 63 100
263 94 76 42 34 78 8917 43 53

3 33
9 1 1 4 1 2 1 5 3
13 1 4 5 1 2 2 1 5 5

1) Stand (31•12.1975fahne Bodenaushub- und Bauschuttdeponien) 
gen).- 3) ElnschLleSLlch mltentsorgter Einwohner aus Tellen des Landkreises Ludwigsburg und des Enzkreises.- 4) ElnschlleBLich mitentsorgter Einwohner 
aus Teilen des Landkreises Hellbronn.- 5) ElnschlleQllch mltentsorgter Einwohner aus Teilen des Landkreises Karlsruhe 
Einwohner aus Tellen des Rheln-Neckar-Krelses.- 7) ElnschlleBllch mltentsorgter Einwohner aus Teilen des Enzkreises.- 8) ElnschlleBlich mltentsorgter 
Einwohner aus Tellen des Landkreises Freudenstadt und des Enzkreises.- 9) ElnschlleBlich der Einwohner des Landkreises Enmendlngen; Teile des Ortenau- 
krelses werden nach StraBburg entsorgt.- 10) ElnschlleBllch. mltentsorgter Einwohner aus Tellen des Landkreises Lörrach.- 11) ElnschlleBlich mltentsorg­
ter Einwohner aus Tellen des Alb-Donau-Kreises; ElnschlleBllch der Einwohner von Neu-Ulm.- 12) ElnschlleBllch mltentsorgter Einwohner aus Tellen des 
Landkreises Ravensburg.-

2) Dieser Wert Ist auch den zugehörigen Beseitigungsanlagen hinzugerechnet (Doppelzählun-
6) ElnschlleBllch mltentsorgter
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öffentliche Abfallbeseitigung

13. Beseitigte Abfallmengen nach Abfallarten und deren Beseitigung
Davon beseitigt in

Beseitigte
Abfall­
mengen
ins­

gesamt

Deponien KompostierungsanlagenMüllverbrennungsanlagen
über üm- ladeSta­
tionen 

angefahren
darunter durch 
die öffentliche Müllabfuhr 

angeliefert

darunter durch 
die öffentliche Müllabfuhr 

angeliefert

darunter durch 
die öffentliche Müllabfuhr 

angeliefert

Abfallart insgesamt insgesamt insgesamt

1 000 t
Hausmüll’^

2 902,0 2 515,7 298,52 385,2 298,4 88,6 88,6 156,9

Hausm^^lähnliehe Gewerbeab-
768,9 633,9 116,0 19,0

Sperrmüll 755,3 724,3 682,9 27,8 27,8 3,2 46,83,2

StraBenkehricht und Marktab­
fälle 293,9 289,6 17,8 3,4 2,1 0,9 14,9

5 804,1Bodenaushub, Bauschutt 5 804,0 0,1 18,9

Klärschlamm aus öffentlichen 
Anlagen 666,2 616,5 3,4 46,3

Klärschlamm aus privaten 
Anlagen 7,9 7,9

Fäkalien 7/4 7,4

Kanal- und Sinkkastenschlamm, 
Abfälle aus Sandfangreinigung 52,0 47,2 4,8 0,3

Ölgetränktes Erdreich, öl mit 
Flockungsmitteln 12,0 10,0 2,0

Abscheidegut aus Benzin- und 
Fettabscheidern 7,3 6,8 0,3 0,2 0,5

841,6Produktionsspezifische Abfälle 841,6

552,4 552,4darunter inerte Abfälle

0,8Krankenhausabfälle 0,7 0,1

Schlacke aus Müllverbrennungs­
anlagen 96,7 96,7

1,9 1 /9Kompost

1,0Schlachthofabfälle 1,0

Sonstige Abfälle 34,2 30,7 3,5 0,1

Abfälle insgesamt 12 254,1 11 636,0 3 085,9 455,0 328,3 163,1 91,8 238,4

Altreifen (1 000 St.) 293,9 238,0 24,0 56,0 31,0

1) Einschließlich hausmüllähnliche Cewerbeabfälle, soweit durch öffentliche Müllabfuhr angeliefert.- 2) Küchen- und Kantinenabfälle, Kehricht, Papier- 
und Pappeabfälle aus Büros, Verpackungsmaterial aller Art, soweit privat angeliefert.
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Anzahl der Abfallbeseitigungsanlagen in %
Konzentration der Abfallbeseitigung 
auf Großanlagen (Lorenzkurve)

Schaubild 11
100

80

60

40

20

80 1000 40 6020
Abfälle in %

1) Ohne Bodenaushubdeponien. ~ 2) Ohne Bodenaushub und Bauschutt.

157 70

Schaubild 12
Spezifisches Hausmüll-und Sperrmüllaufkommen

t/Ea Neckar- • 
Odenwald - Kreis JMannheif

itoin ‘Tauber - Kreis
kHeidw

:NECKAR :1 unter 0,30 

0,30 bis 0,34

>henlohekreisJRlTern^N^kf^f^'-'

! Heilbronn FRANKEN

Karlsruhe Heiibronnl
: Schwäbisch Hall[MfTTLERER

■[Karlsruhe!
0,35 II 0,39 Enzkreis Ludwigsburg

^■nUWXMITTLERER 
XstuttgartSÜl^MIL

moberrheinI
'Rastaioy^

:p8lalbkreis^^m 
^fwÜRTTEMBERG |

►Pforzheim

ÜÜi 0,40 II 0,44
lECKAi>den-1 |Calw|

0,45 II 0,49
fen Göppingen HeidenheimBöblingen Esslingen

SCHWARZWA^

0,50 und mehr [TUbingenV I
WnECKAR-ALB > Alb-Donau ■( 

XS Kreis
HMReutlingen

lim'
SÜDLICHER
OBERRHEIN

ß;«; Rottweil
Zollernalbkreis

i [DONAU-.flLLER-^\
Emmendingen SCHWAR^'ALD
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HEUBERG

Biberachl

. Schwarzwald-Baar-' Sigmaringen
[Tuttlingen

BODENSEE- OBERSCHWABENl
Konstanz

Ravensburg
ßODENSEE

BodenseekFeisT

f°0

>) Sowail Lirtd Baden-Wümemberg
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öffentliche Abfallbeseitigung

14. Beseitigte Abfallmengen nach Abfallarten in den Stadt- und Landkreisen
Davon

Kreis
Region

Regiferungsbezirk
Land

Abfallmengen
insgesamt 1) 1)hausmüllähnliche

Gewerbeabfälle3)
1 Bodenaushub,

BauschuttHausmüll Sperrmüll

1 000 t 2)
Stadtkreis
Stuttgart,Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen '
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis
Pforzheim

Landkreise
Calw
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-HochschwarzwaId
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshüt

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

■ Region Donau-Iller^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-OberSchwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

532,010,163,0182,3845,1

287,3 
686,7 
144,6 
46,2 

327,1 
2 023,9

36,1
29,7
11,6
26.3
33.4 
147,2

84.5 
155,5
86.5 
62,9 
88,3

660,0

23.0
53.0
15.0
27.6
27.7 

209,3

471,6 
1 012,0 
320,5 
291,1 
684,0 

3 624,3
173,38,416,7306,6 63,7

155,812,512,9286,6 
58,2 

375,0 
82,0 ' 

1 108,4

51 ,4 
21 ,5 
42,9 
48,0 
227,5

6,34,64,2
286,414,6 

1 1 ,4 
51,5

5,2
8,3

621 ,847,3

192,1
73,6
265,7

2 911,4

273,6 
278,4 
552,0 

5 284,7

7,5 13,1
27.4
40.5

239,2

34,7
83,0
117,7

1 005,2

18,4
25,9
282,5

13,8
21,7

108,2
34,4

21,0
138,2

4,9153,3
290,2 35,7

8,210,9
29,3
75,7

141,8
217,3
802,6

68,7
43,6
271,5

24,8
15,3
80,7

88,4
239,2

16.4
14.5

18,4
289,2

168,8
743,8

45,8
160,0

12,9
46,0

6,6 3,564,3 
484,8 

1 461,7

32,2
133.0
371.0

4,6
159,9
471,0

52,3
89,8

31,7
95,2

210,815,6327,0 69,5 14,6

36,9
223.9 
26,3

497.9

1 208,1

137,5
290,2
93,1
847,8

3 112,1

59,9
26,6
35,0

191,0
833,5

5,9 21,0
10,2 7,7

10,0
54,3

6,0
36,7

212,6 219,8

424,6 266,892,1 22,7 , 14,4

172,7 64,4 8,5 28,4 30,1

293,7
891,0 61 ,8 358,7

84,9 
241 ,4

55,1
97,9

35,1
66,3

104,9
209,2
172.7
486.8

46,6
56.1
40.1 
142,8

29.1
90.1 
49,7

168,9

6,7 11,0
16,2 9,7
7,7 13,3

34,030,6

244,6
176,4
78,2

499,2

1 877,0

70,7
62,1
47,9
180,7
564,9

17,9
17,0

9,4 97.2
77.212,0

10,9
32,3

164,2

9,3 1,5
175,9
703,5

44,2
141,1

600,9 
275,7 
373,4 

1 250,0

64,3
75,6
69,1

209,0

476.6 
151,1
242.6 
870,3

21,9
13.7 
18,2
53.8

14.3 
15,5
26.4 
56,2

174,3 56,4 27,022,3 25,1

38,4
103,7
316,4

10,4
69,7

136,5

0,86,3 9,4
10,6
39,2

2,9'4,2
30,738,7

1 14,5 186,5
112.9
413.9

1 980,3

51.7 
58,2
43.8 
153,7
499,2

14,9
18,5

8,5 18,5
25,2
36,4
80,1

981,1

24,7
6,3 4,0

39,7
132,7

37,2
I 132,1

Baden-Württemberg 12 254,1 2 902,8 768,9 755,3 5 804,1

l) Wegen der Übernahme von Abfallmengen aus anderen Kreisen siehe Tabelle 12.- 2) Die 
Marktabfälle, ölgetränktes Erdreich, Abscheidegut aus Benzin-und Fettabscheidern, Krankenhausabfälle, Schlacke, Kompost, Schlachthofabfälle u.dgl.Gewichtsangaben sind teilweise nach bundeseinheitlichen
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öffentliche Abfallbeseitigung

Davon
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Kommunaler 
und vergleichbarer 

Klärschlamm
darunter inerte 

Produktionsabfälle
sonstige
Abfälle

AltreifenProduktionsabfälle 
aus der Industrie

1 000 1 000 st.
Stadtkreis
Stuttgart »Landeshauptstadt 

Landkreise 
BöblIngen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Regipn Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreis

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Brcisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region SchwarzwaId-Baar-Heuberg
Landkreise

Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freibürg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

40,3 35,3 17,4 16,2

23.0
33.0
16.0
39.0
63.0 
174,0

0,9 18,616,8
42,1
23.3
88.4 
10,3

221,2

13.8
11.3
12.8
73.4

12,0
23,5

3,5
8,8

0,7 1/9
134,2
188,7

5,82,5
149,1 54,8

20,0 1/0 70,023,5 5,9

28,0 17.8 
18,0
12.9

8,29,5 7,7
2,0 1/62,0 1,0
10,0 4,8 3,0 2,4
9,0 5,3 2,0

69,.0 77,5 24,2 13,8 81,1

5/0 17,7
23,2
40,9
339,6

15.4 
1 1,026.4

199,7

3/5
34.0
39.0

18,8
22,3

282,0 224,8 135,9

2,0 2,0 1,0 1,4
3,0 47,210,0 3,5

16,0
19.0
40.0

12,1
20.4
44.5

6,7 0,81/ 1
19,3
30,5 1 ,3 2, 12,951,0

45,7
18,0

4/7 1,9 24.9
44.9

10,0
32,0171,2 166,6

9,0 8,4 4,7
70,0
142,7

24,8
198,0

30,8
215,1 7, 176,9 42,0

9,0 1 ,0 1 ,0 6,5 12,0

9,0 4,5 0,1 0,3
11,0 10,7 6,9 0, 19,0 1 ,5 0,1 5,3 0,3
38,0 17,7 

277,3
8,1 12,2 12,3

220,7 236,6 140,1 57,2

7,2 2,6 21,4

11,0 28,5 19,7 8,71 ,8
30.0
41.0 21 ,8 

57,5
8,4 5,0 5,2
30,7 28,2 13,9

9,0 1 , 1 0,2 1 ,4 3,8
19.0
56.0
84.0

11,3 3,9 6,8 2,3
4,6 1 ,0 1 ,3 3,0
17,0 5,9 9,5 9,1

15,0 31,7 22,6 4,02,7
1/0 6,1 6,1 1 ,0 5/7
4,0 3,3 1 ,9 1 ,320,0 41,1 30,6

67,2
5,0 9,7

145,0 115,6 42,7 32,7

5,0 13,4 5,2 5,4 1/0
4,0 9,3 2,9 6,5 0,1
4,0 9/5 3, 1 3,6 4,2
13,0 32,2 11,2 15,5 5,3

17,0 13,3 3, 1 13,2 60,0

2,0 9,4 6,7 0,1 1 ,34,0 12,3
35,0

7,7
23,0 17,5 13,3 61,3

13.0
19.0
18.0
50.0
86.0

4,3 4 ,2 3,6 0,3
34 , 1 15,5 6,8
3,5 0,5 0,9 1 / 141/9 20,2 11,3 1 ,4

109, 1 48,9 40,1 68,0

733,7 84 1,6 552,4 447,7 293,8 Baden-Württemberg

Umrechnungsfaktoren aus der Volumenangabe berechnet worden.- 3) Küchen-, Kantinenabfälle, Verpackungsmaterial, Kehricht.- M Straßenkehricht, 
5) Soveit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Abfallbeseitigung

15. Beseitigte Abfallmengen nach Einwohnergrößenklassen des Einzugsgebietes in den Stadt- und Landkreisen

Davon in
Anlagen der Einvohnergrößenklasse des Einzugsgebietes von...bis unter... Einwohnern Anlagen, die im 

Laufe des Jahres 1975 
geschlossen wurden so­
wie in Bauschutt- und 
Bodenaushubdeponien

a) Gesamtmenge
b) darunter Boden­
aushub u.Bauschutt

Kreis, Land Insgesamt
beseitigt

5 000 - 
20 000

20 000 - 
50 000 50 000 - 

100 000 100 000 
und mehrunter 5 000

1 000 t
Stadtkreis 
Stuttgart, 
Landeshauptstadt

568,8
532,0

a) 254,3845,1
532,0

1 1 ,0 11,0
b)

Böblingen a) 471 ,6 
287,3

47,6
33,3

267,9
159,5

43,4
39,9

112,7
54,6b)

0206,4
103,3

515,1
347,4

266,2
231,7

24,31 012,0 
686,7

Esslingen a)
0,34,0b)

215.1
113.2

64,41 ,6320.5
144.6

39,4 
30, 1

Göppingen a)
1/3b)

Ludwigsburg 18,9
18,3

291,1 
46,2

272,2
27,9

a)^
b)

684.0
327.1

Rems-Murr-Kreis 49,2 0,7 104,0
50,2

530,1
276,3

a)
0,4b) 0,2

Stadtkreis
Heilbronn a) 306,6

173,3
4,6 300,8

170,0
1 /2
0,3b) 3,0

Landkreis
Heilbronn 286,6

155,8
48,1 
34,4

98,0
52,8

79,4
36,0

61,1 
32,6

a)
b)

Hohenlohekreis 58,2 8,1 49,2 0,9a)
6,3 0,5b) 3,3 2,5

Schwäbisch Hall 375,0
286,4

17,2 17,3 
10, 1

184,9
138,4

155,6
131,5

a)
6,4b)

Main-Tauber-Kreis 82,0a) 41,5 35,3 5,2
b)

Heidenheim 273,6
192,1

a) 52,2

10,4
18,9 202,5-

181,7b)

a) 278,4

73,6
Ostalb-Kreis 36,7

17/5
10,6 165,7 65,4

53,9b) 2,2

Stadtkreis
Baden-Baden 153,3

108,2
a) 1 /4 76.4

60.5
58,3
47,6

17,2
b) 0,1

Stadtkreis
Karlsruhe a) 25,6290,2

34,4
264,6
29,4b) 5,0

Landkreis
Karlsruhe 141,8a) 66,5 75,3

8,2b) 8,2

217,3
88,4

Rastatt a) 154,1
77,2

63,2
11/2b)

Stadtkreis
Heidelberg 168,8

18,4
a) 72,8

18,4
92,7 3,3

b)

Stadtkreis
Mannheim 743,8

289,2
a) 228,3 515,5

289,2b)

Neckar-Odenwald-Kreis 64,3a) 22,3 42,0
3,5b) 2,0 1 /5
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öffentliche Abfallbeseitigung

Noch: 15. Beseitigte Abfallmengen nach Einwohnergrößenklassen des Einzugsgebietes in den Stadt- und Landkreisen
Davon in

Kreis, Land Anlagen der Einwohnergrößenklasse des Einzugsgebietes von...bis unter...Einwohnern Anlagen, die im 
Laufe des Jahres 1975 
ge’sohlossen wurden so­
wie in Bauschutt- und 
Bodenaushubdeponiea

Insgesamt
beseitigta) Gesamtmenge

b) darunter Boden­
aushub u.Bauschutt

5 OOO - 
20 000 20 000 

50 000 50 000 - 
100 000

100 000 
und mehrunter 5 000

1 000 t

Rhein-Neckar-Kreis a) 484.8
159.9

59,6
16,0

23,3 52.4
14.5

36,4
13,0

295.2
110.2

17,9
b) 6,2

Stadtkreis
Pforzheim a) 327,0

210,8
191,6
180,0

106,6 28,8
27,0b) 3,8

Calw a) 137,5
36,9

15,3
12,0

31,2 91.0
24.0b) 0,9

Enzkreis 221,7
223,9

a) 290,2
223,9

68,5
b)

Freudenstadt a) 93,1
26,3

17,0 76,1
19,7b) 6,6

Stadtkreis
Freiburg im Breisgau a) 424,6

266,8
424,6

266,8b)

Breisgau-Hochschwarz-
wald

a) 172,7
30,1

39,7 1 33,0 
27,5b) 2,6

Emmendingen a)
b)

Ortenaukreis a) 293,7
61,8

2,4 18,2 13,5 21,1 123,4
38,7

1 15,1 
11 ,7b) 1 #7 9,2 0,5

Rottweil a) 104,9
29,1

8,0 3,5 67,7 
6,4 «

25,7
18,4b) 4,0 0,3

Schwarzwald-Baar-Kreis a) 209,2 
90, 1

1 .7 29,5
12,8

15,5 113,6
50,0

48.9
26.9b) 0,4

Tuttlingen a) 172,7
49,7

15,4 51,1 
13, 1

7,998,3
27,7b) 4,8 4,1

Konstanz a) 244,6
97,2

2,0 17,6 225,0
97,2b)

Lörrach a) 176,4
77,2

1 ,4 6,0 60,6 90,7
77,2

17,5
b)

Waldshut a) 78,2 12,0 66,2
b) 1 ,5 0,2 1/3

Reutlingen a) 600,9
476,6

25.2
20.3

87,1
57,8

78,7
59,9

338,4
270,0

7 1 ;5 
68,6b)

Tübingen a) 275,7
151,1

8,3 . 4/9 103,4
42,9

158,8
100,0

0,3
b) 5/1 3/0 0, 1

Zollernalbkreis a) 373,4
242,6

3/0 1/9 60,8
23,9

252,0
206,7

55,7
10,0b) 2,0

Stadtkreis
Ulm a) 174,3

27,0
174,3
27,0b)

Alb-Donau-Kreis a) 38,4 38,4
b) 0,8 0,8

Biberach a) 103,7 24,9 78,8
b) 2/9 1/6 1,3

Bodenseekreis a) 114,5
18,5

48.5
10.6

63,5 2,5
b) 6/7 1/2

Ravensburg a) 186,5
25,2

3/0 46,2 1 17,9 
14,6

19,4
b) 0,5 0/7 9/4

Sigmaringen a) 112,9 
36,4

20,3 12,9 79,7
35,9b) 0,5

Baden-Württemberg a) 12 254,1 
5 804,1

310.7
151.7

971.8
530.8

1 774,9 
607,9

2 629,4 
982,5

3 025,6 
2 260,6

3 541,7 
1 270,6b)
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Schaubild 13
Beseitigte Abfallmengen nach Abfallgruppen
(ohne Bauschutt und Bodenaushub)

Menge in 1000 t
400
300
250
200
150
100

Hausmüll, Sperrmüll 
hausmüllähnliche
Gewerbeabfälle (;j^"MannhV[m5;: 

Klärschlamm aus
öffentlicher Abwasser\v.;;^;*:.r";.;.*gTl

m

%-Anteile

Main — Tauber — Kreis
Heidelberg

behandlung

Produktionsspezifische
Abfälle

Karlsruhesonstige Abfälle
'Schwäbisch Hall

EXeis'fcKarlsruhe

mm 'bstaibkreisl
•. Pforzheim

Rastatt

Baden - '^^Baden,
^P'”9^v^fe^enh’eim'MCllw

V Böblingen Esslingen

0km m m Alb- 
Donau — 
" Kreis

;;Vübii; Ortenaukreis Dingen

Reutlinai (jIm Vgen.

[■ ZollernalbkreisJ
Rottweil j

Emmendingen

'aß. Biberach JU/me«. •••• - .tt Schwarzwald -i 
^Baary Kreis' '

uttlmgen:4
I

V'Sigmaringen 
N- '.-. ^

_;Breisgau 
Höchschwarzwaid 0%

'.Ravensburg

m.., Boden seekreis j
Konstanz lN

■ Waidshut.]Lörrach

^1?

1) Ohne eigene Abfallbeseitigungeanlagen, die Abfälle werden imOrtenaukreis beseitigt. 
215 78



öffentliche Abfallbeseltigung

16. Beseitigte Abfallmengen nach Ablieferern und Anlagearten in den Stadt- und Landkreisen
Davon beseitigt inDavon angeliefert durch Darunter 

über Unt“ 
ladesta- 
tionen 

eingesam~ 
melte Ab- 
fallmengen

Kompo­
stierungs­

anlagen

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

andere
öffentliche
Einrichtungen

Müllverbren­
nungsanlagen

Abfallmengen
insgesamt

öffentliche 
Müllabfuhr •

private
Anlieferer Deponien

1 000 t
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Enunendingen
Ortenaukreis
Region Südlicher Oberrhein

Landkreise
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise

Alb-Donau-Kreis 
Biberach ..

Region Donau-Iller^

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

8,810,0240,4523,0 594,7140,3845,1 181,8

471,6 
1 012,0 265,4 
291,1 
684,0 

3 318,8

21.5 
40,3
70.6 
39,8
152,3
464,8

329,1
799.3
152.4 
162, 1 424,8

2 390,7

471,6 
1 012,0 
320,5 
291 , 1 
684,0 

3 624,3

121,0
172,4
97,5
89,2
106,9
768,8

55,1
14,5

23,310,0295,5

306,6222,020,4306,6 64,2

286,6 
58,2 
375,0 
82,0 

1 108,4

41 ,8 185.4
30.6
232.4
13.6 

684,0

5.?, 4 25,1
51.3
59.4 

259,4

286,6 
58,2 
375,0 
82,0 

1 108,4

2,5
91,3
9.0

165,0

17,1256,5
278,4
534,9

4 962,1

215,6
128,3
343,9

3 418,6

10,6
41,3
51,9

681,7

273,6
278,4
552,0

5 284,7

47,4
108,8
156,2

1 184,4
17.1
27.1 23,3295,5

0,5139,9
290.2

13,433,6
161,7

12,3
50,7

107,4
77,8

153,3
290,2

141,8
217,3
789,2

79,0
72,6

346,9

45,7
130,6
361,5

141 ,8 217,3 
802,6

17, 1 
14, 1 94,2 0,513,4

73,195,7
584,3

48,9
78,4

57,7
499,9

168,8
743,8

62,2
165,5 159,5

16,5
247.6
821.7

64,3 
460,6 

1 204,9

9,064,3 
484,8 

1 461,7

38,8
176,8
443,3

24.2
97.3

60,4
196,7 159,5

327,0228,2327.0 83,3 15,5

46,6
242,0
40,1

556,9

1 740,1

137,5
290,2
93,1
847,8

2 841,9

80,6 
31 ,9 41,1 
236,9

1 027,1

10.3
16.3 
11 ,9 54,0
344,9

137,5
290,2
93,1
847,8

3 112,1 0,5110,7159,5

424,6424,6 106,5 20,4 297,7

12,9 70,6 172,7172,7 89,2

77,1
77,111 ,1 11/7

282,0
879,3

293,7 
891 ,0

135,0
330,7

33,4
66,7

125,3
493,6

42,6
116,0
60,4
219,0

104,9
199.7
172.7 
477,3

104,9
209,2
172.7
486.8

52,1
62,9
52,5
167,5

10,2
30,3
59,8
100,3

;9,5

9,5

0,9244,6
176,4
78,2

499,2

1 877,0

80,1
64,6
50,8
195,5
693,7

138,8 
21,5

25,7
90,3
22,5
138,5
851,1

243,7
176,4
78,2
498,3

1 854,9

4,9
0,9165,2

77,122, 1332,2

600,9 
275,7 
373,4 

1 250,0

600,9 
275,7 
373,4 

1 250,0

74.2
86.3
85.4 
245,9

16,3 
11,2 
18,1 
45,6

510.4 
178,2 
269,9
958.5

76,0.174,3 84,3 16,1 73,9 174,3

38,4
103,7
316,4

17,7
73,9
175,9

5,7 15,0. 
25,9 

1 14 ,8

35,3
103,7
313,3

3,1
3,9

76,025,7 3,1

114.5
186.5
112.9
413.9

1 980,3

57,7
82,0
39,3
179,0
600,8

21.4 
20,8 
21,3
63.5
134,8

35,4
83,7
52,3
171,4

1 244,7

1 14,5 186,5 
112,8 
413,8

1 977,1

53,2
8,20, 1 61,40,1

137,43,2

Baden-Württemberg

1) Soweit Land Baden-Württemberg.
12 254,1 238,43 506,0 1 493,6 7 254,5 11 636,0 455,0 163,1
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öffentliche Abfallbeseitigung

17. 1975 betriebene Abfallbeseitigungsanlagen nach beseitigten Abfallgruppen in den Stadt- und Landkreisen

Davon Anlagen für
KauBmüllI} und 
Prod.spezifische 

Abfälle3)
Hausmüll,1) Klär- schlamm2)u.prod. 
spez.Abfälle 3)

1)1) Hausmüll ^. 
und Klärschlamm*^^ Bodenaushub 

und Bauschutt
Insgesamt HausmüllKreis

Region
Regierungsbezirk

Land
beseitigte
Abfali-
menge

beseitigte
Abfall­
menge

beseitigte
Abfall­
menge

beseitigte
Abfall­
menge

beseitigte
Abfall­
menge

beseitigter • 
Abfall­
menge

An­
lagen

An­
lagen

An- An-An- An-
lagenlagen lagen lagen

1 000 t1 000 t Anzahl1 000 t Anzahl1 000 t Anzahl1 000 t Anzahl 1 000 t AnzahlAnzahl
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstädt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald 
Emmendingen 4)
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwärzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Boden see 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller^^
Landkreise

Boden seekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

5 845,1 2 25,4 275,52 544,2 1

36 471,6 
1 012,0 
320,5 
291,1 
684,0 

3 624,3

378,2 
51,6 

120,9 
285,6 
656,0 

1 492,3

93,4
919,9
76,6

3
39,5
27,2

9 5 21 1/0 1
32 3 1313 76,6 2 19,2 1

5,55 41
9 2,1 6 2 25,9 

1 660,0
1

34 7,766 105,1 15 2017 2 19,2 12

23 306,6 299,9 6,71

1772 286,6 
58,2 
375,0 
82,0 

1 108,4

12,633 146,7
11,1
63,0

86,6 40.7
36.8 
92,6 
40,1.
216,9

211
14 67 1 10,3

153,8105 56 22 65,61 26
4 41,9

428,4
1 3

198 78,296 220,8 2 164,1 433 54

22 273,6
278,4
552,0

5 284,7

19 118,2
22,3
140,5
566,4

1 1,4 38,3
149,8
188,1

2 108,8

115.7 
93,0
208.7

2 085,6

1 1
34 5 13,3

14,7
340,6

2 1215
56 6 3 3116

320 119 4 183,3 18 85 94

6 153,3
290,2

3 10,0 27,3 46, 1 
216,1

69,9 
74 , 1

1 1 1
3 21

. 3 141,8
217,3
802,6

1 77,4
59,3
398,9

2 64,4
158,0
366,4

4 31
16 83 10,0 27,31 4

168,8
743,8

3 101,11 1,7 1 66,0
159,2

1
2 1 584,61

6 64,3 
484,8 

1 461,7
51 17,1 47,2

298,6
930,4

31 18 81,4
83,1

3 104.7
205.8

9 0,11
42 19 154 3 242,3 0,11

3 327,0 230,9 96,11 2

7 137,5 
290,2 
93,1 

847 ,8
3 112,1

4 13,2 59, 1 
176,4 
56,2 
522,6

1 163,8

21 65,2
4 113,81 3
4 2 19,6

32,8
125,9

11 17,3
82,5

1 379,3
18 6 3 209,9

210,0
4 5

76 28 265 233,1 611

1 424,6 1 424,6

2 172,7 1128,21 44,5

31 293,7
891,0

65 7,0 2 124,6
252,8

18 15,0
15,0

147.1
616.2834 5 7,0 3 18

11 104,9
209,2
172.7
486.8

4 10,2
73,7
21,9
105,8

3 85,8
16,3

4 8,9
131 15 96,4

137,6
234,0

1 1 19.7 
13,0
32.7

13 3,1
16 211 2 0,21
58 330 3 102,14 18 12,2

8 2244,6
176,4
78,2
499,2

1 877,0

5 23,5 145.9 
28,9 
37,1

211.9
566,8

1 75.2 
113,8
29.2 
218,2
867,1

47 65 4,9 1 28,835
5 13 11,9 

40,3
1

960 13 3 35 28,8
56,020152 48 153,1 3 234,0 10 71

529 600,9 
275,7 
373,4 

1 250,0

19 66,7 66,7
226,6
65,4
358,7

1 435,1 
41 ,9 
184 ,8 
661 ,8

4 32,4
7 22 6,9 2 0,31

69 40 11118,0
191,6

1 17 5,2
37,9105 1861 4 22

1 174,3 1 174,3
2 38,4 

103,, 7 
316,4

1 8,2 1 30,2
78,7
283,2

2 11 25,0
25,05 8,21 13

1 1 114.5
186.5
112.9
413.9

1 980,3

15 55,0
51,5
64,7
171,2
371,0

43,51 15,8
59,2
14.5
89.5
776,3

0,24
9 24 1 75,6 2 0,2

126 66 42 25,7
69,2
69,2

54 8,0I 146 775 3 1 75,6
717,5

60 8,4
256 26137 3 8 82 46,3

Baden-Württemberg
1) Umfaßt: Hausmüll, hausmüllähnliche Gewerbeahfälle, Sperrmüll, Straßeakehricht und Marktabfälle, Bodenaushub und Bauschutt.- 2) Umfcißt: Klärschlamm, 
Fäkalien, Sinkkastenschlamm.- 3) Umfaßt: feste Produktionsabfälle, schlammige Produktionsabfälle.- li) Dieser Landkreis ist ohne Abfallbeseitigungsan­
lagen.- 5) Soweit Land Baden-Württemberg.

804 12 254,1 332 990,6 15 719,6 47 4 556,9 157 5108,3 253 878,7
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Abfallbeseitigung In der Wirtschaft

18. Abfallaufkommen nach Wirtschaftszweigen und Abfallhauptgruppen
Davon

darunterdarunter
Bauschutt/

Boden­
aushub

produk­
tionsspe­
zifische
Abfalle

allgemeine
Betrlebs-
abfaile^)

allgemeine
Produk­
tions-

abfSlle^)

ErfaBte
Betriebe

Abfall-
aufkonunenWlrtschaftszwelg/-bereich

flüssige
Abfälle

Inertes
Material^) Schlämme

Anzahl 1 000 t

Elektrizltäts-/ Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung 868 0,4140,9 16, 1 124,0 0,867,7

81,2824,64 174,7 704,6 651,5 2 665,6 1 034,9Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe 
davon 
Bergbau

9 511 804,5

136,3 0142,6 6,0 136,311 0,2 6, 1

Grundstoff- und Produktionsgüter­
industrie 
davon
Mineralölverarbeitung 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
NE-Meta Hindus trie 
Gießereien
Zieherelen, Kaltwalzwerke, Stahl­
verformung usw.
Chemische Industrie 
Sägewerke und Holzbearbeitung 
Holzschliff-, Zellstoff-, Papier- 
und Pappeerzeugung 
Kautschuk- und Asbestverarbeitung

355,2 1 520,5 679,9 14,1488,02 100,3 153,91 567 425,9

17,8
95,0

9,541, 4 
585,6 
72, 1 
48, 1 

240,9

4,8 11,4
273,6

25,2
296,6
34,7^^ 
225, 4

10 248,9^^ 202,1
62,7

516 13,4
6,6 02,6 2,65 0,2
4,9 0,64,85,7 5,032 7, 7 10,0 0,28,6 214,9115 6,0 9,5

8,33,3 5,145. 3 
406, 1 
87, 1

16, 1 
69,8

6,8 3,9
49,0

22,4
275,8
81,0

379
147, 4 6,860, 5274

0,11,7134 2,6 3, 5
22,1 374,6 

15, 3 O, 3506,3 
67, 4

11,9
21,4

449,3
38,8

47 45, 1 1,055 7, 2 4, 1

73,5 60,0328,0 470,6 274, 3Inves tltionsgüterindus trie 
davon 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau
Schiffbau und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren
Herstellung von Büromaschinen, Daten­
verarbeitungsgeräten und -einrich- 
tungen

3 741 1 075,5 276,9 222,5

0,51,016,0 
408, 4 
275, 2 31,4 
216,3

8,5 4, 6 4,4 2,9 0, 3272
21,5
11,7

12,9
29,01 342 217,8 

162, 5
107,8 • 61,4

82,8
51,3
28,6
67,9

160, 3 101,2
55,3
39.0 
28,5
59.0

377
0,101,8 1,0 0,517

17,0 19,411,2786 91,2 57,2

2,5 2,332, 6 3,8 2, 1 0,4405 19,6 9,2

10,6 3,163,0 33,9 7,6 17,9 0,4514 11,2.

0,5 1,426,628 32, 6 3,8 26, 7 2, 1 0

71,2 7,167,8 538,2 1 36, 3Verbrauchsgüterindustrie
davon
Herstellung von Musikinstrumenten,, 
Spielwaren usw.
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie
Holzverarbeitende Industrie 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
KunststoffVerarbeitung 
LedererZeugung
Lederverarbeitung u. Schuhindustrie
Textilindustrie
Bekleidungsindustrie
Ernährungsgewerbe einschl. kommunaleSchlachthöfe
Tabakverarbeitung

856,3 222,5 95,64 192

0,4 0,40,4 5, 3 0,1286 13.0 
11,8 
28, 5
162,3
42.3
39.2
68.4 
10, 1 
21,6
80.0
27.2

6,7 1,0
0,10,2 5,52, 3 3,6 5,916

1, 1 0,116,92, 2 2,2 18,6 
100, 3
22.7 
21,1
29.7

76 7, 7 0,10, 126.5 
15,3
16.5 
29,7

30,0 1,2510 35,5
O, 85,13,54, 3221

0,2 4,00,81,6423
2,0 0,35,7365 9,0

1,8 02,8 4,427 2,9
0,2 05,8 1,3 0,3 14,5 

30, 1 
11,7

.143
0,439.8

14.8
7, 2935 10, 1 00,7 0,6502

62, 1 0,953,8 15,1 273,0 112,6659 350,0 23,2
1,9 029 0,7 0,3 0 0,9

25, 1 10, 22 413 10 772,3 41,9 10 662,7 10 660,0 67,7 10,1Baugewerbe
davon
Bauhauptgewerbe
Ausbaugewerbe

24,7 10,236,2 10 658,7 10 656,21 948 10 756,3
16,0

61,4 10,0
0, 43,8 0,1 0465 5, 7 4,0 6, 3

2,80,7 0134,0 99,4 1,7 24,6Einzelhandel 1 123 10,0

8,3 0,42,8Verkehr 377 25, 1 11,6 0,6 10, 7

0,4 0,3Krankenhäuser 85,8 62,1 7,1 1,5 16,6622

858,4 95,31 045,7935, 7 1 1 611, 1 11 383,0 2 786,014 914 15 332,8Insgesamt

1) Küchen- und Kantinenabfälle; Kehricht und Gartcnabfälle; Papier- und Pappeabfälle; Verpackungsmaterial jeder Art.- 2) Asche, Schlacke, Ruß aus Feue­
rungen; Bauschütt und Bodenaushub; Rückstände aus der FrLschwaasergewinnung; Altreifen und allgemeine Gummiabfälle; sonstige allgemeine Abfälle.- 3} Da­
runter 76 000 t übcrnaaiDen vom Baugewerbe.- 4) Darunter 6 900 t übememmens spezifische Produktionsabfälle aus der chemischen Industrie.- 5) Abraimab- 
fälle; Ofenausbruch; mlncrallsclie Abfälle; maxaJiliirgische Schlacken; Form- und Kernsand; Gipsabfälle und Keramikabfälle.
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Schaubild 14
Abfallaufkommen in der Wirtschaft nach Abfallhauptgruppen

Allgemeine Betriebsabfälle 
I I Allgemeine Produktionsabfälle 

llllllll Produktionsspezifische Abfälle 

lilSII produktionsspezifische Abfälle
Heilbronn

VlS^Stadt^

Stuttgart'.’]

wMain - Tauber

Neckar - Odenwald - Kreis
; Heidelberg\v
^WWWW Hohenlohekreis

Rhein - Neckar - Kreis
^^^Heiibronn

<Ctw Iv>K.l\\Karlsruher;'
WSjX'Xl\\\\\\\

'SfKaisrSS^' Schwäbisch Hall
Enzkreis iW 

jK

mLudwigsburg

Rems - Murr - Kreis
Pforzheim^Rastettjlv Ostalbkreis

mmBöblingen
Heidenheim.Baden- 

'Badend Esslingen _
v’:.

Ä Alb - Donau- Kreis
ReutlingenFreudenstadtNSSjOrtenaukreis

Ulmjp.'
••

1Rottwef^

Zollernalbkreis

BiberachEmmendingen

■•3
Tuttlingen

Schwarzwald 
Baar-Kreis

Sigmaringen
Breisgau - 
Hoch Schwarzwald

,..2Freiburg i. Br.’ I®ip RavensburgKonstanzX

Lörrach Waldshut

oo
>5%

1) Ohne Bauschutt und Bodenaushub 
216 78



Abfallbeseitigung In der Wirtschaft

19. Abfallaufkommen nach Wirtschaftszweigen und Abfallarten
Be- Abfallauf-

)conmen
Be- Abfallauf-

kommenWirtschaftszweig
AbfallartWirtschaftszweig •Abfallart

triebe triebe

Anzahl t Anzahl t

25 Industrie der Steine und Erde10 Elektrlzltäts-, Gas-, Fernwärme- 
und Wasserversorgung

4 981 
2 899

377Küchen- und Kantinenabfalle 
Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, Uberwiegendaus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle 
Rückstände aus der Frischwasseraufbe­
reitung
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus öl- 
und Fettabscheidern
Ausschußproduktion aus inertem Material 
(z.B. Abfallbrocken)
Filter- und Steinstaube
Aufbereitungsschlämme, Säge- und Schleif­
schlämme , Filterschlämme
Ofenausbruch
Mineralische Faserstoffe 
Metallabfälle 
Kunststoffabfalle 
Altfette 
Sonstige Abfälle

Küchen- und Kantinenabfälle 
Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Asche, Schlacke, Ruß und Ölrückstände 
aus Feuerungen
Bauschutt, Bodenaushub
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus Öl- 
und Fettabscheidern
Metallabfälle
Lösungs- und Reinigungsmittel
Rückstände aus der Frischwasseraufbe­
reitung, Filterschlamm, Kanal- und 
Rechengut
Sonstige Abfälle

80 4 140 301
6 310777

3 392395
3 028190

1 93777
2 59792 244

28 829 
67 220

23 13612
85 14 39729

248 438^ ^7535837
1824342436

98 5 19311

35871
26 735108

1 20514 183 498 
12 750

214
866 140 855Insgesamt 21

94 631 
1 362

103
12

21 Bergbau 4 5002
99535Küchen- und Kantinenabfälle 

Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, Überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Bauschutt, Bodenaushub
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus Öl- 
und Fettabscheidern -
Inertes Material 
Sonstige Abfälle

9 33
52213599
184

9 122 5 427 
585 640

19
516Insgesamt146

3 3
5 9802

27/28 Eisenschaffende Industrie/NE-Me- 
tallindustrie74

1 614 
1 394

25Küchen- und Kantinenabfälle 
Kehricht, Gartenabfälle 
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus 
Holz, Textilien, Gummi, Kunststoffen 
aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus 
Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Altöl, Ölemulsionen, ölhaltige Schlämme 
Zunderschlämme
Hüttenschutt einschließlich feuerfest. 
Ausbruch
Lack- und Farbreste, Emaille-Abfälle 
Metallurgische Schlacken 
Salzschlacken
CN-haltige Salze und sonstige Härte­
salze
Stäube aus Gas- und Abluftreinigungs­
anlagen
Schlämme aus Gas- und Abluftreinigungs­
anlagen
Neutralisationsschlämme

136 278• 5
252 142

142 638Insgesamt 11
3 90425

83615
22 Mineralölverarbeitung

123
Küchen- und Kantinenabfälle 
Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, Überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufbereitung 
ölschlamm
Reinigungsrückstände und Abfälle aus La­
gertanks und Anlagen
Mineralische Stoffe (z.B. verbrauchte 
Katalysatoren, Bleicherde)
Verunreinigte Mischbitumina
Bleischlamm aus TEL/TML-Lagerbehältern
Säureteer
Sonstige Abfälle
Klärschlamm

6 • 91
7 1 393 1123

4853 •98410
7 38717

64 3577
50496861

6 6012
5 1 074

67 36771 1
1217 9 540

36023 16

17 39753 1 812
3 401

226

5 656
22

6 7 148 45143 220
3 997111 4

2 5 752
2 48
2 10 948 

41 35110 1) Darunter 78 000 t übernommen vom Baugewerbe.Insgesamt
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Atrfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch; 19. Abfallaufkommen nach Wirtschaftszweigen und Abfallarten

Abfaliauf-
komaen

Be- Abfallauf-
konmien

Be-
Wirtschaftszwelg

Abfallart
triebe Wirtschaftszweig

Abfallart
triebe

Anzahl Anzahlt t

Noch: 27/28 Eisenschaffende Industrie/NE- 
Metallindustrle

5Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufberei­
tung
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus öl- 
und Fettabscheidern
Schlämme aus Gas-, und Abluftreini­
gungsanlagen
Schlämme aus der Oberflächenbehandlung
Z under schlämme
Lösungsmittel
Flüssige Abfallstoffe aus der Ober­
flächenbehandlung
Feste Abfallstoffe aus der mechanischen 
Oberflächenbehandlung
Feste Abfallstoffe aus der chemischen 
Oberflächenbehandlung
Hütten- und Gießereischutt einschließ­
lich feuerfest. Ausbruch
Metallurgische Schlacken 
Kesselasche und -schlacken 
.Altform- und Kernsand
Stäube aus Gas-, Abgas- und Abluftrei­
nigungsanlagen
Lack- und Farbreste, Emaille-Abfälle
Kunststoffabfälle
Härtesalze
Schlamm, Steinkohlenteer-, Schwefel­
rückstände
Sonstige Abfälle

11

15 1 1196 365Schlämme aus der Oberflächenbehandlung 
Krätzen und Zunder
TeerrUckstände, verunreinigte Kohle­
produkte
Lösungs- und Reinigungsmittel 
Sonstige Abfälle

2 3 74 2 561
1 100 8 266
5 73 58 7 0777232^) 

120 236
8

93610
37Insgesamt 16 61

22 2 410
3229 Gießereien 4 925

77 1 559Küchen- und Kantinenabfälle 
Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, Überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufbereitung 
Altöl, Ölemuleionen, Ölhaltige Schlämme
Schlämme aus Gas-, Abgas- und Abluftrei­
nigungsanlagen
Lösungs- und Reinigungsmittel 
Schlämme aus der Oberflächenbehandlung
Flüssige Abfallstoffe aus der Ober­
flächenbehandlung
Feste Abfallstoffe aus der mechanischen 
Oberflächenbehandlung
Hütten- und Gießereischutt einschließ­
lich feuerfest. Ausbruch
Metallurgische Schlacken 
Altform- und Kernsand
Stäube aus Gas-, Abgas- und Abluftrei­
nigungsanlagen
Steinkohlenteer-, Schwefelrückstände 
aus der Kokerei
CN-haltige Salze und sonstige Härte­
salze
Neutralisationsschlämme 
Krätzen und Zunder 
Sonstige Abfälle

12 81 171 873
6 60597 2 550 4 51 5
4 7421 793
3 2 13211

7 556 206
5 4987613

518 61722
2 451 1

181
1 518 233

18 1 645 
45 296379Insgesamt12 9 166

2 2
2699

40 Chemische Industrie1 1
Küchen- und Kantinenabfälle 
Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufbe­
reitung
Abfall-Laugen
Abfall-Säuren
Brennbare, flüssige Rückstände mit mehr 
als 3 % Halogengehalt
Brennbare, flüssige Rückstände mit weni­
ger als 3 % Halogengehalt 
Nicht brennbare, flüssige Rückstände 
Altöl
Emulsionen
Schlämme aus Absetzgruben, Abscheidern 
und Tanks
Schlämme aus Abwasserreinigung 
Schlämme aus Neutralisationsanlagen
Sonstige organische, pastöse oder 
schleunmige Rückstände
Sonstige anorganische, pastöse oder 
schlammige Rückstände
Auspolymerisierte bzw. auskondensierte 
Rückstände aus Kunststoff- und Faser­produktion

7 899 
7 586

157
4 42 168

54 33 373 255 34 538
21 12 691 

166 15974 132 1 4 920
37 1 720

17 2 625
58 3 161 

7 664 
48 478

1 375 31
641 1
11 1077 179

6 84 8 1 145
7 190 5 557

240 884115Insgesamt 7 712

13 376

30 Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl­
verformung usw.

Küchen- und Kantinenabfälle 
Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Bauschutt, Bodenaushub

37 2 767
11 2 027

204 2 736 
4 912

37 252
283 8 .150

305 6 522 44 1 644 
84 56532

1 51794 9 5 276'14 34
30 9 90618 356t

39 18 39 3383 912
2} Darunter 6 066 t Obernocnaene spezlfleche

PredttktionsabfAlle aus der chemischen Industrie. 1 3 1 925
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Abfallbeseltigunfl in der Wirtschaft

Noch: 19. Abfallaufkommen nach Wirtschaftszweigen und Abfallarten
Abfallauf-

konmen
Be-Ahfallauf-

kommen
Be­

triebe Wirtschaftszweig
Abfallart

triebeWirtschaftszweig
Abfallart

Anzahl tAnzahl t

21 60823Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Guininiabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufbe­
reitung
Altöl, ölemulsionen, Schlämme aus öl- 
und Fettabscheidern
FabrikatIonsschlämme 
Holzabfälle
RestausstoB der Sortierung 
Cleaner-Spuckstoffe aus Schleifereien 
Siebe und Filze
Abfälle aus der Altpapieraufbereitung 
Sonstige Abfälle 
Sulfitablauge

Noch: 40 Chemische Industrie
485

Überwiegend organische Rückstände aus 
Farbenproduktion
Überwiegend organische Rückstände der 
Pharma- und Pflanzenschutzmittelpro­
duktion
Überwiegend organische Rückstände aus 
Destillations- und Rektifikationsan­
lagen
Sonstige überwiegend organische Rück­
stände
Katalysatoren, Altkontakte, Aktiv­
kohle und ähnliches
Sonstige anorganische Rückstände aus 
Produktverarbeitungen
Unbrauchbare Chemikalien und Rück­
stände
Tierkörper 
Putzlappen, Lumpen 
Sonstige Abfälle 
Gärrückstand
Schlacken aus der Mn + TaNb Gewinnung

Insgesamt

89519
1 1387

290172 83914
250 129 
62 143 
5 145

19
16

6 6949
7

55432 72819
2075

7 39 6 346 
1 715 

124 512 ■
506 338

17
108121120
2

476 028 
3 473

Insgesamt30
12

11
3 101 
8 294 

14 065

22
59 Kautschuk- und Asbestverarbeitung1

2 255
3 497

34Küchen- und Kantinenabfälle 
Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschlieB- 
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufbe­
reitung
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus Öl- und 
Fettabscheidern
KunststoffabfäIle 
Metallabfälle 
Schleifschlämme 
Entstaubungsschlämme 
Lösungs- und Reinigungsmittel
Latexschaumabfälle, Alt-Latex, Latex­
schlamm
Gummi-Abfälle 
Gummi-Raumehl 
Textil- und Lederabfälle 
Sonstige Abfälle
Klärschlamm aus Abwasserreinigung

1
35274 406 101

10 70350

4 226 
1 475

18
53 Sägewerke und Holzbearbeitung 2

84296Küchen- und Kantinenabfälle 
Kehricht, Gartenabfälle
■Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufbe­
reitung
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus öl- 
und Fettabscheidern
Holz und Holzwerkstoffe einschließ­
lich Späne
Rinde
Imprägniermittel
Lack- und Farbreste, Lösungs- und Rei­
nigungsmittel
Leime und Kleber 
KunststoffabfäIle 
Metallabfälle 
Textilabfälle 
Sonstige Abfälle

1 480278195
1975

783104 4 1199 1
2 1221013120

22 1691

8 65 978
55 1 715 

1 630
13 67010

13 745
55 2735

8011664
9286

6911
7665

5 9632657 557 
22 933

72
516944
251213

5816
3 17 14 150 

67 386
1

8 1 51 55Insgescimt
334

2 135
3 92

141 31 Stahlbau
87 1421 34Insgesamt 897128Küchen- und Kantinenabfälle 

Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, RuB aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub

2 532155

3 940232
55 Holzschliff-, Zellstoff-, Papier- und 

Pappeerzeugung
65764

31 751Küchen- und Kantinenabfälle 
Kehricht, Gartenabfälle
Verpackungsmaterial, Überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen

1928
2 14230

30112
8 94635 15421

4 446261 12
171.1Altreifen, Gummiabfälle20 45016
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Abfallbeseltisung In der Wirtschaft

Noch: 19. Abfallaufkommen nach Wirtschaftszweigen und Abfallarten
Abfallauf-

kommen
Be-Abfallauf-

kommen
Be­

triebeWirtschaftszweig
Abfallart

Wirtschaftszweig
Abfallart

triebe

Anzahl tAnzahl t

Noch: 31 Stahlbau Verpackungsmaterial, Überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufberei­
tung
Altöl, HydraulikflUssigkeiten, KühlSchmier­
stoffe
Schlämme aus Benzin-, öl- und Fettabschei­
dern, Bohremulsionen, Läpp- und Schleif­
schlämme
Schlämme aus Neutralisationsanlagen 
Farbschlämme
Rückstände von Farben, Lacken, Spachtel, 
Dichtungsmittel u.ä.
Organische Lösungen und Reinigungsmittel
Tri- und Per-Schlämme
Karbidschlämme
Cyanidische Salze und Schlämme 
Säuren, Laugen, sonstige Salze 
KunststoffabfäIle 
Metallabfälle 
Holzabfälle
Glasabfälle, Keramikabfälle 
Gießereialtsande 
Sonstige Abfälle

147 13 911
Rückstände aus der Frischwasseraufbe­
reitung
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus öl-, 
Benzin- und Fettabscheidern
Färb- und Lackrückstände 
Lösungs- und Reinigungsmittel 
Karbidschlamm
Läppschlamm, Schleif sch Icunm 
BohremulsIonen 
Neutralisationsschlämme 
Säuren, Laugen, Salze 
Kunststoffabfälle 
Metallabfälle 
Holzabfälle
Gießereischutt/Schlamm, Formsand 
Zunder
Sonstige Abfälle

8463 29

5832127 144
49 6 509 

67 484
13 87

494 5
89 1 4717863

1 1 21 2 576
5 317

9 2807 110241
2 5
7 51 7 316151

38 778 62 11 386 
8 3537 66 41

2 310
55 5821 21

8052 3 54
Insgesamt 272 15 980 18 81

1 8646
31 370
12 1 644 

4 532 
6 498 
9 175

32 Maschinenbau 31
Küchen- und Kantinenabfälle 
Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufberei­
tung
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus öl-, Ben- 

Fettabscheid
Färb- und Lackrückstände 
Lösungs- und Reinigungsmittel 
Karbidschlamm
Läppschlamm, Schleifschlämm 
Bohreniulsionen 
Neutralisationsschlämme 
Zyankali und -Verbindungen 
Säuren, Laugen, Salze 
Kunststoffabfälle 
Metallabfälle 
Holzabfälle
Gleßereischutt/Schlamm, Formsand
Schlämme aus Gas- und Abluftreinigungs­
anlagen
Strahlsand, -staub 
Sonstige Abfälle

697 9 775 73
1 015 3932 024

18 24
1 143 43 536 12 101 740 

1 805 
306 675

22441 19 241 
2 123 394Insgesamt29

68 1 059 
14 437 
54 798

36 Elektrotechnische Industrie165
172 Küchen- und Kantinenabfälle 

Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Matetial
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufbe­
reitung
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus öl- 
und Fettabscheidern
Schlämme aus Neutralisationsanlagen
Färb- und Lackrückstände
Lösungs- und Reinigungsmittel
Cyanidische Salze
Säuren, Laugen, sonstige Salze
Galvanikschlämme
Kunststoffabfälle, Hartpapier
Metallabfälle
Sonstige Schlämme
Glasabfälle
Holzabfälle, Sägemehl, Sägespäne 
Putzwolle, Textilabfälle 
Sonstige Abfälle 
Gießereisand

375 8 630 
18 25555 98 516

21 495 45 381706

362 8 917
1 776
2 440

zin- und 16 781254ern
225 29121
183

1 849515 199
81045213 5 927 

8 509 
4 191

80 58 534303
18 277156

76 394 10 223
86 1 683

1 138 
19 368
2 946

109 1 55 16 544 
4 937 
2 823 
1 999

255 92
90 119
27 156 487 106

13119
1 15 85133
7 3 815 93940

52 13 043 131 3 572 
3 0661 342 408 434Insgesamt 121

23 11 121
5 1 565

33/34/35 Fahrzeugbau, Schiffbau und 
Luftfahrzeugbau 664

5 57
222Küchen- und Kantinenabfälle 

Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen

6 645 
14 822 8 014

9 605 
216 321

24
279 1

786Insgesamt352 27 135
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch; 19. Abfallaufkommen nach Wirtschaftszweigen und Abfallarten
Abfallauf-

koomen
Be-Abfallauf-

kommen
Be­

wirtschafts zweig
Abfallart

Wirtschaftszweig
Abfallart

triebetriebe

Anzahl tAnzahl t

Flüssige Abfallstoffe aus der Oberflächen­
behandlung
Feste Abfallstoffe aus der mechanischen 
Oberflächenbehandlung
Feste Abfallstoffe aus der chemischen 
Oberflächenbehandlung
Hütten- und Gießereischutt einschließ­
lich feuerfest.Ausbruch 
Metallurgische Schlacken 
Kesselasche und -schlacken 
Altform- und Kernsand
Stäube aus Gas-, Abgas- und Abluftrei­
nigungsanlagen
Lack- und Farbreste, Emaille-Abfälle
KunststoffabfäIle
Härtesalze
Schlamm, Steinkohlenteer-, Schwefelrück­
stände
Sonstige Abfälle 
Klärschlamm

37 Feinmechanik, Optik, Herstellung 
von Uhren 87032

175 2 118Küchen- und Kantinenabfälle 
Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufbe-- 
reitung
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus öl-
und Fettabscheidern
Glasabfälle
Kunststoffe
Glasschlämme
Schleif- und Poltermittel, und Schleif­
schlämme
Rückstände aus chemischen Bädern 
Radioaktive Abfälle 
Cyanidische Salze 
Säuren, Laugen, sonstige Salze
Stäube aus Gas- und Abluftreinigungs­
anlagen
Schlämme aus Gas- und Abluftreini­
gungsanlagen
Lösungs- und Reinigungsmittel
Rückstände von Farben, Lacken, Spachtel, 
Dichtungsmitteln u.ä.
Karbidschlämme
Galvanikschlämme
Metallabfälle
Textil- und Holzabfälle, Lederabfälle 
Gipsbinden, Gipsabfälle 
Sonstige Abfälle

1 97648
281 5 050

34730
368 10 826

1205
107 1 271 335

7 32 16111
1062

22 334
40 232 9414
37 2 121 1 36718
10 69 2126

735
1 38211

202
70 737

2 15535
26 274

4 300 
63 025

1
50 852

514Insgesamt9 1 236
60873

13 160
50 Herstellung von Büromaschinen, Da­

tenverarbeitungsgeräten und -ein- 
richtungen

2 2
14 292
37 677 62913Küchen- und Kantinenabfälle 

Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufbe­
reitung
Altöl, ölemulsionen, Schlämme aus öl- 
und Fettabscheidern
Glasabfälle
Kunststoffe
Schleif- und Poliermittel, und 
Schleifschlämme
Rückstände aus chemischen Bädern 
Cyanidische Salze 
Säuren, Laugen, sonstige Salze 
Lösungs- und Reinigungsmittel
Rückstände von Farben, Lacken, Spachtel, 
Dichtungsmitteln u.ä.
Galvanikschlämme
Metallabfälle
Textil- und Holzabfälle, Lederabfälle 
Sonstige Abfälle

529188 36

2 024266 84
63 690 60210

20141 491
1 10 162

49 572 64
50 442 26 5803

1 48947 53
6 138

91312 183
405 32 608Insgesamt 8509

21
104

38 Herstellung von Eisen-, Blech- und 
Metallwaren 11

1342262 3 404 
8 162

Küchen- und Kantinenabfälle 
Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Bauschutt
Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufbe­
reitung
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus öl- 
und Fettabscheidern
Schlämme aus Gas-, Abgas- und Abluft­
reinigungsanlagen
Schlämme aus der Oberflächenbehandlung
Zunderschlämme
Lösungsmittel

113355
2575

8 332452 17 316
76146 4 536

454311 239
152

30 249 43
61 7 560 32
12 17 32 56228Insgesamt

26 1 266
85 1 999 39 Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren usw.
11 161 585142Küchen- und Kantinenabfälle 

Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpadcnngen-

110 6 079 1 7682043 8
36 3 484193 2.42
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 19. Abfallaufkommen nach Wirtschaftszweigen und Abfallarten
I

Abfallauf-
kommen

Be-Abfallauf-
Icommen

Be­
wirtschafte zweigAbfailartWirtschaftszweig

Abfallart
triebetriebe

Anzahl tAnzahl t

Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, Überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, Überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Kercunik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummlabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufbe­
reitung
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus öl- 
und Fettabscheidern
Gemengestäube aus Filtern und Abgas­
kanälen, Fehlgemenge, verschmutzte 
Rohstoffe
Verunreinigte Scherben, Überfangscher­
ben, Drahtglas
Ofen- und Wannenabbruchmaterial 
Metallabfälle
Schlämme aus der chemischen Glasbe­
handlung
Schlämme aus der mechanischen Glasbehand­
lung und mechanischen Formenreinigung
Schlämme aus der elektrolytischen Formen­
reinigung
Glasabfälle, Glaswolle, Glasfaser 
Sonstige Abfälle

Noch; 39 Herstellung von Musikinstrumen­
ten, Spielwaren usw. 68 1 972

Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial-, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufbe­
reitung
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus öl- 
und Fettabscheidern
Holzabfälle
Metallabfälle
Papier- Pappeabfälle
Textil- und Lederabfälle
Kunststoffe
Glasabfälle
Keramik, Porzellan
Rückstände von Farben, Lacken, Spachtel, 
Dichtungsmitteln u.ä.
Galvanikschlämnje

Rückstände aus chemischen Bädern
Cyanidische Salze
Säuren, Laugen, sonstige Salze
Schleif- und Poliermittel
Klebstoffe
Gipsabfälle
Sonstige Abfälle

2 260 
1 071

25
71039 14
115

9 526
16614 6 36
34131

2 15813
12 363 22

63
81

6 10
1453

18 24
1 93924

228797735
19721

10 445 
1 430

41
4214 8

34926 364
54

3 4 1 0405

16 529 8913
41 324

1125 36
4 819437515
305437130

28 47976Insgesamt3425
21

12 116
23510

54 Holzverarbeitende Industrie286 13 003Insgesamt
282 3 105 

6 117
Küchen- und Kantinenabfälle 
Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufberei­
tung
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus öl- 
und Fettabscheidern
Holz und Holzwerkstoffe einschließlich 
Späne
Rinde
Imprägniermittel
Lack- und Farbreste, Lösungs- und Rei­
nigungsmittel
Leime und Kleber 
Kunststoffabfälle 
Metallabfälle 
Textilabfälle 
Glasabfälle
Naturborsten, Bürstenbesteckungsma-. 
terial
Schlämme, Schwemmgut 
Stäube
Sonstige Abfälle

345

8 85042051 Feinkeramische Industrie
J 1 174Küchen- und Kantinenabfälle

Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Kercunik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus öl- 
und Fettabscheidern
Gipsabfälle
Scherben aus gebrannten keramischen 
Massen
Abfälle aus ungebrannten keramischen 
Massen
Glasurabfälle 
Metallabfälle 
Holzabfälle, Sägespäne 
Sonstige Abfälle

6 283163
37820

14 1 199
98 1 753 

4 875 
29 995

9 951 216
21 58

1162382
1 26 2310
6 240

8162 38 86

3 61 84 491 
9 865

266
8 315 43

22
8 568

80 643
7 4 614 16130
4 17 85 2 216793 358'41

1863
1 17049

2 557 
11 813

4 97719
16Insgesamt

735 I

576i
2375

52 Glasindustrie 17 490
Küchen- und Kantinenabfälle 
Kehricht, Gartenabfälle

41 1 317
162 321510Insgesamt49 591
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 19. Abfallaufkommen nach Wirtschaftszweigen und Abfallarten

Abfallauf-
IcoQimen

Abfallauf*
kommen

Be- Be-
Wirtschaftszweig

Abfallart
Wirtschaftszweig

Abfallart
triebe triebe

Anzahl Anzahlt t

812Teer- und Bltumenabfälle56 Papier- und Pappeverarbeitung
Lösungs- und Reinigungsmittel, Fllter- 
kuchen, Aktivkohle
Abwässer aus Fotografie und Kopie
Galvanische Abwässer
Chemlgraphlsche Abwässer
öle und Fette
Metallhydroxid
Biel, Blelasche, Bielkrätze
Koplerchemlkallen
Schlämme, Schwemmgut
Sonstige Abfälle

1 537131Küchen- und Kantlnenabfälle 
Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Kercunlk, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufbe­
reitung
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus öl- 
und Fettabscheidern
Papier- und Pappeabfälle 
Kunststoffabfälle 
Druckfolien und Filme 
Ledei^- und Textilabfälle 
Holzabfälle 
Metallabfälle
Rückstände von Farben und Lacken
Rückstände von Klebestoffen, Schmelz­
klebern, Lelm
Teer- und Bitumenabfälle 
Lösungs- und Reinigungsmittel, Filter­
kuchen, Aktivkohle
Abwässer aus Fotografie und Kopie 
Galvanische Abwässer 
öle und Fette
Blei, Bleiasche, blelkrätze 
Koplerchemlkallen 
Schlämme, Schwemmgut 
Sonstige Abfälle

13874
172 3 134 3 56167

233
6 301166

13521
532073 3 027
2488 311

14141
1 01331 4133
12814 15010

25 3 476 3265
87

39 239423Insgesamt
1335

5715
58 Kunststoffverarbeitung85 12 607 

1 28946 Küchen- und Kantinenabfälle 
Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß’aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Duroplaste, ausgehärtet und nicht ausge­
härtet
Duroplast-Verbundprodukte 
Thermoplaste und sonstige Kunststoffe 
Thermoplast-Verbundprodukte 
Kunststoff-/Text!1-Verbundprodukte
Streichpasten, Rückstände aus Mischwer­
ken
Rückstände von Weichmachern, Katalysato­
ren und anderen Verarbeitungshilfsmitteln
Lösungsmittel
Druckfarben-, Kleber- und Primerreste 
Metallabfälle.
Bäderrückstände
Altöl, Schlämme aus öl- und Benzinab­
scheidern
Holzabfälle
Schlämme
Sonstige Abfälle

1 954 
4 780 

13 742

163
15 1 051 230
13 301 338
18 1 035

8 20514513 46
I 37 253 2286

7483319021
11 71120

5 672 
1 502 
3 756

2670726
1 24 43
32132

123
1 304 

13 089 
1 316 
6 092

24
2 2 199

84 17
2 5-1 22 32

5154 917
221 42 320Insgesamt

2634

57 Druckerei und Vervielfältigung 25516
94132 019249Küchen- und Kantinenabfälle 

Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufbe­
reitung
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus Öl- 
und Fettabscheidern
Papier- und Pappeabfälle 
Kunststoffabfälle 
Druckfolien und Filme 
Leder- und Textilabfälle 
Holzabfälle 
Metallabfälle
Rückstände von Farben und Lacken
Rückstände von Klebestoffen, Schmelz­
klebern, Leim

30837329 5 449
112

6 836342 689

1 07283 1 1348
8 32 1 951 

1 156
11
22

58 1 062
68 430365Insgesamt30823

84517
169

61 Ledererzeugung6 113
446Küchen- und Kantinenabfälle 

Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub

21
25752

1 06823
167 13 144

1751.8 77225
115 1 554

43217135
30213 46

18 67 1446
92 1 426 9327

1 8231113217
t
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AMMbesaitlgung In der Wirtschaft

Noch: 19. Abfallaufkommen nach Wirtschaftszweigen und Abfallarten

Abfallauf-
kommen

Be-Be- fallauf-
kommen

Ab Wirtschaftszweig
Abfallart

Wirtschaftszweig
Abfallart

triebetriebe

Anzahl tAnzethl t

Kunststoffabfälle 
Textilchemlkalien 
Asbestabfälle 
Metallabfälle 
Abfälle aus Holz 
Sonstige Abfälle

25 1 552Noch: 61 Ledererzeugung
24 578

Rückstände aus der Frischwasseraufbe­
reitung
Altöl, Oleinulsionen, Schlämme aus öl- 
und Fettabscheidern
Abfälle von Häuten und Fellen
Lederabfälle
Lederchemikalien
Sägespäne
Sonstige Abfälle

1 23 46
13 294

1 3 4 41
11 2 725 

1 609
16 428

18 935 79 988Insgesamt
3 30
1 5
1 30

64 Bekleidungsindustrie27 10095Insgesamt

Küchen- und Kantinenabfälle 
Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufbe­
reitung
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus öl- 
und Fettabscheidern
Textilabfälle
Abfälle von beschichteten Textilien
Pelzabfälle
Lederabfälle
Kunststoffabfälle
Textilchemikalien
Asbestabfälle
Metallabfälle
Abfälle aus Holz
Sonstige Abfälle

269 1 183
2 507333

62 Lederverarbeitung und Schuhindustrie 6 800467
72 675Küchen- und Kantinenabfälle 

Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufbe­
reitung
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus Öl-
und Fettabscheidern
Lederabfälle
Ausstattungsmaterial aus Textilien, 
Papier, Pappe
Holzabfälle 
Kunststoffabfälle 
Schleifstäub 
Schleifschlämm 
Lederchemikalien 
Sonstige Abfälle

70 4 15093 1 521 5 12
132 2 324 4 112

13 5927 749
10 6002 2
3 19

18 512
1 18 377

4 306 6 38
12 231 292 9 577

20 4081 5
13 735

4 18 13 88
82 6 258 8 23

2 2
31 4 547 1 1
8 294 6 212

39 2 965 2 54
16 213 7 587

1 200 502 27 168Insgesamt2 8
4 384

Insgesamt 143 21 589
68 Ernährungsgewerbe einschließlich 

kommunale Schlachthöfe
341 5 103Küchen- und Kantinenabfälle 

Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der Frischwasseraufbe­
reitung
Verbrauchte Katalysatoren
Laboratoriumsabfälle, Chemikalien
Altfette, ölhaltige Feststoffe
Lack- und Farbreste
Tierkörper, Konfiskate
Metallabfälle
Holzabfälle
Papier- und Pappeabfälle

63 Textilindustrie 433 4 909
Küchen- und Kantinenabfälle 
Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappecibfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Holz, 
Textilien, Gummi, Kunststoffen aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus Me­
tall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gumroiabfälle
Rückstände aus der Fr^schwasseraufbe- 
reitung
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus öl-
und Fettabscheidern
Textilabfälle
Abfälle von beschichteten Textilien
Pelzabfälle
Lederabfälle

386 2 687 
6 960 551 26 383658

218 9 053823 23 722
150 6 642229 5 951
76 2 5372 6
89 1 879 

15 10133 496 108
59 1 122 45 1 13
77 7 211

45 5549 10
1 35

34 1 805 . 25 262
33 1 789

46 369 4 73
498 24 452 

2 288
87 19 924 •28 3 44

1 2 2 5
1 12 7 1 093

\
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Abfallbeseitiguns in der Wirtschaft

Noch: 19. Abfallaufkommen nach Wirtschaftszweigen und Abfallarten
Abfallauf-

kommen
Be-Abfallauf-

konunen
Be- wirtschaftszweig

Abfallart
triebeWirtschaftszweig

Abfallart
triebe

Anzahl tAnzahl t

2 124 
5 648

32Bentonite 
Metallabfälle 
Kunststoffabfälle 
Holzabfälle
Teer- und Bituraenabfälle
Lösungs- und Reinigungsmittel
Färb- und Lackabfälle
Sandschlämme
Schlämme sonstiger Art
Glas-, Keramik- und Porzellanabfälle
Gartenabfälle
Steine, Sand, Mineralwolle
Sonstige Abfälle

Noch: 66 Brnährungsgewerbe einschließ­
lich kommunale Schlachthöfe 134

47031
Organische Abfälle aus der Lebensmittel­
produktion
Abfälle von Häuten und Fellen
Schlachtabfälle, Fleischabfälle
Hopfentreber, Geläger
Inertes Material
Kieselgur
Stäube
Schlämme aus öl- und Fettabscheidern
Organische Schlämme aus der Lebens­
mitte Iproduktion
Kalkschlamm
Altöl, ölemulsionen, Schlämme aus öl- 
und FettcÜDSCheidern
Sonstige Abfälle

12 185 
11 140

266267 29 757 
5 048 6640

442793 36 562 
1 239 3687249

1 630 
1 431

192 110 001 882 2 620 97525 379
1 955 
7 880

323 761
6

25842 111 433
2 60 001

2 413 10 772 257Insgesamt
98 857

5 87541

659Insgesamt 350 032
43 Einzelhandel

11 886 
11 465

341Küchen- und Kantinenabfälle 
Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus 
Holz, Textilien, Gummi, Kunststoffen 
aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus 
Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus 
Metall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus öl- 
und Fettabscheidern
Metallabfälle 
Kunststoffabfälle 
Holzabfälle
Glas-, Keramik- und Porzellanabfälle
Papier- und Pappeabfälle
Textilabfälle
Färb- und Lackabfälle
Lösungs- und Reinigungsmittel
Säuren und Laugen
ReinigungsrUckstände aus Lagertanks für 
Mineralölerzeugnisse
Fleischabfälle, Knochen, Fett, Speck 
Fischreste
Teigwaren, Mehlkehricht 
Obst-, Gemüse- und Blumenabfälle 
Milch- und Käseabfälle 
Sonstige Abfälle

600

69 Tabakverarbeitung 41 156943 i

Küchen- und Kantinenabfälle 
Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus 
Holz, Textilien, Gummi, Kunststoffen 
aller Art
Verpackungsmaterial, überwiegend aus 
Glas
Verpackungsmaterial, überwiegend aus 
Metall, Keramik, sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der Frischwasserauf­
bereitung
Tabak, vergällt 
Tabakschlamm
Tabakstaub, -rippen und -grus 
Acetat

17 116
32 30158524 119

1 3842625 242

1 20317
16212 72013

1 692 
7 555

1351
34

2 11
2 7931491715
189192 47
1101031
28322

293 71120
1 16 3 76725
1 25 6545

8961 5 11
231 143

22
1 86529Insgesamt

82
5 400420
64010
14572-77 Baugewerbe

7 451 
2 403

484
1 646 12 779Küchen- und Kantinenabfälle

Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen
Verpackungsmaterial, überwiegend aus 
Holz, Textilien, Gummi, Kunststoffen 
aller Art, Glas, Metall, Ker2unik und 
sonstigem Material
Asche, Schlacke, Ruß aus Feuerungen 
Altreifen, Gummiabfälle
Altöl, Ölemulsionen, Schlämme aus öl- 
und Fettabscheidern
Bauschutt
Bodenaushub
Zementschlämme

139
23814

2 185 12 269
134 0401 123Insgesamt

16 867 
2 663

1 521
126
162 947 5 Verkehr
243 10 213 Küchen- und Kantinenabfälle 

Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle einschließ­
lich Verpackungen

1 085- 
1 978

94
1 224 1 239 733 

9 419 876 
11 680

270
871

6 342265107
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AMWIbeseHigung in der Wirtschaft

Noch:: 19. Abfallaufkommen nach Wirtschaftszweigen und Abfallarten

Abfallauf*
kommen

Abfallauf­
kommen

Be-Be-
Hlrtschaftszwelg

Abfallart
triebeW1r tscha fts zwelgAbfallart

triebe

Anz^l tAnzahl t

7/8/9/ KrankenhäuserNoch: 5 Verkehr
15 657Küchenabfälle 455Verpackungsmaterial aus anderen 

Stoffen 2 153111
Kehrichtr Blumen- und Gartenabfälle 19 271563

610Bauschutt, Bodenaushub 9
Papier- und Pappeabfäller Verpackungs­
material aller Art 27 21059673 339Altrelfen, Gummlabfälle

482 14 994Klinische Abfälle4 4Lack- und Farbreste
3881571 884 Körperteile, VersuchstiereHetallabfälle 52

38
1 011Schlacke und Asche72Kunststoffabfälle 4

21 1 460Bauschutt6Holzabfälle 1

396Schlämme aus öl- und Fettab­
scheidern

Sperrmüll 16
7 316103

4391 5Moorschlamm u.ä.
6 969Sonstige Schlämme 

Altöl, Ölemulsionen
Radioaktive Abfälle 1 2

42790
286Altöl, Abscheidegut 6

Lösungs- und Reinigungsmittel 
Sonstige Abfälle

4 34
Dialyseabfälle 181

1 8647
58 4 674 

85 806
Sonstige Abfälle

622377 25 103 InsgescuntInsgesamt

Schaubild 15
Spezifische Produktionsabfälle

(Aufkommen ohne inertes Material) 
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Abfallbeseitigung In der Wirtschaft

20. Abfallaufkommen nach Wirtschaftszweigen, Abfallhauptgruppen und Beseitigungsarten

Davon
ln betriebseigenen Anlagen beseitigtZ.U außerbetrieblichen Anlagen abgefahrenBesei-

tigteA
abgefah-*
rene

davon abgefahren zu^) davon beseitigt in
Wirtschaftszweig/

-bereich
Syste­
matik

Feuerungs­
anlagen/
speziellen
Müllverbren­
nungsanlagen

insge­
samt

insge­
samt' sonstigen

Anlagen*^)
Müllver-

brennun
anlagen

AbfalleNr. sonstigen
Anlagen

Depo­
nien

Depo­
nien^ ^insgesamt

Abfallhauptgruppe
1 OOO t

10 Elektrizitäts-, Gas-, Fernwär­
me- und Wasserversorgung 0139,8 99,8 35,1 1,1 1,1' 140,9 4,9

davon

Allgemeine Betriebsabfälle
Allgemeine Produktionsabfälle
Spezifische Produktionsab­
fälle

011,7 3f3 1>116,1 16,1 0

37,3 34,0 1,1 1,1122,9 1,6124,0

0,8 0,8 0,8 00 00

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle - ’

I

53,2139,4 86,23,2142,6 3,2 021 Bergbau
davon

Allgemeine Betriebsabfälle 0,2 0,2 0,2

Allgemeine Produktionsabfälle
Spezifische Produktionsab­
fälle

3,0 3,06,1 3,1 3,1
1

00 00

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle ^ *■ 53,2136,3 83,1136,3

22 Mineralölverarbeitung 12,36,4 , 2,5 15,6 3,325,8 16,941,4

davon

Allgemeine Betriebsabfälle 4,8 4,8 4,3 0,5

Allgemeine Produktionsabfälle
Spezifische Produktionsab- 
fälle

1,01,0011,4 10,4 10,4

11,32,5 14,6 3,325,2 10,6 2,2 5,9

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle

25 Industrie der Steine und Erde 0,80,52,2 65,8 371,7 370,4585,6 213,9 145,9

davon

Allgemeine Betriebsabfälle 0,7 0,6 0,112,7 0,4 0,213,4 12,1
6)

Allgemeine Produktionsabfälle 0,2 268,7 268,3 0,44,0 0,7273,6 4,9

Spezifische Produktionsab­fälle 0,818,8 5,2 72,3 71,5 096,5 24,2 0,2

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle 172,1 0,9 60,2 30,0 30,0202,1 111,0

27 Eisenschaffende Industrie 9,2 62,7 62,7. 72,1 9,4 0,2 O

davon

Allgemeine Betriebsabfäll'e 0,2 0,2 0,2 O

Allgemeine Produktionsabfälle
Spezifische Produktionsab- 
fälle

2,62,6 2,6 O

6,66,6 6,6 O.0

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle 62,7 62,762,7 0 0

Fußnote siehe Elnde der Tabelle.

1
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Abfallbeseitigung In der Wirtschaft

Noch:. 20. Abfallaufkommen nach Wirtschaftszweigen, Abfallhauptgruppen und Beseitigungsarten

Davon

zu außerbetrieblichen Anlagen abgefahren ln betriebseigenen Anlagen beseitigtBesei­
tigte/
abgefah­
rene

Abfail-
insgesamt

davon abgef€diren davon beseitigt inSyste­
matik Wirtschaftszweig/

-bereich
Feuerungs­
anlagen/
speziellen
Müllverbren­
nungsanlagen

ins­
gesamt

Insge­
samtMüllver-

brennun
anlagen

Nr. !i) sonstigen
Anlagen

sonst!“
Anlagen

Depo-
nien^)

Depo­
nien

gen
n4)T

Abfallhauptgruppe 1 OOO t

28 NE-Wetallindustrie 2,6 1,4 16,2 16,048,1 31,9 27,9 0,2

davon

Allgemeine Betriebsabfälle 7,7 6,9 4,6 2,3 0,8 0,7 0,10

Allgemeine Produktionsabfälle 4,85,7 4,6 0,2 0,9 0,8 0,1

Spezifische Produktionsab­
fälle 29,7®* 14,2®* 14,215,5 14,0 0,3 1,2

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle 4,7 4,75,0 0,3 0,3

29 Gießereien 240,9 187,2 173,8 1,4 12,0 53,7 53,7 0

davon

Allgemeine Betriebsabfälle 6,0 6,0 5,8 0,2 0 0

Allgemeine Produktionsabfälle 9,5 8,1 8,0 0,1 1,4 1,4

Spezifische Produktionsab­
fälle 10,5 9,4 8,3 0,1 1,0 1,1 1,1 0

Spezifische Inerte Produk­
tionsabfälle 214,9 163,7 151,7 1,0 11,0 51,2 51,2

30 Ziehereien, Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung usw. 38,6 28,045,3 6,7 6,62,5 8,1 0 0,1

davon

Allgemeine Betriebsabfälle 16,1 16,1 14,5 1,6 0 0 0

Allgemeine Produktionsabfälle 6,8 5,5 5,0 0,4 0,1 1,3 1,3

Spezifische Produktionsab­
fälle 19,1 1&,0 8,0 0,5 7,5 3,1 3,0 0,1

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle 3,3 1,0 0,5 0,5 2,3 2,3

31 Stahlbau 16,0 16,0 12,7 2,3 1,0 0 0
davon

Allgemeine Betriebsabfälle 8,5 8,5 6,3 2,1 0,1 0 0

Allgemeine Produktionsabfälle 4,6 4,6 4,6 0

Spezifische Produktionsab­
fälle 2,6 2,6 1,5 0,2 0,9

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle 0,3 0,3 0,3

32 Maschinenbau 408,4 383,8 307,5 26,3 50,0 24,6 22,8 1,2 0,6
davon

Allgemeine Betriebsabfälle 107,8 106,9 83,2 22,3 1,4 0,9 0,1 0,8

Allgemeine Produktionsabfälle 62,8 68,7 52,7 0,2 15,8 14,1 14,0 0,1
Spezifische Produktionsab­
fälle 57,5 56,3 19,7 3,8 32,8 1,2 0,3 0,4 0,5
Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle 160,3 151,9 151,9 0 8,4 8,4

Fußnote siehe Ende der Tabelle.
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Noch: 20. Abfallaufkommen nach Wirtschaftszweigen, Abfallhauptgruppen und Beseitigungsarten

Davon
au außerbetrieblichen Anlagen abgefahren in betriebseigenen Anlagen beseitigtBesei­

tigte/
abgefah­
rene

davon abgefahren davon beseitigt in§yste-
aa'tlk

Wirtschaftsawelg/
-bereich .Fegerungs-

anlagen/
speziellen
Müllverbren-
nungseuilagen

insge­
samt

insge­
samtbrennungs-

anlagen3)

MQllver-Nr. Abfälle ^ ^ Depo-
nien^)

sonstigen
Anlagen^)

sonstigen
Anlagen*7) '

Depo­
nien

insgesamt

Ab f a 11ha tg r upp e 1 OOP t

33 Fcihrzeugbau 275,2 12,8262,4 215,6 17,4 29,4 12,8 O

davon

61,4Allgemeine Betriebsabfälle 50,0 37,3 12,2 0,5 11,4 11,40

51,3 51,3 47,1 0,7 3,5Allgemeine Produktionsabf^lle 0 0

Spezifische Produktionsab­
fälle 32,861,3 59,9 1,4 1,44,5 22,6

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle 101,2 101,2 98,4 2,8

34-35 Schiffbau und Luftfahrzeugbau 31,4 31,4 31,1 0,3O O 0 O

davon

1,3 1,8 1,8Allgemeine Betriebsabfälle 0 0 0

28,6 28,6 28,6Allgemeine Produktionsabfälle 0 0

Spezifische Produktionsab­fälle 0,5 0,5 0,2 0,30 0 0 0

Spezifische inerte Produk­tionsabfälle 0,5 0,5 0,5 0 0

55,'7216,3 198,9 126,8 16,436 Elektrotechnische Industrie 17,4 12,4 4,9 0,1

davon

91,2 86,4 72,5 12,6 1,3 4,8 4,8Allgemeine Betriebsabfälle
67,9 67,9 36,1Allgemeine Produktionsabfälle 0,2 31,6 0 00

Spezifische Produktionsab­
fälle 46,0 43,0 16,6 3,6 22,8 2,8 0,13,0 0,1

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle 11,2 1,6 1,6 0 9,6 9,6

37 Feinmechanik, Optik, Herstel­
lung von Uhren 32,6 30,8 22,6 4,9 3,3 1,8 1,70,1

davon

19,6 14,819,0 4,1 0,1 0,6 0,6Allgemeine Betriebsabfälle
3,8 3,8 3,4 0,1 0,3Allgemeine Produktionsabfälle

Spezifische Produktionsab­
fälle 8,8 7,6 4,0 0,7 2,9 1,2 1,10,1

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle 0,4 0,4 0,4

38 Herstellung von Elsen-, Blech- 
und Metallwaren 63,0 62,4 54,1 4,3 4,0 0,6 0,6 0

davon

33,9Allgemeine Betriebsabfälle 33,3 31,2 1,7 0,4 0,6 0,6

11,2Allgemeine Produktionsabfälle 11,2 10,2 0,6 0,4 00

Spezifische Produktionsab­
fälle 17,5 17,5 12,3 2,0 3,2 0 0

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle 0,4 0,4 0,4 0

Pu6;iote siehe Ende der Tabelle.
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Noch: 20. Abfallaufkommen nach Wirtschaftszweigen, Abfallhauptgruppen und Beseitigungsarten
Davon

betriebseigenen Anlagen beseitigtau außerbetrieblichen Anlagen abgefahrenBesei­
tigte/ 

abgefah- 
rene 

Abfalle 
insgesamt^'

davon abgefahren davon beseitigt lnWirtschaftszweig/
-bereich

Syste­
matik Feuerungs­

anlagen/
speziellen
Müllverbren­
nungsanlage

insge­
samt

Insge­
samt

Nr. Müllver- 
brennun 
em lagen

Depo-
nien^^

Sonst!' 
em lagen

sonst!'■ 
Anlagen

Depo­
nien

gen
r,4)

gen
n7)??■

Abfallhauptgruppe
l 000 t

53 Sägewerke und Holzbearbeitung 87,1 48,131,6 21,9 0,2 9,5 55,5 7,4

davon

Allgemeine Betriebsabfälle 2,6 2,4 2,3 0,20,1 0,2

3,5 3,3Allgemeine Produktionsabfälle 2,6 0,7 0,2 0,2

Spezifische 'Produktionsab­
fälle 8,881,0 25,9 17,0 7,2 47,90,1 55,1

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle

54 Holzverarbeitende Industrie 162,3 88,0 60,7 73,61r1 26,2 74,4 0,7

davon

Allgemeine Betriebsabfälle 26,5 24,9 24,4 0,3 0,2 1r6 0,1 1/5

Allgemeine Produktionsabfälle 35,5 35,1 12,0 0,1 23,0 0,4 0,4

Spezifische ProduktIonsab- 
fälle 99,1 26,7 23,0 0,7 3,0 72,4 0,2 72,1

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle 1/2 1/2 1/2 0

55 Holzschliff-, Zellstoff-, Pa­
pier- und Pappeerzeugung 506,3 52,1 43,6 4,2 4,3 353,9 4,0454,2 96,3

davon

11/9 8/7 6,3 2,2 0,2Allgemeine Betriebsabfälle 3/2 2,7 • 0,5
45,1 18,5Allgemeine Produktionsabfälle 19,4 0,7 0,2 25,7 25,7

Spezifische Produktionsab­fälle 449,3 24,0 18,8 4,01/3 3,9 425,3 67,9 353,4

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle

56 Papier- und Pappeverarbeitende 
Industrie 42,3 39,1 33,3 4,3 1/5 3/2 3/20

davon

Allgemeine Betriebsabfälle 15,3 15,3 11/5 3/4 0,4 0 0

Allgemeine Produktionsabfälle 4,3 4/3 4,2 0,10

Spezifische Produktionscib- fälle 22,7 19,5 17,6 0,9 1/0 3/2 3/20

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle

57 Druckerei und Vervielfältigung 39,2 38,7 25,6 3/1 10,0 0,5 0,5

davon

Allgemeine Betriebsabfälle 16,5 16,5 13,4 2/5 0,6

Allgemeine Produktionsabfälle 1/6 1/3 •1/3 0,30 0,30

Spezifische Produktionsab­
fälle 21,1 20,9 9,410,9 0,6 0,2 0,2

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle

F\ißnote siehe Ende der Tabelle.
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Noch 20. Abfallaufkommen nach Wirtschaftszweigen, Abfallhauptgruppen und Beseitigungsarten

Davon

zu außerbetrieblichen Anlagen abgefahren ln betriebseigenen Anlagen beseitigtBesei­
tigte/

abgefah­
rene

Abfälle . insgeseunt'^

davon abgefahren davon beseitigt inSyste­
matik Wi r ts c heif ts zwe i g/ -bereich Feuerungs­

anlagen/
speziellen

Müllverbren­
nungsanlagen

Insge-
setmt

Insge-
seunt

Nr. Müllver­
brenn un Anlagen

Depo­
nien

sonstigen
Anlagen^^Depo­

nien^ ^
Sonst!' 
anlagen

gen
n4)!?•

Abfallhauptgruppe
1 OOP t

58 Kunststoffverarbeitung 0,8 0,668,4 65,2 61,0 3,4 3,2 2,6

davon

0,228,1 0,2Allgemeine Betriebsabfälle 29,7 29,5 1,2 0,2

Allgemeine Produktionsabfälle 8,4 8,1 0,2 0,1 0,6 0,69,0

Spezifische Produktionsab­
fälle 24,8 2,0 0,429,7 27,3 2,0 0,5 2,4

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle

59 Kautschuk- und Asbestverarbeitung 18,0 47,7 47,767,4 19,7 1,2 0,5

davon

Allgemeine Betriebsabfälle
Allgemeine Produktionsabfälle
Spezifische Produktionsab­
fälle

21,4 7,3 7,2 0,1 14,1 14,1

4,3 3,2 0,7 0,4 2,97,2 2,9

38,8 8,1 30,7 30,77,6 0,4 0,1

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle

8,561 Ledererzeugung 10,1 10,1 1f1 0,5 0 0

davon

2,9 2,9 2,1 0,8 0 0Allgemeine Betriebsabfälle
2,8 2,8 2,8Allgemeine Produktionsabfälle

Spezifische Produktionsab­
fälle 4,4 4,4 3,6 0,3 0,5

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle

62 Lederverarbeitung und Schuhin­
dustrie 21,6 20,7 20,0 0,5 0,2 0,9 0,9

davon

Allgemeine Betriebsabfälle 5,8 5,25,4 0,1 0,1 0,4 0,4

Allgemeine Produktionsabfälle 1,3 1,3 1,3 0 0

Spezifische Produktionsab­
fälle 14,5 14,0 13,5 0,4 0,1 0,5 0,5

Spezifische inerte Produk- 
tionscibfälle

80,0 78,763 Textilindustrie 71,4 4,0 3,3 1,3 . 0,2 1,0 0,1

davon

Allgemeine Betriebsabfälle 39,8 38,8 36,6 2,1 0,1 1,0 1,0

Allgemeine Produktionsabfälle 10,1 9,9 9,5 0,20,2 0,2 0,2

Spezifische Produktionsab­
fälle 3,030,1 30,0 25,3 1,7 0,1 0,10

Spezifische inerte Produk­
tionsabfällei

Fußnote siehe Ende der Tabelle.
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Noch: 20. Abfallaufkommen nach Wirtschaftszweigen, Abfallhauptgruppen und Beseitigungsarten

Davon

zu außerbetrieblichen Anlagen abgefahrenBesei­
tigte/

abgefah­
rene

AbfAlle
insgesamt'^

ln betriebseigenen Anlagen beseitigt
davon abgefahren zu^^ davon beseitigt lnWirtschaftszweig/

-bereich
Syste-
Btatilc
Nr.

Feuerungs­
anlagen/
speziellen
Müllverbren­
nungsanlagen

insge­
samt

insge­
samt Müllver-

brennun
emlagen

Sbnstlgen
anlagen^)

sonst!“
Anlagen

Oepo-
nien2)

Depo­
nien

genn7)ir
1 000 tAb f a 11 ha up tg r \qppe

0,164 Bekleidungsindustrie 27,2 27,1 23,9 1r9 1,3 0,1

davon

0,114,8 14,7 13,2 1,2 0,3 0,1Allgemeine Betriebsabfälle
0,7 0,7 0,5 0,20Allgemeine Produktionsabfälle

Spezifische Produktionsab­
fälle 0,8 011,7 11,7 10,2 0,7 O

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle

68 Ernährungsgewerbe einschließ­
lich kommunale Schlachthöfe 8,6 5,7350,0 274,0 85,0 13,0 176,0 76,0 61,7

davon
53,8 9,8 1,152,6 40,7 2,1 1,2 0,1Allgemeine Betriebsabfälle
23,2 23,2 17,2 0,2 5,8 0 0Allgemeine Produktionsabfälle

Spezifische Produktionsab­fälle 7,5 5,785,6 24,9 2,9 57,8 74,8 61,6160,4

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle 112,6 112,6 2,2 0,1 110,3

69 Tabakverarbeitung 1,9 1,9 1,9 0
;davon

Allgemeine Betriebsabfälle
Allgemeine Produktionsabfälle
Spezifische Produktionsab­
fälle

0,7 0,7 0,7

0,3 0,3 0,3

0,9 0,9 0,9 0

Spezifische inerte Produk­tionsabfälle

72-75 Bauhauptgewerbe 3,99 843,0 9 409,8 12,3 420,9 913,3 909,410 756,3
davon

Allgemeine Betriebsabfälle 0,236,2 36,0 33,4 2,6 0,2 0

Allgemeine Produktionsabfälla 10658,7 9 752,1 9 336,8 6,9 408,4 906,6 906,6

Spezifische Produktionsab­fälle 3,751,4 47,1 31,8 2,8 12,5 4,3 0,6

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle 7,810,0 7,8 2,2 2,20

76-77* Ausbaugewerbe 16,0 15,6 0,8 0,5 0,4 0,414,3 0
davon

Allgemeine Betriebsabfälle 5,7 5,7 4,9 0,7 0,1 00

Allgemeine Produktionscibfälle 4,0 4,0 3,9 0,1 0 0

Spezifische Produktionsab­
fälle 0,46,2 5,8 5,4 0,4 0,40

Spezifische inerte Produk­
tion sabfälle 0,1 0,1 0,1

Fußnote siehe Ende der Tabelle.
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Noch: 20. Abfallaufkommen nach Wirtschaftszweigen, Abfallhauptgruppen und Beseitigungsarten , ,
Davon.

' in betriebseigenen Anlagen beseitigtso- außerbetrieblichen Anlagen abgefahrenBesei­
tigte/

eüagefah-
rene

' Abfälle.^ 
insgesamt. '

davon abgefahren davon beseitigt in
Wirtschaftszweig/

-bereich
Syste­
matik

insge­
samt

Feuerungs- 
ein lagen/ speziellen 

MQllverbren- 
nungseui lagen

Müllver­
brennungs­
anlagen

insge­
samt

sonstigen
Anlagen?)

Depo­
nien

Sonstigen
anlagen^)

Depo-nien^^Nr.

1 000 tAb fa1ihauptgruppe

01,5. 17,2 1,510,3105,043 Einzelhandel 134,0 132,5

davon

97,9 84,7 7,399,4 5,9 1,5 1,5Allgemeine Betriebsabfälle
Allgemeine Produktionsabfälle
Spezifische Produktionsab­fälle

10,0 9,7 0,1 0,210,0 00

23,9 2.3,9 2,9 11,19,9

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle 0,7 0,7 0,7

25,1 25,15 19,1 2,5 3,5 0OVerkehr

davon

11,6 11,6 9,3 2,2Allgemeine Betriebsabfälle
Allgemeine Produktionsabfälle
Spezifische Produktionsab­
fälle

0,1 0 0

2,82,8 2,6 0 0,2

10,7 10,7 7,2 0,3 3,2

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle

7/8/9 Krankenhäuser 85,8 69,2 50,2 12,5 6,5 16,6 0,3 16,1. 0,2

davon

62,1 53,6 40,8 7,5 5,3 8,3 0,3 8,0Allgemeine Betriebsabfälle
Allgemeine Produktionsabfälle
Spezifische Produktionsab­
fälle

6,77,1 5,5 0,4 0,8 0,10,5 0,40-

8,916,6 3,9 4,6 0,4 7,7 7,7

Spezifische inerte Produk­
tionsabfälle

Wirtschaft insgesamt 
davon

15 332,8 12 799,8 11 606,0 206,8 987,0 2 533,0 1 857,4 607,3 68,3

Allgemeine Betriebsabfälle •

Allgemeine Prodxiktionsabfälle

Spezifische Produktionsab­fälle

935,7 878,4 725,0 130,3 23,1 57,3 21,8 35,5

11 611,1 10363,1 9 809,1 15,4 538,6 1 247,9 1 245,4 2,3 0,2

1 740,3 622,4 523,0 59,0 240,4 917,9 333,6 569,5 14,8

Spezifische inerte Produk- tionscüjfälle 1 045,7 735,8 548,9 2,0 184,9 309,9 256,6 53,3

l) Gilt für alle hier aufgeführten Kreise; zu finden unter Tabelle l8, Fußnote l), 2) und 5)- " 2) Hausmülldeponien; Sondennülldeponien. - 
3) Hausmüll-, Sondermüllverbrennungsanlagen. - 1+) Untertagedeponien; Verbrennungsschiffe; Kompostierungsanlagen; Abfallbehandlungsanlagen; 
Abfallaufbereitungsanlagen; Auffüllungsgelände (für Bodenaushub u.a.). - 5) Die Anlagen können auch außerhalb Baden-Württembergs liegen. - 
6) Darunter 70 000 t übernommen vom Baugewerbe. - 7) Untertagedeponien; Kompostierungsanlagen; Auffüllungsgelände. - 8) Darunter 6 900 t 
spezielle Produktionsabfälle von der chemischen Industrie.
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21. Abfallaufkommen nach Art und Beseitigung
Zu außerbetrieblichen Anlagen abgefahren ln betriebseigenen Anlagen beseitigt

davon beseitigt indavon abgefahren zuBeseitigte/
abgefahrene
Abfälle
insgesamt

normalen
Feuerungsanl.
/speziellen
Müllverbren­
nungsanlagen

Müllver­
brenn ungs“ 
Anlagen

Deponien^ ^insgesamt sonstigen 
Anlagen1)

insgesamtAbfallart sonstigen
Anlagen1)Deponien1)

1 000 t
Allgemeine Betriebsabfälle
Küchen- und Kantinen­
abfälle
Kehricht, Gartenabfälle
Papier- und Pappeabfälle 
einschl.Verpackungen
Verpackungsmaterial aus 
anderen Stoffen

935,7 878,4 725,0 130,3 21 ,8 35,523,1 57,3

110,4
193,7

106,5
187,4

89,0
165,9

14,0
19,8

3,9 2,9 1 »03,5

1 /66,3 4,61 r7
398,7 367,0 286,9 24,665,7 14,4 31,7 7,2

232,9 217,5 183,2 30,8 3,5 15,4 8,37,1

Allgemeine Produktionsab­
fälle
Asche, Schlacke, Ruß aus 
Feuerungen
Bauschutt, Bodenaushub 
Altreifen, Gummiabfälle
Rückstände aus der 
Frischwassergewinnung
Sonstige Abfälle

11 611,1 10 363,1 0,29 009,1 15,4 538,6 1 247,9 2,31 245,4

108,4 
11 383,0 

16,1

91,9 
10 160,4 

16,1

64,2 
9 654,6 

13,9

1 ,2 26,5
497,7

16,5 
1 222,5

16,5 
1 222,5

0
8,1
0,8 0 01 f4 0

46,4
57,2

43,2 
51,5

34,6 
41 ,8

1/9 0,16,7 3,2 2,1 1 ,0
0,13,4 6,3 5,7 1 ,34,3

Produktionsspezifische
Abfälledavon
Feste Abfälle (ohne 
inerte Abfälle)
Verbrauchte Katalysa­
toren
Verunreinigte Misch­
bitumen
Laboratoriumsabfälle,
Chemikalien
Altfette, ölhaltige 
Feststoffe
Feste Abfallstoffe aus 
der chemischen Ober­
flächenbehandlung
Lack- und Farbreste, 
Klebestoffen
Härtesa],ze, Zyankaliverb., 
CN-haltige Salze
Salzschlacke, Metallsalze 
Radioaktive Abfälle
Organische Rückstände 
aus der chemischen Pro­
duktion
Tierkörper,Konfiskate 
Krätzen, Zunder 
Metallabfälle
KunstStoffabfälle, u.a. 
Duroplaste, Thermoplaste
Stäube aus Gas- und Ab­
luft reinigungsanlagen
Abfälle aus der Akkuzer­
legung
Rückstände aus Kunststoff­
und Faserproduktion
Sonstige anorganische 
Rückstände aus der ehern. 
Produktion
Abfälle aus d.Altpapier­
aufbereitung (Siebe und 
Pilze)
So2 - Bindematerial,
Feste Abfallstoffe aus d. 
mech.Oberflächenbehandlung
Holzabfälle
Textilabfälle, Putzwolle 
Papier- und Pappeabfälle 
Fehlchargen, Retouren

2 786,0 1 558,2 1 071,9 68,161 ,0 425,3 1 227,8 569,5590,2

786,6 499,9 341,6 13,534,2 124,1 286,7 161,9111,3

7,2 4,0 1,5 2,1 0,4 3,2 3,2 0

0,2 0,1 0,1 0,1 0,1

7,4 7,4 0,7 5,9 0,8 0 0

1,9 1 ,7 0,1 0,0 1,6 0,20,2

1 ,2 1 ,2 0,9 0,1 0,2

11 ,2 1 1,2 6,6 1 ,5 3,1 0 0 0

1 ,7 1 ,7 0,4 00 1,3 0
33,6 10,7 10,5 0,1 0,1 22,9 22,9

0 0 0

6,5 6,3 3,5 1 ,8 0,21 ,0 0,2
23,7 16,4 0,2 0,7 15,5 7,3 3,6 3,7
0,1 0,1 0 0,1

43,2 43,2 17,4 0 25,8 0 0

66,7 50,5 44,7 3,8 2,0 16,2 15,8 0,4

3,1 2,0 1 ,3 0 0,7 1 , 1 01 , 1

1,9 1,7 1 ,2 0,4 0,1 0,2 0,2

81,2 77,2 77, 1 0,1 4,0 4,0

6,5 3,5 3,0 0,3 0,2 3,0 3,0

10,7
282,6
42.0
28.0

7,8 6,0 0 1 ,8 0,12,9 2,8
79,2
41,9
24,5

61,6
36,8
18,4

6,4 11,2 203,4 56,6 142,6 4,2
1,5 3,6 0, 1 0,10
0,6 5,5 3,5 3,20,3

1 ,8 1 ,8' 1 ,8 0 0 0 0 0
I

1) Siebe Tabelle 20, Fußnoten 2), 3)« U) und ?)•
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Noch: 21. Abfallaufkommen nach Art und Beseitigung
außerbetrieblichen Anlagen abgefahren In betriebseigenen Anlagen beseitigt

davon beseitigt indavon abgefahren zuBeseitigte/
abgefahrene
Abfälle
insgesamt

normalen 
Feuerungsanl. 
/speziellen 
Müllverbren­
nungsanlagen

insgesamtMüllver- 
brennungs- 
Anlagen^ ^

insgesamtAbfallart sonstigen 
Anlagen^)

1) sonstigen 
Anlagen^)Deponien Deponien

1 000 t

noch:

Feste Abfälle (ohne 
inerte Abfälle)
Fi lterrüc)c stände 
Lederabfälle
Abfälle von Häuten und 
Fellen
Pflanzenreste, Gewürz­
reste, Getreide
Eierschalen
Teigwaren, Eiweißabfälle, 
Stärke
Schlachtabfälle, Fleisch­
abfälle
Hopfentreber, Geläger 
Klinische Abfälle

1 r7 1,6 0 0,11 /7
0,28,3 8,1 0,3 0,3 0,27,5

8,5 8,5 0,13,2 5,2

0,941,3 31,4 24,1 0,5 6,8 9,9 1,6 7,4
0,5 0,5 0,5 0

3,5 3,5 1,0 0 2,5

0,944, 1 43,2 6,8 0,93,5 32,9
1 ,2 1 ,2 0,3 0 0,9 0 0
15,0 7,6 2,8 4,5 0,3 7,4 0 7,4

Inerte Abfälle 
Inertes Material 
Ofenausbruch
Mineralische Faserstoffe, 
Kieselgur
Metallurgische Schlacke 
Altform- und Kernsand 
Gipsabfälle
Keramik, Porzellan, Glas 
Stäube
Gummiabfälle

1 045,7 
435,2 
102,9

735,8
273,1
26,0

548,9

102,0
25,6

2,0 184,9
170,5

309,9 
162,1 
76,9

256,6

108,8
76,9

53,3
53,30,6

0, 1 0,3

9,2 9,0 8,6 0,1 0,3 0,2 0,2
13,6

436,5
10,9

381,9
9,6 0,1 1,2 2,7 2,7

368,8 0,9 12,2 54,6 54,6
0,6 0,6 0,5 0 0,1
24,1 
17, 1

17,7
10,9

17.6
10.7

0 0,1 6,4 6,4
0,1 0,1 6,2 6,2

6,5 5,7 5,5 0,1 0, 1 0,8 0,8

Schlämme

Bleischlamm 
Säureteer, Teer
Schlämme aus der Ober­
flächenbehandlung
Neutralisationsschlamm 
Karbidschlämm
Läppschlamm, Schleif- 
schlamm
Farbschlämme 
Galvanikschlämm
Schlämme aus der Glasbe­
handlung
Latexschlämme 
Tri.- und Perschlämme
Ölschlamm, Bohremulsionen, 
Bilgenschlamm
Schlamm von Kläranlagen
Reinigungsrückstände, Ab­
fälle aus Lagertanks
Organische Rückstände aus 
Destillations- und 
Rektifikanlagen
Rückstände von Weichmachern, 
Mischwerken
Fabrikationsschlamme 
aus der Zelluloseverarb., 
Sulfitablaugen
Organische Schlämme aus 
der Lebensmittelherstellung
Kalkschlamm

858,4 229,9 169,0 10,5 50,4 628,5 222,3 405,4 0,8

17,5 17,1 10,8 3,7 2,6 0,4 0,4 0

13,8
30,2

13,7
29,4

10,9
23,2

0,4 2,4 0,1 0,1 0
0,9 5,3 0,8 0,8 0 0

2,9 2,9 1,9 1,0 0

6,6 6,4 4,6 0,4 1,4 0,2 0,2 0 0
8,4 8,4 7,5 0,8 0,1
2,3 2,2 1 ,5 0,1 0,6 0,1 0,1

2,4 2,4 2,1 0 0,3 0 0 0
0,8 0,8 0,7 0,1
0,1 0,1 0,1 0 0

17,4
115,8

17,1
22,7

11,0
20,8

1,4 4,7 0,3 0,3 0
0,4 1,5 93,1 31 ,2 61,9

0,7 0,7 0,6 0,1 0 0 0 0

6,7I 1 , 1 1,0 0,1 5,6 0,1 5,5

0,4 0,4 0,2 0,2 0 0

374,7 12,3 8,7 0,1 3,5 362,4 25,2 337,2
I

1,5 1 ,5 0,5 0 1,0 0
60,1 0,1 0, 1 60,0 60,0

l) Siehe Tabelle 20, Fußnoten 2), 3), 1*) und 7)*
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Noch: 21. Abfallaufkommen nach Art und Beseitigung I

Xn betriebseigenen Anlagen beseitigtSu außerbetrieblichen Anlagen abgefahren
davon beseitigt indavon abgefahren zuBeseitigte/

abgefahrene
Abfälle
insgesamt

normalen
Feuerungsanl.
/speziellen
Müllverbren­
nungsanlagen

Müllver­
brenn ungs- 
Anlagen

insgesamtinsgesamt sonstigen 
Anlagen ^'Deponien^ ^ sonstigen

Anlagen ^
Abfallart Deponien)1)

1 000 t

noch:
Schlämme

Sonstige organische, 
pastöse od.schlammige 
Rückstände aus d.ehern. 
Produktion
Sonstige anorganische, 
pastöse oder schlammige 
Rückstände
Aufbereitungsschlamm, 
Säge- und Schleif­
schlämme aus der Bau­
stof f Produktion 
Zunderschlämme
Schlämme aus Gas- und 
Abluftreinigungsanlagen
Sonstige Schlämme

9,9 9,6 4,1 0,2 5,3 0,3 0,3

39,3 8,4 7,5 0 0,9 30,9 30,9

94,6 0,822,3 18,2 0, 1 4,0 72,3 71,5 0
7,5 7,5 0 0,1 07,4 0

10,2
34,6

8,7 8,1 0 0,6 1 ,5 1 ,5
34,1 24,9 0,4 8,8 0,5 0,5

Flüssige Abfälle
Altöl Olemulsionen, 
Schlämme aus ölabsch.
Lösungs- und Reinigungs­
mittel
Phenolhaltige flüssige u. 
feste Rückstände
Säuren und Laugen
Flüssige Abfallstoffe aus 
der Oberflächenbehandlung
Bohremulsionen
Halogenhaltige flüssige 
Rückstände
Flüssige Rückstände aus 
d.ehern.Produktion
Chemische Abwässer, 
Leimwasser
Schwerentflammbare
Flüssigkeiten

95,3 92,6 12,4 65,9 0,514,3 2,7 0 2,2

59,2 56,9 7,5 7,3 42,1 0,12,3 0 2,2

8,9 8,9 2,0 01,5 5,4 0 0

6,7 6,7 2,0 0,2 04,5 0 0

3,2 3,2 0,3 0,1 2,8 00
8,4 8,0 0,5 6,4 0,41, 1 0,4

3,1 3,1 0 2,3 0,8

2,0 2,0 0 1,8 0,2

3,8 3,8 0,1 0 03,7 0

1) Siehe Tabelle 20, Fußnoten 2), 3), U) und 7).
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22. Produktionsspezifische Abfälle nach Arten der betrieblichen Vorbehandlung
Davon wurden vorbehandelt durch

Beseitigte
und/oder
abgefah­
rene Ab-
falLmengen

keine Vorbe­
handlung

sonstige pv
Vorbehandlung

Emulsions­
trennung

Ehitvasserung,
TrocknungEntgiftung NeutralisationBe­

trie­
be ^ ^Abfallart Be- Be-

trie-,
be

Be-Be- ■ trie­
be 1)

Be-Be-
trie- 
be 1)

trie­
be 1)

trie­
be 1) MengeMenge Mengetrie­

be ^ ^ Menge Menge Menge

AnzahlAnzahl Anzahl Anzahl tAnzahl t Anzahl t tAnzahl t tt

Produktionsspezifische
feste Abfälle
(ohne inerte Abfälle)
Verbrauchte Katalysa­
toren, Filtermaterial
Verunreinigte Mischbitu- 
mina
Laboratoriumsabfälle, 
Chemikalien
Altfette, ölhaltige 
Feststoffe
Feste Abfallstoffe aus 
der ehern,Oberflächenbe­
handlung
Lack- und Farbreste, 
Klebestoffen
Härtesalze, Zyankaliver­
bindungen, CN-haltige 
Salze
Salzschlacken, Metall­
salze
Radioaktive Abfälle
Organische Rückstände 
aus der ehern.Produktion
Tierkörper, Konfiskate 
Krätzen, Zunder 
Metallabfälle
Kunststoffabfälle u.a. 
Duroplaste, Thermoplaste
Stäube aus Gas- u. Ab- 
luftreinigungsanlagen
Rückstände aus Kunst­
stof fproduktion und 
Faserproduktion
Sonstige anorganische 
Rückstände aus der 
ehern. Produktion
Abfälle aus der Alt- 
papieraufbereit'ung,
Siebe und Filze
Feste Abfallstoffe aus 
der mechanischen Ober­
flächenbehandlung
Holzabfälle
Textilabfälle, Putzwolle 
Papier- und Pappeabfälle 
Fehlchargen, Retouren
Siebe, Filze, Filter­
rückstände aus der 
Lebensmittelproduktion 
Lederabfälle
Abfälle von Häuten und 
Fellen
Pflanzenreste, 
reste, Getreid
Eierschalen

14 7 222 3 30 11 7 192
3 220 90 21 130

171 67 411 8 10 23 2 164 12 5 301 141 1 915
60 1 872 2 2 261 8 49 1 529315

42 1 158 90511 253 31

876 11 213 1 20 13 91 2 2 40 295 695 8 560125 2 245

172 1 714 13 98 2 2 8374 552 1 062
58 33 554 2 7 506 33 53413
3 4 2 3 1 1

6 462 
23 785

8152 15 3 778 
7 223

36 2 676 
16 561256 2 1 53 201

9 108 2 57 7 51
994 43 200 85 9093 574 39 626;

1111 66 700 149 962 59 2867 414
55 3 040 7 530 48 2 510

15 1 928 105 925 1 003

20 81 211 3 8 638 16 72 5721 1

22 6 555 3 1 050 19 5 505

91 10 758 
282 211 
42 000 
28 000

7 2 894 
38 041

84 7 864
881 244 1701 013 132

902 138 7647 174 34 826 
13 259 
1 776

280 76 20414 741
35 1 867 4 91 31

85 1 710 
8 281

1 2 831 1 707 
8 034

1
132 11 247 121

65 8 510 2 634 8 506
Gewürz- 

e usw. 598 41 300 16 928 582 40 372
22 721 7 306 15 415

Teigwaren, Eiweißabfälle, 
Milch-Stärke , 

pulver
und Molke-

I 208 3 534 17 169 191 3 365
Schlachtabfälle, Fleisch­abfälle

Hopfentreber, Geläger 
Klinische Abfälle

818 44 100 
1 239

1 3 206 6117 228 36 869
49 1 150 6 107 42 982

483 15 012 5 225 10 237 1 1 127 3 795 340 10 754

786 600Insgesamt 360 367 29 . 10 297
I

. 108 030 . 667 517

1) Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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Noch: 22. Produktionsspezifische Abfälle nach Arten der betrieblichen Vorbehandlung
Davon wurden vorbehandelt durch ...

Beseitigte
und/oder
abgefah­
rene Ab-
falImengen

sonstige .
Vorbehandlung.

keine Vorbe­
handlung

Emulsions-
trennung

Entwässerung,
TrocknungBe­

trie­
be^ )

NeutralisationEntgiftung

Abfallart Be-Be- Be- Be-
tri

Be- Be- 
trie- 
be ^) trie­

be^ )trier
be^ ^ trie­

be^ ) trie­
be ^) Menge MengeMenge MengeMenge Menge e-

be
Anzahl Anzahl Anzahlt t Anzahl Anzahl t Anzahl Anzahl tt t ■t

Produktion s spe zi£isc he 
flüssige Abfälle’

Altöl, Olemulsionen, 
Schlämme aus öl- und 
Fettabscheidern 1 684 153 8 266 1 643 41 62859 153 3 23 17 364 60 8 814 8 58

LÖsungs- und Reinigungs­mittel 641 8 929 106 1 625 524 7 2463 21 5 29 3 8

Säuren und Laugen 219 6 759 26 1 924 36 120 3 36837 1 134 333

Flüssige Abfallstoffe aus 
der Oberflächenbehandlung 55 3 281 38 2 5224 427 9 239 4 93

Bohremulsionen 304 8 296 227 5 88255 2 209 22 205

Halogenhaltige flüssige 
Rückstände 3 14350 39 2 6573 337 50 991 7

Flüssige Rückstände 
aus der chemischen 
Produktion 11 2 027 2 2 000 8 13141

Chemische Abwässer/ Leirawasser 97 3 775 3 2141 235 59 3 46414 35

Insgesamt 95 363 2 436 4 338 . 11 081 58 10 670 . 66 780

l) Mehrfachnennungen sind möglich.- 2) Homogenisierung, mechanische Verdichtung, Zerkleinerung, Verpackung, sonstige Vorbehandlung.

I
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23. Betriebe nach Wirtschaftszweigen und nach der Art der verfügbaren betriebseigenen Beseitigungs- und Behandlungsanlagen 
am 31.12.1975

Betriebe Davon mit

darunter mit Beseitigungs- 
/Behandlungs- 

anlagen

speziellen

Müllver- _, Feuerungs-brennungs- ,. ,\ anlagen^^anlagenU °

Schlamm-
entwässe-
rungs-anlagen3)

Anlage­
kombina­
tionen

Neutrali­
sations­
anlagen

normalen Ent­
giftungs­
anlagen

sonstigen
Anlagen^)

ins­
gesamt

Depo­
nienWirtSchaftszweig/-bereich

Anzahl

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- 
und Wasserversorung 2 1868 26 124 4 3

Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe
davon
Bergbau

139 529 511 1 482 3261 12 23 436 254 140

17 4 111 1

Grundstoff- und Produktions- • 
güterIndustrie
davon
MineralölVerarbeitung 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
NE-Meta Hindus trie 
Gießereien
Ziehereien, Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung usw.

Chemische Industrie 
sagewerke und Holzbearbeitung 
Holzschliff-, Zellstoff-,
Papier- und Pappeerzeugung 
Kautschuk- und Asbestverarbeitung

291 567 414 91 6 99 38 25 113 13

13 210
1548 1516 143 56 22 1

5 2 11
6 12 8 432 24 3

228 3 4115 4 41 1
216 5379 68 2 5 17 21
422 9 8 17274 50 7 1
2134 59 4 53

526 6 1547 34
55 3 1 11

18112Investitionsgüterindustrie
davon
Stahlbau
Maschinenbau
Fahrzeugbau
Schiffbau und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanik, Optik, Herstellung 
von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren 
Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeraten 
und -einrichtungen

663 5 112 165 94 1473 741 10

8 1272 13 3 1
9751 342 277 2 3 41 56 37 54
31693 1 2 27 17 1 5377 3

17 5 1 1 1 2
311786 105 2 4 1 1 37 16 21

22405 67 19 14 8 22

97 20 24 15 31 7514

28 6 3 1 1 1

13 4Verbrauchsgüterindustrie 
davon
Herstellung von Musik­
instrumenten, Spielwaren usw. 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie
Holzverarbeitende Industrie 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
KunststoffVerarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung und 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 
Ernährungsgewerbe einschließ­
lich kommunale Schlachthöfe 
Tabakverarbeitung

4 192 398 12 7 225 51 21 65

286 8 940 1 1 12
16 3 2 1

176 17 4 74 1
510 168 2 154 7 13 1
221 111 4 3 1 2

2423 25 1 2 15 3 2
1365 1 1 4 3 21

27 6 2 4

143 2 1 1
935 29 8 21 2 15 1
502 9 9

2659 777 2 3 23 17 23
29

Baugewerbe
davon
Bauhauptgewerbe
Ausbaugewerbe

52 413 211 59 6 26 4111

1 948 5197 58 99 5 26 4
465 14 1 12 1

Einzelhandel 1 123 14 3 3 5 2 1

Verkehr 377 17 3 3 9 2

Krankenhäuser 622 274 189 9 1541 13 7

158 7214 914 2 024Insgesamt 175 215 598 281 150 375

l) Verbrennungskapazität überwiegend unter 1 t/h. - 2) Soweit Abfälle verbrannt wurden. - 3) Entwässerungsanlagen, Trockenbeete usw; 
Spaltanlagen, Kompostierungsanlagen usw. U) Etaulsions-
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24. Betriebseigene Deponien nach Wirtschaftszweigen, nach Restvolumen und ausgewählten Sicherheitseinrichtungen am 31.12.1975

Darunter Deponien mitDavon mit einem Restvolumen 
von ••• bis unter ... m^ Ver­

dichtung
und

Planierung

Grund-
vasser-
ab-

dichtung

Deponien
insgesamt

Abdeckung Slcker-
vasser-
austrag

Kontroll-
brunnen20 000 50 000WirtschaftszweigZ-bereich mit100 000 

und mehr
unter 
20 000 bis bis Erde

50 000 100 000
Anzahl

Elektrizitäts-# Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung 44 1 2 1 1

Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe 
davon 
Bergbau

155 64 78 8423 22 26 99 25 17

5 3 1 1 3 1 3 1

Grundstoff- und Produktionsgüter­
industrie
davon
Mineralölverarbeitung 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
NE-Metallindustrie 
GieBereien
Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl­
verformung usw.
Chemische Industrie 
Sägewerke und Holzbearbeitung 
Holzschliff-, Zellstoff-, Papier- 
und Pappeerzeugung 
Kautschuk- und Asbestverarbeitung

122 60 20 17 25 82 59 68 20 14

' 11 1 1 1
73 33 1 2 7 21 49 30 42 8 6
2 1 1 2 2 1
3 3 1 2 1 1

71 1 4 7 5 5 1

4 32 1 1 3 3 2
1 1 5 1 3 2 6 7 7 6 3
6 5 1 6 2 3 1

10 3 4 2 1 6 6 6 3
1 1 1 1 1 1

InvestitionsgüterIndustrie 
davon
Stahlbau
Maschinenbau
Fahrzeugbau
Schiffbau und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanik, Optik, Herstellung 
von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- und 
Metallwaren
Herstellung von Büromaschinen, Da­
tenverarbeitungsgeräten und -ein- 
richtungen

13 9 3 1 6 11 5 2 2

6 4 1 1 4 4 3

1 1 1 1
5 3 2 5 2 2 2

1 1 1 1

VerbrauchsgüterIndustrie 
davon
Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren usw.
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie
Holzverarbeitende Industrie 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
KunststoffVerarbeitung 
LedererZeugung
Lederverarbeitung und Schuhindu­
strie
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 
Ernährungsgewerbe einschließlich 
kommunale Schlachthöfe 
Tabakverarbeitung

15 12 3 8 7 6 2 1

2 2 1
4 4 2 3 1
2 2 2 1 2

2 1 1 2 2 1

1 1 1

4 2 2 1 1 4 2

Bauhauptgewerbe
davon
Bauhauptgewerbe
Ausbaugewerbe

70 47 6 4 13 59 25 26 12 13

24 26 12 1369 46 6 4 13 59
1 1 1

Einzelhandel

Verkehr

Krankenhäuser 2 2

38231 137 29 26 39 159 105 111 30Insgescunt
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26. Abfallaufkommen nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten in den Stadt- und Landkreisen

Rück-
Stände
aus

Frisch- 
wasser- 
aufbe- 
reltung

Papier- 
u.Pappe­
abfälle, 
Verpac­
kungen 
aller

Abfall­
auf­
kommen
ins­

gesamt

Allge­
meine

Allge­
meine
Produk­
tionsab­
fälle

Asche, 
Schlacke, 
Ruß aus 
Feue­
rungen

Alt­
reifen,
Gummi—
abfälle

Küchen- 
u. Kan­tinen­
abfälle

Bau­
schutt , Boden­
aushub

Grl:'aßte
Betriebe

ins­
gesamt

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Kehricht,
Garten-
ed>fälle

Sonstige
AbfälleBe­

triebs­
abfälle

Art

4-81-81 1-3 2 3 5 6 7 8Anzahl l 4

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-KreiS 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise ‘
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
.Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis
Pforzheim

Landkreise
Calw
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwärzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach ...Region Donau-Iller'^

Landkreise
Bödenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

Tonnen 
13371 54522 1079449 3798 1067786 2444 2541 2880803 1267642 77430 9537

551949 879
625349 2553
220349 998
423249 24350 
679149 1071
3579494 33649

549122
618022
217974
389950
674348
3517202

206 878 864375 621048 27002
718 770067 60300
393 288326 17517
618 591718 32900
519 742038 31700

3426 4280839 246849

9274 14795
10747 42748
4800 10221
7522 20972
8648 19419
54362 162677

2933
6805
2496
4406
3633

29810

1248 1502 2024
89155 431

2849 2650
3082

12391

3450
108 540

93426910

240249 328 580 4148 3571243 335718 18900 2557 4412 11931 231622

101720 2506
35110 432
124401 559
106649 253
608129 4078

98023
34601

123625
105925
593796

163 972 56338 355299 17338
126 47106 5816
233 154971 6350
233 139115 9820
1173 1032209 58224

2417 3862 11059
1107 3798
1893 3709
2933 6204
14207 36701

30 14 33911
748 46 103 68

15 233 223683
834 5470 39517316

185 91981 8505 
418 464093 22301 
603 556074 30806

58149 270 
396149 752 
454298 1022

4641921 38749

52824
392622
445446

4556444

25 338 4692
2160
6852

745 1459 6301 
5343 13412 
6802 19713

75371 219091

74 5413546
4291 87999

7843 15691 231945202 5869122 335879 41417

55296 2497 2630
9258 29616

121072 42
279118 5506

120923
269122

1 51119 130177 5423
463 389304 41312 2438 729 1217 2544

476 198353 27930
277 619287 19861
1335 1337121 94526

3365 19064 
2983 14315 
18103 65625

131950 924
514950 694
1047090 7166

127022
509639
1026706

693 1555
2727
5550

1756
1836
6191

5501
2563

10798
54

1477

3782842 15119
4726 48567

267350 180
426250 8168

266450
406722

9 333185 297291 20501
432 914948 59342

2540
6049 2597799 7964

353 3061240 3861
8085 36782
16893 104329

144850 225
398450 3397
1236900 11970

143922
386750

1203844

44223 176921 5515
484 619507 51210
1324 2008667 136568

414
1307
2159

4107
12802

2889
6125

6343 
1 5346

3369 1 1279- 191350 189725 320 1231368 217102 16907 2259 63 1 1
375613 188
21850 189
54249 74

643062 514

230 390660 7000
326 54533 11514
217 79385 7050
1141 741680 42471

997 1630 4373 
1844 8732 
2446 3965 
9289 28349
44265 198303

374922
20019
54150

638816

32 331 140
938 94 1325 223

14 1639 10
4833 1977 1604151

3800 4087468 273565 2927052 19650 2869366 3787 20329 1392030977

5408 19315 566368 483 3385 1052242 604662 26653 561422 261930

142264 198767 9762
192 66882 7260
630 404169 32866
1328 1274480 76541

1581 132050 491
51150 201
199300 2582
948868 3757

131298
50131
191950
934801

1092106 6075 
2158 4729 
7864 19417 
17536 49536

10
15 452 351373

3471
5016

5585
9469

701 596
752 4542

2372 4621 
5781 10807 
2167 6416 
10320 21844

108930 367
178543 329
53900 105
341373 801

207 1171266 126303 7959 
441 222938 18648 
272 85914 9049 
979 435155 35656

966 107139
177897
53660
338696

46
2060 62 151 104
466 65 20 50

3492 173 378 1325

276 188907 21056
317 367171 22041
233 197876 15533
826 753954 58630
3133 2463589 170827 20933

5266 12527 
2893 16420 
4176 9376 
12335 38323
40191 109703

101649 3844 
263650 6582 
101250 3037 
466549 13463
1756790 18021

3263
2728
1981
7972

97050
249950
98025

445025
1718522

333 149 273
24 6985109

8631 71
388 329 7344

136851313 5249

506 756678 25547
271 147019 15857
546 582145 20500

1 323 1485842 6.1904

2265
1148
1161
4574

4606 18676
4028 10681
4589 14750
13223 44107

696149 1115
115439 325
539050 13846 
1350638 15286

692050
114650
524006
1330706

1530 417 1037
403 3526

123 1001
1821

74
11461679

198 202694 26633 2358 3381 20894 139408 2347 147136022 272 620

212 325719 7200
273 241160 12259
683 769573 46092

85850 12286 
209050 72 
434308 14705

722 1507 4971 
3209 7751 
8097 33616

71832
205850
413704

782 619 331
1299
4379

82 2983
3461

63
13211117

192 286192 17955 
357 231757 21968 
224 139646 7502 
773 657595 47425

2779 2913010 155421

2822
3470
1828
8120

17073

5254 9879
6002 12496

' 1275 4399
12531 26774
33851 104497

8256346 249 255953 
136450 694 133843 
107550 1046 104450 
500346 1989 494246

2285292 31980 2238656

28 108
186 4681259
120 616 1318

1794
I

1983334
3130 5125 6401

11382988Baden-Württemberg 14914 15333189 935692 110400 193698 631594 11611055 10840C 16073 46394 5720C

l) Soweit Land Baden-Württemberg
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Härtesalze 
Zyankali- 
Verbindun­

gen, C3^- haltige 
Salze

Feste
produktlons- 
q>eziflsche 

Abfalle 
(ohne iner - 
tes Haterial)

Feste Ab­fallstoffe 
aus der 

chem Ober- fIflchenbeh.

Verbrauchte
Katalysato­

ren,
Filter-
material

Salz­
schlacken,
Metall­
salze

Lack- und 
Farbreste, 
Klebe­
stoffe

Labora-
toriumsT
abfalle,

Chemikalien

Verun­
reinigte
Misch-
bitumina

Altfette,
ölhaltige
Feststoffe

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

16159 10 11 139-40 12 14
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Hellbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Maln-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heldenhelm 
Ostalbkrels 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkrels 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Brelsgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottwell
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 

' Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Blberach ..Region Donau-Iller ^

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

Tonnen
57 475 127 12 30443 156 1 047 10 1

323 1490 136 5 109 500 
26 103 
14 264 
26 000 
22 000 

141 023

66
96 653 169 64947

170 93 51 861 375 1 7
1 527 49 1 26626 6 3

270 317 105 3
13 591646 175 188 3 414 4122 974 90

21 069 122 000 2

27 21 9015 120 
4 709 

17 440 
11 392 
70 661

1 5
37 1711 30

121 53 719 1
264 31

41 581 531 22 • 750 1

266 . 106 700 
16 400 
23 100

234 784

33 1211
345 241 63 9
378 121 241 329 191

484 1 3 598748 1 046 430 5 3242 976 90

2 12 9 11 100 
18 900 197 11 73 24 136 130

245 286 196 1422 276 
33 173 
75 449

126 10341
528 • 128 325 332 144 136 130

45 810 
20 000

27 90 33
33 11 15 56374 I

8068 213 591 
91 200 
130 601

70
2183 21 10 2661

4175 281 194 10 942 1

63834 41 307 73 100
175 5 16 188

7 740
8 240 

25 268
231 318

46
72 264 2 1 1
188 3 11 1

39 49 42 742 674 10
2 212 843 434 211 130 5 652 257 52

6 694 3 2 64 9 636 19

16 800 
6 375 

31 700 
61 569

19 100
95143 35 3

98 3 758 11 39.1
650 12 70239 136 166

507 294 
16 100 
6 810 

30 204

4 51 44
63 131 577 130 40
11 22 2 24 19 1

19878 204 579 TO 9 1

28 6819 094 
11 563 
54 700 
85 357

177 130

17 25 4 179
8 64 1 114 1 1

18 33 815 41 15 691 
19 87129 59 8 44 125 77

34835 376 639 973 196 19 942
24 683 
9 848 

14 398 
48 929

138 596 5129 1208 36 53 19
85266 1 5 9

603 142 5 717 33 5

12 651 . 2 1 12 1 634 3 5

820 145 
9 944 

42 740
2 2 56 1

12 58 140 451 1
16 21 1 830 4861 7

2 8 58 1022 100 
31 500 
18*100 
51 700

143 369

1
11 3 39 31
6 45 47 3 1

19 46 11 144 108 2
638 249 37 2 691 189 14

786 601 7 222 7 414 1 158220 1 900 11 20C 1 714 33 597 Baden-Württemberg
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Abfallbeseitisung in der Wirtschaft

Rückstände 
aus Kunst­
stoff- und 
Faserpro­
duktion

Abfälle 
aus der Aitpapier- 

aufbereitung 
Siebe u. Filze

Sonst, anorg. Rückstände 
aus der chemischen 
Produktion

Feste Ab­
fallstoffe 
aus der 

mech.Ober- 
flächenbeh.

Papier- 
und Pappe­
abfälle

Tejctil- 
abfälle, 
Putzwolle

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Holz­
abfälle

26 28 3025 27 29

Tonnen

Stadtkreis
Stuttgart/ Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heldenheim 
Ostalbkrels 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Krels 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller
Landkreise
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

3 5363542 4 609216 1 646
7442 939 

7 019 
2 128 
6 476 
10 499 
33 670

711101
3 76368125320

1081 3681944
2838313206103 715 732183272

9 1664 1281 1425 361 614236

3 7636691 64218 625
354885 1 5448196 151

197 51511
1179 112 

4 906 
16 742

82135
193272

4 2532 6731 3348 631 501

1506962 136 
9 782 

11 918
62 330

2 3
161616146251
31 11 3141463 253

8 115 13 7302 622240 13 995 689 .1

21764100
1094 199 26954130 2

1511 046165 12 331 
25 966 
42 596

32012
3561802232 3 531 

3 853 833708 1 55930244

149349 2566
633 753 3912441125

288 368 
3 809 

16 279
499

2 364 
2 6041 248 

1 492 2 199
3 345

63 057 
63 1755

122233 162

8571 728 1 75082
3‘ 758879 88551

9696 068 
8 908

59114202
5 7061 913 

6 817
749202

9 14367 7832 94963 205 4 055249

1221 146 11307 10

781 2 339 
1 764 

16 675 
31 924

150
5461167

8813 031 
3 721

947682600
1 0571 165682907 10

4 756 
6 316 
1 909 

12 981

2742 40 823 00654
11070912
1923 989306

1211 666 9621
1 002665 • 

3 438 
5 065

55 3841 428
2 573 
4 002

200252 27 532 
29 582

239 99
1 323307992 39
2 5721 778 74 487 1 2 7757811 146 4 012
1 4352 042 

1 226 
6 561 
9 829

62 13 871 
3 160 
2 260 

19 291

93 1
87625

176122
1 69880993 1

3636 871 1 734
850 16 531 

4 292 
27 694

495200 361
13744326 1)5002 672876361200

10311 3219
227505 20 127 

10 549 
30 987

1 333614 11204271 142 
1 666 3571 792614

2 55577 972 14 2933 351975293 1

28 000 Baden-Württemberg10 700 282 572 42 0001 928 81 2 13 6 500
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Abtallbesettisiing in der Wirtschaft

Noch: 26. Abfallaufkommen nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten in den Stadt- und Landkreisen
Siebe,
Filze, 
Filterrück­
stände aus 
Lebens- 
mittelprod.

Teigwaren 
Eiweißabf. 
Stärke, 
Milch- u. 
Molkepul­
ver

Fehl­
chargen , Retouren

Abfälle
von
Häuten u. 
Fellen

Pflanzen- 
u.Gevürz- 
reste, 
Getreide 
usv.

Klinische
Abfälle

Leder­
abfälle

Schlacht- Hopfen­
treber,
Geläger

Eier­
schalen

undKreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Fleisch­
abfälle

36 I403831 32 33 35 37 39

Tonnen
Stadtkreis
Stuttgart, Landesahauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendlngen
Ortenaukrels

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Krels
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Haldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg 
Landkreise 
Reutlingen
Tübingen ,
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb

7 52 360 41 920 4 322 3 585 2 830
2 17 62 58835 392

787 63 105 266 713 170 1 425 117
22 4 752 376 820 68 598 2 333

300 239 784 1 603 1 160 686 300
69 485 1 709 

3 176
345 100 72 667 654

818 488 1 958 4 463 105 827 2 4 6267 549
104 8 22 1 317 314 2 707 31 126

220 1824 419 3 795 85 58 8 192
25 10 30 127 30 321 101

3 11 35 810 521 3 887 
3 015 
9 988

38015 9
5 8 1 479

2 738
45 30 87

327 73 5 80593 474 48 886

3 325 96 15 1 124 15 65
3 302 70 171 3 143 48151 447
6 302 395 267 3 158 1 275 63 512

1 145 567 2 353 6 309 10 535 108 1 459 18 812 113 6 024
93 12 82 46

36 34 1 2 342 958307 1 101 580

2 881 5 36 40 31 294 21 177
55 10 60 27 57 58

36 91 26 36 2 583 40 377 1 534 601 1 239
5 420 326 339 1 742 41 622

30 1 533 20 114 348 2 1 225
537 11 281 212 327 20 744 104
23 2 602 22 10 502 

12 688
80 216 929 22 219

560 88843 654 100 689 3 763 65 2 170
^862 17 57 40 17 206

2 4 80 9 112 145
705 267 33 25 665 27

10 19 18 45 55
709 298 60 118 83 1 108 17 433
843596 1 212 770 15 389 140 1 149 6 405 683 3 '842

4 468 684 1 1 78416 992

3 7 1 940 66 198 115
3 201 93 5 352 1 157

1 8 89 126 2 425 
5 142

3 49 879 112 299
161 290 601 4 1 36 3 213 113 1 563
4 30 45 18931 354

2 450 120 71 59 1 376 151
1 779 159 144 15 92 333 84 84
5 3 259 279 260 18215 2 063 84 424

10 8 730 1 1 296 
1 768 
1 993 
5 057

2 314
810 6 127 34 3 170

11 50 981 121 341 68
221 68 7 225 8 885 1 38 552

22 91 3 556 14 2871 105 20 356 10 333 199 2 539
14 2 547 77 284 69 1851 639 

1 025 
1 842 
4 506 '

3 3 15 78 68101 34 612
16 155 14 282 172 6 144

14 21 705 106 644 101 309 40 941
Stadtkreis
Ulm 2 133 1 281 2 203 71 10 141

Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

17 261 90 3 1 114
7 128 161 890 182 259

Region Donau-Iller^^ 2 157 390 161 371 2 206 961 193 514
Landkreise
Bodönseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

15 55 188 163
21 9 1 13 15 1 288 

1 607 
3 083

86311f 4 83 49 6 100 6 157
2821 84 7449 100 21 1 18311

37 206 1 179 316 1 089 203 536 8 550 244 2 638
Baden-Hü rttemberg 1 800 1 707 8 300 8 500 41 300 471 3 500 44 100 1 239 15 04 3

J) Soweit Land Baden-VQrttemberg
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Abfallbeseltigung in der Wirtschaft

Minera­
lische
Faser­
stoffe

Altform-
und
Kernsand

Produktions
spezifische
inerte
Abfälle

Metal­
lurgische
Schlacke

Abraum- 
material 
u. dgl.

Keramik, 
Porzellan, 
Glas usv.

Gummi-
abfalle

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Gips­
abfälle

Ofen­
ausbruch

Stäube

I49h6 l»81^5
- I49 1 h2

Tonnen

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Hellbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heldenheim 
Ostalbkrels 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Krels 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Krels 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
X^rrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach .v

Region Donau-Iller '
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-OberSchwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

8517810 42 486 20 9147 849 2 805 34 1 501
27013 835 

13 004 
21 306 
88 190 
2 500 

186 684

465 1 030 
7 253 

20 835 
80 886

9511 965 
4 178

10
69426 13 29761 50

8156 50120 27110
81 1 0611483 334 480 1 240960

805208 80 1 326898902
2 19834 1 937 15320 920 5 15? 1 476 2 239 152 570

22 135 1 05036 670 146 2533 312
18 4 922 121 266 1 834 22151 071 142 174 820 3

2729692 411
354 600 

1 014 
9 583

12 355 135 
7 112 

200 680
49404

4028582 2 659
3 7752 783 

179 084
6

5 231 521 368 301 548 9

17012 15 050 
*748 18 321 
748 33 371

2 996 195 524

115 418 
20 750 
36 168

423 532

185
120 489 30215 774 53
120 30 17065 490400 774
184 5 414 2 4206 2027 479 2 909200 404

2 167 
35 265

2 167 
32 384 5 1 005 311 416 63361

893768 136 87010 698 
28 949 
77 079

9 477 
27 819 
71 847

20 1
40689 7030 300 1

1602 356 5 65 1 04298 797 709

109 46 26 1 117 
3 5201 900 

167 729
1 10492

331 4 50265 38 162 795190 140

585 311 200 
32 251 

213 080
1 085 6 745 

3 373 
2 620 172 959
2 582200

7 662 
7 996

3 118 
3 5682 712

3 086
45 11314 728

15 610
500

71 5 3351 835
55198 617 791 000 51

58 5 1 261 10 20
379 839 715 6 143 914 102 020

95 57 32 4 30 5619
1011 568 1 427 115 83 6 578 93 1 0242 238 

89 695 3 7283 998 3 412 181 893 169 9 048301 727 3 360 6 424
2 598 832 500 141

15019 747 
1 449 

128 000 
151 794

19 570 
1 250 

51 530 
74 850

12 10 5
55 72 711
95 90 3 847 

3 938
229 5963 124 

63 136
25 9 001 

9 002 450 59243 26 90

248 21 14275 10
2 883 
4 747 
7 6 30

904 150 
9 803 

14 201
811 331 35

38 23 048 
3 934

1 088 
1 419

880
59 880 10 177 2 90

37 700 
6 849 
1 891 

46 440
212 435

15 692 
4 546

170 16 060 
1 254 
1 241 

18 555
35 187

5273 5 500236631 49 127 6
283107 8200 52
689 820 345 184 6904 5 749

79 688 84 900 991 100 4 299 458 1576 655
5 244
2 864
3 858 

1 1 966

77 3 533 1791 350 
1 880
2 815 
6 045

104 1
3 823 3 140 15

103 3 840 8512
179 86106 903 3 4 513 131

3 148 252 6 1 006 17220 100 1 307 240

60 777 
7 6 50 

71 575
53 928 120 1 883303 4 4 5 39

88 1 787
2 797

165 5 610
6 16554 313 214 17 5 846 1 883 240100

4 200 
17 148 
3 322 

24 670
108 211

3 4 081 
1 1 004 
1 550 

16 635
23 945

111 1 4
830 644 003 1 245 2
50 127 4 80 205 4905 1

883 191 480 1 247 211 45 019
1 308 583 196 2 180 24465 377 7 154 7 224

1045 905 435 164 102 893 9 206 13 646 436 549 649 24 149 17 100 6 549 Baden-Württemberg
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AMpUbeseHigiing In der Wirtschaft

Noch; 26. Abfallaufkommen nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten In den Stadt- und Landkreisen

Schlämme 
aus der 
Glas­
behandlung

Schlämme 
aus der Metallober- 
flächen- 
behandlg.

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Farb-
schlämme

Galvanik-
schlamm

Läpp- und Schlelf- 
Schlamm

Produktions­
spezifische
Schlämme

Neutra­
lisations-
Schlämme

Karbid­
schlamm

Säureteer,
Teer

5l» 5653 55 5T50 - T3 50 51 52
Tonnen

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Krels 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg 
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach ..

Region Donau-Iller'^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regiertingsbezlrk Tübingen

15 740 3 183 2 8111 717 1 272 450 312 5

13 757 
40 211 
13 553 
19 146 
2 949 

105 356

7510 737 43 6 600 423
30 1 844 

1 938 
1 401

1 692 151 236 77
3 769 606 309 51 56 15

206 1 121 
1 154 
8 121

13 241 62 95 31
33 143 1 797 1 174

7 231 7 118 2 81314 7 400 1 137 51

16 9 50 404 398 70 7

68 899 2 7 806 302 307
501 5 75 59 9 11

1 414 
3 949 

91 713
60 16 32 5 1
8 78 7 96 58

477 93 8 373 393 307 108 65

1 559 
7 649 
9 208

206 277

2 16 949 110
132 149 522 11 1 299 

1 2992 148 1 098 632 11

7 710 7 359 17 592 14 3 838 7 707 1 256 1 415
307 20 1

12 060 151 48 566 215 6 11

4 149 
14 929 
31 445

5 52 220 41 2 121
2 481 
2 637

21 1 261 
2 048

7 200 30 10
141 263 208 162 10

1 300 
234 449

90 124 17 10
3 973 526 1 451 400 207 11 2

1 428 
35 249 

272 426
459 6 10 54 189
613 298 333 195 91 1

5 045 394 993 1 646 562 207 22 191

3 600 8 60 3 092 29 224

1 600 
3 284 
9 049 
17 533

321 404

3 337 1 6 117
648 981 49 100 35

272 55 2 2 2
280 766 4 412 1 86 100 378

7 962 1 301 7 453 1 647 911 515 562 201

1 904 1 148 4 16 4 1 1

18 850 6 392 575 125 1 3
494 21 2 160 1

11 147 
32 395

112 222 384 134 18 576
1 266 639 977 160 264 2 18 580

1 050
2 559 
5 402 
9 011

316 291 196 1 38
5 274 170 824 69 223 1

25 479 19 10 186 144
30 1 069 4 80 834 451 1 405 1

8 408 
60 062 
21 702 
90 172

102 . 224 485 682 1
100 31 292 2 1
16 142 7 2 12

218 397 784 2 685 13

131 578 1 514 2 105 2 241 996 1 400 3 436 581

3 204 
2 659 
1 202 
7 065

9 155 85 37 5 40
25 1 391 70 1 134 2
6 84 8 76 4

40 1 630 163 1 247 7 44

10 605 266 9 1 452 242 2 104 1 2

151 061 
1 400 

163 066
1 120

51 20 4 1 5
266 60 1 473 242 126 105 6 2

2 786 
23 652 
2 600 

29 038
199 169

45 1 009 4 61 32
50 83 2 250I

1 300 
1 345

170 3
1 229 90 63 32 250

306 3 035 2 865 243 463 175 82 252

Baden-Württemberg 
1) Böveit Land Baden-Württemberg

858 428 17 492 13 800 30 151 2 900 6 612 8 400 2 336 2 449
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Abfallbeseitigung In der Wirtschaft

Reinigungs­
rückst. und 
Abfälle aus 
Mineralöl­
lagertanks , Bleischlamm

Fabrikations- 
Schlämme u. 
Sulfitablaugen 
aus der Holz-schltff-rZell-
stofferzeug.

Org.Rückst, 
aus Destilla­
tions- u. 
Rektifika- • 
tions- 
anlagen

Rückst, von 
Weichmachern 
u.Mischwerk. 
aus d.Kunst­
stof fverarb.

Öl- u.Bilgen- 
schlamm,
Bohr­
emulsionen

Tri- und 
Per­
schlämme

Latex­
schlämme

Schlamm von 
Klär­
anlagen

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

56 6o 6i 62 6563 61«59
Tonnen

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Krels 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise ,
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkrels 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Krels 
Biberach

Region Donau-Iller
Landkreise
Bodenseekreie 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

3 2 729
53 20440

202 5 101 5 189 12 40020 6 362 1822 846 31 20
372 11 534

136 171
338 16 870 51 5 210 12 40025 10 820
460 7 76011 155 3

106 11810
9 31 163

27
1

460 20 7 770 3 118320 163

28 20
2 672 
2 672

15 190

92
120 20

798 45 11 260 24 660 S4, 5 373

2 1
542 7 974 546 92

62 31 1 19
3 1 239 

1 844 1 274 
9 279 1 400 

1 5195 546 92

81 SO1
10 910 535 203 4401 363 100

2
18 704 
29 664

2 24114
4 560 100 535 24 203 440

15

50 760
19
36 6 042 

6 042
6 669

1 260 
2 020

206 979
120

9 2 524 38 943 646 24

182 40

44 16 843
19

453 1 1 725 
18 568698 41

891 2
26 1
30

1 145 3

33 21
2 102 51 568

2 513143
52 0812 2 278 21

2 52 0813 1 121 62 3 18 566
3 670 12 1 5901 18

43
4 731 12 1 590

20 64330

1 111 12638 1)20 369 64 111 126

936
218 21 143211 104

1 365 21 247
24 2 465 76 133 963

800 81 17 370 115 760 Baden-VJürttemberg700 6 736 400 374 700
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 26. Abfal lauf kommen nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten in den Stadt- und Landkreisen

Sonst. orga­
nischpastöse 

oder - 
schlammige 
Rückstände 
aus der che­mischen 
Produktion

Sonst .anorga- nischpastöse 
oder - schlammige 

Rückstände 
aus der che­mischen 
Produktion

Aufberei- 
tungs-, Säge- 
und Schleif­
schlämme aus 
Baustoffpro- 
dxtktion

Schlämme
aus

CBs-'ünd
Abluft­

reinigungs­
anlagen

Organische 
Schlämme 
aus der Lebensmittel­

herstellung

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Zunder­
schlämme

Sonstige
Schlämme

Kalk­
schlamm

66 67 68 69 70 71 72 73
Tonnen

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kre iS 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar-
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Krei8 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach ..Region Donau-Iller ^

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

30 2 556 6684

3 850 
6 166

31 1 1 474 
5 662 
5 468
2 433

81 40 5
553 41 145 6 10

575 15 801 246
90 72 276

13 53834 161 1 001691 14 15 313
5 08335 447 471 046 1 024

557 59 700 486
6 20 113

1 262 
3 449 
9 869

11
2 250

61 60 147 1 04 6 47 1 873
2 228 801 1 113

111 7 1 237 
1 465

146 362 909
111 7 2 157 442 1 022
206 60 147 1 744 210 24 872 1 443 18 208171

176 107
682 28314 930

2 621 
2 251 
5 331

8741
293 135 

3 135 1 588 
3 499683 43

90 832 5
183 11 647 1697 1 1

17 520 171
58 274 679 1 3 451 

13 452
412

331 1 803 12 326 521 58917

13814 5 15

15 3101
22 1 313

1 245
2 696

21 479

1 100 16
2 40 6 20 65

53 40 8 125 406
1 067 4 978 1 2 369 25 646 4 494

36 7 240 225

15 39 807
236 1 54

30 40 111 6 580 
6 580

1901 570
66 23 40 626 191 1 656

1 115
965 1

98 2 285 
2 285

1 029 
1 994 *

3 691 403
98 3 693 518

72 6 7386 44
857 6 400 

20 145 
26 551 
26 591

50 657
3013 6 400 10

863 472 7 0.89 
7 973

3 711
3 092167 3 171 6 583 2 885

2581 3 30 90 216
4 40 973

6501 330
2 9487 30 90 1 519

1 80Ö15 18100 6 180
39 005 808

40 830 25 386
55 41 635100 43 7 374

1 578 5 115
2 1 900 4

90 721 1
2 568 

45 151
3 721 5 120

60 7 130 721 138 9 013
Baden-Württemberg
1) Soveit Land Badeo-Wurttemberg

1 500 60 147 9 900 39 300 94 594 10 2007 500 34 600
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Aljfallbeseitigung In der Wirtschaft

Flüssige 
. Abfall- 
Stoffe aus 
der Ober­flächenbe­
handlung

Flüssige 
Rückstände 
aus der 
chemischen 
Produktion

Altöl. Öl­
emulsionen. 
Schlämme aus 
öl-u. Fett­
abscheidern

Halogen- 
hedtige. 
flüssige 

Rückstände

Lösungs­
und

Reinigungs­
mittel

Produktions­
spezifische
flüssige
Abfälle

Chemische 
Abwässer, 
Leimvasser

Säuren
und
Laugen

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Bohr­
emulsionen

8l807876 797*4 - 81 7U 7775
Tonnen

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Krels 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkrels 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottwell
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region SchwärzwaId-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreise 
Biberach

Region Donau-Iller
Landkreise
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

76332299568 13274 018 2 415
3 0382164292398 791 338

2 115
5 005 
5 100
1 337
2 233
3 740 

21 433

232633 936820571
193022 59476505 91
3113963642 191 203

2 748 
10 324

163
11200569101111

3 170203519767 2 5032 2861 661
8139 •42129949 631
16948 36• 1033091 151 880 2278 188

24 2313231 171
1381139 14193

1090253 602 802 1 438 339

125947299 1351 261 650 52 16319844 146464
12553 1 1 10318815 1722 494

3 1812035444 5158802 172 2 65712 57726 729
5131283 13108

2413 171 824 57 102 649 713
15035 51362786111 350 

7 425 
11 532

11516281 266 899 
8 306

187
3181 2537714022 102
2214067255430

24641 696 5161542 114 1627 178
105216 16337

13402 1 764 
1 768

304 347 938 
12 571

96211 147 
19 092 2811 0581 837351 527 15

213365 101211 145 436

214 4 1149 128
3531 1154 85306

216618 7 1178 65
2113 316238 4071 778 783

3331 7701 1392 690824 11921 660 3 86732 402
281175172 123445

116 348 2461 558 1 145 52 1105 41154
11645025 60 19751 156 

3 313
41 1 144182 27 567287 2731 833 1

1 140279 44427 30822
25427 22 108 7452 938 112 16422 599950 152
4258 158797 9052 6874 710

54 122234646 431 000 
3 006 
2 800 
6 806

2653 14282 237 
1 695 
4 578

62 10
2762 920 4155

14 3734920 291160 106
1 160 15 151576 1 3011 2849 09 8 1 24414 829

524 486 64741 851 737 119
114 40 34247 16352

5335 722 811 
3 795

54 1123 137 
5 340 59699 592189 600

5 61 271 1 131 410 249 7 832
77 1 1686 556 50 1

4209 24 , 31 140857 429 20 1)436 1478 817 1 341 1 341 10611 792
3 144 62 805 

1 039
2 686 69 23

272 509 4460 37
1375 19572 152 16 9

426 3884 274 416 3 298 122 34
159 3 1051 089 65521 548 1 652 1 97515 910

3 770 Baden-Württemberg1 9913 248 8 436 3 1438 935 6 74095 508 59 245
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Schaubild 16
Abfallbeseitigung in ausgewählten Industriezweigen
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

27. Abfallaufkommen nach Abfallhauptgruppen und Beseitigungsarten in den Stadt- und Landkreisen
Davon

ln betriebseigenen Anlagen beseitigtzu außerbetrieblichen Anlagen atbqefährenBeseitigte/
abgefahrene
AbfAlle
insgesamt^

davon abgefahren zu^^ davon beseitigt inKreis
Abfallhauptgruppe Feuerungsan-

lagen/speziel-
len MQllver-
brennungsanl»

InsgesamtMüllver­
brennungs­
anlagen 3)

insgesamt sonstigen
Anlagen^^

Deponlen^^ nstigen
Anlagen®^

Deponien so

1 000 t

Stuttgart r Stadtkreis 1 267,5 1 224,9 56,8 4,81 131,9 36,2 30,2 7,642,6

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 77,4 72,5 1,721,1 49,7 4,9 4,9

Allgemeine Produktions­
abfälle 1 079,4 1 063,5 10,71 051,6 1,2 15,9 15,9

Spezifische Produk- 
' tionsabfälle 62,9 4,853,2 23,7 2,75,9 23,6 9,7 2,2

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 47,8 35,7 35,5 0,2 12,1 12,1O

595,8621,0 18,2575,7 1 ,9Böblingen 25,2 22,0 3,1 0,1

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 27,0 25,7 25,0 0,6 0,1 1 ,31,3

;Allgemeine Produktions­
abfälle 551,9 533,6 520,9 12,70 18,3 18,0 0, 3
Spezifische Produk­
tionsabfälle 28,3 22,7 16,0 1/3 5,4 5,6 4,0 1,5 0,1

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 13,8 13,8 13,8

770,0 721,3 705,5Esslingen 5,6 10,2 48,7 32,8 15,9

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 60,3 59,3 57,0 1/9 0,4 1 /O 0,1 0,9

Allgemeine Produktions­
abfälle 598,8625,3 598,4 0,4 26,5 26,5

spezifische Produk­
tionsabfälle 71,4 50,2 39,4 3/1 7/7 21,2 6,2 15,0

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 13,0 13,0 10,7 0,6 1/7

288,3 188,1Göppingen 1 59,0 . 21 ,6 7/5 98,9 1/3100,2 0

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 17,5 17,4 7,1 9/9 0,4 0,1 0, 10

Allgemeine Produktions­
abfälle 129,8220,3 126,7 1/8 1 ,3 90,5 90,4 0, 1
Spezifische Produk­
tionsabfälle 28,029,2 12,8 9,5 5,7 1/2 0,1 1 / 1 0

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 21,3 12,9 12,4 0,4 8,4 8,40,1

591,6 528,6 445,5 1,8 81,3Ludwigsburg 2/863,0 55,3 4,9

davon

Allgemeine Betriebs­abfälle 32,9 31,3 . 30,7 0,6 1/61,6 0

Allgemeine Produktions­
abfälleI 423,2 391,3 316,2 75,1 31,9 31 ,9 O

Spezifische Produk­
tionsabfälle 47,3 32,4 1/825,2 5,4 14,9 8,8 1,2 4,9

Spezifische Inerte 
Produktlonsabfälle 66,2 73,6 73,4 0,2 14,6 14,6

Fußnote siehe Ende der Tabelle.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 27. Abfallaufkommen nach Abfallhauptgruppen und Beseitigungsarten in den Stadt- und Landkreisen
Davon

ln betriebseigenen Anlagen beseitigtzu außerbetrieblichen Anlagen etbgefahrenBeseitigte/
abgefahrene
Abfalle

Insgesamt''^

Kreis
Abfallhauptgruppe davon abgefahren zu^) davon beseitigt ln

Feuerungsan­
lagen/Speziel­

len Müllver-brennungsanl.

MQllver sonstigen 
brennangs- 4) anlagen

insgesamt Insgesamt sonstigen
Anlagen^)Deponien^) Deponien

1 000 t

8,3 10,8741,9 731 ,1 657,7 65,1 3,7 7,1Rems-Murr-Kreis 0

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 31,7 31,0 29,9 0,9 0,70,2 0,7

Allgemeine Produktions­
abfälle 679,1 676,6 618,6 0,1 57,9 2,5 2,5

Spezifische Produk­
tionsabfälle 28,6 21,0 6,7 7,3 7,0 7,6 1 ,2 6,4 0 •

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 2,5 2,5 2,5 0

335,7Stadtkreis Heilbronn 299,3 279,1 0,6 19,6 36,4 5,0 30,80,6

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 18,9 18,9 18,6 0 0,3 0 0

Allgemeine Produktions­
abfälle 240,2 225,8240,2 0 14,4

Spezifische Produk­
tionsabfälle 39,9 28,834,3 0,6 4,9 5,6 5,0 0,6

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 36,7 5,9 5,9 30,8 30,8

Heilbronn, Landkreis 355,3 253,8 132,1 0,5 121,2 101,5 74,9 3,6 23,0

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 17,3 14,6 14,3 0,30 2,7 0,1 2,6 0

Allgemeine Produk­
tionsabfälle 101,7 97,5 91 ,0 0 6,5 4,2 4,2

Spezifische Produk­
tionsabfälle 85,2 22,1 17,7 0,1 4,3 63,1 61,6 1,0 0,5

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 151 ,-1 119,6 9,1 0,4 110,1 31,5 22,59,0

Hohenlohekreis 47,1 41,7 23,1 18,10,5 5,4 5,1 0,3

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 5,8 5,3 4,6 0,1 0,6 0,5 0,3 0,2

Allgemeine Produk­
tionsabfälle 35,1 32,8 16,6 16,2 2,3 2,3

Spezifische Produk­
tionsabfälle 5,5 3,3 1,6 0,4 1,3 2,2 2,1 0,1

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 0,7 0,3 0,3 0,4 0,4

Schwäbisch Hall 154,9 138,2149,7 0,2 11,3 5,2 2,4 2,8

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 6,4 6,1 5,7 0,1 0,3 0,3 0,3

Allgemeine Produk­
tionsabfälle 124,4 1 23,0 119,3 0 3,7 1 ,4 1,4

Spezifische Produk­
tionsabfälle 19,0 15,8 8,4 0,1 7,3 3,2 0,7 2,5

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 5,1 4,8 4,8 0,30 0,3

Fußnote siehe Ende der Tabelle.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch; 27. Abfallaufkommen nach Abfallhauptgruppen und Beseitigungsarten in den Stadt- und Landkreisen

Davon

zu außerbetrieblichen Anlagen abgefahren ln betriebseigenen Anlagen beseitigtBeseitigte/
abgefahrene
AbfalleinsgeseuDt*^

davon 2ibgefahren zu^) davon beseitigt inKreis
Abfallhauptgruppe Feuerungsan­

lagen/Speziel­
len Müllver-brennungs^ml»

Müllver­
brennungs­
anlagen 3)

sonstigen
Anlagen^)

sonstigen
Anlagen^)

insgesamtinsgesamt Deponien^) Deponien

1 000 t

139,0 127,0Main-Tauber-Kreis 120,0 0,9 12,0 7,6 4,36,1

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 9,8 9,2 9,2 0 0,6 0,1 0,40

Allgemeine Produktions­
abfälle 106,6 106,3 105,8 0,5 0,3 0,30

Spezifische Produk­
tionsabfälle 15,5 9,4 3,0 0,9 5,5 6,1 2,2 3,9

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 7,1 2,1 2,0 0,1 5,0 5,0

92,0 89,6 67,5 2,0 20,1 2,4 0,4Heidenheim 2,0

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 8,5 8,3 7,1 1,2 0,2 0,20

Allgen\eine Produktions­abfälle 58,1 58,1 41 ,0 17,1

Spezifische Produk­
tionsabfälle 7,810,0 4,0 0,8 3,0 2,2 1,80,4

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 15,4 15,4 15,4 O 0 .

464,0 355,2 330,3 0,5 24,4 108,8Ostalbkreis 103,6 5,2

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle

Allgemeine Produktions­
abfälle

22,3 20,6 20,3 0,1 0,2 1 f7 1 ,7
396,1 304,5 283,9 20,60 91,6 91,6

Spezifische Produk­
tionsabfälle 24,8 18,5 15,1 0,4 3,0 6,3 2,8 3,5

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 20,8 11,6 11 ,0 0,6 9,2 9,2

130,2 128,0Baden-Baden, Stadtkreis 114,2 13,8 2,20 1 ,1 0,5

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 5,4 5,4 5,4 0 0 0 0

Allgemeine Produktions­
abfälle 121,1 120,1 106,6 13,5 1/0 0,5 0,5

Spezifische Produk­
tionsabfälle 1,5 1/5 1,2 0 0,3 0 0

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 2,2 1 ,0 1 ,0 0 1/20 1/2

389,3 343,7 328,4Stadtkreis Karlsruhe 0,8 14,5 45,6 33,9 0,211/5

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 41 ,3 41,3 39,6 0,1 1 ,6 0 0

Allgemeine Produktions- 
abfäl'le 279, 1 278,1 4,’7273,1 0,3 1/0 1/0

Spezifische Produk­
tionsabfälle 33,6 19,6 12,2 0,4 7,0 14,0 3,3 10,5 0,2

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle

Fußnote siehe Ende der Tabelle.
35,3 4,7 3,5 1/2 30,6 30,6
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Mifallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 27. Abfallaufkommen nach Abfallhauptgruppen und Beseitigungsarten in den Stadt- und Landkreisen
Davon

zu außerbetrieblichen Anlagen abgefahren ln betriebseigenen Anlagen beseitigtBeseitigte/
abgefahrene
AbfAlle
insgesamt^

davon ed>gefahren zu^^ davon beseitigt lnKsels
Abfa4.ihauptgruppe Feuerungsan­

lagen/speziel­
len Müllver-brennungsanl.

Müllver­
brennungs­
anlagen 3)

Insgesamt sonstigen
Anlagen**) ■

insgesamt sonstigen
Anlagen®)Deponien^) E>eponien

1 OCXD t

Landkreis Karlsruhe 198,4 183,5 165,0 6,9 11,6 14,9 3,5 11,4 0

davon

Allgemeine Betriebs­abfälle 27,9 0,227,7 27,3 0,2 0,2 00,2 0

.Allgemeine Produktions­
abfälle 132,0 131 ,0 1 25,0 0 6,0 1 ,0 1/0

Spezifische Produk­
tionsabfälle 27,8 16,6 6,0 6,7 3,9 11/2 11/2

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 8,210,7 6,7 1/5 2,5 2,5

619,3 585,6 564,3 2,3Rastatt 19,0 33,7 24,5 9,2

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 19,9 17,2 17,0 0,2 2/7 2,7

Allgemeine Produktions­
abfälle 51 5,0 514,6 514,4 0,20 0,4 0,4

Spezifische Produk­
tionsabfälle 55,5 29,6 13,6 2,3 13,7 25,9 19,4 6,5

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 28,9 24,2 19,3 4/9 4/7 4,7

297,3Heidelberg , Stadtkreis 115,0 97,6 7,9 182,39,5 182,0 0,3

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 20,5 20,5 12,4 1 ,9 6,2 0 0

Allgemeine Produktions­
abfälle 267,4 85,4 79,8 182,05,1 0,5 182,0

Spezifische Produk­
tionsabfälle 7,5 7,2 3,5 0,9 2,8 0,3 0, 3
Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 1/9 1/9 1 /9

914,9 675,6 576,3 52,0 47,3 239,3 23,1Mannheim, Stadtkreis 216,2

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 59,3 8,052,0 43,1 0,9 7,3 2,3 5,0

Allgemeine Produktions­
abfälle 423,8 385,1426,3 3,3 35,4 2,5 2,5

Spezifische Produk­
tionsabfälle 261,6 32,2 16,6 5,6 18,210,0 229,4 211,2

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 167,7 167,6 166,6 0 1 ,0 0,1 0,1

176,9 164,3 127,3Neckar-Odenwald-Krels 0,2 36,8 12,6 8, 14,5

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 5,5 5/3 5,1 0 0,2 0,2 0,2O

Allgemeine Produktions­
abfälle 144,9 143,8 113,1 30,7 1 /1 1 /1
Spezifische Produk­
tionsabfälle 15,3 7,2 4,4 0,2 2,6 8,1l 0,2 ■7,9

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 8,011,2 4,7 3,3 3,2 3,2

Fußnote siehe Ende der Tabelle.
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Abfallbeseitigung In der Wirtschaft

Noch: 27. Abfallaufkommen nach Abfallhauptgruppen und Beseitigungsarten in den Stadt- und Landkreisen
Davon

ln betriebseigenen Anlagen beseitigtSU außerbetrieblichen Anlagen abgefahrenBeseitigte/
abgefahrene
Abfälle
insgesamt^-^

davon abgefahren zu5) davon beseitigt lnKreis
Abfallhauptgruppe Feuerxmgseui- 

lagen/spezlel- 
len MQllver- brennunqsanl»

Müllver­
brennungs­
anlagen 3)

Insgesamt sonstigen
Anlagen^)

sonstigen
Anlagen^)

InsgesetmtDeponien^) Deponien

1 OOO t

28,8 286,4 1,74,8 288,0 O331,5 297,9619,5Rhein-Neckar-Kreis

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 14,6 0,214,751,2 36,5 1,332,1 3,1

Allgemeine Produktions­
abfälle 159,8 12,3 226,2 226,2398,5 172,3 0,2

Spezifische Produk­
tionsabfälle 1,5 01 37,5 95,0 81,2 1,5 12,3 42,5 41 ,0
Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 27,7 24,832,3 2,9 4,6 4,60

209,6 0,5217,1 156,9 0,3 52,4 7,5 7,0Pforzheim , Stadtkreis
davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle Ö,4 0,316,9 16,6 0,316,1 00,1

Allgemeine Produktions­
abfälle 184,4191,4 134,9 0,1 49,4 7,0 7,0

Spezifische Produk­
tionsabfälle 7,8 7,6 2,6 0,24,9 0,1 0,2

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 1,0 1,0 1 ,o O

387,9 383,2390,6 1f2 3,5 2,7 2,60,1 0Calw

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 7,0 6,7 5,6 1 ,0 0,1 0,30,3 0

Allgemeine Produktions­
abfälle 375,6 375,6 372,6 3,00 0O

Spezifische Produk­
tionsabfälle 7,9 5,5 2,34,9 0,2 0,4 2,4 0,1

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 0,1 0,1 0,1

Enzkreis 46,154,5 45,5 0,2 0,4 8,4 0,4 3,34,7 ;
davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 11,311,5 11,3 0,2 0,20 0

Allgemeine Produktions­
abfälle 21,9 21,8 021,5 0,30 0

Spezifische Produk­
tionsabfälle 11,3 6,1 5,8 0,2 0,1 5,2 1 ,8 0,2 3,2

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 9,8 6,9 6,9 2,9 2,9

Freudenstadt 79,3 64,6 63,8 0,8 14,7 1,8 12,9 0
davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 7,1 6,8 6,7 0,1 0,3 0,3 0
Allgemeine Produktions­
abfälle 54,2 54,2 54,2 0

Spezifische Produk­
tionsabfälle 17,4 3,5 2,8 0 0,7 13,9 1,3 12,6
Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 0,6 0,1 0,1 0,5 0,5

Fußnote siehe Ende der Tabelle.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 27. Abfallaufkommen nach Abfallhauptgruppen und Beseitigungsarten in den Stadt- und Landkreisen
Davon

in betriebseigenen Anlagen beseitigtzu außerbetrieblichen Anlagen abgefeihrenBeseitigte/
abgefeihrene

Abfälle
insgesamt'''^

davon abgefahren davon beseitigt inKreis
Abfallhauptgruppe Feuerungsan-

Müllver-
brennun"’
anlagen

lagen/speziel­
len Müllver- brennungsanl.

insgeseuDt sonstigen
Anlagen^)sonstigen

Anlagen^^
insgesamtDeponien2) Deponien

1 000 t

Freiburg , Stadtkreis 
davon

604,7 603,8 591,7 2,6 9,5 0,9 0,9

Allgemeine Betriebs­
abfälle 0,226,7 23,8 0,226,5 1 /4 1,3

Allgemeine Produktions­
abfälle 566,4 566,4 561 ,0 0,1 5,3

Spezifische Produk­
tionsabfälle 8,3 4,3 1 r 1 2,9 0,7 0,79,0

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 2,6 2,6 2,6

Breisgau-Hochschwarzwald 58,2198,9 140,7 131 ,1 0,2 9,4 17,839,4 1 /O
davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 9,8 9,4 0,4 0,49,4 0

Allgemeine Produktions­
abfälle 39,4132,1 92,7 91 ,7 0,1 0,9 39,4 0

Spezifische Produk­
tionsabfälle 37,3 18,9 10,3 8,5 18,4 17,40,1 1 ,0
Spezifische inerte 
ProduktIonsabfäIle 19,7 19,719,7

Emmendingen 67,0 0,2 1,864,3 62,3 2,7 1 ,1 1/6 0

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle

Allgemeine Produktions­
abfälle

7/3 7/1 7, 1 0,2 0,2 0O

51 ,2 51 ,0 50,9 0,1 0,2 0,2

Spezifische Produk­
tionsabfälle 4,8 1,8 2,3 0,9 1 /47,1 2,9 0, 1
Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 1/41,4 1 / 4

Ortenaukreis 228,0 31 ,5 133,5 118,6 14,9404,2 270,7 • 11,2 O

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 32,9 9,3 0,8 0,832,1 22,6 0,2 00

Allgemeine Produktions­
abfälle 196,8 185,3199,3 0,5 11 ;0 2,5 2,5

Spezifische Produk­
tionsabfälle 44,0 28,8 13,2 1 / 3 14,3 15,2 14,11 ,1
Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 128,0 13,0 6,9 0,1 6,0 115,0 11 5,0

' 117,5 0,2 2,4 6,2 1/5 4/7126,3 120,1Rottweil

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 8,0 7,5 7,4 0,30 0,1 0,5 0,2

Allgemeine Produktions­
abfälle 108,9 107,7107,9 0 0,2 1 ,0 0,9 0,1

Spezifische Produk­
tionsabfällei 9,2 4,5 2,2 0,2 2,1 4,7 0,4 4,3

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 0,2 0,2 0,2

Fußnote siehe Ende der Tabelle.

90



Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 27. Abfallaufkommen nach Abfallhauptgruppen und Beseitigungsarten in den Stadt- und Landkreisen

Davon

.zu außerbetrieblichen Anlagen abgefahren ln betriebseigenen Anlagen beseitigtBeseitigte/
abgefahrene
Abfälle
Insgesamt^

davon abgefahren zu^^ davon beseitigt lnKreis
AbfalLhauptgruppe Peuerungsan-

Lebgen/spezlel-

len Müllver-brennungsanl.

Insgesamt Müllver-
brennun“"
anlagen

sonstigen
Anlagen^^Deponiensonstl'

Anlagen
InsgesamtDeponien^^

1 000 t

222,9 201,0 1'94,3Schwär zwa Id-Baar *-Kr e 1 s 0,4 6,3 •21,9 16,3 5,6 0

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 18,6 18,2 17,8 0,2 0,2 0,4 0,4 0

Allgemeine Produktions­
abfälle 178,5 162,5 162,1 0,4 16,0 16,00

Spezifische Produk­
tionsabfälle 5,221,6 16,4 10,5 0,2 5,25,7

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 4,2 3,9 3,9 0,3 0,30

Tuttlingen 85,9 2,175,0 70,5 0,2 4,3 10,9 8,8

davon

Allgemeine .Betriebs­
abfälle 0,28,8 8,69,0 0 0,2 0,2

Allgemeine Produktions­
abfälle 53,9 53,7 53,6 0,2 0,20,1

Spezifische Produk­
tionsabfälle 13,2 10,7 6,5 0,2 4,0 2,5 0,6 1,9

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 9,8 1,8 1,8 8,0 8,0

Konstanz 188,9 8,9159,1 1 55,3 0,4 3,4 29,8 020,9
davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 21,1 20,4 19,8 0,70,1 0,5 0,7 0

Allgemeine Produktions­
abfälle

Spezifische Produk­
tionsabfälle

0,2101,6 100,1 100,1 1 ,5 1 ,30 0

28,5 12,8 8,016,0 0,3 12,5 4,52,9

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 37,7 22,6 22,6 15,10 15,1

367,2 145,9 1 29,5 3,8Lörrach 12,6 221,3 52,9168,2 0,2

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 22,0 18,019,1 0,2 •0,9 2,9 0,8 2,1

Allgemeine Produktions­
abfälle 263,7 105,2 97,1 2,0 158,56,1 158,3 0,2

Spezifische Produk­
tionsabfälle 74,7 15,1 8,3 0,9 5,9 59,6 8,8 50,8

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 6,8 6,5 6,1 0,4 0,3 0,3

Haldshut 197,9 116,8 100,2 0,3 16,3 81,1 78,2 2,9 0

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 15,5 12,3 10,3 2,0 3,2 3,0 0,2 0

Allgemeine Produktions­
abfälle 101,3 88,0 85,3 2,7 13,3 13,3

Spezifische Produk­
tionsabfälle 79,2 14,6 2,7 0,3 11,6 64,6 61,9 2,7

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 1,9 1,9 1,9

Pußnoto siehe Ende der Tabelle.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 27. Abfallaufkommen nach Abfallhauptgruppen und Beseitigungsarten in den Stadt- und Landkreisen
Davon

( zu außerbetrieblichen Anlagen abgef^thren ln betriebseigenen Anlagen beseitigtBeseitigte/
abgefahrene
Abfälle
insgesamt^

Kreis
Abfallhauptgruppe davon abgefahren zu^) davon beseitigt in

Feuerungsan­
lagen/speziel­
len Müllver-
brennungsanl.

sonsti'~
Anlagen

insgesamt Müllver-
brennungs-
anlagen 3)

!i)sonstigen
Anlagen^)

insgesamtDeponien^) Deponien

1 000 t

Reutlingen
davon

756,6 742,3 716,2 0,7 25,4 14,3 2,1 12,2 0

Allgemeine Betriebs­
abfälle 25,5 24,7 24,3 0 0,4 0,8 0,8 0

Allgemeine Produktions­
abfälle 696,1 695,9 675,5 20,40 0,2 0,1 0,1

Spezifische Produk­
tionsabfälle 29,8 16,5 11,2 0,7 4,6 13,3 2,0 11,3 0*

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 5,2 5,2 5,2

Tübingen 147,1 135,1 123,2 0,9 11 ,0 12,0 9,S 2,5
davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 15,9 15,3 15,1 0,1 0,1 0,6 0,6

Allgemeine Produktions­
abfälle 115,4 105,9 97,0 0,4 8,5 9,5 9,5

Spezifische Produk­
tionsabfälle 12,9 11 ,0 8,2 0,4 2,4 1 ,9 1f9

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 2,9 2,9 2,9

Zollernalbkreis 582,2 561,1 . 543,0 1f1 17,0 21,1 19,4 1,6 0,1
davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle

Allgemeine 
abfälle

20,5 20,3 19,8 0,4 0,20,1 0,2 0

Produktions-
539,1 522,6 511,5 0,1 11 ,0 16,5 16,5

Spezifische Produk­
tionsabfälle 18,7 8,615,1 0,6 5,9 3,6 2,1 1,4 0,1

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 3,9 3,1 3,1 0,8 0,8

Ulm, Stadtkreis 202,6 189,1195,0 0,2 5,7 7,6 7,6

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 26,6 25,0 24,8 0 0,2 1,6 1,6

Allgemeine Produktions­
abfälle 139,4 139,4 137,1 0 2,3 0 0

Spezifische Produk­
tionsabfälle 33,5 27,5 24,1 0,2 3,2 6,0 6,0

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 3,1 3,1 3,1 0

Alb-Donau-Kreis 325,8 97,6 43,1 0,7 53,8 228,2 100,9 127,3
davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle 7,2 7,0 7,0 0 0 0,2 0,2 0
Allgemeine Produktions­
abfälle 85,9 28,5 26,5 0 2,0 57,4 57,4

Spezifische Produk­
tionsabfälle 171,9 5,2 3,4 0,2 1 ,6 166,7 39,4 127,3

Spezifische inerte 
Produktionsabfälle 60,8 56,9 6,2 0,5 50,2 3,9 3,9

Fußnote siehe Ende der Tabelle.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 27. Abfallaufkommen nach Abfallhauptgruppen und Beseitigungsarten in den Stadt- und Landkreisen
Davon

zu außerbetrieblichen Anlagen abgefahren ln betriebseigenen Anlagen beseitigt •Beseitigte/
abgefahrene
Abfälle

insgesamt'^^

davon abgefahren zu^^ davon beseitigt inKreis
Abfallhauptgruppe Feuerungsan­

lagen/speziel­
len MQllver-brennungsanl.

insgesamt Müllver-
brennungs-
anlaqen 3)

nstigen
Anlagen^^soDeponlen^^ sonstigen

Anlagen^)
insgesamt Deponien

. 1 000 t

Blberach 241,3 194,6 145,9 0,7 48,0 46,7 43,7 3,0 0

davon

Allgemeine Betriebs­abfälle

Allgemeine Produktions­abfälle

Spezifische Produk­tionsabfälle

Spezifische inerte Produktionsabfälle

12,3 12,0 11,8 0,2 0,3 0,3

209,1 166,3 1 20,8 45,5 42,8 42,8 0 0

12,2 8,6 5,6 0,7 2,3 3,6 0,9 2,7

7,7 7,7 7,7 O

Bodenseekreis 286,2 186,9 178,4 . 2,0 6,5 99,3 98,3 1,0
davon
Allgemeine Betriebs­
abfälle
Allgemeine Produktions­
abfälle
Spezifische Produk­
tionsabfälle
Spezifische inerte 
Produktionsabfälle

18,0 17,0 15,5 1/0 0,5 1 ,0 0 1,0

256,3 158,1 154,7 0 3,4 98,2 98,2

7,7 7,6 4,0 1 ,0 2,6 0,1 0,1

4,2 4,2 4,2

Ravensburg 231,8 149,7 122,0 2,4 25,3 82,1 78,2 3,9 0
davon
Allgemeine Betriebs­
abfälle
Allgemeine Produktions­
abfälle
Spezifische Produk­
tionsabfälle
Spezifische inerte 
Produktionsabfälle

22,0 20,9 18,3 2,3 0,3 1/1 1 /1 0

136,5 81,4 68,4 0 13,0 55,1 55,1

56,2 31,9 19,8 0,1 12,0 24,3 21,5 2,8

17,1 15,5 15,5 0 0 1,6 1/6

Sigmeuringen

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle
Allgemeine Produktions­
abfälle
Spezifische Produk- 
tionscd}£älle
Spezifische inerte 
Produktionsabfälle

139,7 98,5 78,7 0,7 19,1 41,2 37,2 4,0 0

7,5 7,3 6,4 0,6 0,3 0,2 0,1 0,1 o
107,6 79,6 66,9 12,7 28,0 28,0

21,3 10,6 4,9 0,1 5,6 10,7 6,6 3,9

3,3 1/0 0,5 0,5 2,3 2,3

Badeh-wnfttemberg
Insgescunt 15 332,8 12 799,8 11 606,0 206,8 987,0 2 533,0 1 857,4 607,3 68,3
davoh
Allgemeine Betriebs­
abfälle
Allgemeine Produktions­
abfälle
S^ziflsche Produk- 
tiönsabfälle
Spezifische inerte 
Produktionsabfälle

935,7 878,4 725,0 130,3 23,1 57,3 21,8 35,5

11 611,1 10 363,1 9 809,1 15,4 538,6 1 247,9 1 245,4 2,3 0,2

1 740,3 622,4 523,0 59,0 240,4 917,9 333,6 14,8569,5

1 045,7 735,8 548,9 2,0 184,9 309,9 256,6 53,3

1) Gilt fflr alle hier aufgefflhrten Kreise; zu finden unter Tabelle 18, Fußnote 1), 2) und S) . - 2) HausmOlldeponlen, Sondermülldeponlen. - 3) HausmQll- 
verbrennungsanlagen, Sondermflllverbrennungsanlagen. - 4) Untertagedeponien, Verbrennungsschiffe, Kompostlerungsanlagen, Abfallbehandlungsanlagen, Ab- 
fallaufbereltungsanlagen, Auffüllungsgeldnde (für Bodenaushub usw.). - 5) Die Anlagen können auch außerhalb des Kreises liegen. - 6) Untertagedeponie, 
Xompostlerungsanlage, AuffailungsgelAnde (für Inertes Material).
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28. Betriebe nach Art der verfügbaren betriebseigenen Beseitigungs- und Behandlungsanlagen in den Stadt- und Landkreisen 
am 31.12.1975

Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Betriebe Davon mitspeziel** 
len Hüll- verbren- 
nungs 
lagen

darunter Schlaipm-
entwäs**
serungs-
anlagen^)

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

normalen 
Feuerun 
em lagen

Neutrali­
sations­
anlagen

Entgif­
tungs­

anlagen

Anletge-
kombi-
nationen

mit sonst!“
Anlagen

insge­
samt

genn4)gs-
2)Beseitigungs-/ 

Behandlungs- 
anlag en

Deponien
an-

Anzethl

Stadtkreis
Stuttgart/ Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
HeiIbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis
Pforzheim

Landkreise
Calw
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-HochSchwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
WaIdshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg 
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise

Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-OberSchwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

803 85 1 13 . 19 17 4 20 10 1

375 46 2 5 15 9 3 9 3
718 98 7 5 24. 22 4 21 14 1
393 60 9 1 10 10 6 16 6 2
618 - 99 6 11 22 21 9 721 2
519 71 5 6 16 13 712 9 3

3 426 459 30 41 106 91 35 47100 9

243 22 1 2 29 5 3

338 46 4 6 10 3 2 13 5 3
126 32 3 3 9 4 3 4 4 2
233 50 6 4 21 5 2 9 2 1
233 52 6 6 81 3 2 1 4 2 1

1 173 202 20 21 62 22 9 45 16 7

185 29 1 1 49 3 6 3 2
418 84 7 28 810 1 3 14 3 1
603 113 611 37 17 20 6 31 1

5 202 774 61 70 205 130 55 165 69 19

119 20 82 1 2 3 2 2
463 33 1 7 8 36 3 4 1

476 58 1 4 24 5 2 12 7 3
277 47 6 3 16 5 3 9 4 1

1 335 158 10 15 54 20 8 27 17 7

185 25 5 4 4 . 3 6 3
432 31 4 4 7 5 1 7 2 1

223 30 6 3 14 2 2 3
484 57 7 6 16 7 3 1 5 2 1

1 324 143 22 17 37 18 9 31 7 2

368 47 81 4 15 9 7 3

230 35 6 16 5 2 3 2 1
326 35 2 2 10 4 6 8 12
217 34 2 16 3 4 6 3

1 141 151 5 2712 50 21 24 10 2
3 800 452 37 38 8244 141 65 34 11

242 23 3 7 5 1 5 2

264 41 4 5 1 3 7 3 • 7 2
192 23 2 4 6 2 3 5 1
630 93 9 9 35 86 5 17 4

1 328 180 15 21 61 20 712 34 10

266 43 83 9 4 5 410
441 69 5 8 21 7 5 5 315
272 40 3 4 13 5 7 3 3 2
979 152 11 20 43 16 17 28 12 5

276 35 3 10 6 4 2 6 4
317 42 310 13 4 3 3 1 5
233 32 5 7 7 3 2 5 1 2
826 109 18 20 26 11 7 14 2 11

3 133 441 44 61 130 47 36 76 24 23

506 43 1 3 14 4 84 6 3
271 41 2 4 19 6 2 6 2
546 49 3 5 20 3 5 8 23

1 323 133 6 12 53 13 20 13 511

198 22 4 8 3 1 5 1

212 31 9 2 9 2 34 2
273 42 5 5 15 6 2 5 3 1
683 95 14 11 32 11 3 414 6

192 31 2 2 8 6 3 15 4
357 60 6 10 20 6 1 9 6 2
224 38 5 5 9 3 3 4 2 7
773 129 13 17 37 15 7 18 12 10

192 779 
14 914

357 40 •
215

1) Verbrennungskapazität überwiegend unter 1 t/h.- 2) Soweit Abfälle verbrannt wurden.— 3) Entwässerungsanlagen; Trockenbeete usw.- 4) Emulsions­
spaltanlagen; Kompostierungsanlagen usw.- 5) Soweit Land Baden-Württemberg.

33 122 39 21 3152
Baden-Württemberg 2 024 175 598 281 150 375 158 72
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Abfallbeseitigung In der Wirtschaft

29. Betriebseigene Deponien nach Restvolumen und ausgewählten Sicherheitseinrichtungen in den Stadt- und Landkreisen 
am 31.12.1975

Und zwar mit ...Davon Qtit einem Restvolumen
von .... bis unter ....Kreis

Region
Regierungsbezirk

Land

Sicker­
wasser- 
aus trag

Verdich­
tung und 
Planierung

Grund­
wasser­
abdichtung

Deponien
insgesamt Kontroll-

brunnen
Abdeckung 
mit Erde20 000 - 

50 000
50 000 -
100 000 100 000

und mehr
unter
20 000

Anzahl

Stadtkreis
Stuttgart^ Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-M ur r - K r e 1 s 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Krels 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Os twUr ttembe rg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar^Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 

Pforzheim 
Landkreise 

Calw 
Enzkrels 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis

Freiburg im Breisgau Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baeür-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckeur-Alb

212 23 13

2 133
222 4 17 3 1 1
525 58 2 911 1

237 38 5 1 2
23 25 5 5

15 1151637 27 2 2 6 26

1 111 1

244 27 3 . 1 2 1
14 45 2 1 2 4

3 57 2 54 1
2 646 4 2

120 218 1226 1 4 5 3 4

12 11 12 1 1
74 9 11213 1 1 1 1
81 1 21 3 515 12 2 1

9 2033 4678 5753 9 6 10

12 3 12 1 34 1
211 2 12 1

122 1 02 24
2 122 4 32 26

377 6115 3 3 516

35 1 226 3 1
122 325 3 1 1

3 336 5 1
2 13 22 64 2 19

279 1015 3 3 5 1626

111

1111
22 13 1 2
112 2

2 447 4 2 1
518 20 148 3149 24 6' 11

3 133 1 15
12 12

16 4611 9 1 1
8 2618 2 2 101 4

2 13 2 1
15 2 3 11 44

12 3 14 2 1 1
2 18 8 6 412 1 2 1

3 3 11 56 3 1 1
6 16 11 9 615 7 1 1

124 6 47 3 1 3
218 97 20 1328 13 3 5

13 38 38 30- 2558 35 6 9

11 1
2 1 12 1 1

3 4 3 14 1
27 47 1 2 4

Stadtkreis
Ulm

Landkreise
Alb-Donau-Krels
Biberach

6 77 2 2 912 1
3 26 3 2 1

Region Donau-Iller^^ 63 12 718 3 210
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg

2 11 12 1
16 4 18 7 31
15 6 12 1 2 91 1 6
223 14 12 1121 14 3 1
233‘ 24 20 28 346 25 10

38 3039 159 105 111231 137 29 26

1) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Wasserversorgung

30. Entwicklung der öffentlichen Wasserversorgung 1957 bis 1975
Waseergevinnung Vasserabgabe an Letztverbraucher

davondavon
Haushalte, 

Kleingewerbe, 
öff.Zwecke

insgeseat.insgesamtinsgesamt Ober­
flächenwasserGrund- und 

Quellwasser
Jahr Industrie

L/ET 1)Millionen m3

138367418 301957 448

14985412 3271959 485 451 34

155458 341 1171963 560 504 56

149119459 3401965 553 497 55

105 1503651967 557 501 56 470

151372 1 181969 599 520 79 490

1611191971 563 84 532 413647

1601972 536 421 115658 572 86

1661973 686 560 445 115597 89

178486 971975 575 136 583711

0 Liter pro Einwohner und Tag.

31. Versorgte Einwohner, Wasserabgabe und spezifischer Wasserverbrauch nach Gemeindegrößenklassen

Wohnbe-
bevölkerungAnzahl der Gemeinden

Versorgte
Einwohner Spezifischer

WasserverbrauchWasserabgabe an Letztverbraucher
Gemeindegrößenklassen 
von ... bis unter ... Einwohner 30.6.1975

m3/Ea1 000 m31 000

unter 2 000 290 346 17 983 54,3331

2 000 5 000 408 51,91 330 1 281 66 549
5 000 - 10 000 228 55,01 588 1 531 84 274

10 000 - 50 000 165 3 116 188 906 61,63 067
50 000 und mehr 23 2 821 2 782 225 119 80,9

64,8Insgesamt 1 114 9 201 8 992 582 831

32. Wassergewinnung und Wasserabgabe nach Größenklassen des Wasseraufkommens

Wasserabgabe an Letztverbraucher Öffentlicher
Verbrauch

und
Leitungs- 
Verluste '

Wasserver­
sorgungs­

unternehmen

Wasserge­
winnung
insgesamt

davonGrößenklassen
des

Wasseraufkommens - 
.. bis unter . .. m'^

1)
insgesamt Versorgte

Einwohnerdurch
Direktabgabe

über
Weiterverteiler

von .

1 000 m3 1 000 m3Anzahl 1 000
50 000unter 99 1 469 2 273 2 040 233 51 247

50 000 100 000 162 6 828 10 097 9 254 843 226 1 419
100 000 300 000 431 49 788 58 070 51 480 6 590 1 197 14 410

219'300 000 500 000 58 302 55 249 41 114 14 135 1 042 14 590
500 000 - 1 000 000 192 82 801 82 028 56 895 23 133 1 4 08 26 008

1 000 000 und mehr 169 512 151 375 114 53 468 321 626 5 068 82 871
Insgescunt 1 272 711 339 582 831 216 271 366 560 8 992 139 545

1) Einschließlich Übernahme anderen Bundesländern.- 2) Einschließlich Wasserwerkseigenverbrauch.aus
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Schaubild 17

Wasserwirtschaft 1975
(Zahlenangaben in Millionen m^)
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Schaubild 18

Entwicklung der öffentlichen Wasserversorgung 1957 bis 1975

Mill. m3

800

700

600

500

400

300

200

100

0

100

200

300

400

500

600
1957 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75

198 78



Öff9ntliche Wasserversorgung

33. Wassergewinnung nach Wasserarten in den Stadt- und Landkreisen
Gemeinden Davon aus

GrundvasserCewinnungs- 
anlagen 
insgesamt

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Rohwasser
insgesamtmit Wasser­

gewinnungs­
anlagen

mit Ufer­
filtrat 

angereichert

Ober­
flächen
Wasser

insgesamt
Quellva'sserecht

1 000 m3Anzahl
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart

1 1 3 9 067 78 8 989
26 15 36 6 589 

8 605 
10 799 
10 863 
8 646 

54 569

2 598 
5 645
7 000
8 650
3 443 

27 336

3 991
2 309
3 799 
2 193
4 907 

17 277

44 33 57 651
38 25 51
39 2030 82
31 30 93 296

179 1 34 322 671 9 285
1 9 6 329 5' 9581 371

46 41 128 10 870 
4 335 
4 524 
10 215 
36 273

7 77 1 
2 041

434 2 665 
1 935 
1 957 
6 551 

13 479

16 16 91 359
30- 25 49 581 1 986
18 17 94 3 529 

19 880
135

111 100 371 928 1 966
1 1 10 23 23 348 

7 677 
31 025

50 794 
13 331 
64 125

154 967

27 446 
5 654 

33 100
63 856

42 32 94
53 42 117

343 276 810 78 241 1 599 1 1 271
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe

1 • 1 9 6 378 
23 760 3 325 

23 760 3 053
1 1 5

■ 6232 28 19 008 
11 868 
61 014

16 463 
9 743 

53 291
2 545 
2 125 
7 723

23 20 55
57 50 131

1 1 3 10 566 
29 028

172 10 3941 1 2 29 028
27 25 7 582 

29 489 
76 665

71 4 289 
25 733 
59 222

3 293 
3 756 

17 443
54 40 90
83 67 166

1 1 3 7 829 6 442 1 387
25 22 55 12 836 

8 827 
8 673 

38 165
175 844

2 547 
4 208 
1 677 

14 874

10 289 
4 619 
6 646 

22 941
28 22 47
17 15 37 350
71 60 142 350

211 177 439 127 387 350 48 107
Stadtkreis

Freiburg im Breisgau Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Einmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Boden see 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tülpingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach .Region Donau-Iller^'

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg
l) Soweit Land Baden-Württemberg.

1 1 3 13 588 13 336 252

50 47 97 16 799 
8 289 

24 536 
63 212

1 1 061 
5 286 

19 684 
49 367

5 652 
2 680 
4 053 

12 837

86
24 22 55 123
51 47 128 349 450

126 117 283 472 536

22 18 45 8 889 
10 990 
6 127 

26 006

2 044 
4 592
3 125 
9 761

115 6 730 
6 110 
3 002 

15 842
20 17 63 288
35 22 37
77 57 145 115 286

27 25 63 18 874 
18 181 
14' 120 
51 175

140 393

7 460 
1 3 466 
6 139 

27 065
86 193

83 3 992
4 528 
7 914

16 434
45 113

7 33942 37 73 187
32 32 137 17 50

101 94 273 287 7 389
8 213304 268 701 874

27 17 46 10 720 
10 300 
10 329 
31 349

4 051 
7 855 
1 610 

13 516

6 606 
2 305 
8 605 

17 516

63
15 6 20 140
25 16 43 114
67 39 109 254 63

1 21 12 263 98 12 165
56 25 45 28 135 

12 694 
53 292

22 598 
10 538 
33 234

141 5 396 
2 356 
7 752

45 37 95
102 63 142 12 306
23 21 59 124 286 

19 914 
11 294 

155 494
240 135

3 345 
12 138 
6 763 

22 246
68 996

218 4 163 
7 776 
4 531 
16 .470
41 738

116 56039 30 70
25 24 65
87 75 194 218 116 560

256 177 445 12 778 116 623
1 114 898 2 395 711 339 360 817 15 601 198 814 136 107
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^entliehe Wasserversorgung

34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darxmter mit Angabe von ...

Wasser­
gewin­
nung 
insge­
samt ^)

pH-WertGehalt an Ca-Ionen
Kreis

von ... bis xmter ...von ... bis unter ... mmol/1 Menge mit
Analyse­
werten

Menge mit
Analyse­
werten 6»0 und

mehr
8,2 und
mehr

unter T.lt - 7,71<,5 - 6.0 7.7 - 8.23,0 - U.51.5 - 3,0Wasserart 1.5

1 000 m3

Stuttgart, Stadtkreis
8 989Rohwasser insgesamt 9 067 9 0679 067 1 250 7 817

davon

78Quellwasser 78 78 78

Oberflächenwasser 8 989 8 9898 989 1 250 7 739 8 989
Reinwasser 9 067 9 0679 067 9 067 9 067

Böblingen

Rohwasser insgesamt 6 589 2 893 150 471 478 4 264 512862 932

davon

2 598Grundwasser 1 009 9928 2 200246 261 474

Quellwasser 3 991 1 884 122 471 616 458 2 064 413217
Reinwasser 6 589 2 921 1 181150 261 966 4 538 561363

Esslingen

Rohwasser insgesamt 8 605 2 1’364 327 15 744 938626 806 5 359 198

davon

Grundwasser 6 296 3 015 1 733 626 348 3 860 176 396

Quellwasser 2 309 1 312 15 436 403 4 58 1 499 22 542

8 605Reinwasser 4 556 15 660 2 220 229 1 432 5 857 65657

Göppingen

Rohwasser insgesamt 97110 799 6 860 492 3 253 2 175 88 852 9 232 236
davon

Grundwasser 7 000 4 895 457 1 742 2 175 521 6 405 362
Quellwasser 3 799 1 965 35 1 511 88 609331 2 827 236

10 799Reinwasser 5 371 492 850 3 089 88 852 7 743 236 996

Ludwigsburg

Rohwasser insgesamt 10 863 7 239 506 104 3 946 2 374 309 9 440 229 1 20113
davon

Grundwasser 8 670 6 253 327 91 3 511 2 182 142 8 079 1 00950
Quellwasser 2 193 986 179 13 435 192 167 1 361 179 19213

10 863Reinwasser 7 570 506 104 3 864 2 787 309 10 167 229 93213

Rems-Murr-Kreis

Rohwasser insgesamt 8 646 3 955 583 793 1 729 6 844 7 137 546 1 717
davon

Grundwasser 3 443 2 274 210 1 292 6 766 3 -177 374
Quellwasser 4 907 1 681 373 793 437 78 3 960 546 1 343
Oberflächenwasser 296

Reinwasser 8 646 3 955 583 1 300 1 228 844 6 998 643 1 356

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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öffentliche Wasserversorgung

Noch: 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darunter mit Angabe von ...

KMnOlj-VerbrauchGehalt an Phosphat (-Polt)LeitfähigkeitpH-Wert
Kreis von...bis unter...uS/co von...bis unter...mg/lvon...bis unter...og/1ron.. .bis unter...

Menge mit
Analyse-
werten^'

Menge mit
Analyse-
werten

Menge mit
Analyse­
werten

15100,1 - 0,3
und mehr

unter600
und mehr

unterunter
200 200 -unter

7,17,1 - 10 15 und mehrWasserart 0,1 0,36007,1*

1 000 m3

Stuttgart, Stadtkreis
Rohwasser insgesaint 78 9 067 1 250 7 817 8 989 1 250 7 739 9 067 78 8 989
davon

Quellwasser 78 78 78 78 78

Oberflächenwasser 8 989 7 739 8 9891 250 1 250 7 739 8 989 8 989
Reinwasser 9 067 9 067 9 067 9 067

Böblingen

Rohwasser insgesamt 2 631 1 121 1 646 175 369 1 102 2 742 2 574 168 3 325 3 310 15
davon

Grundwasser 1 871 230 175 175 1 149 1 149 1 4261 441 15
Quellwasser 1 471760 891 369 1 102 1 593 1 425 168 1 884 1 884

Reinwasser 3 561 416 1 965 688175 1 102 3 627 3 627

Esslingen

Rohwasser insgesamt 3 798 1 521425 102 1 419 4 114 3 709 21 384 5 019 3 771 853 395
davon

Grundwasser 2 863 1 086425 21 1 065 3 148 2 889 21 236 3 357 2 450 803 104
Quellwasser 935 435 81 354 966 820 146 1 662 1 321 50 291

102Reinwasser 4 719 425 1 750 1 648 5 513 5 172 276 65

Göppingen

Rohwasser insgesamt 6 784 1 241 1 256 280 263 6 961713 5 666 1 078 217 7 531 7 531
davon

Grundwasser 968 2805 517 526 688 5 592 4 297 1 078 217 4 879 4 879
Quellwasser 1 267 288715 263 25 1 369 1 369 2 652 2 652

Reinwasser 5 494 1 017 1 256 374 260 622 6 042 6 042

Ludwigsburg

Rohwasser insgesamt 6 408 1 589 6 683 144 184 6 355 6 951 5 798 427 726 8 987 8 542 380 65
davon

Grundwasser 5 663 1 357 5 945 131 5 814 6 142 5 237 275 630 7 763 7 506 257
Quellwasser 738745 232 1 3 184 541 809 561 152 96 1 224 1 036 123 65

Reinwasser 7 377 1 616 6 694 144 213 6 337 9 714 9 714

Rems-Murr-Kreis

Rohwasser insgesamt 3 782 1 092 4 101 392 1 212 2 497 4 939 4 681 258 5 429 5 377 52
davon

Grundwasser 2 301 502 2 686 277 766 1 643 2 462 2 326 136 2 341 2 341
Quellwasser 1 481 1 415590 115 446 854 2 477 2 355 122 3 088 3 036 52
Oberflächenwasser

Reinwasser 3 973 1 026 4 101 392 1 212 2 497 5 495 5 495

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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öffentliche Wasserversorgung

Noch: 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darunter mit Angabe von ...

Gehalt an Chlorid (-C1)Gehalt an organischem C Gehalt an Nitrat (-NO3)
Kreis von ... bis unter ... mg/1 von...bis unter...mg/1 von...bis unter...mg/1

Menge mit
Analyse­
werten

Menge mit
Analyse-
werten 3)

Menge mit
Analyse-werten3)

l»0unter 21 50unter unter
1*0Wasserart 21 und mehr 50 und mehrund mehr

1 000 m3

Stuttgart, Stadtkreis

Rohwasser insgesamt 7 739 7 739 9 067 78 8 989 9 067 9 067
davon

Quellwasser 78 78 78 78

Oberf1ächenwa s se r 7 739 7 739 8 989 8 989 6 989 8 989
Reinwasser

j
Böblingen

Rohwasser insgesamt 1 868 1 036 832 4 114 3 660 454 4 114 4 114
davon

Grundwasser 397 397 2 172 1 718 454 2 172 2 172
Quellwasser 1 471 639 832 1 942 1 942 1 942 1 942

Reinwasser 2 129 1 297 832

Esslingen

Rohwasser insgesamt 1 230 798 . 141 291 5 199 2 215 2 984 5 280 1 0294 251
davon

Grundwasser 939 798 141 3 552 1 012 2 540 3 579 2 565 1 014
444Quellwasser 291 291 1 647 1 203 1 701 1 686 15

Reinwasser 1 230 939 291

Göppingen

Rohwasser insgesamt 8 916 8 781 9 097135 9 097
davon

Grundwasser 6 278 6 278 6 405 6 405
Quellwasser 2 638 2 503 135 2 692 2 692

Reinwasser

Ludwigsburg

Rohwasser insgesamt 4 847 2 749 454 1 644 6 911 4 213 2 698 2768 780 8 504
davon

Grundwasser 4 565 2 619 454 1 .492 6 401 3 750 2 651 7 626 2617 365
Quellwasser 282 130 152 510 463 47 1 154 1 139 15

Reinwasser 4 847 2 749 237 1 861

Rems-Murr-Kreis

Rohwasser insgesamt 1 127 1 127 6 323 4 927 1 396 7 082 7 019 63
davon

Grundwasser 861 861 3 177 2 295 882 3 182 53 177
Quellwasser 266 266 3 146 2 632 514 3 900 3 842 58
Oberflächenwasser

Reinwasser 1 127 1 127

JuBooten siehe letzte Seite der Tabelle.
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öffentliche Wesserversorgung

Noch: 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darunter mit Angabe von ...

PH-WertGehalt an Ca-Ionen
gewinnunr
insgesamt

Wasser-Kreis von ... bis unter ...von ... bis unter ... mmol/1
Menge
mit

Analyse­
werten

Menge
mit

Analyse­
werten

7,1<
bis

6,0
und

mehr

8,2
und

mehr

U,5 7,71,5 3,0
bis isunter

1,5
bis
8,2

bis
3.0

bWasserart
6,0 7.7

1000 m3

Heilbronn, Stadtkreis

Rohwasser insgesamt 6 329 6 3296 329 6 329 2 667 3 662
davon

5 958 2 296 3 662 5 958 5 958Grundwasser 5 958
371 371Quellwasser 371 371 371

Reinwasser 6 329 6 3296 329 6 329 6 329

Heilbronn, Landkreis
619Rohwasser insgesamt 945 651 7 590 380 2010 870 3 283 557 575 555

davon
e Grundwasser 8 205 2 910 546 508 772 641 6 576 380 417443

20 202Quellwasser 2 665 373 67 112 10 1 0141 1 173

11 048 634 916 558 8 529 407 20 9263 542 783 651Reinwasser

Hohenlohekreis

Rohwasser insgesamt 4 335 617 425 1 562 80192 406

• davon
Grundwasser 2 400 425 425 903 356

Quellwasser 1 935 192 192 659 80 50

Reinwasser 4 328 617 192 393425 1 597 12

Schwäbisch Hall
Rohwasser in sge samt 4 524 3 011 490 2 378 12 19 112 3 231 293 2 522
davon

Grundwasser 581 88 25 51 12 263 25

Quellwasser 1 957 937 465 341 19 112 982 268 536

Oberflächenwasser 1 986 1 986 1 986 1 986 1 986
Reinwasser 4 524 2 579 379 2 169 12 19 2 829 293 2 121

Main-Tauber-Kreis

Rohwasser insgesamt 10 215 3 383 59 2 772 57 495 8 472 514

davon

Grundwasser 3 664 155 155 2 822 38

Quellwasser 6 551 3 228 59 2 772 57 340 5 650 476
Reinwasser 10 215 3 383 59 2 772 49557 9 222 579

Heidenheim

Rohwasser insgesamt 50 794 47 226 1 189 45 587 450 32649 165 62

davon

Grundwasser 23 348 20 827 1 189 19 188 450 22 766 62326

Quellwasser 27 446 26 399 26 399 26 399
Reinwasser 50 794 47 734 1 189 45 525 512 508 48 660 388

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle

102



öffentliche Wasserversorgung

Noch; 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darunter mit Angabe von .

Gehalt an Phoshpat {-Poij)Leitfähigkeit KMn0i4-VerbrauchPH-Wert
Kreis

von ... bis unter... uS/mvon ... bis unter... von ... bis unter... mg/lvon ... bis unter... mg/lMenge
mit

Analyse-
werten"^^

Menge
mit

Analyse-
werten

Menge
mit

Analyse
werte:

600
und
mehr

15100.1 0,3
und
mehr

2007,1 unterunter
7,1

unter
200

unter
0,1 bisbis

0,3
und
mehr

bis
7,11

bis
600Wasserart n3) 10 15

1000 m3

Heilbronn, Stadtkreis
Rohwasser insgesamt 6 329 6 329 6 329 1 897 3 314 1 118
davon

Grundwasser 5 958 5 958 8205 958 1 897 3 241
Quellwasser 371 371 29873371

Reinwasser 6 329 6 329 6 3296 329

Heilbronn, Landkreis
Rohwasser insgesamt 4 806 1 765 4 375 111 951 3 313 867 2885 476 5 041 435 5 727 4 572
davon

Grundwasser 4 075 1 704 3 918 100 826 2 992 4 779 4 394 5 023 4 180 633 210385

Quellwasser 731 61 457 11 125 321 697 647 50 392 234 78704

Reinwasser 5 494 1 682 4 834 138 1 028 3 668 6 756 6 484 44 228

Hohenlohekreis

Rohwasser insgesamt 830 246 1 112 687 425 1 451 1 217 217 17
davon

Grundwasser 312 235 820 395 425 806 759 47
Quellwasser 518 11 292 292 170645 458 17

Reinwasser 692 500 1 553 1 553

Schwäbisch Hall
Rohwasser insgesamt 287 129 3 026 811 2 215 3 174 3 174 46 20113 102 1 045
davon

Grundwasser 109 129 122 25 97 251 251 63 46 25134
Quellwasser 178 918 786 132 937 937 982 982
Oberflachenwasser 1 986 1 986 1 986 1 986 1 986 1 986

Reinwasser 286 129 2 594 379 2 215 2 670 2 670

Main-Tauber-Kreis

Rohwasser insgesamt 6 819 1 139 3 118 154 1 034 1 930 7 083 5 968 1 101 24 5 530 5 530
davon

Grundwasser 2 295 489 155 154 1 2 822 1 721 1 101 1 530 1 530
Quellwasser 4 524 650 2 963 1 033 1 930 4 261 4 237 24 4 000 4 000

Reinwasser 5 995 2 648 3 118 154 1 034 1 930 6 137 6 137

Heidenheim

Rohwasser insgesamt 48 702 75 46 037 45 975 62 46 944 46 556 388 49 165 49 090 75
davon

Grundwasser 22 303 75 19 638 19 576 62 20 545 20 157 388 22 766 22 691 75
Quellwasser 26 399 26 399 26 399 26 399 26 399 26 399 26 399

Reinwasser 48 197 75 46 545 46 545 48 660 48 585 75

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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öffentliche Wasserversorgung

Noch; 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen

Darunter mit Angabe von ...
Gehalt an Nitrat (-NO3)Gehalt an Chlorid (-C1)Gehalt an organischem C

Kreis
von ... bis-unta*... mg/l von ... bis unter... mg/lvon ... bis unter... mg/l Menge

mit
Analyse-
werten^/

Menge
mit

Analyse-
werten3)

Menge
mit

Analyse­
werten

1*0 502
unter unterunter

1 bis 2 und
mehr

und
mehr

und
mehr

Wasserart 1*0 501

1000 m3

Heilbronn, Stadtkreis

Rohwasser insgesamt
davon

Grundwasser

Quellwasser

Reinwasser

Heilbronn, Landkreis
Rohwasser insgesamt 1 629 1 244 585 6 961 6 5634 791 2 170 6 945 382

davon

Grundwasser 1 668 1 083 5 988585 3 886 2 102 5 972 5 590 382

Quellwasser 161 161 973 905 68 973 973

Reinwasser 2 019 1 434 585

Hohenlohekreis

Rohwasser insgesamt 1 503 881 622 1 515 1 446 69

davon

Grundwasser 1 264 665 599 1 276 1 263 13

Quellwasser 239 216 23 239 183 56
Reinwasser

Schwäbisch Hall
Rohwasser insgesamt 2 704 312 406 1 986 3 194 3 194 3 194 3 175 19
davon

Grundwasser 180 180 226 226 226 226
Quellwasser 538 1 32 406 982 982 982 963 19
Oberflächenwasser 1 986 1 986 1 986 1 986 1 986 1 986

Reinwasser 2 384 2 298 86

Main-Tauber-Kreis

Rohwasser insgesamt 5 450 4 492 958 5 748 5 748
davon

Grundwasser 2 822 2 144 678 2 822 2 822
Quellwasser 2 628 2 348 280 2 926 2 926

Reinwasser

Heidenheim

Rohwasser insgesamt 41 911 41 585 326 45 163 45 163 45 163 45 163
davon

Grundwasser 19 514 19 188 326 22 766 22 766 22 766 22 766
Quellwasser 22 397 22 397 22 397 22 397 22 397 22 397

Reinwasser 41 911 41 523 388

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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öffentliche Wasserversorgung

/
Noch: 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen

Darunter mit Angabe von ...
Gehalt an Ca-Ionen pH-Wert

Kreis Wasser-
gevinnung
insgesamt^

von ... bis unter ... mmol/l von .. . b-Ls unter . ..Menge
mit

Analyse­
werten

Menge
mit

Analyse­
werten

‘»,5
bis

6,0
und
mehr

7,»4 
bis

8,2
und
mehr

1,5
bis

3,0
bis

7,7
bisunter

1,5Wasserart *4,5 6,0 8.23,0 7,7
1000 m3

Ostalbkreis

4 195102Rohwasser insgesamt 3001 3 331 7 913 3 570 2 685 716 261 681 11 750
davon

2 92692300Grundwasser 7 677 6 479 2 306 2 515 716 261 681 7 137
1 269105 654 4 613Quellwasser 1 434 1 264 170

Reinwasser 6 1241013 331 7 913 2 640 3 615 716 261 681 12 042 300

Reg.-Bezirk Stuttgart
1 3 65711 019Rohwasser insgesamt 154 967 106 103 9 227 67 133 5 682 132 598 7 02219 597 4 464

davon

6 03979 840 54 288 26 699 6 638 669Grundwasser 5 513 14 569 3 779 3 728 70 146
1 361 5 632Quellwasser 63 856 40 840 2 464 30 709 5 028 685 1 954 51 477 384

Oberflächenwasser 1 98611 271 10 975 9 725 8 9891 250 10 975
56* 246Reinwasser 155 138 105 537 16 080 7 049 1 888 23 71 122 213 4 260 6 738 133 578

Baden-Baden, Stadtkreis

Rohwasser insgesamt 6 *378 6 332 3 007 7482 075 1 250 6 378
davon

Grundwasser 3 325 • 3 325 2 075 1 250 7483 325
Quellwasser 3 053 3 007 3 007 3 053

6 378 6 332 3 007 2 075 6 378 2 823Reinwasser 1 250 2 880

Karlsruhe, Stadtkreis
Rohwasser insgesamt 23 760 23 760 17 83117 831 5 929 23 760
davon

Grundwasser 23 760 23 760 17 831 5 929 17 83123 760
Reinwasser 23 760 23 760 17 831 5 929 23 760 17 831

Karlsruhe, Landkreis
Rohwasser insgesamt 19 008 7 412 792 838 3 166 1 655 2 490961 18 098
davon

Grundwasser 16 463 6 901 792 838 2 4903 125 1 185 961 15 793
Quellwasser 2 545 511 470 2 30541

18 928Reinwasser 7 412 792 838 2 4903 181 1 640 961 18 018 15 395

Rastatt

Rohwasser insgesamt 11 868 7 983 1 819 1 998 1 548 941219 2 399 11 768 252 92

davon

Grundwasser 9 743 6 103 25 1 998 1 548 219 9412 313 9 643 219 92

Quellwasser 2 125 1 880 1 794 86 2 125 33

Reinwasser 11 948 7 983 1 819 1 998 1 548 219 2 399 11 848 219 92 941

Rußnoten siehe letzte Seite der Tabelle
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öffentliche Wasserversorgung

Ncx:h: 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darunter mit Angabe von ...

Gehalt an Phosphat (-Pol|) KMnOlj - Ve rbrauc hLeitfähigkeitpH-Wert
Kreis

von ... bis unter ...iiS/cm von ... bis unter... mg/l• von ... bis unter... mg/lvon ... bis unter... Menge
mit

Analyse­
werten

Menge
mit

Analyser
werten

Menge
mit

Analyse-
werten3)

600
und
mehr

15107.1
bis

200 0,1
bis
0,3

0,3
und
mehr

uhtefunter
7,1

unter
200

unter 
0,1 .

bisbis
600

und
mehr10Wasserart 7,U 15

1000 m3

Ostalbkreis

Rohwasser insgesamt 6 230 923 6 765 477 5 099 1 189 8 443 7 565 601 876277 11 350 9 735 739

davon

Grundwasser 3 230 589 5 825 300 4 437 1 088 6 221 5 766 455 7 137 6 038 360 739

Quellwasser 3 000 334 940 662177 101 2 222 1 799 146 277 4 213 3 697 516

Reinwasser 4 468 1 140 6 765 477 5 099 1 189 11 881 11 881

Reg.-Bezirk Stuttgart 
Rohwasser insgesamt 91 155 9 745 94 042 8 062 57 266 28 714 106 928 92 659 4 346 9 923 122 012 101 695 6 680 13 637
davon

Grundwasser 50 539 6 261 46 516 7 375 25 652 13 489 53 931 48 582 3 876 1 473 63 135 55 760 5 462 1 913
Quellwasser 40 616 3 484 36 551 687 30 364 5 500 42 022 40 841 470 47 902 45 935 1 218 749711
Oberflächenwasser 10 975 9 7251 250 10 975 3 236 7 739 10 975 10 975

Reinwasser 90 256 10 674 95 134 8 195 65 641 21 298 123 444 116 427 6 724 293

Baden-Baden, Stadtkreis

Rohwasser insgesamt 2 644 2 986 2 577 2 577 6 378 6 215 163 6 378 6 378
davon

Grundwasser 2 577 2 577 2 577 3 325 3 325 3 325 3 325
Quellwasser 67 2 986 3 053 2 890 163 3 053 3 053

Reinwasser 569 106 2 577 2 577 6 378 6 378

Karlsruhe, Stadtkreis
Rohwasser insgesamt 5 767 162 23 760 23 760 23 760 16 910 6 850 23 760 23 760

davon

Grundwasser 5 767 162 23 760 23 760 23 760 16 910 6 850 23 760 23 760
5 767 162Reinwasse 23 760 23 760 23 760 23 760

Karlsruhe, Landkreis

Rohwasser insgesamt 11 049 4 559 6 424 1 590 1 290 3 544 17 281 15 210 2 071 15 145 9 155 3 949 2 041
davon

Grundwasser 10 546 2 757 5 127 1 590 1 290 2 247 14 976 14 501 475 12 840 6 850 3 949 2 041
Quellwasser 503 1 802 1 297 1 297 2 305 709 1 596 2 305 2 305

Reinwasser 6 42412 680 2 438 1 590 1 290 3 544 15 289 15 289

Rastatt

Rohwasser insgesamt 
davon.

3 178 7 305 8 461 6 855 861 745 11 768 7 903 726 3 139 11 768 11 684 84

Grundwasser 3 178 5 213 7 258 5 898 861 499 9 643 6 495 109 3 039 9 643 9 559 84
Quellwasser 2 092 1 203 957 246 2 125 1 408 617 100 2 125 2 125

Reinwasser 3 178 7 418 8 461 6 855 861 745 11 848 11 848

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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öffentliche Wasserversorgung

Noch: 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darunter mit Angabe von ...

Gehalt an Nitrat (-NO3)Gehalt an Chlorid (-C1)Gehalt an organischen CKreis
... bis unter... mg/lvon ... bis unter... mg/l von ... bis unter... mg/lMenge

mit
Analyse­
werten

Menge
mit

Menge
mit

Analyse-
werten’ '

ho 502unter unter unterAnalyse­
werten’'1 bis 2 und

mehr
und
mehr

und
mehr

liO 501Wasserart

1000 m3

Ostalbkreis

Rohwasser insgesamt 2 472 1 302 368 802 9 783 9 391 392 10 009 10 009
davon

Grundwasser

Quellwasser

Reinwasser

1 931 848 281 802 5 691 5 309 382 •5 902 5 902
541 454 87 4 092 4 082 10 4 107 4 107

2 472 1 210 460 802

Reg.“Bezirk Stuttgart
Rohwasser insgesamt 66 787 50 973 1 695 14 1 19 112 584 91 786 20 798 1 838115 994 114 156
davon

Grundwasser 30 667 26 431 1 202 3 034 60 337 50 049 10 288 1 67561 928 60 253
Quellwasser 26 395 24 542 493 1 360 41 272 39 751 1 521 42 928 16343 091
Oberflachenwasser 9 725 9 725 10 975 1 986 8 989 10 97510 975

Reinwasser 59 191 53 409 1 171 4 611

Baden-Baden, Stadtkreis
Rohwasser insgesamt 5 457 5 457 6 378 6 378 6 378 6 378
davon

Grundwasser 2 577 2 577 3 325 3 325 3 325 3 325
Quellwasser * 3 0532 880 2 880 3 053 3 053 3 053

Reinwasser 5 457 5 457

Karlsruhe, Stadtkreis
Rohwasser insgesamt 23 760 17 993 5 767 23 760 23 596 162 16223 760 23 598
davon

Grundwasser 23 760 17 993 5 767 23 760 23 598 162 16223 760 23 598
Reinwasser 23 760 17 993 5 767

Karlsruhe, Landkreis
Rohwasser insgesamt 6 426 1 062 2 306 3 058 16 454 16 454 16 454 16 139 315
davon

Grundwasser 5 129 1 062 2 306 1 761 14 149 14 149 14 149 13 834 315
Quellwasser 1 297 1 297 2 305 2 305 2 305 2 305

Reinwasser 6 426 1 062 2 306 3 058

Rastatt

Rohwasser insgesamt 1 744 1 047 697 1 1 561 11 363 198 1 1 561 1 1 561
davon

Grundwasser 1 198 801 397 9 436 9 436 9 436 9 436
Quellwasser 546 246 300 2 125 1 927 198 2 125 2 125

Reinwasser 1 830 1 133 697

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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öffentliche Wasserversorgung

Noch: 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darunter mit Angabe von ...

pH-WertGehalt an Ca-IonenKreis WasSer­
ge vinnunginsgesamt

von ... bis unter ... mmol/1 von ... bis unter ...Menge
mit

Analyse­
werten

Menge
mit

Analyse­
werten

bis
6,0 •
und
mehr

,5 0,2
und
mehr

T,U
bis

1 3,0 7.7unter bis
3,0

bis
1^,5

bis
8,21,5-Wasserart 6,0 7,7

1 000 m3

Heidelberg, Stadtkreis
Rohwasser insgesamt 10 566
davon

Grundwasser 172

Quellwasser 10 394
Reinwasser 10 566 1 63910 566 ■ 10 566 1 639 8 927

Mannheim, Stadtkreis
29 028Rohwasser insgesamt 29 028 29 028 10 103 18 925

davon

2 9 028 29 028Grundwasser 29 028 10 103 18 925
Reinwasser 28 90628 906 28 906 9 981 18 925

Neckar-Odenwald-Kreis

32 388Rohwasser insgesamt 4 315 1377 582 3 364 397 651 1 417 125 774

davon

1024 289 2 078 651 622 624 2 591 137Grundwasser 181

286Quellwasser 3 293 1 286 216 795 125 150 1 724 32

Reinwasser 32 1 1357 582 3 840 126 651 2 154 135 774 4 776 127

Rhein-Neckar-Kreis

Rohwasser insgesamt 2 71229 489 12 131 1 268 4 645 3 336 1 328 1 554 25 134 55

davon

Grundwasser 2 71225 733 10 150 351 4 545 3 188 1 198 868 21 897
Quellwasser 3 756 1 981 917 100 148 686 55130 3 237

Reinwasser 29 277 12 201 1 268 4 511 3 336 1 358 1 728 24 808 2 71285

Pforzheim, Stadtkreis
Rohwasser insgesamt 7 829 7 412 1 387 6 025 7 829 1 387
davon

Grundwasser 6 442 6 025 6 025 6 442
Quellwasser 1 387 1 387 1 387 1 387 1 387

Reinwasser 7 829 7 412 7 412 7 829

Calw

Rohwasser insgesamt 12 836 7 636 3 362 1 395 141 284 2 454 11 093 105 2 705
davon

Grundwasser 2 547 1 300 1 030 270 2 215 66 1 234
Quellwasser 10 289 6 336 2 332 1 395 141 284 2 184 8 878 39 1 471

Reinwasser 12 836 6 033 2 197 1 515 25 2 296 9 490 9453 371 1 735

Enzkreis

Rohwasser in sge samt 8 827 3 602 1 376 562 588 275 637801 7 183 646
davon

Grundwasser 4 208 1 782 1 224 25 258 275 2892 848 429t

Quellwasser 4 619 1 820 152 537 330 801 4 335 348217
Reinwasser 8 827 4 193 1 587 562 588 315 1 141 7 861 646 699

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.

108



öffentliche Wasserversorgung

Noch; 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darunter mit Angabe von ...

Leitfähigkeit Gehal't an Phosphat (-P0I4)pH-Wert KMnOlj-Vertraue hKreis
von...bis unter.. von...bis unter... uS/cm von...bis unter... mg/l von...bis unter... mg/lMe Menge

mit
Analyse-
werten^^

Menge
mit

Analyse­
werten

nge
mit

Analyse­
werten

T,l
bia
7,1*

600
und

mehr

200 1.0
bis

0,3
und

mehr

10 15unter unter
200

unter
1,0-

unterbis
600 bisWasserart und

mehr
7,1 100.3 15

1 000 m3

Heidelberg, Stadtki^is

Rohwasser insgesamt

davon

Grundwasser

Quellwasser

Reinwasser 8 927 10 566 1 639 8 927 10 566 10 566

Mannheim, Stadtkreis 
Rohwasser insgesamt 

davon
29 028 29 028 29 028 29 028 29 028 29 028 29 028

Grundwasser 29 028 29 028 29 028 29 028 29 028 29 028 29 028
Reinwasser 28 906 28 906 9 981 18 925 28 906 I28 906

Neckar-Odenwald-Kreis

Rohwasser insgesamt 1 447 2 311 2 388 629 180734 1 025 3 723 2 694 3 118756 273 3 298
davon

Grundwasser 1 240 1 112 1. 955 413 687 10855 2 257 1 527 652 78 2 427 2 417
Quellwasser 207 1 199 433 216 47 170 1 466 1 167 170104 195 871 701

Reinwasser 1 377 2 105 2 127 368 724 1 035 90903 757 3 577

Rhein-Neckar-Kreis
I

Rohwasser insgesamt 16 869 5 498 9 735 505 694 8 536 21 880 16 759 5 099 2182 56822 26 761 23 975
davoil

Grundwasser . 16 448 2 737 9 490 260 694 1008 536 19 005 14 430 4 575 20 957 2 39323 450
Quellwasser 421 2 761 245 245 1182 875 2 329 175524 22 3 311 3 018

16 808Reinwasser 5 203 9 701 507 692 8 502 26 628 26 628

Pforzheim, Stadtkreis

Rohwasser insgesamt 6 442 7 412 1 387 6 025 7 829 7 829 7 829 7 829
davon

Grundwasser 6 442 6 025 6 025 6 442 6 442 6 442 6 442
Quellwasser 1 387 1 387 1 387 1 387 1 387 1 387

Reinwasser 7 829 7 412 7 412 7 829 7 829
Calw

Rohwasser insgesamt 4 152 4 131 3 881 2 411 1 046 9 195 8 353424 409 662433 10 073 8 227 1 184
davon

Grundwasser 915 1 096 50 1 046 1 185 1 039 2 144 1 595 1 595
Quellwasser 3 237 4 131 2 785 2 361 424 8 010 7 314 407 289 1 184 6628 478 6 632

Reinwasser 2 473 966 3 749 2 069 1 360 320 8 470 8 470
Enzkreis

Rohwasser insgesamt 4 330 1 570 3 914 1 290 7 2 617 4 545 3 514 1 031 8225 574 4 752
davon

Grundwasser 1 993 137 1 552 1 053 499 2 652 2 652 2 677 2 142 535
Quellwasser 2 337 1 433 2 362 237 2 1187 1 893 862 1 031 2 897 2 610 287

Reinwasser 4 790 1 726 4 165 1 501 21 2 643 6 252 6 252
^ufinoten siebe letzte Seite der Tabelle
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öffentliche Wasserversorgung

Noch: 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darunter mit Angabe von ...

Gehalt an Chlorid (-C1) Gehalt an Nitrat (-KO3)Gehalt an organischem CKreis
von ... bis unter ... mg/1 von...bis unter... mg/1 von...bis unter...mg/1Menge

mit
Analyse-,
werten"^'

Menge
mit

Analyse-
werten^'

Menge
mit

Analyse­
werten

ho2 50unter unter 
■ l»0

unter
1 bis 2 und

mehr
und
mehr

und
mehr1 50Wasserart

1 000 m3

Heidelberg, Stadtkreis c
Rohwasser insgesamt

davon

Grundwasser

Quellwasser

Reinwasser

Mannheim, Stadtkreis
Rohwasser insgesamt 29 026 18 925 10 103 29 028 29 028 29 02829 028
davon

Grundwasser 29 028 18 925 10 103 29 028 29 028 29 028 29 028
Reinwasser 28 906 28 906

Neckar-Odenwald-Kreis

Rohwasser insgesamt 1 887 1 692 25 170 4 037 3 545 492 4 037 3 805 232
davon

Grundwasser 1 542 *1 542 2 418 2 096 322 .2 3562 418 62

Quellwasser 345 150 25 170 1 619 1 449 170 1 619 1 449 170

Reinwasser 2 108 1 822 241 45

Rhein-Neckar-Kreis

Rohwasser insgesamt 5 682 3 501 921 1 260 26 436 22 353 4 083 26 233 23 023 3 210
davon

Grundwasser 5 339 3 353 •791 1 195 23 826 19 743 4 083 23 626 20 421 3 205
Quellwasser 343 148 130 65 2 610 2 610 2 607 2 602 5

Reinwasser 5 654 4 194 230 1 230

Pforzheim, Stadtkreis
Rohwasser insgesamt 7 829 7 829 7 829 7 829
davon
Grundwassej. 6 442 6 442 6 442 6 442
Quellwasser 1 387 1 387 1 387 1 387

Reinwasser

Calw

Rohwasser insgesamt 2 468 547 1 921 9 875 9 591 284 11 236 11 236
davon

Grundwasser 66 66 2 267 2 267 2 267 2 267
Quellwasser 2 402 547 1 855 7 608 7 324 284 8 969 8 969

Reinwasser 567 91 284 192

Enzkreis

Rohwa s ser in sge samt 1 311 258 1 053 6 581 6 215 366 6 581 6 581
davon

Grundwasser 1 311 258 1 053 2 588 2 552 36 2 588 2 588
Quellwasser 3 993 3 663 330 3 993 3 993

Reinwasser 1 612 559 1 053
Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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öffentliche Wasserversorgung

Noch: 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darunter mit Angabe von ...

Gehalt an Ca-Ionen pH-WertKreis Wasser-
gevinnung
insgesamt*^

von ... bis unter ... mmol/1 von ... bis unter ...Menge
mit

Analyse­
werten .

Menge
mit

Anlalyse-
werten

^,5 6,0
und
mehr

8,2
und
mehr

T.ll1.5 3,0 7.7unter bis
3.0

bis
6,0

bis
“i.S

bis
8,2

bis
7,7Wasserart 1.5

1 000 m3

Freundenstadt

Rohwasser insgesamt 8 673 4 851 3 572 680107. 1 052 228120 5 757 843

davon

Grundwasser 2 027 1 328 978 350 1 721 843 135

Quellwasser 6 646 3 523 2 594 107 702 4 036 93 680120
Reinwasser 8 673 4 478 3 901 • 107 680350 120 5 384 843 417

Reg.-Bezirk Karlsruhe
Rohwasser in sge samt 175 844 113 683 16 980 46 230 37 524 3 886 9 063 150 515 3 320 457 29 132
davon

Grundwasser 127 737 91 952 4 581 44 091 35 367 2 877 5 036 26 347119 435 1 628 293

Quellwasser 48 107 21 731 12 399 2 139 2 157 1 009 2 7854 027 31 080 1 692 164

Reinwasser 175 510 123116 16 336 47 481 46 213 3 667 9 419 159 624 9 825 1 881 31 046

Freiburg i.B.Stadtkreis
Rohwasser insgesamt 13 588 12 970 252 12 718 12 970
davon

Grundwasser 13 336 12 718 12 718 12 718
Quellwasser 252 252 252 252

Reinwasser 13 588 13 588 252 13 336 13 588 12 718

Breisgau-Hochschwarzwald

Rohwasser insgesamt 16 799 1 1 841 2 605 1 279 184 7 773 14 456 999 224 4 093
davon

Grundwasser 11 061 8 697 1 103 1 187 184 6 223 10 165 4 062179 224
Quellwasser 5 652 3 110 1 502 58 1 550 4 257 786 31
Oberflächenwasser 86 34 34 34 34

Reinwasser 16 799 12 300 2 595 665 856 636 7 548 14 527 1 283 2 5382 599

Emmendingen

Rol)wasser insgesamt 8 289 6 336 4 304 382 460 343 847 7 040 650 1 685474
davon

Grundwasser 5 409 3 970 2 560 364 86 123 837 4 409 1 68535
Quellwasser 2 880 2 366 1 744 18 374 220 10 2 631 615 474

Reinwasser 8 289 4 687 2 433 565 230 829 630 5 227 728 1 31977

Ortenaukreis

Rohwasser insgesamt 24 536 19 460 12 343 3 666 1 831 197 1 423 22 631 684 2 431
davon

Grundwasser 20 033 16 396 9 625 3 320 1 831 197 1 423 19 363 684 2 431
Quellwasser 4 053 2 614 2 268 346 2 818
Oberflächenwasser 450 450 450 450

Reinwasser 24 536 18 251 13 380 3 590 282 53 946 19 147 684 3 888 597
Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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öffentliche Wasserversorgung

Noch: 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darunter mit Angabe von ...

Gehalt an Phosphat (-Pou)pH-Wert Leitfähigkeit KMnOlj-VerbrauchKreis
von...bis unter... mg/1 von...bis unter... mg/1von...bis unter. von...bis unter... uS/cmMenge

mit
Analyse-
werten

Menge
mit

Analyse- 
werten .

Menge
mit

Analyse­
werten

600
und
mehr

7,1
bis

200 0.3
und
mehr

150,1 10unter 
7, 1

unter
200

unter
0,1

unterbis
600

bis
•0.3

bis undWas^serart 107,J4 15 mehr

1 000 m3

Freudenstadt

83 4 934 457 143Rohwasser insgesamt 5 297 2 623 2 591 4 3341 132 2 874 2 019 713 343 963

davon

35083 1 061Grundwasser 1 236 83 310 843 1 721 795 843 1 411310 433

1073 523 3 273Quellwasser 3 576 1 828 1 748 143822 2 441 783 630 33 120

4 430 1314 561430 3 014 2 019 713 343 963Reinwasser

Reg.-Bezirk Karlsruhe
9 064 3 244Rohwasser insgesamt 79 596 38 010 99 771 39 140 36 580 24 051 140 856 88 182 19 696 32 978 144 720 132 412

davon

116 770 107 308 7 311 2 15168 288 13 506 32 372Grundwasser 72 002 19 165 89 276 33 107 36 493 19 676 114 166
1 753 1 093Quellwasser 7 594 18 845 26 690 19 894 6 190 606 27 950 25 10410 495 6 033 87 4 375

9076 978 39 894 109 867 37 363 154 244 153 933 22119 488 53 016Reinwasser

Freiburg i.B.Stadtkreis

Rohwasser insgesamt 12 970 12 970 12 970 12 970 12 970 12 970 12 970
davon

12 718Grundwasser 12 718 12 718 12 718 12 718 12 718 12 718
Quellwasser 252 252 252 252 252 252 252

618 252 13 588 12 970 618 12 970 12 970Reinwasser

Breisgau-Hochschwarzwald

4 272 4 868Rohwasser insgesamt 11 196 3 398 5 365 2 433 13 930 10 070 2 402 1 458 13 709 1 212 26412 233
davon

3 166 2 534 8 504 1 430 4 717Grundwasser 2 357 9 981 8 774 1 099 8 986 66108 9 705 653

1 106Quellwasser 2 334 2 692 1 968 648 76 3 915 1 262 1 303 1 350 3 970 3 213 559 198

Oberflächenwasser 34 34 34 34

4 620 3 487Reinwasser 12 115 3 231 6 369 2 515 11 723 11 723

Emmendingen 
' Rohwasser insgesamt 

davon
1 929 2 302 4 272 2 482 1 434 356 6 304 3 406 2 102 796 5 583 5 478 97 8

1 291 1 398 3 556Grundwasser 1 951 1 267 338 3 750 2 352 1 330 68 3 570 3 502 68

638 904Quellwasser 716 531 167 18 2 554 1 054 772 728 2 013 1 976 29 8
813Reinwasser 2 290 3 273 796 1 802 675 4 000 683 932

Drtenaukreis

Rohwasser insgesamt 4 891 14 625 11 536 4 757 4 073 2 706 22 049 16 603 4 485 961 20 748 18 696 1 682 370

davon

4 706 11 542 10 093Grundwasser 3 697 3 839 2 557 18 975 14 402 3 949 624 ■17 494 15 581 3361 577
72 2 746Quellwasser 1 443 1 060 234 149 2 624 2 088 536 2 804 2 665 105 34I

113Oberflächenwasser 337 450 113 337 450 450

Reinwasser 3 576 10 402 13 506 6 582 4 266 2 658 17 274 17 072 202

Fußnoten siehe letzte Seite'der Tabelle.
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öffentliche Wasserversorgung

Noch: 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darunter mit Angabe von ...

Gehalt an Chlorig (-C1) Gehalt an Nitrat (-NO3)Gehalt an organischem C
Kreis von.».bis unter...mg/1von .♦. bis unter ... uS/cm von...bis unter... mg/1Menge Menge

mit
Analyse­
werten

Menge
mit

Analyse­
werten

mit UO2 50unterunter unterAnalyse­
werten

1 bis 2 und
mehr

und
mehr

und
mehrI4O1 50Wasserart

1 000 m3

Freudenstadt

Rohwasser insgesamt 934 435 3 166 1 269 5 556 5 556 4 752 4 659
davon

Grundwasser 1 328 978 350 1 721 1 721 1 4111 411
Quellwasser 3 107 2 188 93919 3 835 3 835 3 2483 341

Reinwasser 4 478 3 449 1 029

Reg.-Bezirk Karlsruhe
Rohwasser insgesamt 82 198 53 648 20 372 4 1847 678 147 667 141 910 148 021 143 8375 757
davon

Grundwasser 71 278 47 489 20 417 3 9163 372 119 132 114 357 118 622 114 7064 775
Quellwasser 10 920 6 159 455 4 306 28 535 26827 553 982 29 399 29 131

Reinwasser 80 798 64 666 10 578 5 554

Freiburg i.B.Stadtkreis
Rohwasser insgesamt 12 970 12 970 12 970 12 970 12 970 12 970
davon

Grundwasser 12 718 12 718 12 718 12 718 12 718 12 718
Quellwasser 252 252 252 252 252 252

Reinwasser 12 970 12 970

Breisgau-Hochschwarzwald

Rohwasser insgesamt 4 114 3 022 39 1 053 1 3 640 1 87012 142 1 498 13 639 11 769
davon

Grundwasser 3 529 2 891 638 9 598 1 8398 186 1 412 9 597 7 758
Quellwasser 585 131 39 415 4 008 3 922 86 4 008 3 977 31
Oberflächenwasser 34 34 34 34

Reinwasser 7 125 4 856 522 1 717

Emmendingen

Rohwasser insgesamt 1 849 1 781 68 6 310 5 341 969 6 360 5545 806
davon

Grundwasser 1 629 1 561 68 3 3163 774 4 58 3 824 3 636 188
Quellwasser 220 220 2 536 2 025 511 2 536 3662 170

Reihwasser 584 516 68

Ortenaukreis

Rohwasser insgesamt 3 726 3 322 202 202 17 106 13 957 3 149 1417 434 17 420
davon

Grundwasser 2 973 2 718 202 53 14 635 11 686 3 149 14 835 14 835
Quellwasser 753 604 149 2 271 2 271 2 599 142 585
Oberflächenwasser

Reinwasser 3 276 2 747 202 327

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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öffentliche Wasserversorgung

Noch; 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darunter mit Angabe von ...

Gehalt an Ca-Ionen pH-Wert
Kreis Wasser­

gewinnung
insgesamt

von ... bis unter ... mmol/1 von ... bis unter ...Menge
mit

Analyse­
werten

Menge
mit

Analyse­
werten

bis
6,0

6,0
und

mehr

8.2
und

mehr

7,1t
bis
7.7

1.5
bis

3.0
bis

7.7
bisunter

1Wasserart t^.5 8,23,5

1 000 m3
Rottweil

362Rohwasser insgesamt 389 4 3808 889 6 866 350 1 868 3 562 724 7 579
davon

Grundwasser 2 159 9071 231 907 324 1 296

Quellwasser 6 730 5 635 350 961 3 562 362 400 6 283 389 3 473
Reinwasser 8 889 7 038 522 1 868 3 562 362 724 7 651 389 3 405

Schwer zwald-Baar-Kreis

Rohwasser insgesamt 10 990 8 803 3 449 544 465 591 3 754 9 650 850 546

davon

Grundwasser 4 592 4 304 397 544 225 591 2 547 550 460.4 304
Quellwasser 6 110 4 395 2 948 240 1 207 5 058 300 86

Oberflächenwasser 288 104 104 288

Reinwasser 10 990 8 004 2 693 8 34 200 752 3 525 8 379 255 1 573

Tuttlingen

Rohwasser insgesamt 6 127 2 729 557 2 172 5 460 20 1 034 1 228
davon

Grundwasser 3 125 944 944 8942 878
Quellwasser 3 002 1 785 557 1 228 2 582 20 1 034 334

Reinwasser 6 127 2 134 353 1 781 4 865 20 1 034 879

Konstanz

Rohwasser insgesamt 18 874 12 288 7 320 3 399 149 1 37941 11 752 7 320 1 172
davon

Grundwasser 7 543 3 484 197 2 195 41 149 902 3 322 197 613

Quellwasser 3 992 1 681 1 204 1 307 559477

Oberflächenwasser 7 339 7 123 7 123 7 123 7 123
Reinwasser 18 874 14 897 7 380 5 751 253 149 1 364 14 278 7 123 2 724

Lörrach

Rohwasser insgesamt 18 181 15 607 8 802 1 240 913 2 299 2 353 16 425 712 3 789
davon

Grundwasser 13 653 13 524 7 347 . 742, 913 2 169 2 353 13 653 3 570
Quellwasser 4 528 2 083 1 455 498 130 2 772 219712

18 181Reinwasser 1 5 474 8 553 1 356 913 2 299 16 294 3 5702 353 712

Waldshut

Rohwasser insgesamt 14 120 9 531 2 554 2 047 41 2 025 2 864 1 3 258 1 701 3 831
davon

Grundwasser 6 156 4 688 884 859 41 1 456 1 448 6 038 2 92951
Quellwasser 7 914 4 843 1 670 1 188 569 1 416 7 170 1 650 902
Oberflächenwasser 50 50

Reinwasser 14 120 9 019 1 127 3 630 41 2 051 2 170 1 1 814 2 066 3 952

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle
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öffentliche Wasserversorgung

noch; 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darunter mit Angabe von ...

LeitfähigKeit Gehalt an Phosphat (-Polj)pH-Wert KMnOtj-VerbrauchKreis
von...bis unter...uS/cm von...bis unter... mg/1von.. .bis unter.. von...bis unter... mg/1Menge

mit
Analyse-
verten

Menge
mit

Analyse-,
werten"^'

Menge
mit

Analyse­
werten

200
bis

600
und
mehr

0,1 0,3
und
mehr

10 157, 1 unter
200

unter unterunter bis
0,3

bis und
mehr

bis
7,1* 0,1 107»1Vasserart 600 15

1 000 m3

Rottweil

1 0835 6544 367 1 656 6 737Rohwasser insgesamt 1 206 1 604 2 944 208 923 1 813 6 525 502

davon

Grundwasser 1 2961 29665 324 1 231 907 324

Quellwasser 4 358 1 0831 280 2 944 208 923 1 813 5 294 3 460 178 1 656 5 4411 141
576 737 6 680Reinwasser 2 570 1 287 2 838 102 923 1 813

Schwarzwald-Baar-Kreis

Rohwasser insgesamt 3 tlA 390 1 0559 530 8 0854 129 4 125 9 465 4 621 1 470 9 375 5 984 1 684 1 707
davon

5203 613 171870 2 384 193 1 452 4 3042 715 579 4 304 431 3 003 4 029Grundwasser

3514 399 188182 4 9381 414 3 258 4 873 2 828 1 445 600 5 058 3 385 1 491Quellwasser

18431288 288 288 288 73Oberflächenwasser 115 173 215 73

Reinwasser 4443 921 8 259 8 259 7 063 7522 630 2 543 4 964 752

Tuttlingen

Rohwasser insgesamt 2 841 2 762 2 411337 5 246 102 2 481 778 172 5 1735 144 3 431
davon

1 984 1 8702 814 2 814 2 878 1 008Grundwasser 944 944

857 541Quellwasser 337 2 432 2 330 102 2 487 778 2 295 1 754'1 537 172

Reinwasser 2 595 337 4 651 4 549 4 673102 4 673

Konstanz

Rohwasser insgesamt 3 120 140 11 704 10 556 1 153 3138 435 3 269 11 593 12 0224 321 7 272
davon

Grundwasser 2 388 124 624 3133 322 682 2 640 3 135 . 2 986 3 516 2 579149

Quellwasser 732 16 .1 259 630 629 854 5291 335 1 335 1 383
Oberflächenwasser 7 123 7 123 7 1237 123 7 123 7 123

Reinwasser 4 390 41 4 230 10 886 3 344 14 54814 548

Lörrach

Rohwasser insgesamt 4 100 7 824 16 352 6 453 5 876 4 023 16 445 83111 089 3 657 1 699 16 434 15 603
davon

Grundwasser 3 407 6 676 13 653 5 287 5 109 3 257 13 653 9 179 3 120 13 653 13 6531 354
Quellwasser 693 1 148 2 699 1 166 767 766 2 792 1 910 831537 345 2 781 1 950

Reinwasser 5 043 6 969 16 221 6 367 5 685 4 169 15 600 70116 301

Waldshut

Rohwasser insgesamt 3 062 4 664 12 666 3 150 7 745 1 771 12 770 11 581 1 183 11 540 1 489 35' 6 13 064
davon

Grundwasser 1 397 1 661 6 038 828 9994 211 6 038 5 680 355 3 6 038 5 456 582
Quellwasser 1 665 2 953 6 578 2 322 3 484 772 6 682 5 851 828 6 976 6 034 907 353
Oberflächenwasser 50 50 50 50 50 50 50

Reinwasser 3 404 2 392 11 229 1 777 8 161 1 291 11 620 11 406 214

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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öffentliche Wasserversorgung

Noch: 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darunter mit Angaben von ...

Gehalt an Chlorid (“Cl) Gehalt an Nitrat (-NO3)Gehalt an organischem CKreis
von ... bis unter ... mg/1 von...bis unter... mg/1 Yon...bis unter... mg/1Menge

mit
Analyse-
werten

Menge
mit

Analyse-
werten

Menge
mit

Analyse
werten

l»02 50unter unter unter
1 bis 2 5)und

mehr
und

mehr
und

mehr
Wasserart 1 IjO 50

1 000 m3

Rottweil

Rohwasser insgesamt 7 311 6 546 6 5467 311
davon

Grundwasser 1 296 1 296 .1 296 1 296
Quellwasser 6 015 6 015 5 250 5 250

Reinwasser

Schweurzwald-Baar-Kreis

Rohwasser insgesamt 9 230 9 230 9 230 9 230
davon

Grundwasser 4 304 4. 304 4 304 4 304
Quellwasser 4 638 4 638 4 636 4 638
Oberflächenwasser 288 286 288 288

Reinwasser

Tuttlingen

Rohwasser insgesamt f3 323 3 178 145 3 323 3 323
davon

Grundwasser 1 008 863 145 1 008 1 008
Quellwasser 2 315 2 315 2 315 2 315

Reinwasser

Konstanz

Rohwasser insgesamt 8 348 844 7 123 381 11 304 11 304 11 304 11 304
davon

Grundwasser 580 199 381 3 004 3 004 3 004 3 004
Quellwasser 645 645 1 177 1 177 1 177 1 177
Oberflächenwasser 7 123 7 123 7 123 7 123 7 123 7 123

Reinwasser 10 957 10 576 381

Lörrach

Rohwasser insgesamt 14 252 14 252 14 157 14 070 87
davon

Grundwasser 11 484 11 484 11 484 11 397 87
Quellwasser 2 768 2 768 2 673 2 673

Reinwasser 4 911 4 177 79 655

Waldshut

Rohwasser insgesamt 
davon

2 707 2 334 373 11 712 11 706 6 1 1 712 11 712

Grundwasser 1 456 1 456 5 054 5 054 5 054 5 054
Quellwasser 1 251 878 373 6 608 6 602 6 6 608 6 608
Oberflächenwasser 50 50 50 50

Reinwasser 2 707 2 334 373

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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öffentliche Wesserversorgung

Noch: 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darunter mit Abgabe von ...

Gehalt an Ca-Ionen pH-Wert
Kreis Wasser­

gewinnung
insgesamt'*^

von ... bis unter ... mmol/1 von ... bis unter ...Menge
mit

Analyse­
werten

Menge
mit

Analyse­
werten

^.5
bis

6,0
und
mehr

1.5 8,2
und
mehr

3,0
bis

7,7unter
1,5 bis

3,0
bis
8,2

bis
7,TWasserart l<,5 6,0

1 000 m3

Reg.-Bezirk Freiburg 
Rohwasser insgesamt 

davon
Grundwasser
Quellwasser
Oberflächenwasser

Reinwasser

140 393 106 431 42 536 16 597 11 992 23 15520 031 6 150 21 117 121 221 3 065

87 067 
45 113 
8 213 

140 393

69 956 
28 764

22 1 13 11 062 15 855 
4 176

1 022 17 5514 869 16 057 78 146 898
12 746 5 501 1 281 5 060 35 130 2 133 3 847 5 604

7 711 7 677 
39 036

34 7 945
32 596 115 770

7 123 
17 431

34
105 392 20 292 20 5576 337 7 131 16 145

Reutlingen
Rohwasser insgesamt 
davon
Grundwasser
Quellwasser
Oberflächenwasser

Reinwasser

10 720 5 721 4 128 567 1 445125 1 468 8 813 2 031

4 051 
6 606

1 847 1 015 35125 707 3 423 
5 3903 874 1 4103 113 567761 2 031

63
10 720 5 707 4 114 125 703 2 2801 468 8 519 50

Tübingen
Rohwasser insgesamt 
davon
Grundwasser
Quellwasser

Reinwasser

10 300 4 331 1 612 1 808 674 1 10 9 570 1 050 127127 1 1

7 995 
2 305

2 756 140 1 808 651 30 7 995 
1 575

1 050 127127
1 575 
4 204

1 472 23 80 1 1
10 300 1 612 2 482 1.10 1 0509 443 1 1

Zollernalbkreis
Rohwessez insgesamt 

davon
Grundwasser
Quellwasser

Reinwässer

10 329 8 222 1 11 7 556 555 9 143 180 406

1 724 
8 605 
10 329

1 714
6 508
7 470

1 600
5 956
6 804

114 1 724
1 11 180 406441 7 419

8 3911 11 555 180 406

Ulm, Stadtkreis
Rohwasser insgesamt 
davon
GrundWasser 

Reinwasser

12 263 12 263 12 263 12 263

12 263 
12 263

12 263 
12 263

12 263 
12 263

12 263 
12 263

Alb-Donau-Kreis
Rohwasser insgesamt 
davon
Grundwasser
Quellwasser

Reinwasser

28 135 23 970 349 6 742 16 279 86 514 26 434 485 4 703 1 873

22 739 
5 396 

40 843

19 329 
4 641 

31 836

349 2 101 
4 641 

14 781

16 279 86 514 21 582 64485 1 772
4 852 

34 654
4 639 101

316 16 279 86 374 15 068485

Biberach
Rohwasser insgesamt 
davon
Grundwasser 
Quellwasser 

Relnwasser

12 894 5 190 252 2 430 875 1 528 105 9 721 2 939134 1 982

10 536 
2 356 

12 894

4 406 2 027 746 1 528 105 7 898 
1 823 

10 326

1 094 2 51090
784 252 403 129 888 42944

5 160 252 2 430 1 252 1 151 75 90 2 276 2 749

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle

117



Öffentliche Wasserversorgung

Noch; 34. Menge und Beschaffenheit des .gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darunter mit Angabe von ...

Gehalt an Phosphat (-Pol*) KMnOl|-VerbrauchLeitfähigkeitpH-Wert
Kreis

von...bis unter... mg/1 von..,..bis unter ...mg/1von...bis unter... mmol/1von.. .bis unter.. Menge
mit

Analyse­
werten

Menge
mit

Analyse-
werten^^

Menge
mit

Analyse­
werten

600
und

mehr

10 150.1
bis
0,3

0,3
und

mehr

200
bis

7.1
bis
7,1*

unterunter
7.1

unter
200

unter bis und
mehr100,1600 15Wasserart

1 000 m3
I

Reg.-Bezirk Freiburg 
Rohwasser insgesamt 

davon

Grundwasser
Quellwasser
Oberflächenwasser

Reinwasser

2 04529 550 53 459 98 351 36 792 43 616 17 943 115 392 82 872 24 065 8 455 115 970 103 577 10 348

21 119 37 556
8 318 15 228

75 172 68 392 5 545
32 853 27 455 4 772
7 945 7 730

108 105 105 667 1 686

1 23565 002 26 342 25 642 
25 888 10 335 10 628 
7 461
99 910 34 368 48 223

13 018 74 454 
4 925 32 993

60 326 10 519 3 609
22 134 6 423 4 436

412 7 123
626
184113 675 115 7 346 410 317 945

31 550 30 087 17 319 752

Reutlingen
Rohwasser insgesamt 
davon
Grundwasser
Quellwasser
Oberflächenwasser

Reinwasser

3 250 1 520 3 939 1 981 485 8 009 6 667 1 342 6 430 4001 473 6 955 125

2 269 1 119 1 294
2 645

1 259 35 3 132
4 877

2 250 882 3 259 
3 696

3 134 
3 296

125
981 401 1 981 214 450 460 4004 417

4 673 813 4 232 3 454 778 6 648 6 648

Tübingen

Rohwasser insgesamt 
davon

Grundwasser
Quellwasser

Reinwasser

6 219 2 163 ' 2 869 1 722 1 147 5 810 5 810 8 550 8 423 127

6 196 622 1 317 
1 552

170 4 258 
1 552

1 147 4 258 
1 552

6 975 6 848 127
23 1 541 1 552 

1 722
1 575 
8 423

1 575
4 242 4 140 2 742 1 020 8 423

Zollernalbkreis
Rohwasser insgesamt 

davon
8 547 10 1684 545 4 167 210 8 745 8 640 105 8 197 7 819 378

Grundwasser
Quellwasser

Reinwasser

1 714
6 833
7 795

10 1 724 1 724 1 610 
6 587

1 610 
6 2094 545 168 4 167 210 7 021 6 916 105 378

10 3 793 168 3 415 210 7 445 7 445

Ulm, Stadtkreis
Rohwasser insgesamt 
davon
Grundwasser

Reinwasser

12 263 12 263 12 263 12 263 12 263 12 263 12 263

12 263‘ 
12 263

12 263 
12 263

12 263 
12 263

12 263 12 263 12 26312 263
12 263 12 263

Alb-Donau-Kreis
Rohwasser insgesamt 
davon
Grundwasser
Quellwasser

Reinwasser

19 248 125 18 411 2 132 16 279 21 033 18 921 2 112 24 939 20 210 141 4 588

19 138 123 18 301 2 022 16 279 ■ 20 927 18 870 2 057 20 247 20 106
4 692 104
33 159 33 018

141
110 2 110 110 106 51 55 4 588

18 976 125 31 524 405 14 840 16 279 141

Biberach
Rohwasser insgesamt 
davon
Grundwasser
Quellwasser

Reinv/asser

'4 193 473 4 796 90 3 206 1 500 6 716 5 667 1 049 6 467 5 994 434 39

3 731 473 3 867 90 2 277 1 500 5 669 5 094 575 5 093 4 677 
1 317
5 979

377 39
462 929 929 1 047 573 474 1 374 

6 452
57

4 738 473 4 951 90 3 321 1 540 434 39

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle
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öffentliche Wasserversorgung

Noch; 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darunter mit Angabe von ...

Gehalt an Nitrat (-NO3)Gehalt an Chlorid {-Cl)Gehalt an organischem CKreis
von...bis unter... mg/1von ... bis unter ... mg/1 von...bis unter... mg/1Menge

mit
Analyse-
werten

Menge
mit

Analyse­
werten 3)

Menge
mit

Analyse-,ten3)

1*0 502unter unterunter
1 bis 2 und

mehr
und

mehr
und

mehr
i»0Wasserart 1 50

wer

1 000 m3

Reg.-Bezirk Freiburg 
Rohwasser insgesamt 

davon

Grundwasser
Quellwasser
Oberflächenwasser

Reinwasser

2 525106 675 104 15037 099 26 077 7 805 3 217 107 158 101 391 5 767

2 114202 1 340 67 075 61 911 5 164 67 124 65 01023 230 
6 746

21 688
411603 31 645 

7 495
4 389 480 1 877 32 588 

7 495 ^
31 985 
7 495

32 056 
7 4957 123

45 014
7 123

39 813 1 195 4 006

Reutlingen
Rohwasser insgesamt 
davon
Grundwasser 
Quellwasser 
Oberflächenwasser, 

Reinwasser

4 003 3 793 186 8 542 8 54250 160 9 403 9 217

1 572
2 431

1 412 3 850
4 692

3 850
4 692

160 3 850 
5 553

3 714 1 36
2 381 50 505 503

4 936 4 726 50 160

Tübingen
Rohwasser insgesamt 

davon

GrundWasser 
Quellwasser 

Reinwasser

1 849 1381 711 9 -570 9 168 402 9 570 9 559 11

297 170 127 7 995 
1 575

7 604 
1 564

391 7 995 7 995 
1 5641 552 

1 722
1 541 11 1 11 1 1 575
1 711 11

Zollernalbkreis
Rohwasser insgesamt 
davon
Grundwasser
Quellwasser

Reinwasser

3 578 3 578 5 847 5 822 5 84725 5 847

1 600 1 600 
1 978 
3 578

124124 124 124
1 978 
3 578

5 723 5 698 25 5 723 5 723

Ulm
Rohwasser insgesamt 
davon
Grundwasser

Reinwasser

12 263 12 263 12 263 12 263 12 263 12 263

12 263 
12 263

12 263 
12 263

12 263 12 263 12 26312 263

Alb-Donau-Kreis
Rohwasser insgesamt 
davon
Grundwasser
Quellwasser

Reinwasser

17 852 17 787 65 26 009 26 009 25 944 25 944

17 748 17 683 65 21 157 
4 852

21 157 
4 852

21 092 
4 852

21 092
104 104 4 852

30 560 17 787 12 708 65

Biberach
Rohwasser insgesamt 

davon
Grundwasser
Quellwasser

Reinwasser

2 297 2 297 7 341 7 115 226 6 976 3737 349

1 662 1 662 5 901 5 836 
1 279

65 5 909 5 697 
1 279

212
635 635

1 440 161 1611 440
2 297 2 297

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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öffentliche Wasserversorgung

Noch: 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darunter mit Angabe von ...

pH-WertGehalt an Ca-IonenKreis Wasser-
gevinnun
insgesam

von ... bis unter ...von ... bis unter ... comol/1Me Menge
mit

Analyse­
werten

nge
mit

Analyse-
werten

6,0
und
mehr

8.2
und
mehr

>*,5 7,71 ,5unter bis
8,2

bis
7,7

bis
3.0

bis bis
6,01,5Wasserart 1»,5

1 .000 m3

Bodenseekreis

116 456 882Rohwasser insgesamt 124 286 119 788 115 732 119 9851 294 167 2 595
davon

116 40Grundwasser 3 563 441 497 167 608 1 7381 713
Quellwasser 95 8424 163 1 830 797 1 033 2 002\ "
OberflächenWasser 116 560 1 16 2451 16 245 115 291 954 116 245

115 484 2 003124 286 119 501 115 304 2 736 120 0231 294 167Reinwasser

Ravensburg

Rohwasser insgesamt 19 914 6 048 2 211 2 397 498 577 365 62210 049 210 4 645
davon

Grundwasser

Quellwasser
12 138 4 992 1 546 2 397 489 523 37 7 006 532160 2 302
7 776 6651 056 9 54 328 3 043 50 90 2 343
19 914 5 932 2 149 2 719Reinwasser 458 241 365 9 730 591210 4 587

Sigmaringen

Rohwasser insgesamt 11 294 5 021 1 476 1 319 448952 826 9 309 215164 1 796
davon

Grundwasser 6 763 3911- 1140 659 926 448 738 5 917 189 1 496164

Quellwasser 4 531 1110 336 660 26 88 3 392 26 300

1 1 294 5 021 1 476Reinwasser 1 319 866 544 816 9 012 232 1 839164

Reg.-Bezirk Tübingen 
Rohwasser insgesamt 240 135 190 554 121 743 39 937 19 570 2 749 6 555 215 287 3 035 125 775 14 113
davon

Grundwasser 81 774 52 931 3 616 24 367 19 383 2 615 2 950 69 546 899 3 045 8 282
Quellwasser 41 738 21 378 2 836 15 570 187 134 2 651 29 496 6 4852 136 5 831
Oberflächenwasser 116 623 116 245 115 291 954 116 245 1 16 245

252 843Reinwasser 197 094 121 220 45 724 21 629 2 132 6 389 222 361 1 010 120 516 28 932

Land Baden-Württemberg 
Rohwasser insgesamt 711 339 516 771 190 486 169 897 96 722 17 249 42 417 619 621 16 442 149 243 80 057

davon

Grundwasser 376 418 269 127 35 823 106 219 85 174 14 140 27 771 337 273 10 063 5 029 58 219
Quellwasser 198 814 112713 30 445 53 919 11 548 3 109 13 692 147 183 6 345 11 857 19 852
Obe r f 1 äc hen wa 8 se r 136 107 134 931 124 218

723 884^^ 531 139 192 672
9 759 954 135 165 132 357 1 98634

Reinwasser 169 743 96 392 17 190 55 142 631 333 34 029 141 716 104 246

?U0npten siebe letzte Seite der Tabelle.
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^^entliche Wasserversorgung

Noch: 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen . •
Darunter mit Angabe von ...

Gehalt an Phosphat (-Pol»)Kreis Leitfähigkeit KMnOl»-VerbrauchpH-Wert

»»bis unter... >iS/cm von»»»bis unter»»» mg/1 von»»»bis unter ».» mg/1von...bis unter.. Me von»nge
mit

Analyse­
werten

Menge
mit

Analyse-
werteiP'

Me^e
mit

Analyse-
werten

600
und
mehr

0,1
bis

7,1 200 10 150.3
und
mehr

unter unter
■200

unter unterbis
7.**Wasserart , bis

600
bis und

mehr7.1 0,1 100,3 15
1 000 m3

Bodenseekreis

Rohwasser insgesamt 2 142 505 119 166 1 783 119 813 4 008 115 465 15850 117 333 340 118 174 118 016
davon I

Grundwasser 1 171 411 1 014 580 58434 1 738 1 398 340 1 4961 554
Quellwasser 971 94 1 907 50 508 1001 349 1 830 1 741 89 1 1441 244
Oberflächenwasser 116 245 116 245 116 245 869 115 376 115 376 115 376

Reinwasser 2 186 350 119 204 50 117 846 1 308 117 887 117 704 • 183

Ravensburg

Rohwasser insgesamt 2 786 1 786 6 158 1 107 4 538 513 9 774 9 516 258 5 718 458 376 213
davon

Grundwasser 2 402 1 610 5 142 1 022 3 974 146 6 821 6 563 258 4 679 4 184 458 37

Quellwasser 384 176 1 016 85 564 367 2 953 2 953 1 534 1 534
Reinwasser 3 435 907 5 878 1 107 4 404 367 5 817 5 780 37

Sigmaringen

Rohwasser insgesamt 5 327 1 807 7 655 1 100 2 648 3 807 8 289 7 012 411 866 6 710 6 234 40 436

davon

Grundwasser 2 695 1 373 4 832 1 100 1 395 2 337 5 723 4 559 396 768 3 801 3 661 40 100
Quellwasser 2 632 434 2 823 1 353 1 470 2 566 2 453 15 98 3362 909 2 573

Reinwasser 5 112 1 665 8 264 1 100 3 357 3 807 5 822 5 782 40

Reg.-Bezirk Tübingen 
Rohwasser insgesamt •63 975 8 389 179 802 6 218 147 860 25 724 200 452 78 504 120 379 1 569 198 468 191 107 2 009 5 352
davon

Grundwasser 51 579 5 741 48'030 2 382 23 770 21 878 62 255 56 979 3 910 1 366 59 481 57 979 1 074 428
Quellwasser 12 396 2 648 15 527 3 836 7 845 3 846 21 952 20 656 1 093 203 23 611 17 752 935 - 4 924
Oberflächenwasser 116 245 116 245 116 245 869 115 376 115 376 115 376

Reinwasser 63 420 8 483 192 851 4 642 162 900 25 309 203 916 203 042 798 76

Land Baden-Württemberg 
Rohwasser insgesamt 264 276 109 603 471 966 90 212 285 322 96 432 563 628 342 217 168 486 52 925 581 170 528 791 28 101 24 278
davon

Grundwasser 195 239 68 723 248 824 69 206 111 557 68 061 304 806 234 175 31 811 38 820
18 646 123 657 103 525 14 176 5 956

314 558 289 439 19 392 5 727
Quellwasser 68 924 40 205 88 461 20 891 48 924 132 316 116 246 8 678 7 392
Oberflächenwasser 113 675 134 681 115 124 841 9 725 135 165 4 517 122 499 8 149 134 296 123 106 31 11 159

Reinwasser 262 204 89 138 497 762 84 568 296 252 116 942 589 709 579 069 9 429 1 211
Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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öffentliche Wasserversorgung

Noch: 34. Menge und Beschaffenheit des gewonnenen Rohwassers/Reinwassers in den Stadt- und Landkreisen
Darunter mit Angabe von ...

Gehalt an Nitrat (-NO3)Gehalt an Chlorid (-C1)Gehalt an organischem C
Kreis von. »..bis unter... mg/1von ... bis unter ... mg/1 von...bis unter... mg/1Menge

mit
Analyse­
werten

Menge
■ mit

Analyse-
werten’^

Menge
mit

Analyse­
werten 3)

I4O2 50unter unter unter
1 bis 2 und

mehr
und
mehr

und
mehrko1 50Wasserart

000 m^1

Bodenseekreis

Rohwasser insgesamt 115 584 208 115 291 85 120 075 119 504 571 119 959 119 504 455

dav(^

Grundwasser 58 58 2 023 1 907 116 1 907 1 907
Quellwasser 150 150 1 807 1 807 1 807 1 807
Oberflächenwasser 115 376 115 291 85 116 245 115 790 116 245455 115 790 455

Reinwasser 115 439 111 636 3 718 85

Ravensburg

Rohwasser insgesamt 8 258 8 242 16 8 258 8 258
davon

Grundwasser 5 430 5 414 16 5 430 5 430■.

Quellwasser 2 828 2 828 2 828 2 828
Reinwasser

Sigmaringen

Rohwasser insgesamt 3 785 3 709 76 9 324 9 252 72 9 324 8 513 811

davon

Grundwasser 3 413 3 373 40 5 932 5 892 5 93240 5 209 723

Quellwasser 372 336 36 3 392 3 360 32 3 392 3 304 88

Reinwasser 2 742 2 666 76

Reg.“Bezirk Tübingen 
Rohwasser insgesamt 162 011 46 109 115 555 208 090 206 592347 1 498 207 056 205 406 1 650
davon

Grundwasser 39 012 38 583 167 262 64 675 63 91 1 764 64 502 63 567 935

Quellwasser r 623 7 526 97 27 170 26 891 279 26 309 26 049 260

Oberflächenwasser 115 376 115 291 85 116 245 115 790 455 116 245 115 790 455

174 337 157 427Reinwasser 16 563 347

Land Baden“Württemberg 
Rohwasser insgesamt 348 095 176 807 145 927 25 361 575 499 541 679 33 820 577 746 567 549 10 197
davon

Grundwasser 164 187 134 191 21 988 8 008 311 219 290 228 20 991 312 176 303 536 8 640
Quellwasser 51 684 42 616 1 525 7 543 129 565 126 180 3 385 130 855 129 753 1 102
Oberflächenwasser 132 224 122 414 9 810 134 715 125 271 9 444 134 715 134 260 455

Reinw4sser 359 340 315 315 29 507 14 518

1) toweicbungen zwischen Fohwasser- und Feinwassermengen können möglich sein durch Rohwasserverluste oder durch Zuleitung von Rohwasser aus Nachbar­
kreisen.- 2) Einschließlich 12 708 Tsd. m3 in Bayern gewonnenen Rohwassers.- 3) Angabe nur für Rohwasser.
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Schaubild 19
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öffentliche Wasserversorgung

35. Wasserabgabe an Letztverbraucher in den Stadt- und Landkreisen
Davon an

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Versorgte
Einwohner Abgabe an 

Letztver- 
•braucher

Wohnbevölkerung Spezifischer
Verbrauchs)

Haushalte 
. -und,Kleinverbraucher

1)Wirtschaft

30.6.1975
m3/Ea1 000 m3%1 000

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Kreis.

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein •
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb .
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach ..

Region Donau-Iller^ .
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg

98,8 17 258 94,756 816 39 558600607

■ 64,1 
52,7
64.9
59.9 

. 51,367,2

100,0
99,8
98,7
100,0
98,6
99,3

3 462
3 960
4 028 
3 603 
2 67434■985

18 516 
23 769 
14 792 
25 519 
17 767 

157 179

15 054 
19 809 
10 764 
21 916 
15 093 

122 194

289 289
452 451

228231
■ 426 • 426

346351 
2 356 2 340

69,46 490 1 35498,3 7 844113115

52-,8
49.3
56.3
63.4 
57,7

1 44010 868 
3 546 
7 092 
7 363 

35 359

99.1
96.4
97.4
99.2
98.3

. 12 308 
3 '995 • . 
8 325 
7 919 

40 391

235 233
449' 8184 .

1 233152 148
556126 125

5 032712 700

1 361
2 169
3 530

58,1
53,5
55,0
63,9

5 961 
1 1 968 
17 929

175 482

126 126 100,0
96.4
97.5

98,9 • 219 029

7 322 ‘ 
14 137 
21 459

264274
390400

■3 468 43 5473 430
\ 58 3 84.8

79.8
100,0
100,0

3 658 
19 954

50 50 4 241 
22 ’511282 2 557282 ■

97.2
96.3 
98,1

2 728 
2 505 
8 373-

54.3
62.4 
66,2

18 512 
1 1 353 
56 617

15 784 
8 848 

48 244
351 34 1189 182
872 855

i 1 068 
11 236

92,5
81,7

130 130 100,0
100,0 12 022 

25 907 10 954 
14 671317 317

48.3
55.3
67.3

97,0
99,8
99,5

6 179 
24 836 
68 944

5 690 
21 863 
53 178

4891 32 128
2 973 
15 766

450 449
1 029 1 024

93.6 2 363 74,3109 102 7 574 5 211f
96.8
94.8 
98,0 
95,7 
98,2

57,2
58.9
62.9 
62,6 
66,0

6 364
7 278 
5 168

24 021 
125 443

615126 122 6 979 
8 659 
6 036 

29 248 
'154 809

• 1 381155 147
98 96 868

5' 227^488 
2 389

467

2 346 •29' 366
12 341'164 92,7 84,0177 13 772 1 431

11 4 04 
7 040 

19 04 5 
51 261

188 176 93.6 
93,0
92.7 
92,9

64.8
58.7
57.7
64.9

10 519 
. 6 691 
16 844 
46 395

885
129 120 349
356 2 201 

4 866
330

850 790
I

6 506 
1 i 847 
5 292 

23- 645

130 94;6
95,0
94,6
94,8

52.9 
62,0
49.9 
56,3

123 5 276 
10 362 
4 490 

20 128

1 230 
1 485201 191

1 12 106 802
443 420 3 517

15 182 
14 198 
9 034 

38 414
113 320

228 98,7
98,5
97.2
98.2 , 
95,0

231 66,6
73,9
64.5
68.6
64,0

.13 334 
12 268 
7 725 

33 327 •
99 850

1' 848 
1 930 
i 309 
5 087

1 3 470

195 192
144 140

560570

1 863 . 1 770
. 236 235 ■ 99,6 

100,0 
• 98,9 
99,5 •

13 951 
■ 10 250 

11 034 
35 -235

11 426 
9 414 
7 451 

28 291

2 525 59,4 
62,1 
63,8 

. 61,5
165 165 836
175 173 3 -583 

6 944576 573

98' 3 219'98 100,0 9 417 6 198 96, 1
9 276 10-068 

28 761
156 150 96,2

98,7
98,0

.8 4-15 
. 8 602 
23 215

-861 61,8 
68 ;b
72,6

150 148-
396

1 '466 
5 546404

162 ' io 525 
13 763 
•7 389 
31 677
95 673 

582 831

‘ ' 1 641 
2 597

1.58 97.5
92.5 
97,3 
95,2
97.6
97.7

8'884 
11 166 
6 675 

26 725
78 231 

479 006

66,6
65,9
67.2 
66,4
66.2 
64,8

226 209
• I113 110 714

501 477 4 952
1 481 
9 201

1 446 
8 992

.17 442 
. 103 825

1) Bereiche: Energie, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, außerdem ausgewählte Betriebe der Bereiche; Baugewerbe, 8^del, Verkehr, und Dienstleistungen
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öffentliche Wasserversorgung

. bis unter .■. m^/TagHöchstabgabe an Letztverbraucher von ..
l» 000 und mehr2 000 - U 0001 000 - 2 000unter 1 000 Kreis

Region
Regierungsbezirk

Land

Gemeinden
insgesamt Jahresdurch­

schnitt je 
Gemeinde

Jahresdurch­
schnitt je 
Gemeinde

Jahresdurch­
schnitt je 
Gemeinde

Jahresdurch­
schnitt je 
Gemeinde

Gemeinden GemeindenGemeinden Gemeinden

m3/Tagm3/Tag m3/Tag m3/Tag AnzahlAnzahl AnzahlAnzahl
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis.
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreis 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald 
Bmmendingen 
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise 
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
.Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach .vRegion Donau-Iller^

Landkreise
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-OberSchwaben 
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg

versorgter Einwohner.- 3) An einem verbrauchsreichen Tag.- U) Soweit Land Baden-Württemberg.

155 63311

8 213
6 649
7 787 
5 954 
5 346

12 313

41 689 
1 560 
1 641 
1 622 
1 719 
1 635

393610381926
6894 7332 72444
3726 4625038 25
778871440739 11
5896 5350 111031

2626M8 88079 324179

21 49011

3 13921 264
2 058 
1 205 
1 315 
1 427

893 ' 536626 1346
24' 74938416 10

4 94 0 
3 925 
6 178

27875 122 ,35430 416'- 
373 ■

3 .22 1 35518 1 1 8108852469111

5 89.9 
8 621 
7 260

10 490

1 463
2 001 
1 893
1 616

26 995 12 42611
2842 4316 43242I 45- 10 93432253 34

3888882 41182 342343

11 619 
61 674

11
11

3 992 
6 222 

11 192

1 688 
1 227 
1 580

5919 13328 9532
346 71310 .32523

10837 171532657 15

32 937 
72 649

11 — 11

1 866 
1 558 
1 623

646 4627 35417
3 997 

13 756
8664 15305 954 22

1019326 15 65783 39
f

20 75111

2 814 
1 975 
4 373 
6 545

1 476
1 338
2 160 
1 654

2577315 327 325
2 1898399 1028 15

13 1 097 3. 24017 10
51016 91240 33271

11 2882546 1 614327 46 804211 94

37 73211

2 786
3 682 
5 468

18 358

1 662 
1 781 
1 385 
1 583

804 5 150 ■ 31 323 13
25 ' 1 12724 16 301 1

832 527 295 16 351
9865 9308 34126 74

2 3 473 
6 486
4 855
5 210

2 422 
1 616 
1 310 
1 644

22 328 6 700 113
3 .907 420 10 ■ 381

•179
3
2 860 2 135 30

678653 254 777 11

9 412
5 704 
2 970
6 332
6 811

966 2 1 885 
1 773 
1 496 
1 767
1 664

327 •18 • 318 4
* •1 000 6 442 31 ^178 1

291832 21 383^ 8 1
9939 9101 70 276 13

867 25 24197 282 58304

27 7 813 
9 753 
6 100 
7 656

1 538
1 904
2 012 
1 726

16 858 4 3325 4
25 853 •15 7 344 1

946 2 315 212 525
838 284 888 767 14

25 8001 .1

6 3 580 
3 401 
7 952

56 46 186 966 2 1 951 
1.401 
1 620

2
338 6 847 3 245 34

102 80 251 12 907 5 5

279 1 624
2 100 
1 889 
1 825
1 745 
1 645

2 6 243 
4 629 
2 915 
4 818
6 712 
9 123

23 7 10 790 4
748 539 27 251 5 2
96825 15 337 5 4 1

87 281 849 20 824 10
256 167 267 46 665 22 21

640 302 232 862 134 1081 114
10 000 m^/a Wasserverbrauch.- 2) Jemit mehr als
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Schaubild 20

Wasseraufkommen in den Kreisen
Eigengewinnung im Kreis + Fremdbezug von außerhalb des Kreises)

[lljiiij Eigengewinnung im Kreis

Fremdbezug von außerhalb des Kreises

Mill.

Neckar - Odenwald * Main • T auber • Kreis

:::::: .......

‘Heidenheim vX *//j

.;,y/
vü

Emmendingen

FreitHt^ i.Br.

li/p Hochschwarzwald

[ivX
y/.Ravensbürg •'/:

■

.‘.V
v.Widdebitf ..•TS

viv! v.*.*,*,*,v •/.v

* *e ••••••••• • • • • • •
J.V.

313 78



öffentliche Wasserversorgung

36. Wasseraufkommen und Wasserverwendung in den Stadt- und Landkreisen
Wasseraufkommen Was8ervervendung

davon davon
Eigenver­
sorgungs­
grad 3)

Öffentlicher 
Verbi^&uch 

und Leitun 
Verluste

Abgabe an WVU*en 
außerhalb 

des Kreises

1) Abgabe an 
Letztver­
braucher

Kreis
Land

Premdbezug 
von außerhalb 
des Kreises

insgesamtinsgesamt Eigen-
gevinnung f)-

%1 000 m3
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen
Göppingen *
Ludwigsburg
Rems-Murr-Kreis

14,27 07065 281 9 067 56 214 65 281 56 816 1 395
28,9
27,6
57,3
36.1
40.1

4 291 
7 377 
4 066 
4 582 
3 772

16 504 
22 562 
8 992 
19 238 
1 3 240

23 093 
31 167 
19 791 
30 101 
21 886

18 516 
23 769 
14 792 
25 519 
17 767

28623 093 
31 167 
19 791 
30 101 
21 886

6 589 
8 605 
10 799 
10 863 
8 646

21
933

347

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis

69,91 2079 207 2 878 9 207 7 844 1566 329
72,0
72,7
44,5
100,2

2 783 
1 967
1 850
2 274

15 443 
6 232 

10 175 
10 927

4 573 
1 897
5 651

15 443 
6 232 

10 175 
10 927

12 308 
3 995 
8 325 
7 919

35210 870 
4 335 
4 524 
10 215

270

712 734

Landkreise
Heidenheim
Ostalbkreis

513,4
74,02 571

3 87850 794 
21 083 50 794 

13 331
50 794 
21 083 7 322 

14 137
40 901 
3 0687 752

V
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

115,5
100,3

1 283 
1 176

6 445 
24 237

67 6 445 
24 237

6 378 
23 760

4 241 
22 511

921
477 550

88,4
93,6

3 002 
1 322

21 810 
1 2 742 19 008 

11 868 2 802 21 810 
12 742 18 512 

11 353
296

874 67

Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis
Rhein-Neckar-Kreis

80,8
111,1

1 06113 083 
29 028 10 566 

29 028
2 517 13 083 

29 028
12 022 
25 907 2252 896

89,7
100,5

9 174 
29 785

2 273 
4 5147 582 

29 489
1 592 9 174 

29 785
6 179 

24 836
722

296 435

Stadtkreis
Pforzheim

Landkreise
Calw
Bnzkreis
Freudehstadt

82,91 8689 508 7 829 1 679 9 508 7 574 66

125,7
77,2
103,4

12 836 
12 451 
8 754

12 836 
8 827 
8 673

3 231 
2 771 
2 348

12 836 
12 45 1 
8 754’

6 979 
6 659 
6 036

2 626 
1 0213 624

81 370

Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald 
BmmendIngen 
Ortenaukreis

8 9,515 795 13 588 2 207 1 40915 795 13 772 614

112,8
100,7
100,2

17 157 
8 289 

24 536
16 799 
8 289 

24 536
358 3 494 

1 192 
5* 439

17 157 
8 289 

24 536
11 404 
7 040 

19 045
2 259

57
52

Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

10 424 
16 323 
•7 887

100,7
67,3
81,2

8 889 
10 990 
6 127

1 535 
5 333 
1 760

10 424 
16 323 
7 887

6 506 
11 847 
5 292

1 597 2 321 
4 476 
2 251344

Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

19 098 
18 384 
14 120

18 874 
18 181 
14 120

3 879
4 166 
4 957

99,0
98,9
100,9

224 19 098 
18 384 
14 120

15 182 
14 198 
9 034

37
203

129

Landkreise
Reutlingen
Tübingen
Zollernalbkreis

17 116 
15 088 
17 281

63.7
83.7 
60,5

10 720 
10 300 
10 329

6 396 
4 788 
6 952

17 116 
15 088 
17 281

13 951
10 250
11 034

2 881 
2 054 
6 045

284
2 784

202

Stadtkreis 
Ulm .

Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

12 750 12 263 487 3 060 98,312 750 9 417 273

29 306 
12 955 28 135 

12 894
249,6
106,3

1 171 29 306 
12 955

9 276 
10 068

1 998
2 066

18 032
61 821

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

124 746 
20 825 
1 1 428

124 286 
19 914 
11 294

460 124 746 
20 825 
11 428

10 525 
13 763 
7 389

6 467 
6 554 
2 054

731 ,4 
98,0 
119,6

107 754911 508
134 1 985

IBaden-Württemberg 711 339 98,5582 831 139 545

1) Binechließlich Premdbezug.- 2) Einschließlich Wasserverkseigenverbrauch 
öffentlicher Verbrauch und Leitungsverlust.

3) Eigengevinnung in ^ der Abgabe an Letztverbraucher einschließlich
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Öffentliche Abwasserbeseitigung

37. Entwicklung der öffentlichen Abwasserbeseitigung 1963 bis 1975
Nach- 
richtl.: 
A"bwasser- 
aufk. der Einw.ohne 
Kanalis.- 
Anschluß

Kläranlagen Davon
Darunter an- 

^eschlossen an ...
Darunterhäus­

liches
und

klein-
gewerb-
liches

vollbiologischWohn­
bevöl­
kerung
30.6.T5

' teilbiologischmechanisch Abvas- 
serauf- 
kommen^)

in
gewerb­
liches

Kläran­
lagen be­handelt

ange­
schlos­

sene Ein­
wohner

ange­
schlos­
sene Ein­
wohner

ange­
schlos­
sene Ein­
wohner

Sammel-
kanali-
sation

Jahr
' Klär­anlagen

BestandBestand Bestand

Mio. m31 000Anzahl•V 000Anzahl1 0001 000 Anzahl

2*)' ;2)409^^ 

4652) ‘

2)271 71306 103126 1 7662392 188 473738 081 6 329 4 1931963
3552) 4q2)

3522) .
8 822 7 757 5 918

113505 3 3892 098 65 3283971969
2)21559

677 5 061 639 488 151718381 1 675 1279'201 8 602 7 3781975

2) Geschätzte Werte.1) Ohne Regen- und Bachwasser

38. Angeschlossene Einwohner, Abwasseraufkommen und Verbleib nach Gemeindegrößenklassen.
Spezifisches 
Abwasserauf­
kommen von 
Haushalten , 
und Klein­verbrau­

chern

Verbleib des AbwassersDavon
Angeschlossene Einwohner

Ableitung unmittelbar 
in ein Gewässer ZuführungWohnbe­

völkerung 
30.6.1975

Abwas-
serauf-

von
Haushalten 
und Klein­
verbrauchern

von
Gewerbe­
betrieben

Gemeindegrößenklasse 
von ... bis unter ... Einw.

an die Kanali­
sation

zu
an Klär­anlagen

Kläranla­
gen.darunter Ab- 

vasser von Ge­werbebetrieben

kommen insgesamt
1) 2)

1 000 m3m3/Ea
1 000 m31 000

9 64155452.3
49.1

48.5
51.3

50.5
54.1
57.8
73.8

7 1212 000 153 16 762 
19 794

15 019 
17 540

1 743346 287unter
616 12 283 

31 013

213 2 254 7 5112 000 3 000 
5 000 

10 000

432 357

1 1705 641
15 016
16 483 
36-486 
27 137 
46 129

13 04 9 
16 194 

8 282 
23 473 

3 845

898 792 551 44 062 
88 431 
86 192 

121 599 
88 842

38 421 
7.3 415 
69 709 
85 113

3 000 
■ 5 000 
10 000 
20 000 
50 000 - 100 000 
100 000 und mehr

1 981 72 237 
77 910

1 589 
1 478 
1 637 
1 084

1 158 
1 234 
1 346 
1 017

1 430 
1 380 
1 573 
1 068

68420 000
10 454 98 126 

84 997 
172 257

50 000
6561 705 

126 747 6191 708 172 8761 737 1 717
15 524 558 4649 201 7 380 638 558 150 889 56,7 80 0948 604 487 669-Insgesamt

1) Trockenwetterabfluß.- 2) .Ohne Abwasserübernahme von anderen Bundesländern und vom Ausland.

Schaubild 21
Abwasserentsorgung 
der Wohnbevölkerung

% 1963 mit Anschluß an Kläran­
lage und zwar:, ,

1969 1975
100

80

vwKv-
'KwtV: mechanisch - biologische

60

40

mechanische

20
zwar Anschluß an 
Kanalisation, aber nicht 
an Kläranlage
Ohne Anschluß an 
Sammelkanalisation0

8.1 9.28,8
*

Millionen Einwohner
202 78
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Schaubild 22

An Kläranlagen angeschlossene Einwohner

in % der Wohnbevölkerung I Neckar- 
Odenwald - KreisMannheit

|Main * Tauber * Kreis;
leideiber NECKAR ^jHohenlohekreis|^Si^UNTERER^

;Rh€fin - Neckar - Kreii ] unter 55,0
>ieiibronn

FRANKEN

Karlsruhe
55,0 bis unter 65,0 Schwäbisch HalliMnJLERER' i

[Karisruhel
65,0 II II 75,0 Enzkreis:

, Ludwigsburg OsUlbkreis:gOBERRHB^
forzheim;

85,075,0 II II IITTLERBR •OSTWÜRTTEMBERGi
Istuttgart]

lECKARlen I )^den Calw

, Göppingen95.0II II
[Heiden heiml[Böblingen]

I Esslingen]
^SCHWARZWALff

95,0 und mehr Tübingen 'Alb-Donau-'! 
KreisFreudenstadtÖrtenaukreiS'

NECKAR-ALB
'Ulm'

ReutlingenSÜDLICHER
OBERRHEIN Zollernalbkreis

Rottweil
"ILLER[DONAU-y

Emmendingen
fARZ^ALi fr?

l HEU BERG.
Biberach

'Schwarzwald • Baar 
«AfiittKKreis SÄSSS

Sigmaringen
lFrgibu^i^r.| Tuttlingen

-.V BÖDENSEE- OBERSCHWABEnI
Breisgau -MHochschwarzwald

Konstanz
Ravensburg

ßODENSEE
HOCHRHEIN-. A'LOrrach »Etodenseekreis^
Waldshui

®0

''s

t) Soweit Land Baden-Württemberg180 78

Schaubild 23

Spezifisches Aufkommen an häuslichem 
und gewerblichem Abwasser

Neckar-

Odenwald - Kreis /
RwI'SSRsflwWMRv 
jMain - Tauber - KreisMannheim^

m^/Ea Heidelberg]
IIUTTWeweir
Rhetn - Neckar - Krei

^qK/<Ryr^N
Hohenlohekreis

v!'!' Heilbronn : FRANKENunter 60,0 Karlsruhe Heilbronr
Schwäbisch HallMITTLERER

60,0 bis 64,9
Enzkreis ' Ludwigsburg

Murr-
eis

Östalbkreis

65,0 II 69,9 >Morahetm-.

MITTLERER ■
OSTWÜRTTEMBERG

rtuttgeill
lECKAl70,0 ü 74,9 llw

;G0ppmgen Heidenheim'
, Böblingen Esslingen •

SCHWARZWAl^75,0 II 89,9
‘Tübingen gtxxx^
<NECKAR-ALB

Äib-Donau- 
I Kreis U

Freudensladl
, ÖrtenaukreiS,

90,0 und mehr Ilm*
ReutlingenSÜDLICHER

OBERRHEIN -Zollernalbkreis
Rottweil ,' 'iLLER y

m’Emmendingen

itSCHWARZWALD

V \^BAAR-^
Schwarzwald - Baar -V

Kreis xyx-Ä-'-

Biberach'

mSigmaringen

^reiburg L&r, Tuttlingen

Breisgau -*^ochschwarzwald BODENSEE- OBERSCHWABEN
[Konstanz I Ravensburg

|BOO£A/S££|
HOCHRHEIN-.

[LOrrachl
Bodensee kreis*Watdshut

1) Soweit Land Baden-Wumemberg181 78



öffentliche Abwasserbeseitigung

39. Behandelte Abwassermengen und -arten nach Behandlungsarten und Größenklassen des behandelten Abwassers
DavonAn die 

Klär­
anlagen 
ange­

schlossene 
Ein­

wohner

mechanisch behandelt teilbiologiachBe­
handeltes
Abwasser
ins­

gesamt

Größenklasse des 
behandelten Abwassers 
von ... bis unter ...

davonBehan­
deltes
Abwasser
insgesamt

Zahl der 
Klär­
anlagen

Ange­
schlossene
Einwohner

häusliches 
u.kleinge­
werbliches 
Abwasser

Regen­
vas ser, 

Grund- und 
Bachvasser

Zahl der Klär­
anlagen

Ange­
schlossene
Einwohner

gewerb­
liches

Abwasser
2).3

1 000 1)

1 000 m3 1 000 m3 Anzahl 1 0001 0001 000 Anzahl

92 3 892
93 4 982
185 10 941
569 38 959
456 36 794
714 70 232

1 588 208 526

unter 30 36 1 486 63 12116 1 380 
1 819

43 44
30 50 55 40 2 099 245 35 10 10
50 100 61 73 4 268 

10 891 
7 596 

19 521 
48 226

390 421 16 223 457 
8 488100 300 61 155 1 537 866 26 60

300 500 10119 7495 307 1 540 7 45
500 1 000 22129 2 992 

6 008 
5 041 
7 008

5 282 
20 684 
1 5 445 
30 446

351 1 247 5
1 000 
3 000 
5 000 und mehr

3 000 
5 000

38928 21 534 
11 591

12 157
594 94 711

3 164 505 734
8 222 32 077 

70 586
672

4394 31033 132 5

Insgesamt 7 456 974 771 381 1 675 196 750 97 955 24 033 74 762 127 718

1) Einschließlich angeschlossener Einwohner anderer Bundesländer und vom Ausland 
Ausland. 2) Einschließlich Abwasserübernahme von anderen Bundesländern und vom

40. Schädlichkeit des behandelten Abwassers nach Größenklassen der behandelten Abwassermengen
Absolute1)

Behandeltes Abwasser
Absetzbare Stoffe

Größenklasse des 
behandelten Abwassers 
von ... bis unter ...

darunter
gewerbliches

Abwasser
am Kläranlagen-Bezugsmenge^ ^insgesamt

n.3
1 000 AbflußZufluß

1 000 m3 % m3

30unter 3 892
4 982

191 1 062 27,3 
35,8 
35, 1 
47,5
55.2
62.3 
79,7

57.3 
99,0

6 281 373
30 50 390 1 784 

3 8 38 
18 508 
20 320

8 197 
23 849 

137 962 
140 838 
243 761 

1 353 700 
465 007 

4 306 744

509
50 100 10 941 

38 959 
36 794

1 049 
4 210 
3 287 
7 964 

25 408 
9 922 

85 890

896
100 300 7 303 

3 219 
9 236

300 500
500 1 000 

3 000 
5 000 

5 000 und mehr

70 232 
208 526 

94 71 1 
505 734

43 754
1 000 166 252 

54 31 1 
500 514

79 077 
16 965 
87 119

3 000

Insgesamt 974 771 138 311 810 343 83,1 6 686 339 204 697 ■

l) Häusliches, gewerbliches Abwasser und Regenwasser.- 2) Mengenangaben mit Analysewerten vor und nach der Behandlung.

41. Behandeln und Beseitigen/Verwerten des Klärschlammes nach Größenklassen des behandelten Abwassers

Darunter behandelt
Größenklasse des 

behandelten Abwassers 
von ... bis unter ...

Behandeltes
Abwasser
insgesamt

Angefallener
Rohschlamm durch Ent­wässern/ 

Trocknen

durch 
sonstige 

Behandlung '
Kläranlagen durch 

Ausfaulen

1 000 Anzahl 1 000 m3

unter, 30 298
3 892
4 982 

10 941 
38 959 
36 794 
70 232

208 526 
94 711 

505 734

41 20 10 1
30 50 126 43 20 16
50 100 156 85 38 23 1
100 300 227 272 148 71 9
300 500 95 232 141 86 5
500 1 000 

3 000 
5 000 

5 000 und mehr

104 464 292 174 29
1 000 
3 000

117 1 198 878 564 72
25 534 344 286 60
35 3 475 2 634 2 847 1 218

Insgesamt 1 185 974 771 6 344 4 514 4 076 1 396

0 Enthält Mehrfachzählungen.- 2) Pasteurisieren; Desinfizieren; in Bioreaktoren behandelt.- 3) In kläranlageeigenen und öffentlichen Anlagen.-
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öffentliche Abwasserbeseitigung

Davon

vollbiologisch behandeltbehandelt
GrößenHIasse des 

behandelten Abwassers 
von .., bis unter ...

1 000

davondavonBehan­
deltes
Abwasser
insgesamt

Behan­
deltes

Abwasser
insgesamt

Zahl der Kläran­
lagen

Ange­
schlossene
Einwohner

häusliches 
u.kleinge­
werbliches 
Abwasser

"Regen- 
wasser, 

Grund- und 
Bachwasser

häusliches 
u.kleinge­
werbliches 
Abwasser

Regen- 
Wasser, 

Grund- und Bachwasser

gewerb­
liches

Abwasser

gewerb­
liches

Abwasser

1 000 m3 1 000 m3Anzahl 1 000

unter 30568 521 36 138 1 838
2 496

1 662 92 8411 45
50387 299 260 3070 18 63 42 2 161 75
1001 206 1 026 516 406 50143 37 79 91 5 467 

23 941 
26 306 
47 194

4 545
3001004 127 

2 892
3 176 319 632 140 4 586 

8 505 
19 670 
69 838 
34 540

354 17 001
15 469 
22 930 
54 060
16 750

2 354 
2 332 
4 594

5003002 033 
1 933 
7 623
3 598 

20 320

206 653 69 311
500 1 000 

3 000 
5 000

3 517 
20 499 
7 493 

52 823

378 1 206 
9 379 
2 865 

26 960

70 459
3 497 
1 030 
5 543

1 000 
3 000 
5 000 und mehr

77 1 042 139 801 
55 141

15 903 
3 85115 306

26 2 415 382 325 153 489 73 339 155 497
93 512 40 529 11 222 41 761 677 103 056 293 3865 064 684 509 288 067 Insgesamt

Spezifische Schädlichkeit der BezugsmengeSchädlichkeit

I Biochem.SauerstoffbedarfBiochemischer Sauerstoffbedarf (BSB3) Absetzbare Stoffe
Größenklasse des 

behandelten Abwassers 
von ... bis unter ...Bezugsmenge^^ am Kläranlagen- am Kläranlagen-

1 000I AbflußI AbflußZufluß Zufluß Abfluß Zufluß

I1 000 ra3 % ö«/lml/1t

1 126 
1 685

28,9
33.8 
38,1
56.0
66.0
65.9
78.9 
63,8 
97,7

unter 30299.4
378.4 

1 125,9 
6 254,3 
6 650,3

13 052,9 
47 576,1 
18 671 ,5 

148 768,6

5,943.3
60.4 
188,4
734.1
855.1 

1 915,2 
7 941,9 
4 452,9

28 814,1

0,4 266 38
50304,6 0,3 225 36

1004 172 6,2 0,2 270 45 50
21 824 
24 268 
46 274 

164 612 
60 421 

493 967

3007,5 0,4 287 10034
5006,9 3000,2 274 35

1 000 
3 000 
5 000

5,6 0,2 282 50041
8,1 1 000 

3 000 
5 000 und mehr

0,5 289 48
8,6 0,3 309 74
8,6 0,2 301 58

818 349 84,0 242 777,4 45 005,4 8,3 0,3 297 55 Insgesamt

Beseitigter/verwerteter Schlamm
Nicht

behandelter
Rohschlamm

davon beseitigt durch Größenklasse des 
behandelten Abwassers 
von ... bis unter ...

1 000

insgesamt landwirtschaftliche
Verwertung

Kompostieren
Verbrennen3)Ablagern

1 000 m3

15 31 6 unter 3021 5
13 29 8 5017 4 30
31 52 14 32 1006 50
74 193 31 145 30017 100
50 137 34 88 16 500300
63 283 113 129 1 000 

3 000 
5 000

41 500
98 578 291 256 31 1 000 

3 000 
5 000 und mehr

69 200 62 69 69
190 983 178 342 462

2 485^^ 735^)602 1 098 652 Insgesamt

M Differenz zu "Angefullener Rohschlamm" durch Entwässerung.- 5) Darunter li? 000 m3 auf kläranlageeigenen Ablagerungsplätzen. I
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42. Angeschlossene Einwohner, Abwasseraufkommen und Verbleib des behandelten Abwassers in den Stadt- und Landkreisen
Angeschlossene

Einwohner
Davon Verbleib des AbwassersAbwasser- 

aufkora- 
men inner­
halb des 
Kreises

Spezifisches Ab- 
vasseraufkommenWohnbe­

völke­
rung30.6.1975

von Haus­
halten * 
und

Kleinver­
brauchern

Ableitung unmittel­
bar in ein Gewässer Zufüh­

rung zu Kläran­
lagen

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

von
Gewerbe­
betrieben

Haushalte
und

Kleinver-
braucher

an die 
Kanali­
sation

an Klär­
anlagen

Gewerbe­
betriebe

d«r>Atniasser 
insgesamt von Geverbe- 

be trieben
1) 2)

m3/Ea 1 000 m3m3/Besch.1 000 m31 000
Stadtkreis
Stuttgartr Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Regioji Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach ...

Region Donau-1Iler
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-OberSchwaben 
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg 
1) Trockenwetterabfluß

59 733607 59 733 47 666 12 067 80,1. 93,6595 595

289 282 278 18 906 
26 166 
17 745 
25 669
19 488 

167 707

14 940
20 135 
11 122
21 904 
14 804

130 571

3 966 
6 031 
6 623
3 765
4 684 
37 136

53.0 
45,9 
49,4 
52,7
45.0
57.0

62,6
70,3

259 18 647 
26 026
17 411 
24 576
18 972 

165 365

452 439 437 140
231 225 218 150,9 334 7
426 416 396 61.4

89.5
1 093 71

351 332 321 516 36
2 356 2 289 2 245 85,3 2 342 114

115 113 113 9 955 6 607 3 348 58,5 158,2 9 955
235 223 178 12 344 

4 060
7 978
8 077 
42 414

10 813 
3 307
6 764
7 226 

34 717

48,5
45,9
52,4

1 531 55,8 2 409 
1 262 
2 009 
1 688 
7 368

109 9 935 
2 798
5 969
6 389 

35 046

84 72 46 753 57,2 50
152 129 95 1 214 80,8 260
126 111 84 851 65,1 65,5 22
712 648 516 7 697 53,6 85,6 441

126 125 113 8 388 
223 15 792 
336 24 180

3 097 234 301

5 909 
11 911 
17 820

2 479
3 881 
6 360

51 193

47,3
46,2
46,5

87,3 850 61 7 538 
13 941 
21 479

274 258 81.5
83.6

1 851
2 701

128
400 383 189

3 468 3 320 183 108 55,2 85,1 12 411 744 221 890
50 50 43 4 241 

25 078 4 015 
21 614

226 80,3
76,7

64,9
91,3

530 3 711 
25 078282 282 282 3 464

351 339 278 20 924 
12 122 
62 365

16 418 
9 439 

51 486.
4 506 
2 683 
10 879

48,4 97.6 
85,9
91.6

2 861 
4 283 
7 674

470 18 063 
7 839 

54 691
189 170 112 55,5

61,2
962

872 841 715 1 432
130 130 130 12 800 

41 437 11 206 
20 537 1 594 

20 900
86,2 104.5

276.6
12 800 
41 437317 317 317 64,8

132 121 6 045 
25 726 
86 008

74 5 281 
21 590 
58 614

764 43,6 51,3
78,7
173,1

2 325 
2 785 
5 110

151 3 720 
22 941 
80 898

450 429 378 4 136 
27 394

50,3 273
1 029 997 899 58,8 424

109 102 97 8 471 5 921 2 550 58,1 91,0 8 054417

126 112 90 7 532
8 721 
6 373

31 097

6 503
7 274 
5 540

25 238
135 338

1 029 
1 447

58,1 85,5
62,0
70,9
78,0
125,3

1 129 
1 457 
1 163 
4 166

59 6 403
7 264 
5 210

26 931
155 152 123 47,9

62,3
55,5

149
98 89 69 833 165

488 455 379 5 859 373
2 389 2 293 1 993 179 470 44 132 59,0 16 950 2 229 162 520

177 177 174 15 402 13 196 2 206 74,6 132,0 202 15 200
188 156 144 11 044 

7 952 
20 806 
55 204

9 253 
6 428 
15 923 
44 800

1 791 
1 524 
4 883 
10 404

59,3 146,7
105,0
101.9
113.9

48 10 313 
6 570 
18 076 
50 159

731
129 116 92 55,4 1 382

2 730 
5 045

148
356 305 260 52,1 121
850 754 670 59,4 317

130 118 95 6 467 
13 168 
5 409 

25 044

5 024 
10 327 
4 408 
19 759

1 443
2 841 
1 001 
5 285

42,6 62,5
67,0
47,8

1 050 
1 693

125 5 417 
11 475 
4 969 

21 861
201 . 183 153 56,4 189
112 101 90 43,6

49,2
440 40

443 402 338 61,1 3 183 354

231 213 176 20 412 
20 865 
7 848 
49 125
129 373

13 055 
10 650 
6 784 
30 489
95 048

7 357 
10 215 
1 064 

18 636

61,3
63,8

241,8
380,6
57,7

246,1
135,4

2 886 
17 009 
2 386 
22 281
30 509

51 17 526 
3 856 
5 462 

26 844
98 864

195 167 52 9 575144 108 71 62,8 171
570 488 299 62,5 9 797 

10 4681 863 1 644 1 307 34 325 57,8

236 231 210 15 347 
11 006 
11 408 
37 761

11 721 
9 111 
7 347 
28 179

3 626 
1 895
4 061 
9 582

50,7 86,0
102,5
99,0
94,3

1 053 
3 034
2 709 
6 796

109 14 294
7 972
8 699 
30 965

165 158 106 57,7 729
175 169 110 43.5

50.5
349

576 558 426 1 187

98 98 92 11 533 6 759 4 774 69,0 143,8 247 11 286
156 148 81 9 213 

8 917 
29 663

8 078 
7 625 

22 462
1 135 
1 292 
7 201

54,6 79,0 3 430 
3 537 
7 214

315 5 783 
5 380 

22 449
150 135 70 56,5

59,0
69,0
108,7

293
404 381 243 608

162 137 117 9 701 
11 343 
6 946 

27 990

7 989 
9 324 
6 221

23 534 4 456 
95 414 74 175 21 239 
638 558 487 669 150 889

1 712
2 019

58,3
54,5
62,2
57,7

72,4 1 459
2 173 
2 582 
6 214

20 224 
80 094

55 8 242
9 170 
4 364'

21 776
75 190 

558 464

226 171 137 78,6 110
113 100 60 725 48,9

69,4
123

501 408 314 288
1 481 
9 201

1 347 
8 604

983 55,1 91,5
104,8

2 083 
15 5247 380 56,7

2} Ohne Abwasserübernahme von außerhalb.- 3) Soweit Land Baden-Württemberg.
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43. Kanalnetz für die Sammlung des Abwassers in den Stadt- und Landkreisen am 31.12.1975
Kanalnetz

davon Gesamtlänge 
der Zuleitungs­
kanäle zu de 
Kläranlagen

TrennkanalisationKreis
Region

Regierungsbezirk
Land

n^Ges€unt länge Mischkanalisation Schmutzwasserkanäle Regenvasserkanäle

km

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Ma in-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise
Heidenheim
Ostalbkreis

Region Ostwürttemberg ' 
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwärzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-ll1er^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

24,524,51 347,61 396,6
70.5 
101,1
67,1
27.5 
58,3

324 ,5

49.5 
39,2
37.6
24.6 
55,5
230,9

57.0
47.1
24.9
25.9
45.9 
225,3

988,9 
1 607,8 
1 631,5 
1 425,5 
1 095,6 
8 096,9

1 095,4 
1 694,1 
1 694,0 
1 476,0 
1 197,0 
8 553,1

368,4368,4

109,3
10,0

24,3
14,2
18,5
20.9
77.9

10,9
14.6 
44,8 
15,4
85.7

1 085,3 
409,3 
549,2 
541 ,2

2 953,4

1 120,5 438,1
612.5
577.5 

3 117,0 119,3

54,3 
61,5 

1 15,8
424,6

50,1 
51 ,8101.9

412.9

492,1 
1 153,8 
1 645,9

12 696,2

596,5 
1 267,1 
1 863,6

13 533,7

34,0
34,0

477 ,8
72,5

219,0
67,6

191,0
95,9

384,4
236,0
794,4

46,7
68,9

115,6

92,3
136,8
520,6

179,4
137.9
575.9

1 196,0 380,1
2 056,4

1 467,7 654,8 
3 152,9

400.0
650.0

400.0
650.0

20,4
117,6
138,0

10,3
20,9
31,2

47,5
52,8
100,3

579,0 
1 758,3 
3 387,3

636,8 
1 832,0 
3 518,8

64,534,8224,7324,0

22,4
43,3
47,2
112,9
366,5

26,520,2527.3 
665,7
324.4 

1 742,1
7 185,8

574,0 
679,5 
385,2 

1 962,7
8 634,4

6,57,3
22,8
120,3

38,0
100,3

672,1776,5

134,3116,9251,1502,3

110,0288,6
146.5
421.6 
991,0

387,7 
150,6 
455,0 

1 110,2

327.2 
220,1
527.3 

1 325,7

1 003,5 517,2 
1 403,9 
3 426,9

6,1
37,7
153,8

30,221,1 
151 ,8 18,8 
191,7

446.0 
521,6
455.1 

1 422,7

31,4
146,6
20,9

198,9

498,5 
820,0 
494,8 

1 813,3

9,9
16,8
56,9

35.0
16.1
17.8
68.9

279,6

84,3,
120,8
54,6

259,7

1 442,4

460.7
387.7
407.8 

1 256,3
4 004,7

98,2 
131 ,7 107,2 
337,1

1 646,2

643.2
640.3 
569,6

1 853,1
7 093,3

25.5
20.4
14.6
60.5

32,0
47,6
20,5

100,1

936,4 
520,6 
868,9 

2 325,9

48,0
151,6
33,3

232,9

1 016,4 719,8 
922,7

2 658,9

27,7243,2 62,0332,9

56,4
46,8

130,9

57,0 
71,9 

190,9

686,8 
759,1 

1 778,8

573.4
640.4 

1 457,0

18,6
18,6

30,7
24,2
24,0
78,9
158,0

76,3
39,1
25,8

141.2
372.2

89,4
55.2
22.2 

166,8
590,6

637,0 
824,9 
588,4 

2 050,3
6 488,0

471.3 
730,6
540.4 

1 742,3
5 525,2

1 281,92 911,329 411,9 3 426,3Baden-Württemberg 
0 Zu Anlagen der Abwasserzweckverbände.- 2) Soweit Land Baden-Württemberg.

35 749,4
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I 44. Kapazität der öffentlichen Kläranlagen in den Stadt- und Landkreisen am 1.1.1976
Mechanische Kläranlagen Teilbiologische

davon mit einer Ausbaugröße 
von ... bis unter ... EGW^)Kreis

Region
Regierungsbezirk

Land

Ausbaugröße
insgesamt Ausbau­

größe
Anlagen
insgesamt

Anlagen
insgesamt

Ausb
^röße

au-
10 000 - 
50 000

50 000 
und mehr

unter 
5 000 5 000 - 

10 000
1 000 EGU') 1 000 EGW')Anzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Bnzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Lemdkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach ..Region Donau-Iller^^

Landkreise
Bodenseekreis 
Ravensburg 
SigmarIngen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regieriingsbezirk Tübingen

1 398
553 10 1
779 349
383 117
574 119 5 4 10 21
587 132 4 1 72 1311

4 274 251 9 141 3 4 2171

506 6

309 33 2 77 5 14
76 16 4 10 55 1

307 2 47 3 91
150 613 6

1 348 69 1621 14 7 39

266 1 71 1 12
412 47 2 2 27 17
678 48 243 1 2 39

6 300 368 33 16 6 5410 1 295

61
770 770 1 1

307 7 71 1 30
142 21 2 2 34 12

1 280 798 6 2 103 421

200 200 1
800

38 6 4 4 210
434 78 6 21 3 59 3

1 472 84 10 5 2 63 269

180

188 18 2 1 1 6 1
164 25 1 1
125 6 2 2 2 3
657 49 5 3 2 8 4

3 409 931 21 10 6 4 201 319

67 64 2 1 0 11

261 192 27 18 63 15 7
147 51 1517 2 8 2
248 126 8 4 2 2 223
723 433 54 38 5 8 123 46

134 1 1 1 23
311 26 24 61 1 39
200 12 2 1 1 28
645 39 7 4 2 1 1050

321 19 7 5 2
40 15 6 6 47

130 47 5 3 2 16 3
491 81 18 14 2 2 23 7

1 859 553 79 56 9 11 293 119

555 18 4 2 1 1 790
284 70 2 1 1
234 26 2 1 1 11

1 073 1 14 8 3 2 2 91 81

401

105 18 4 2 2 54
186 11 34 21 1
692 29 8 5 3 75

310
557 19 2 1 1 31
136 64

1 003 19 2 1 1 95
2 768 162 18 9 5 3 1 101 24

Baden-Württemberg

1) EGH B Einwohnergleichvert * Meßzahl für Menge und Schmutzgehalt eines industriellen oder gewerblichen Abwassers, abgeleitet aus dem Vergleich mit 
^elle: Abvasaertechnische Vereinigung e.V., Landesgruppe Baden-Württemberg.

14 336 2 014 91151 30 24 6 834 127
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öffentliche Abwasserbeseitigung

Vollbiologische KläranlagenKläranlagen I
davon mit einer Ausbaugröße 
von ... bis unter ... EGwO davon mit einer Ausbaugröße 

von ... bis unter ... EGwO Kreis
Region

Regierungsbe zirk
Land

Ausbau­
größe

Anlagen
insgesamt

5 000 - 
10 000

10 000 - 
50 000

50 000 
und mehr

5 000 - 
10 000

10 000 - 
50 000

50 000 
und mehr

unter 
5 000

unter 
5 000

1 000 EGW') AnzahlAnzahl
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierunsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Preudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-HochschwarzWald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-OberSchwaben 
Regierungsbezirk Tübingen.

1 398 3 3

543 24 8 121 3 1
730 21 2 46 19 13 12
3811 27 15 7 2 3
446 25 6 10 6 31 1

2 3243 1 1 38 21 7 9 1
5 3 8224 163 64 45 41 134 1

506 2 1 1

6 2621 21 9 4 7 1
5 49 7 2 21 1
3 291 30 31 35 11

137 1016 2 4
14 2 1 245 85 56 12 14 3

6 254 20 2 31 14 1
33814 2 51 1 1 42 34 1

20 592 82 1 1 62 48 4 2
39 8 5 2 5 659 310 168. 61 63 18

61 4 3 1

3 270 22 9 104 2 1
2 1091 7 2 4 1

■ 5 4405 6 1033 1 4 3

1
800 1 1

1 221 11 10 1
2 2971 12 1 54 2

1 1 1193 1 1 24 611 4 3

180 1 1

1641 32 23 5 4
139 16 7 3 6

2 1161 22 13 3 6
2 5991 1 1671 43 11 1
8 9 2 1 2 158 128 68 21 32 7

1 3 1 1

6 1 54 19 16 2 1
1 1 88 9 6 1 1 1
1 1 99 1 3 24 7
9 2 1 244 42 27 10 4 1

2 130 13 7 2 4
3 2 2461 9 6 1 2
2 180 914 1 3 1
7 2 5561 36 22 83 3

302 12 8 2 2
3 181 9 8 1
2 1 66 29 24 4 1
5 1 1 386 50 40 4 4 2

21 5 3 1 186 128 89 1617 6

7 448 30 22 33 2
214 14 6 3 3 2

1 207 16 8 3 4 1
8 869 60 36 9 10 5

400 5 3 1 1
5 83 34 30 2 2
2 174 13 9 1 1 2
7 657 52 42- 3 4 3

310 10 3 1 3 3
3 537 21 13 2 4 2
6 133 13 7 2 4
9 980 44 23 5 11 5

24 2 506 156 101 17 25 1 3
92 22 10 1 1 5093 722 426 116 136 4 4 Baden-Württemberg

dem Normalwert (BSB5) des auf einen Einwohner bezogenen häuslichen Abwassers.- 2) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Abwasserbeseitigung

45. Behandelte Abwassermengen und -arten nach Behandlungsarten in den Stadt- und Landkreisen
Davon

mechanisch behandelt teilbiologischAn die ICläran- 
lagen

angeschlos­
sene Ein­wohner ' ^

Behan­
deltes
Abwasser
insgesamt

davonKreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Behan­
deltes
Abwasser
insgesamt

Zahl der 
Klär­
anlagen

Ange­
schlossene
Einwohner

Zahl der 
Klär­
anlagen

Ange­
schlossene
Einwohner

häusliches 
u.kleinge­
werbliches 
Abwasser

Regen­
wasser ) 
Grund- und 
Bachwasser

gewerb­
liches

.Abwasser
2)

1 000 m31 000 m31 000 1 000Anzahl 1 000 Anzahl
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis
ülm

Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach ..

Region Donau-Iller^^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben

678 105 185
278 34 944 

45 519 
30 881 
41 000 
40 853 

298 382

3 570 5361 3 34 1 111
346 1 4 4 4 24
217 351 1 35 1 1
406 8 116 10 823 

5 123 
16 555

5 508 
1 142 
7 225

1 109
1 609
2 752

4 206 
2 372 
6 578

93
323 8 684 31

2 248 17 161 17 113

138 13 058 1 3 130 130

164 19 974 
4 953 

12 492 
10 315 
60 792

12 7 916 
2 610

3 030 
1 044

57 915 3 971 
1 344

5 11
47 6 23 222 4 2
95 3 6 778 200 23 555 4 3
84 5 10 1 026 

12 460
606 38931

528 27 99 165 010 1 191 6 259 13

113 20 222 
28 988 
49 210

289 97 121 1 1 459 73 7
220 30 3 593

4 052
1 894 
1 991

304 1 220 
1 509

479 17
333 5 41 24 42552

3 109 408 384 49 301 33 067 4 49513 744 14 828 54 171

43 9 260 
50 728322 322 50 7251 24 151 4 790 21 784

247 18 084 
12 559 
90 631

3 18 3 153 
6 003 

59 881
1 276
2 916 

28 343
335 1 542 

1 863 
25 189

227
116 26 67 1 224 

6 349
3 7

728 30 407 10 29

162 23 638 
50 955

1611
320

64 3 856 
33 774 

1 12 223
12 32 1 835 

9 424 
11 259

1 296
6 170
7 466

454 85 3 15
356 8 1 17 1 308 

1 762 1 946
2 031

3 81
902 20 149 2577

104 15 999
89 11 014 

13 399 
9 698 

50 110
252 964

4 13 959 921 38 61
106 5 29 3 067 1 498 609 960
62 1 100 1001 2 1

361 10 43 4 126 2 519 647 960 3 7
1 991 60 599 75 266 38 328 8 758 28 180 20 293

172 23 252 6 1411 34 3 023 784 2 334
148 20 139 

13 460 
23 720 
80 571

26 90 12 551 
6 286 

15 527 
40 505

5 399 
2 463 

10 093 
20 978

1 082 6 070 
3 050 
2 543 

13 997

7 26
92 19 40 773 2 40

258 93 189 2 891 
5 530

193
670 139 353 8512

112 13 010 
18 175 
8 540 
39 725

13 16 1 519
2 804 
2 070 
6 393

645 197 677 3 32
151 10 32 1 290 509 1 005

1 189
2 871

2 38
81 4 19 742 139 3 6

344 27 67 2 677 845 8 76

196 26 471 
6 303 
9 476 

42 250
162 546

18 33 2 379 
4 229 
4 934 

11 542
58 440

1 550
1 782
2 300 
5 632

29 287

330 499
45 23 33 414 . 2 033 

2 288 
4 820

4 1
71 18 34 346 3 5

312 59 100 1 090 7 6
1 326 225 520 7 465 21 688 27 167

201 25 947 
13 120 
19 993 
59 060

567 7 942
8 514 
1 780

18 236

2 986 
4 828 
1 212 
9 026

692 4 264 
3 043

367
1 12 2 61 643 2 1
104 5 27 568 1 45
417 14 144 1 903 7 307 10 82

149 26 810
78 8 306

9 705 
44 821

7 33 4 661 
2 723 
7 384

2 088 
2 235 
4 323

439 2 134 5 3
70 6 29 433 55 2

297 13 62 872 2 189 7 3

115 15 349
137 24 589

7 058 
316 46 996

1 030 150 877
7 456 974 771

1) Einschließlich angeschlossener Einwohner von anderen Kreisen,

10 15 1 138 
3 171

893 195 50
7 33 2 306 345 520 3

64 3 48 48 6 2
20 48 4 357

254 29 977
1 674 196 750

3 247 540 570 9 2

Regierungsbezirk Tübingen 
.Baden-Württemberg

47 16 596 
97 955

3 315 
24 033

10 066 26 87
381 718

Bundesländern und vom Ausland.- 2) Einschließlich Abwasserübernahme von anderen Krei -
74 762 127
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öffentliche Abwasserbeseitigung

Davon

vollbiologisch behandeltbehandelt
davondavon Kreis

Region
Regierungsbezirk

Land

Behan­
deltes

Abwasser
insgesamt

Behan­
deltes

Abwasser
insgesamt

häusliches 
u.kleinge­
werbliches 
Abwasser

Regen­
wasser, 

Grund- und 
Bachwasser

Zahl der 
Klär­
anlagen

Ange­
schlossene
Einwohner

häusliches 
u.kleinge­
werbliches 
Abwasser

Regen­
wasser, 
Grund- und 
Bachwasser

gewerb­
liches

Abwasser
gewerb­
liches

Abwasser

1 000 m31 000 a3 1 000Anzahl
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwärzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller,
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen
Region Bodensee-Oberschwaben 

Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg

39 71451 027 14 444105 1856784

14 908 
24 113
13 524 
10 457
14 303 

117 019

3 694 
3 070 
6 595 
3 176 
2 195 

33 174

13 882
14 253 
10 614 
16 215
9 729 

115 720

28*6 32 484 
41 436 
30 733 
29 848 
26 227 

265' 913

25424230 1 374
2 445

1 890 
4 079 322434721 162 21522113113

2812428301329
22436800 5 144 

8 9633 559 
5 4219 503 

15 914 1 9741531 530
1 8503 4637 61512 9282 1 35
6 0274 116 41410 557 

2 212 
10 743 
9 289 

45 729

961 040 2154561 501 459 81194222922109131
5 305 
3 543 

17 536
9124 526 

4 917 
22 116

863319 759971 193
82917 74

6 07782 41346 1 7992 603 758

2 269
3 230 
5 499

44 750

12 507 
12 925 
25 432
159 987

4 272 
7 309 

11 581
19 048 
23 464 
42 512 

354 154 149 417

19 9083 170462715
16042174 2341 931

2 646
1 523 
1 985 25061257 404

2 6372961 833 11 1668 16421 163

5 5492263 4859 260434
30 31

1 858 
3 181 

10 588
9 605 
2 356 

15 449
2 31113 774 

6 317 
29 354

24 20741 082 711 157 7806 427239 232
3 31729278 3541 396 1 314

626221 716 8 861 112 99923 576
9 41020 90020 64550 9553201

190750 14954107 407 13 171 067 
10 222 
34 865

553
5 396 

14 996
9797 753 

29 210
158 14 128 

66 0994 795 
14 0631 334 

3 157 1 14 093 
17 645 21 89327 496

2 766 7 4365 79715 9991041

4 834 
6 143 
4 893 

23 306
48 890

3 846
3 762
4 004 

17 409
62 068

8089 488 
10 332 
9 433 

45 252

24 70115567 452
4277714
5366021165 165

4 537115 60 311732 617
29 74714 067 122 1 099 140 7053 35036 993 19 576

3^) 5 8979 706 1 508138 17 111

2 9492 082 24818 32 5 279742 512 309 
6 300 
1 885 

10 494

1 516
2 007 69 1516548743 769 8 12524

592 3 174 
12 1716 308 

29 572
2 542 

14 984
10 501 257

2 523
628

2 4173 820 39 2324 151

1 *879 
4 103

5 987 
4 491 
2 674 

13 152

2 564 
5 110 
2 493 

10 167

1 061 
1 667

64 9 612 
11 268 
5 834 

26 714

337 111 542
2 101 1 461 10 81541

66764 108 12 56636 464
3 3951 569 201942 336 618 4 107

'24 092 
1 969 
4 120 

30 181
86 467

7 276 7 1689 64816312
919843 2079105 105 1 1

1 730 
9 8171 872 

12 363
51825 32422 390 31 1

8 00146 206495 31 1527
35 14037 514 13 813118 6393 496 5 39017 639 8 753

2 058 3 750 
1 828
4 904 

10 482

5 449 
2 204 
1 765 
9 418

594 4 428 27 109 1 1 257 
4 577 
7 738 

23 572

6 748 1 726 5459 5029 29
1 069 
3 672

1 940
2 534

10 475 
17 252

1 844 
3 599

6 691 
11 119

3213
49 191

9 86710 522 6 421149 26 8104

57626 3 470 
6 9 3S 

37 219
2 552 
2 088 

15 162
3422 42175 173

4 285 
14 728

5664143 43 11
7 3292218 216 41 232

5 615 
5 257 
3 616 

14 488
39 068

1 462 
1 564 7 134 

14 590 
2 435 

24 159
49 369

10 100 14 211 
21 411 
6 770 

42 392
103 183

20 1047 7
7 19 21 62 719220 214

19 266 3 745247 221 7 51

2 543 
11 222

14 74617 717 
93 512

4 036 
40

11 138 
41 761

141 689

684 509 288 067 103 056 293 386
M Soweit Land Baden-Württemberg.

677 5 064
sen, Bundesländern und vom Ausland.- 3) Darunter eine Verrieselungsanlage

137

J



öffentliche Abwasserfoeseltigung

46. Schädlichkeit des behandelten Abwassers in den Stadt- und Landkreisen
Absolute SchädlichkeitBehandelt'

Abwasser
es.1)

biochemischer Sauerstoff­
bedarf (BSB5)absetzbare Stoffe

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

darunter
gewerb­
liches

Abwasser

Bezugsmenge^^ am Kläranlagen- •2)
Bezugsmenge ' am Kläranlagen-insgesamt

1 Abfluß Zufluß I AbflußZufluß
1 000 m3 I %n31 000 m3 % t

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 

Heilbronn 
Landkreise 

Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Preudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe
Stadtkreis

Freiburg im Breisgau LcUidkreise
Breisgau-Hochschwarzwald 
Emmendingen 
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwärzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Krei8 
Biberach

Region Donau-Iller^
Landkreise
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen 
Badeti - Wü r t tembe r g
'1)-HäuBlicbes, gewerbliches Abwasser, Regen- und Bachwasser 
^ben) berechnet worden.- U) Soweit Land Baden-Württemberg.

103 967 98,8 810 78714 444 10 397 105 185 100,0 31 342,8 3 361,6105 185
34 944 
45 519 
30 881 
41 000 
40 853 

298 382

3 958
3 542 
6 595
4 313 
4 604

37 456

28 776 
37 291 
28 779 
34 852 
34 170 

267 835

82,3 
81 ,9 
93,2 
85,0 
83,6 
98,8 2 129 627

249 834 
287 149 
161 555 
253 336 
366 966

5 059 
14 983 
2 834 
4 462 

14 966 
52 701

33 756 
41 396 
30 061 
29 561 
40 008 

279 967

96,6
90.9 
97,3 
72,1
97.9 
93,8

9 288,7 
10 121,8 
10 026,1 
7 118,4 

11 602,7 
79 500,5 10 818,5

1 070,3 
775,7 

1 436,2 
1 160,9 
3 013,8

13 058 3 463 13 058 100,0 205 822 187 13 058 100,0 5 705,9 318,6

19 974 
4 953 

12 492 
10 315 
60 792

1 334 12 492 
4 450 

10 661 
8 762 

49 423

62,5
89.8
85.3
84.9
81.3

91 4 18 
49 370 
88 155 
64 886 

500 151

1 471 
1 803 11 707 

2 365 
10 798 
7 386 

45 314

58.6
47.7
86.4 
71,6
74.5

2 747,6 802,4
3 233,8 
1 949,1

14 438,8

360,6 
71,2 
155,0 
119,2 

1 024,6

703
954 609
860 1 609 

5 6797 314
20 222 
28 988 
49 210

408 384

2 425
3 883 
6 308

51 078

1 7 594 
21 842 
39 436

356 694

87.0
75.3
80.1
87.3 2 845 361

99 933 
115 650 
215 583

2 763 
2 252 
5 015

63 395

4 450,8
5 337,0 
9 787,8

89,5 103 727.1 12 980,5

86,6
78,4
81,8

267,4 
870,0 

1 137,4
17 513 
22 728 
40 241

365 522
9 260 

50 728
226 9 260 

50 725
100,0
100,0

37 040 
385 510 1 295 

10 145 9 260 
50 728

100,0
100,0

1 832,5 
14 254,1 11 413,2

297,0
4 790

18 084 
12 559 
90 631

2 717 
2 011 
9 744

12 783 
8 709 

81 477
70,7
69,3
89,9

100 552 
74 590 

597 692
2 550 
5 396 

19 386
16 100 
8 852 

84 940
89,0
70,5
93,7

5 438,0 
2 951,2 

24 475,8 13 229,9
1 060,3 
459,4

23 638 
50 955 1 716 

20 900 23 638 
50 955

100,0
100,0

115 658 
244 584

4 715
5 096

23 638 
50 955

100,0
100,0

6 070,8 
25 324,6

1 297,6
2 242,0

3 856 
33 774 

112 223
6 710 

247 736 
614 688

575 1 094 
22 828 
98 515

28,4
67,6
87,8

247 936 24,3
58,0
84,7

227,3 
6 265,3 

37 888,0
58,9 

1 361,5 
4 960,0

3 621 
26 812 5 693 

15 751 19 573 
95 102

15 999 2 766 1 5 999 100,0 127 992 15 999 100,0 3 839,8 895,9

11 014 
13 399 
9 698 

50 110
252 964

961 7 081 
7 854 
7 994 

38 928
218 920 •

64.3
58.6
82.4
77.7
86.5 1 473 463

41 953 
33 625 
57 51 3 

261 083

2 147 8 869 
11 680 
7 794 

44 342
224 384

80,5
87,2
80.4
88.5
88,7

2 498,1
3 241,0 
1 895,2

11 474,1

153,3
672.1
209.1 

1 930,4
73 837,9 20 120,3

1 036 868
536 2 021 

5 0365 299
41 855 40 173

23 252 2 292 23 252 100,0 238 781 4 001 23 252 100,0 6 980,0 2 098,2
20 139 
13 460 
23 720 
80 571

2 072 
. 1 366 

4 740 
10 470

8 726 
6 863 

11 315 
50 156

43.3 
51,0 
47,7
62.3

64 859
65 350 
95 591

464 581

4 966 5 689 
7 129 

11 354 
47 424

28,2
53,0
47.9
58.9

1 695,5 
1 700,2 
3 409,7 

13 785,4

187.8
708.8 

1 481,3 
4 476,1

741
17 276 
26 984

13 010 
18 175 
8 540 

39 725

1 595
2 717

11 898
12 341 
3 999

28 238

91,5
67,9
46,8
71,1

59 661 
99 529 
38 755 

197 945

2 737 
2 629 11 848 

10 716 
4 189 

26 753

91,1
59.0
49.1 
67,3

3 080,3 
3 633,2 
1 106,5 
7 820,0

477.6
136.7 
37,5

651.8
870 400

5 182 5 766
26 471 
6 303 
9 476 

42 250
162 546

7 606 23 526 
3 320 
6 868 

33 714
112 108

88,9
52.7 
72,5
79.8
69,0 1 158 513

442 469 
13 686 
39 632 

495 987

3 662 17 067 
3 320 
7 374 

27 761
101 938

64,5
52.7
77.8
65.7
62.7

6 908,3 
869,3 

2 251 ,7 
10 029,3
•31 634,7 6 748,8

373,2 
505,1 
742,6 

1 620,9
621 841
895 13 944 

18 4479 122
24 774 51 197

25 947 
13 120 
19 993 
59 060

3 344 
1 188 
3 577 
8 109

18 345 
11 069 
18 800 
48 214

70,7
84,4
94,0
81,6

211 412 
79 941 

246 841 
538 194

6 936 
17 448 
4 648 

29 032

22 146 
13 054 
18 758 
53 958

85.4
99.5 
93,8 
91 ,4

5 718,3
3 956,9
4 454,0 
14 129,2

1 255,6 
1 309,3 
1 052,4 
3 617,3

26 810 6 421 25 451 94,9 170 522 2 545 25 451 94,9 6 871,8 509,0

8 306
9 705 

44 821
783 4 270 

6 071 
35 792

51,4
62,6
79,9

32 527 
48 169 

251 218
6 471 
1 814 

10 830
1 869 
6 873 

34 193

22,5
70,8
76,3

519,1 
1 401,2 
8 792,1

56,8
99,5
665,3

999
8 203

15 349 
24 589 
7 058 

46 996

1 657 13 180
1 909 19 201

726 6 234
4 292 38 615

150 877 20 604 122 621
974 771 138 311 810 343

85,9
78.1
88.3
82.2
81.3 1 209 002 
83,1 6 686 339 204 697

75 766 
318 023 
25 801 

419 590

6 454 
2 707 12 337 

19 783 
6 234 

36 354
126 505 
818 349

80.4
80.5 
88,3
81.6

3 304,8 
5 607,6 
1 744,0 

10 656,4
83,8 33 577,7 5 155,8 
84,0 242 777,4 45 005,4 

2) Mengenangaben mit Analysewerten vor und nach der Behandlung.- 3) Die BSB^-Mengen sind

363,6
401,5
108,1
873,2

909
10 070
49 932
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Spezifische Schädlichkeit Schätzung des BSB^ am 
Abfluß für die Abvasser­
mengen ohne Schädlich­

keitsangabe
biochemischer

Sauerstoffbedarfftbsetzbare Stoffe Biochemischer Sauerstoff­
bedarf (BSB5) insgesamt 

am KläranlagenabfluB

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

(BSBj)

geschätzter 
BSB5 . 

am Abfluß^'
am Kläranlagen- Abwasser-

menge
ohne AngabeAbflußZuflußAbflußZufluß

I mg/11 000m3og/1 ttml/1
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-MurrrKreis

44 Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

60 Region Pranken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis

31 Region OstwUrttemberg
45 Regierungsbezirk Stuttgart

Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

155 Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

67 Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt

49 Region Nordschwarzwald 
95 Regierungsbezirk Karlsruhe 

Stadtkreis
Freiburg im Breisgau Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald 
Emmendingen 
Ortenaukreis

130 Region Südlicher Oberrhein
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

52 Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

75 Region Hochrhein-Bodensee 
97 Regierungsbezirk Freiburg

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

75 Region Neckar-Alb
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach .v52 Region Donau-Iller^^

Landkreise
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

39 Region Bodensee-Oberschwaben 
57 Regierungsbezirk Tübingen 
66 Baden-Württemberg

getrennt für mechanisch behandeltes und biologisch behandeltes Abwassers, mit spezifischen Schädlichkeitsfaktoren der Behandlungsurten (Fülle mit Au-

323 362322987,8 0;1
351 2111411 188 

4 123
322758,7 0,2

20909133192450,47,7
4726 1 462 

3 036 
3 075 

13 055

48 8200, 1 3345,6
741 8751 1 439392410,17,3
7561645752900,410,7

2 23618 415392848,0 0,2

24319240,0 43715,8
1001 9991 6388 267 

2 588
1 694
2 929 

15 478

7,3 
11/2

235 310,1
119590519339 300,4
26349194299 140,18/3
36368249264 160,27,4

3 6252 6002331910,1 0,1

224361692 709 
6 260 
8 969

42 862

150,2 2545/7
381 091 

1 527
221382355/3 0/1
390• 280/1 2435,5

5 226 18 207362848,0 0,2

32297198 320,14/0
22511 413281 2257,6 0,2
681 .230 

1 148 
14 088

1701 984 
3 707 
5 691

663387,9 0,2
91688523338,6 0,6

8581562880,27,3

551 298
2 242

257 550,24,9
44497 444,8 0/ 1

12146540663 2 920 
14 201 
17* 121

2436, 1 0,2
1043 512 

7 5172 151 
2 557

700/3 32010,9
520,2 3986/2

56986568,0 0,0 240

363942412 145 
1 719 
1 904 
5 768

0/3 287 175/9
66886214580/ 1 2774,3
3028879270/3 2437/2

2 4645346,7 0/ 1 259 44
24 0693 949329 90 28 5806,7 0/2

902 098900,2 30010,3

2 887 
1 975
3 495 

10 455

14314 450 
6 331 

12 366 
33 147

2 699 
1 266 
2 014 
5 979

0,6 298 337,4
147238 999,5 0, 1 1471308,5 1/5 300

949,3 0,5 291

136 614 471 162 
7 459 
4 351 

12 972

0,2 260 405,0
883 497468,1 0,2 339 13

64512 549264 99,7 0,1
1 394 2 0467,0 0,2 292 24

42729 1 102 
1 087

22 9 404 
2 98 3 
2 102 

14 489
60 608

18,8 0,2 405
172582262 1524/2 0,3

997 • 1052545,8 2,0
0,5

305 101
3 18658 1 565.36114,7

8 938 15 68710,3 0,5 310 66

1 856 
1 311 
1 258 
4 425

72258 57 3 801 60011/5 0/4
100100 66 27/2 1/6 303
63237 20613, 1 

11,2
0,2 56 1 235 

5 1020,6 262 67 808

216/7 0,1 270 20 1 359 55243

7,6 278 30 6 437 
2 832 

10 628
1 045 1 102 1331,5

204 580 769 707,9 0,3 14
7/0 1 6680,3 257 . 19 2 333
5/7 0,5 268 188 3629 3 012

4 806
552

16,6 283 460, 1 20 722 1 123
4 , 1 280 200,1 17 824 35 143
10,8 0,3 278 23 8 642 945 1 818
9,9 0,4 265 24 372 

156 422
3 421 

21 534
8 576 

66 539
41

8,3 2970,3 55
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47. Schädlichkeit des vollbiologisch behandelten Abwassers in den Stadt- und Landkreisen

Behandeltes Abwasser^I Absolute

absetzbare Stoffe
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Klsjranlagen-amdarunter
gewerbliches
Abwasser

Bezugsmenge^^insgesamt
Zufluß Abfluß

1 %1 000 m3 m3
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald 
Eramendingen 
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg 
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zöllernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise

Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller"^^
Landkreise
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg 
1) Häusliches gewerbliches Abwasser, Regen- und Bachwasser

105 185 14 444 103 967 98,8 810 787 10 397
240*762 
271 483 
161 534 
173 103 
220 021 

1 877 690

32 484 
41 436 
30 733 
29 848 
26 227 

265 913

3 694 
3 070 
6 595 
3 176 
2 195 

33 174

26 886 
34 938 
28 744 
25 830 
24 964 

245 329

2 980 
14 746 
2 823 
2 618 
9 557 

43 121

82,8
84,3
93.5
86.5
95.2
92.3

12 928 3 463 12 928 100,0 205 029 31

10 557 
2 212 

10 743 
9 289 

45 729

9 907 
1 848 
9 821 
8 600 

43 104

883414 93,8
83.5 
91 ,4
92.6 
94,3

69 459 
35 415 
79 755 
64 724 

454 382

459 . 185
912 525
829 1 544 

3 1686 077
19 048 
23 464 
42 512

2 269
3 230 
5 499

44 750

17 072 
17 709 
34 781

89,6
75,5
81,8
91,3

90 042 
100 561 
190 603

2 522 675

2 711
766

3 477
354 154 323 214 49 766

9 260 226 9 260 100,0 37 040 1 295
3

13 774 
6 317 

29 354
2 31 1 89,9

87,1
92,5

12 382 
5 499 

27 14 1
96 832 
61 359 
195 231

2 249
780 75

3 317 3 619
62 62 100,0

100,0
136

50 955 20 900 50 955 244 584 5 096
954 14 749 78.5 

94,2
98.5

993 69
14 128 
66 099

979 13 312 
65 078 132 113 

377 826 4 227 
9 39221 893

e
15 999 2 766 15 999 100,0 127 992
9 488 

10 332 
9 433 

45 252
140 705

808 6 514 
5 814
7 829 

36 156
128 375

68,7
56,3
83,0
79,9
91,2

35 716 
25 465 
54 799 

243 972
817 028

2 090
427 664
536 2 004 

4 7584 537
29 747 17 768

17 111 1 508 17 111 100,0 131 314 3 387
5 279 248 3 811 72,2

100,0
39,6
82,1

63317 294 
3 '630 

11 873 
164 111

874 69 874 110
6 308 

29 572
592 2 496 

24 292
423

2 417 4 553
9 612 

11 268 
5 834 

26 714

1 061 
1 667 9 148 

10 716 
3 999 

23 863

95.2 
95,1 
68,5
89.3

49 020 
94 831 
38 755 

182 606

915
1 092667 400

3 395 2 407
24' 092 

1 969 
4 120 

30 181
86 467

7 276 23 526
1 794
2 263 

27 583
75 738

97,7 
91,1 
54,9 
91 ,4
87,6

442 469 
5 509 
4 542 

452 520

3 662207 186
518 228

8 001 4 076
13 813 799 237 11 036

11 257 
4 577 
7 738 

23 572

2 058 10 073 
2 555 
7 503 

20 131

89,5
55,8
97,0
85,4

116 673 
11 884 
28 219 
156 776

1 456
545 440

1 069 
3 672 1 895 

3 791
26 810 6 421 25 451 94,9 170 522 2 545
3 470 
6 939 

37 219
342 1 747 

6 070 
33 268

50.3 
87,5
89.4

18 683 
48 163 

237 368
325

566 1 808 
4 6787 329

■ 14211
21 411 
6 770 

42 392
103 183 
684 509

1 462 
1 564

92.4
88.4
91.2
90.2
88,8
90.4

2) Mengenangaben mit Analysewerten vor und nach der Behandlung.- 3) Soweit Land Baden-

13 134 
18 935 
6 172 

38 241
91 640 

618 967

75 535 
317 312 
25 761 

418 608
812 752 

4 951 692

6 449 
2 532719 903

3 745 9 884
14 746 

103 056
18 353 
96 923
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Schädlichkeit Spezifische Schädlichkeit der Bezugsmenge
biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB5)

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

biochemischer
Sauerstoffbedarfam Kläranlagen­ absetzbare StoffeBezugsmenge^^

am Kläranlagen-Zufluß Abfluß IZufluß Abfluß Zufluß Abfluß
T~000 m3 r~% ml/1 mg/1

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Obörrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis
Pforzheim

Landkreise
Calw
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwärzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller"^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-OberSchwaben 
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg

0,1 298 32105 185 100,0 31 342,8 3 361,6 7,8
624,2 
676,0 

1 430,7 582,9 
581,6 

7 257,0

263 208 381,6
9 118,2 

10 001,4
6 065,4 
6 700,1 

71 609,5

9,0 0,131 866 
37 317 
29 913 
26 921 
25 574 

256 776

98.1
90.1 
97,3
90.2
97.5
96.6

180,4 2447,8
485,6 0,1 334

0,1 225 226,7
0,4 262 238,8

280,2 2797,7

5 667,5 4 38 23303,0 15,9 0,012 928 100,0
296,3
28,8
113,1
115,8
857,0

300,1 2459 966 
2 089 
9 958 
7 224 

42 165

94,4
94,4
92.7
77.8 
92,2

2 444,2 
719,9

3 007,1 
1 900,5

13 739,2

7,0
19,2 0,1 345 14

3028,1 0,1 11
160,2 2637,5

0,1 326 2010,5

0,2 248 1516 991 89,2 
18 571 79,1 
35 562 83,7

334 503 94,5

4 212,0 
4 175,3 
8 387,3

93 736,0

255,9
351,5
607,4

8 721,1

5,3
0,0 225 195,7
0,1 236 175,5
0,2 280 267,8

1 832,59 260 100,0 
3 100,0

297,0 4,0 0,1 198 32
0,4 133 0

3 958,3 
2 288,4 
8 079,6

0,2 307 2112 877 
5 877 

28 017
93,5
93,0
95,4

276,4
81,4
654,8

7,8
38911,2 0,0 14

0,1 288 237,2

62 100,0 
50 955 100,0

0,9 2,2 0,0 190 1511 ,8 
25 324,6 2 242,0 0, 1 4974,6 44

696 73,0
12 837 90,9
64 550 97,7

26,2 
596,8 

2 865,9
0,1 246 38171 ,5 

4 546,4 
30 054,3

1 ,3 10,3 469,9 354
0,1 4665,8 44

15 999 100,0 3 839,8 895,9 8,0 0,0 240 56

2 339,3 
2 693,3 
1 843,7 

10 716,1
48 850,0

8 302 87,5
9 494 91,9
7 629 80,9

41 424 91,5
133 991 95,2

143.6
259.6 
206,9

1 506,0
5 026,7

0,3 282 175,5
0, 1 2844,4 27

7,0 0,3 242 27
6,7 0,1 259 36
6,4 0,1 365 38

17 111 100,0 4 271,9 765,7 0,2 250 457,7

728,0
239.8
825.9 

6 065,6

3 503 66,4
874 100,0 

2 969 47,1
24 457 82,7

72,8
24,0
116,3
978,8

0,2 2084,5 21
4,2 0,1 274 27
4,8 0,2 278 39
6,8 0,2 248 40

2 430,7
3 633,2 
1 106,5 
7 170,4

9 098 
10 716 
4 189 

24 003

94,7 
95, 1 
71 ,8 
89,9

170,4
136,7
37,5
344,6

5,4 0,1 267 19
8,8 0, 1 339 13
9,7 0,1 264 9

0,1 2997,7 14

17 067 70,8
1 794 91,1
3 085 74,9

21 946 72,7
70 406 81,4

6 908,3 
372,0 
902,4 

8 182,7
21 418,7

373,2
30,0
57,2
460,4

1 783,8

18,8 0,2 405 22
3,1 0,1 207 17
2,0 0,1 293 19
16,4 0,1 373 21
10,6 0,1 304 25

' 22910 254 
4 540 
7 428 

22 222

91 , 1
92.2 
96,0
94.3

2 352,6
1 318,5
2 100,8 
5 771,9

147,9
67,2
172.7
387.8

11,6 0,1 14
4,7 0,2 290 15
3,8 0,3 283 23
7,8 0,2 260 17

25 451 94,9 6 871,8 509,0 6,7 0,1 270 20

1 802 
6 873 

34 126

51,9 
99,0 
91 ,7

490,9 
1 401,2 
8 763,9

40.5
99.6 
649,1

10,7 0,2 272 22
7,9 0,3 204 14

0,17,1 257 19

11 708 82,4
19 768 92,3
6 172 91,2

37 648 88,8
93 996 91,1

632 896 92,5

3 070,4 
5 605,5 
1 726,0 

10 401,9
24 937,7 

188 942,4

217.4
401.4 
107,0 
725,8

1 762,7 
17 294,3

5,8 0,5 262 19
16,8 0,1 284 20
4,2 0,1 280 17
10,9 0,3 276 19
8,9 0,2 265 19
8,0 0,2 299 27

Württemberg.
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Schaubiid 24

Die Abwasserarten
und deren Behandlungsarten

Hohenlolwkfei*

laai mechanisch gereinigt 
biologisch gereinigt 

I I häusliches Abwasser 
I I gewerbliches Abwasser

Maßstab: Mill. m^

»

Schaubild 25

Schädlichkeit des Abwassers am Kläranlagenabfluß

[Odenwald - Krei^ iiii
Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSBs^ 
mg/l

Mapnh«ii(

Main-Tauber - Kreis IJ
Heidi >r(
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1 unter 30 
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'Karlsruhe Heilbronri
[^•' Schwäbisch Hall 'tITTLERER'

^arfaruhe;
Enzkreis

K LudwigsburgÄSfftfifiMSSSSSS I
l^rns ■ Miirr IfOBERRHEIN. jOstalbkreis

iRorzheimi
iastatt

50 bis 69 MITTLERER' OSTWÜRTTEUBERG
tuttgart ji>x I

Uf'ECKW I
■ Esslingen^ j

len- Calwlen)

Göppingen |^ 70 bis 89 Böblingen ‘Heidenheim

SCHWARZWALD
i iimiiiiimw90 bis 109 Tübingen' |Alb-Donau-|

HKreiS^MFreudenstadtIQrtenaukreisl

NECKAR-ALB \ llml

110 und mehr Reutlingen 3ISÜDLICHERl
\OBERRHEfN' Zollernalbkreis

Rottweil
[DONAU

Baden-Württemberg 68 mg/l I Emmendingen I SCHWARZWALD
rsAAR-w: 
heuberg\

iBiberach

[Schwarzwald ■ Baar 
Kreis 11•reiburo i, BTi Tuttlingen
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I Breisgau -^Hochschwarzwaldl

IRavensburg

±I0CHR_H£(N-,LOrrachl
Waidehut

200 78
1) Soweit Land Baden-Wumemberg



öffentliche Abwasserbeseltigung

48. Behandeln und Beseitigen/Verwerten des Klärschlammes in den Stadt- und Landkreisen
Darunter behandelt ^I Beseitigter/verwerteter Schlamm

durchNicht
behan­
delter
Roh-

schlamm

Angefal­
lener
Roh-

schlamm

durch 
sonstige 
Behand­
lung 2)

durch
Entwäs­
sern/

Trocknen

Behandeltes
Abwasser
insgesamt

landwirt-
schaft-
liehe
Ver­

wertung

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Klär­
anlagen

durch 
Ausfau­
len

Kompo­
stieren/ 
Verbren­
nen 3)

insgesamt
Ablagern

1 000 m3Anzahl
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Lcuidkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
L^dkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise

Alb-Donau-Kreis 
Biberach g.

Region Donau-Iller®^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-OberSchwaben 
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg

76 329406105 185 720 720 6394

33 965 2316 1834 944 
45 519 
30 881 
41 000 
40 853 

298 382

163 81 9128
124223 94 4020648 107 121

12 451617 3 73204 36 19024
74 5118 3924 10305 182 17635
66 6565 194 6327295 151 16648

46530384 119 950 1811 893 1 277 1 383187

20 12113 058 207207 2073
14170 2812 4938 19 974 

4 953 
12 492 
10 315 
60 792

114 33 31
1321425 22 2 119
355 49 1495 6740 51

23344 986 5 122 72 37
312317 56 198 73527 401 328122

18 354 2720 222 
28 988 
49 210

408 384

76 67 5227
26 74 20 67 34155 74 10463
44 1094 394 2490 231 141 156

468 480104 293200 1 2422 651 1 819 1 866399

416 29 260 
50 728

45 44 44 14
20292 20292 2922

388 1618 084 
12 559 
90 631

127 97 65 5534
3 41917 2791 70 4235

2842293 25 108 3775 555 211 443

3723 638 
50 955

59 59 373
18350 700 18350 3501

493 856 
33 774 
112 223

19 8 1428 5 8
16 125 99 82180 146 6522

3820168 109608 560 700 3354 423

15 999 9 970 70 701

41416 959 49 2729 11 014 
13 399 
9 698 

50 110
252 964

32
461 1 15 1119 51 24 1

16 12 26 924 43 40 10 1
53418 38233 210 1 36 3 7773

96 731 396 996 77 353 185202 962 1 003
13112923 252 239 1314 110 107

27 720 139 
13 460 
23 720 
80 571

87 42 68 3451 36 10 . 4
9 459 23 13 24 1129 38

964155 118 6 21 92 19106 45
231 20190 540 287 10 205 315 64200

13 413 010 
18 175 
8 540 

39 725

84 26 927 66 62 1 4
419 122 125 90 60 27 25

89 56 119 74 60 4 651
22 94068 283 216 123 5 116 84

57 63630 26 471 
6 303 
9 476 

42 250
162 546

466 435 340 15 78 15
736 23 12 7 912 1

14 346 37 24 2 6 21 45
78 9526 38 28 108 20112 471 357

393331681 349 973 51 274 540370 681

8 33425 947 
13 120 
19 993 
59 060

163 8 4641 150 118 1
4413 68 23 67 2 49 4
6 3319 56 22 27 43 414

84 36287 10 28 138 1673 195 199

1826 810 139 63 13 35 174 63

8 306
9 705 

44 821
21 138 2 243 35 15 24
19 81519 44 28 14 32 4

958226 9161 126 92 13 17 23

19 115 349 
24 589 
7 058 

46 996
150 877 
974 771

82 220 78 2 33 13
28 13308 210 6030 304 221 1 19
111830 45 37 12 3 2911
58 14660 435 419 234 222 122 50

350 201 59214 948 740 245 51 89526
735^^ 1 0982 485^^ 6526 3441 185 4 514 4 076 1 396 602

1) Enthalt Mehrfachzählungen.- 2) PasteuriBieren-, Desinfizieren; in Bioreaktoren behandelt.- 3) In kläranlageeigenen und öffentlichen Anlagen.-
1|) Differenz zu "Angefallener Rohschlanm" durch Entwässerung.- 5) Darunter ^7 Ted. m3 auf Rläranlageeigenen Ablagerungsplätzen.- 6) Soweit Land Baden-
.Vürttemberg.

143



Wasserversorgung/Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

49. Ausgewählte Struktur- und Entwicklungsdaten des Produzierenden Gewerbes
DarunterDavon Darunter

Wasser-
aufkom-

men
ins­

gesamt

Wasser­
verven­
dung
ins­

gesamt

davon inEigengevinnung Wasser-/ 
Abvas- 
serab- 
leitung

Fabrika­
tions- und Beleg- 

SC hafts- 
vasser

ver­
schmutztes
Wasser

Fremd­
bezug

Kühl-
vasser

Kühl-
vasser

öffent­
liche
Kanali­
sation

Gevässer
(Direkt-
ein-

leitung)

Grund- 
und Quell- 
vasser

Ober-
flächen-
vasser

Jahr
1)

Mill. m3

1955 574,3 237,0 273,5 63,8

1957 675,7 236,4 373,9 671,4 269,965,4 273,6 350,6 630,8 341,4 104,2 237,2

1959 759,8 249,5 437,3 73,0 754,5 313,8 388,3 711,4 299,7 401,8 103,3 298,5

1961 791,4 269,2 442,0 80,2 786,8 327,2 401,3 736,4 319,6 405,8 105,3 300,5

1963 823,9 287,6 455,3 81,0 817,8 362,9 394,2 350,3 392,5 102,7 289,8752,2

1965 840,4 312,2 443,1 85,1 835,2 370,5 404,1 749,4 347,3 392,1 105,4 286,7

1967 878,4 345,2 451,0 82,2 873,3 395,3 4 17,8 811,9 375,1 408,7 98,4 310,3

1969 963,7 391,0 474,6 98,1 957,6 4 38,3 451,5 882,8 421,8 415,3 113,3 302,0

1971 1 054,0 393,7 552,2 108,1 1 037,8 520,2 452,2 979,0 471,6 424,7 114,9 309,8

1973 1 027,9 381,7 548,8 97,4 1 024,9 546,1 409,9 967,4 469,8 469,0 125,6 343,4

1975 874,0 327,5 458,3 88,2 857,8 494,2 346,2 815,7 424,2 383,8 112,4 271,4

l) Innerhalb des Betriebes.

Schaubild 26
Entwicklung der Wassergewinnung und-Verwendung im Produzierenden Gewerbe
Mill.m^
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2) einschl. Bezug aus öfftl. Netz
1959
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228 78
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Wasserversorgung/Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

50. Wasseraufkommen in der Wirtschaft’’*

Eigengevinnung Fremdt)e2ttg
davondavon

Größenklasse des 
Wasseraufkommens ' . 
.. bis unter ...

Erfaßte
Betriebe

Wasse
aufkommen Ober­

flächen
vasser

aus. dem öffentl. 
Netz

von
anderen
Betrieben

Betriebe insgesamt insgesamtGrund- Quell-
vasserWasser^^von .

1 000 m31 000 m3Anzahl Anzahl

Nach Größenklassen des Wasseraufkommens

unter 30 000 36 203 39211 006 1 276 7 126 4 700 1 013 29 077 28 6861 413
30 000 50 000 378 14 592 180 9 268 1105 214 3 555 902 757 9 378
50 000 100 000 369 25 853 526233 12 874 9 583 1 328 1 963 12 979 12 453
100 000 391500 000 85 484 1 586 61 734 40 695 2 9747 110 13 928 23 751 20 776

1 Mill,500 000 56 40 507 50 31 879 23 042 1 699 7 138 8 628 7 096 1 532
1 Mill. und mehr 134 3 289 719 2 017181 3 262 155 231 806 26 984 3 003 366 27 563 25 546

Insgesamt 12 334 3 492 358 2 181 3 380 982 313 381 7 55139 436 3 028 165 111 376 103 825

Nach Wassereinzugsgebieten

11 Rhein (einschließlich 
Bodensee) 3 757 1 826 783 907 1 785 518 245 431 4 97010 445 1 529 643 41 264 36.295

12 Neckar 6 658 1 599 957 929 1 543 534 43 923 2 46717 212 1 482 399 56 424 53 956

13 Main 219 1 996 41 1 318 719 221 378 678 . 678

14 Donau 1 700 63 622 • 304 50 612 23 308 11 558 15 745 13 010 12 896 114

Insgesamt 12 334 3 492 358 2 181 3 380 982 313 381 39 436 3 028 165 1 1 1 376 103 825 7 551
1) Einschließlich Wärmekraftwerke.- 2) Überhöht um den Fremdbezug von anderen Betrieben (letzte Spalte).- 3) Einschließlich Uferfiltrat.

51. Wasserverwendung in der Wirtschaft

Innerhalb des Betriebes genutztes 
Durchlaufwasser nach dem HauptverwendungszweckGrößenklasse des 

Was 3 e raufkomme n s 
von ... bis. 
unter — m"^

An Dritte 
abgegebenes 
Wasser 1)

Ungenutzt
abgeleitetes

Wasser

Zusatzwasser 
für Kreis­
lauf an lagen

davonWasser-
aufkommen Produktions­

und Beleg- 
schafts- 
wasser

Kühlwasserinsgesamt Kessel­
speise­
wasserBetriebe Menge

1 000 m3 1 000 m3Anzahl

.Nach Größenklassen des Wasseraufkommens

unter 30 .000 36 203 303 419 621 34 860 25 6792 654 1 6487 533
30 000 50 000 14 592 120 21 1 435 13 827 8 596237 4 525 705

50 000 100 000 25 853 325 442 817 24 269 262 8 871 14 1771 221
100 000 500 000 85 484 1 733 3 661. 3 112 76 978 277 30 815 43 6362 526

941500 000 1 Mill. 40 507 461 2 791 2 191 35 064 18 18942 15 935
1 Hill, und mehr 3 289 719 5 291 2 527 239 58132 028 3 250 118 108 2 997 223 13 315

3 492 358 8 233Insgesamt 10 051 349 85839 204 3 435 116 3 583 3 064 902 20 356

Nach Wassereinzugsgebieten

11 Rhein (einschl.
Bodensee) 1 825 732 4 648 251 7983 237 27 956 1 791 187 1 122 1 527 223 12 166

12 Neckar 1 599 957 3 195 74 6785 781 10 657 1 580 325 1 922 1 499 108 6 539

13 Hain 1 996 2 29 62 1 2361 902 60 622 44

14 Donau 63 622 388 1 004 529 22 14661 702 . 479 37 949 1 607

3 492 358 8 233Insgesamt

'Ad das Öffentliche Hetz, Wohnsiedlungen tind andere Betriebe.
10 051 349 85839 204 3 435 116 3 58? 3 064 902 20 356
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Wasserversorgung/Abwasserfoeseitigung in der Wirtschaft

52. Kreislaufwassernutzung und Mehrfachnutzung, in der Wirtschaft
Kreislaufvassernutzung

Wasserauf- 
kommen in 
Betrieben 
mit Kreis- 
laufvasser

davonBetriebe 
mit Kreis­
laufwasser­
anlagen

Größenklasse des 
Wasseraufkommens _ .. bis unter ... m^

Mehrfach­
nutzung 

vom Durch­
laufvas ser

Zusatzvasser 
für Kreis­
laufsysteme als Pro- 

duktions- 
vasser

insgesamt als
Kühlwasservon .

1 000 m3Anzahl

Nach Größenklassen des Wasseraufkommens

unter 30 000 575 4 291 621 60 59675 214 14 619 80 260

30 000 50 000 84 3 234 435 34 842 33 149 1 693 15 659

50 000 100 000 106 7 539 817 107 814 105 744 2 071 26 622

100 000 500 000 109 25 054 3 112 156 905 135 200 21 705 82 405

500 000 1 Mill. 18 12 629 2 191 79 240 37 818 41 422 39 106

1 Mill. und mehr 65 2 058 620 32 028 1 062 030 647 097 414 931 3 484 773

Insgesamt 957 2 111 367 39 204 1 516 045 1 019 604 496 441 3 728 825

Nach Wassereinzugsgebieten

11 Rhein (einschl.Bodensee) 292 886 711 27 956 716 367 471 142 245 224 1 925 433

12 Neckar 537 1 209 063 10 657 757 119 514 398 242 721 1 726 334

13 Main 4 72115 576 • 62 4 712 10 2 068

14 Donau 113 15 017 529 37 838 29 352 8 486 74 990

Insgesamt 957 2 111 367 39 204 1 516 045 1 019 604 496 441 3 728 825

53. Behandeln des Abwassers in betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen der Wirtschaft 
(ohne Wärmekraftwerke für die öffentliche Versorgung)

Behandeltes Abwasser^) Ableitung
Betriebe 

mit Abwasser­
behandlungs­

anlagen

davon behandelt unmittel­
bar in ein 
Gewässer 

oder in den 
Untergrund

Erfaßte
Betriebe in öffent­

liche Ka­nalisation
Größenklasse des 

Abwas s e rau fkomme ns -
von ... bis unter ... m

insgesamt^ ^
biologischmechanisch chemisch

Anzahl 1 000 m3

unter 30 000 69011 111 5 419 1 904 2 890 625 1 3323 989

30 000 50 000 353 73 2 940 1 025 1 667 885248 1 966
50 000 100 000 334 64 4 877 1 939 2 298 640 2 647 1 973

100 000 500 000 352 75 19 212 7 567 9 559 2 086 9 6946 161

'500 000 1 Mill. 55 23 17 308 7 613 6 493 3 202 2 854 14 021

1 Mill. und mehr 110 29 100 724 38 008 33 872 28 889 92 4552 752

Insgesamt 12 315 954 150 480 58 056 56 734 35 690 20 369 120 360

0 Kühlwasser, Produktionswasser, Belegschaftswasser und Kesselspeisewasser.- 2) Differenz 
bei aufeinander folgenden Reinigungsstufen möglich.

abgeleiteten Menge (Tab. 5M durch Hehrfachangabezur
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Wasserversorgung/Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

54. Wasser-/Abwasserableitung in der Wirtschaft
Davon Davon

Ableitung 
unmittelbar 
in ein 

Gewässer 
oder in den Untergrund"*)

Produktions- und 
• Belegschaftsvasser

KühlvasserAbleitung 
in die

öffentliche . Kanalisation''

Größenklasse des 
Vasseraufkommens _ 
.. bis unter —

I nachohne
Kühlvasser anlage­

spezifisch
vorbehandelt

von . Betriebenicht
vorbehandelt Rückkühlen

1 000 m31 000 m3 Anzahl

Nach Größenklasse
unter 30 000 28 511 5 414 2 606 20 490 2 370 164228 1 008

30 000 50 000 9 653 2 411 847 6 395 891 876 1 18452

50 000 100 000 15 023 4 209 1 630 9 185 4 862 36685 3 211
100 000' 500 000 35 602 8 557 4 233 22 812 24 931 14 762 985113

500 000 1 Mill. 10 121 3 229 493 9 197 1 4856 399 18 705 28

1 Mill. und mehr 53 402 16 501 12 230 24 670 3 081 017 15 425101 2 902 558

Insgesamt 152 312 40 321 22 039 89 951 3 133 761 18 514607 2 931 920

Nach Wassereinzugsgebieten

11 Rhein (Einschi.Bo­
densee) 74 128 24 484 13 092 36 554 1 627 340 295 1 444 517 11 062

12 Neckar 59 477 1 1 756 6 880 40 842 1 475 180 212 1 459 149 6 998
13 Main 945 166 37 742 471 230 305

14 Donau 17 762 3 915 2 030 11 813 30 771 95 28 024 416

Insgesamt 152 312 40 321 22 039 89 951 3 133 761 607 2 931 920 18 514

Noch: 54. Wasser-/Abwasserableitung in der Wirtschaft

Noch: Davon Davon
Ableitung 
zur be­triebseigenen 

Abwasser- 
behandlungs-r 

anlage

Produktions- und BelegschaftswasserGrößenKxasse des 
Wasseraufkommens . 
:. bis unter ... m'^

Produktions­
und Beleg­

schaftsvasser
ungenutzt
abgeleitet Kühlwasser

von . anlage­
spezifisch
vorbehandelt

nicht
vorbehandeltBetriebe

1 000 m3Anzahl

Nach Größenklassen des Wasseraufkommens

2 883186 3 201 318unter 30 000 401 220 792

1 75938030 000 50 000 25 32 415 156 2 138
3 18439050 000 100 000 37 352 661 272 3 575

14 373100 000 2 695 15 839 1 465500 000 59 • 1 002 5 488
10 1511 Mill. 1 61 1500 000 19 153 5 121 2 748 11 762
86 2211 Mill. und mehr 49 108 236 2 440 107 847 21 62752 357'

I
118 571590 109 995 64 834 8 497 144 362 25 791Insgesamt

Nach Wassereinzugsgebieten

11 Rhein (einschl.Bo­
densee) 319 108 012 60 721 3 026 86 639 69 80016 839

12 Neckar 185 1 025 3 114 • 4 895 37 76745 228 7 462
4813 Main 6 202 192 144

14 Donau 80 958 797 576 10 86012 303 1 442
590Insgesamt 109 995 64 834 8 497 144 362 25 791 118 571

2) Mehrfachzählungen sind möglich bei nutzungsbedingter Mehrfachbehandlung.1) Ohne in betriebseigenen Abvasserbehandlimgsanlagen gereinigtes Abwasser
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Wasserversorgung/Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

55. Wasseraufkommen nach Wirtschaftszweigen
FremdbezugE i ge nge vi rmung

davondavon
Wasser­
aufkom­

men 2)
Erfaßte
Betriebe Ober-

flächen-
vasser

aus dem 
öffentl. 
Ketz

von
anderen
Betrieben

insgesamtBetriebe insgesamt Quell-
vasser

Grund-
vasse:

Wirtschaftszveig/-bereich r3)

1 oo'o in31 000 m3Anzahl Anzahl

ElektrizitätS“, Gas- und Fernwärme- 
Versorgung 8 684 8 064 62148 2 590 768 479 2 569 530187 2 599 452 20 759

81 390 6 833Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe 
davon 
Bergbau

289 653 37 838 458 258 88 22211 406 873 973 2 034 785 750

960 55 5512 3 521 10 3 465 2 451 54

Grundstoff- und Produktionsgüter­industrie

davon
MineralölVerarbeitung 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
NE-Metallindustrie 
Gießereien
Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl­
verformung usw.
Chemische Industrie 
Sägewerke und Holzbearbeitung
.Holzschliff-, Zellstoff-, Papier- 
und Pappeerzeugung

• Kautschuk- und Asbestverarbeitung

15 850 4 151614 675 200 640 -19 965 394 071 19 9902 355 634 671 786

379 5049 88312 34 951 34 068 
42 232 
7 325 
19 714 
1 985

34 059 
27 927

3
2 641 829383 1 098 13 207 3 470742 45 702

112 105 77 7 436 
20 364 
2 921

7 325 
7 029 
1 522

1
65012 630 65037 17 55

29936 907136 179 28433

210459 88 8 194 
190 740

3 387 2 242 
7 528 
1 030

2 032 
6 308 
1 026

10 435 
198 268

4 434 
68 481

372
1 222343 94 1 917 120 341

506 101 53 121 2 090 1 270 274 546

299 707 
11 766

52 46 298 443 
9 884

42 431 
6 162

12 353 243 662 1 265 
1 882

1 130 135
61 20 672 1 2103 717 5

Investitionsgüterindustrie 
davon 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau
Schiffbau und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie
Feinmechanik, Optik, Herstellung 
von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren

Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und- einrichtungen

4 089 87 760 50 961 29 198435 9 443 12 319 36 799 36 269 528

293 587 16 98 71 27 489 396 92

1 474 28 129 19 083 8 313
9 331

7 659 3 110 9 046 8 999 47143

25 120 656 5 228 9 906 9 834 71384 53 15 215
21 269 6 188 3 185 81 81

836 19 671 82 9 547 7 045 306 2 196 10 123 9 913 210

456 483 945 1 645 475 - 280 890 2 296 42 300
594 8 520 85 4 978 3 785 515 678 3 542 3 538 4

31 1 519 2 207 175 32 1 312 1 212 100

Verbrauchsgüterindustrie 
davon
Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren usw.
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie
Holzveraq:beitende Industrie 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
KunststoffVerarbeitung 
LedererZeugung
Lederverarbeitung u.Schuhindustrie
Textilindustrie
Bekleidungsindustrie
Ernährungsgewerbe
Tabakverarbeitung

4 950 148 021 803 29 216116 649 57 364 8 376 50 908 31 370 2 154

409 1 756 25 500 294 27 180 1 255 1 045 210
17 428 7 241 127 79 35 187 187
87 3 220

4 858 
4 780 
3 380

14 167 
3 319

14 2 659 2 460 198 561 9552
609 75 3 470 

3 277
1 582 

11 989
2 962

773 101 2 596
3 110

1 388 
1 503
1 798
2 178

1 387 
1 401 
1 795

1
248 26 129 38 102
567 16 1 582 

4 652 
1 666

1 3
418 94 117 7 220 2 135 43
36 30 181 1 114 358 355 2

167 313 8 53 1 15 37 259 259
1 102 59 732 

1 446 
50 381

194 52 169 21 713 1 942 28 515 7 562 6 827 736
590 34 746 664 7 75 700 591 109
666 275 36 854 23 159 5 667 8 026 13 527 12 588 939
34 241 5 147 144 3 94 94

Baugewerbe 124 570 14 117 84 30 4543 453 1

Handel 212 8 945 22 1 380 1 364 1 15 7 565 7 563 2

Verkehr 33 829. 5 395 3302 90 434 434

Private Dienstleistungen 372 8 589 58 2 572 1 219 1 085 269 6 017 5 921 94I

Gesamte Wirtschaftt 12 334 3 492 358 2 181 3 380 982 313 381 39 436 3 028 165 111 376 103 825 7 551

O Einschließlich öffentliche Wärmekraftwerke.- 2) Überhöht um den "Fremdbezug von anderen Betrieben" (letzte Spalte).- 3) Einsfihließlich Uferfiltrat.
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Schaubild 27
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Schaubild 28
Kreislaufwassernutzung in ausgewählten Bereichen der Industrie

Ifl iSi
Wasseraufkommen in 
Betrieben mit 
Kreislaufwasser 
(B.-W. 442,6 Mill. m3)

Kreislaufwassernutzung 
(B.-W. 1219,5 Mill. m3)

— als Kühlwasser 
“■ als Produktionswasser

Ernfihrungsgewerbe

V///////A\ Kunststoffverarbeitung

\y-y.V//A
I

Elektrotechnische IndustrieI
I

-Maschinenbau

Kautschuk - und Asbestverarbeitung

Holzschliff-, Zellstoff-, Papier-und Pappeerzeugung

r77V77777777777777A Chemische Industrie

Mineralölverarbeitung
Kreislaufwassernutzung im Verhältnis 
zur eingesetzten Wassermenge

I I I I I I I I I I I I LJ I I I 11
240 220 200 180 160 140 120 100 80 60 40 20 0

Mill. m3
10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110

Vielfache Nutzung168 78



Wasserversorgung/Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

56. Wasserverwendung nach Wirtschaftszweigen

Innerhalb des Betriebes 
genutztes DurchlaufvasserUngenutzt

abge­
leitetes
Wasser

An Dritte 
abgegebenes 
Wasser ^)

Zusatzwasser 
für Kreis­
laufanlagen

Wasser- 
aufkommen

davonWirtschaftszweig/
-bereich Kühlwasser Produktions­

und Beleg­
schaftswasser

insgesamt Kestfel-
speise-
wasserBetriebe Menge

1 000 m31 000 m3 Anzahl

Elektrizitäts-, Gas- und 
Fernwarmeversorgung
Bergbau, Verarbeitendes 
Gewerbe

davon
Bergbau

Grundstoff- und Produk­
tionsgüterindustrie
davon
Mineralölverarbeitung 
Industrie der Steine 
und Erden
Eisenschaffende Indu­
strie
NE-Metallindustrie 
Gießereien
Ziehereien, Kaltwalz­
werke , Stahlverfor­
mung usw.
Chemische Industrie 
Sägewerke und Holzbe­
arbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappe­
erzeugung
Kautschuk- und Asbest­
verarbeitung

Investitionsgüterindustrie
davon
Stahlbau
Maschinenbau
Fahrzeugbau
Schiffbau und Luftfahr­
zeugbau
Elektrotechnische In­
dustrie
Feinmechanik, Optik, Her­
stellung von Uhren 
Herstellung von Eisen-, 
Blech- und Metallwaren 
Herstellung von Büroma­
schinen, Datenverarbei­
tungsgeräten und -ein- richtungen

Verbrauchsgüterindustrie 
davon
Herstelliing von Musik­
instrumenten, Spiel­
waren usw.
Feinkercunische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende In­
dustrie
Papier- und Pappever­
arbeitung
Druckerei und Verviel­
fältigung
KunststoffVerarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung und 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 
Ernährungsgewerbe 
Tabakverarbeitung 

Baugewerbe

2 599 452 922 767 1 345 2 596 664 34 2 593 025 2 648 991

873 973 6 959 9 155 37 830 820 028 3 449 469 961 332 63417 433
3 521 1 967 18 1' 536 5 1 257 51 228

634 670 3 668 3 955 28 874 598 175 734 357 911 10 229 230 152

34 951 11 4 819 30 120 9 28 454 1 031 636

45 702 455 2 171 241 42 834 133 8 567 372 33 895
7 436 

20 364 
2 921

2 7 434 
19 949 
2 725

3 7 333 
17 562 

1 512

9 92
1 58 356 31 118 2 269 

1 1903 38 155 61 23

10 435 
198 267

14 54 150 10 218 
193 785

192 7 505 
158 183

159 2 554 
32 0131 797 1 172 1 514 204 3 588

3 121 17 71 101 2 932 32 1 213 271 1 449

299 707 1 335 380 20 074 277 920 33 122 271 4 308 151 341

11 766 46 1 462 10 258 
80 732

36 5 311 
42 453

233 4 713 
37 22687 760 1 558 1 151 4 319 1 364 1 053

587 8 7 1 571 28 183 12 376
28 129 
25 120

214 71 334 27 509 
21 817

490 19 004 
9 709

191 8 314 
11 64162 361 2 881 99 467

269 268 7 99 169

19 671 1 150 172 526 17 824 298 8 039 212 9 572
3 945 24 531 26 3 364 177 1 108 36 2 220
8 520 100 9 209 8 202 258 4 188 120 3 895

1 519 
148 022

342 1 177 7 123 1 039 
65 028

15
1 733 2 062 4 619 139 585 1 346 68 340 6 217

1 756 84 7 19 1 646 107 874734 38
428 2 3 21 401 5 181 20 200

3 220 2 26 545 2 647 36 1 917 19 71 1
4 858 29 17 12 4 801 97 3 005 464 1 331
4 780 1 1 1 706 3 071 48 390 189 2 493
3 380 

14 167 
3 319

44 9 17 3 309 
13 449 

. 3 077
163 1 151 

11 881
162 1 996

1 227
2 147

14 11 694 198 341
133 89 20 18 721 209

313 20 1 291 21 23 10 259
59 733 

1 446 
50 381

410 426 12 58 886 
1 434 

46 386
195 24 730 2 843 31 311 . 

1 081 
21 271

4 8 36 259 94
987 1 484 1 523 419 23 320 1 795241 3 50 187 3 28 33 127

570 9 1 560 12 50 5091
Handel 8 945 21 49 2 8 873 28 913 42 7 918
Verkehr 829 130 17 682 3 392 16 274
Private Dienstleistungen 8 589 192 79 10 8 309 57 561 216 7 532

Gesamte Wirtschaft 3 492 358 8 233 10 051 39 204 3 435 116 3 583 3 064 902 20 356 349 858

J) An dos öffentliche Retz, Wohnsiedlungen und andere Betriebe.
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Wasserversorgung/Abwasserbeseitigung In der Wirtschaft

57. Kreislaufwassernutzung und Mehrfachnutzung nach Wirtschaftszweigen
Kreislaufvassernutzung

Wasserauf- 
koEnnen in 
Betrieben 
mit Kreis- 
laufvasser

Zusatzvasser 
für Kreis­
laufsysteme

davon Mehrfach­
nutzung 

von Durch- 
laufvasser

Betriebe 
mit Kreis- 
laufwasser- 
anlagen

als Pro­duktion»^" 
vasser

insgesamt
als Kühl­
wasser

Wirtschaftazweig/-bereich

1 000 m3Anzahl

Elektrizitäts-, Gas- und Fernwärme- 
versorgung

Bergbau^ Verarbeitendes Gewerbe 
davon 
Bergbau

117 50853 307290 262 236 9551 666 022 1 34514

176 118439 863926 442 643 37 830 1 219 473 779 610

1 2611 440183 18 1 4401

Grundstoff- und Produktionsgüter­
industrie
davon
MineralölVerarbeitung 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
NE-Metallindustrie 
Gießereien
Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl­
verformung usw.
Chemische Industrie 
Sägewerke und Holzbearbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-, Papier- 
und PappeerZeugung
Kautschuk- und Asbestverarbeitung

158 793232 694369 623250 359 420 28 874 602 317

711 388
2 634

171 1975 34 861 
2 994

4 819 172 585 
1 1 634 43 730 

15 560
39 9 001 

. 500
241

5001 7 2
1 1917712 1 728 356 16 338 

14 781
16 261 
14 657 15412430 867 155

1 024 
23 542

9 249 39057 4 44 1 150 9 640
60 29 377 

5 005
57 308 1 514 138 165 

12 595
108 788 

7 590 19710 693 101

73 24625 247 755 
8 766

20 074 
1 462

166 685 
59 394

8 163 
24 217

158 522 
35 177 8011

Investitionsgüterindustrie 
davon 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau
Schiffbau und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie
Feinmechanik, Optik, Herstellung 
von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- und 
Metallwaren
Herstellung von BUroraaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und- 
Einrichtungen

8 330379 50 592 178 8494 319 444 817 265 969

313 27 10 9 11
2 311
3 096

1 839 
164 099

94 11 097 
22 791

49 729 47 892 
145 858

334
64 2 881 309 957 

4 380 
49 553

1 38 4 380 
40 889 1 32396 9 951 526 8 662

22492641 1 215 26 5 480 4 554
1 33871 4 063 698209 10 978 10 281

79 2 6241 410 342 14 730 12 106

Verbrauchsgüterindustrie 
davon
Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren usw.
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie
Holzverarbeitende Industrie 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
KunststoffVerarbeitung 
Ledererzeugung
Lederverarbeitung u.Schuhindustrie
Textilindustrie
Bekleidungsindustrie
Ernährungsgewerbe
Taba kvera rbeit ung

296 7 73432 448 4 619 170 899 142 578 28 320

24120 178 19 3 128 591 2 537
2 64105 21 550 549 1

11 2 609 545 4 442 
4 316 

11 360 
4 163

984 344
2214 240 12 4 291 

3 184
25

13 3 659 281 706 8 176
1 1 211 708 49917 3 455 

62 125103 3 030 694 20762 952 826
2 19436 20 98 971
2 3 5 5

13 2 079 3 80712 608 503 105
1 76 30 30

102 2 84719 640 1 523 76 695 
2 552

60 948 
2 552

15 747
2 182 50

1Baugewerbe

Handel 14 47 2 90 55 35

Verkehr 1492 17 2 752 2 752
Private Dienstleistungen 81506 3 468 2 984 48411 10

Gesamte Wirtschaft 293 709957 2 111 367 39 204 1 516 045 1 019 604 496 441
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Wasserversorgung/AbwassetbeseiUgung in der Wirtschaft

58. Wasser-/Abwasserableitung nach Wirtschaftszweigen
Davon Davon

Prodxiktions- und 
Belegschaftsvasser

Ableitung 
unmittel­
bar in ein 
Gewässer 

oder in den Untergrund1)

KühlWasserAbleitung 
in die 
öffent­
liche Ka-' ^ nalisation'*

ohne nachKühlvasserWirtSchaftszweig/-bereich anlage­
spezifisch
vorbehandelt

Betriebenicht
vorbehandelt Rückkühlen

1 000 m31 000 m3 Anzahl

Elektrizitats-, Gas- und Fern­
wärmeversorgung 5 03836 2 58t 229459 804 2 587 8445 785 4 522

13 476561Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe 
davon 
Bergbau

15 617 80 204 349 885130 053 35 031 544 519

23 2 127 3 ■723

Grundstoff- und Produktionsgüter­
industrie
davon
MineralölVerarbeitung 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
NE-Metällindustrie 
Gießereien
Ziehereien, Kaltwalzwerke,
StahlVerformung usw.
Chemische Industrie 
Sägewerke und Holzbearbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung
Kautschuk- und Asbestverarbei­
tung

214 286 689 8 73724 335 8 055 2 357 13 923 463 986

63627 340 
6 091

100 38 18 45 27 976 
33 627

3
7734 615 1 258 225 3 132 35

96 888
14 4842 440 

1 890
999 133 1 309 14 484 5

104 13 381 221842 945 643

561 967 
8 225

219 917 4 341 
138 329

831 4 463 
158 701

37
2 4993 259 643 4 322 57

66617 148 76 392 21 627947

2 672 919 66427 1 726 217 038 31 92 835
3 8221 713 645 20 1 047 6 107 12 2 261

Investitionsgüterindustrie 
davon 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau
Schiffbau und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie
Feinmechanik, Optik, Herstel­
lung von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren
Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeraten und • 
-einrichtungen

Verbrauchsgüterindustrie
davon
Herstellung von Musikinstrumen­
ten, Spielwaren usw.
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie
Holzverarbeitende Industrie 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
KunststoffVerarbeitung 
Ledererzeugung
Lederverarbeitung und Schuh­
industrie
Textilindustrie
Bekleidungsindustrie
Ernährungsgewerbe
Tabakverarbeitung

Baugewerbe

46 342 15 541 5 494 25 306 22 648 120 17 786 2 795

433 58 7 368 1 16 2 1 16
12 435 1 1824 381 6 871 32 10 580 

1 650
2 78313 690 

2 01317 113 6 345 3 134 7 633 15
169 12 157 87 2 87

9 345 2 931 749 5 666 30 24 133 3 503
2 355 274651 106 1 598 863 14 2

3 721 901 292 2 528 81 746 25 1 576

771 262 24 485

60 153 7 7661 1 435 40 952 55 758 224 45 403 1 944

1 426 658 119 648 20 4 14
169 26 143 65 621

1 231 
1 488
1 981
2 598 
2 417 
1 406

834 12 386 1 373
2 758

3 971 230
279 96 1 113 15 2 646 25
159 57 1 765 

1 790 
1 075 
1 206

973 6 526
747 60 7 3 6

1 147 196 10 889 48 10 414 216
114 87 457 3 368

230 19 4 208 8 1 4
24 960 2 105 3 994 18 861 23 277 46 16 289 1 002

877 77 136 664 106 1 9
21 229 5 206 3 000 13 022 15 825 92 14 103 462

141 64 5 71 1
364 32 22 311 77

Handel 7 581 311 5 227 2 044 630 4 593
Verkehr 197 1 9 187 425 2 137
Private Dienstleistungen 7 532 424 705 6 401 266 4 76

t

Gesamte Wirtschaft 152 312 40 321 22 039 89 951 3 133 761 607 2 931 920 18 514

l) Ohne in betriebseigenen Abwasserbehandlungaanlagen gereinigtes Abwasser.- 2) Mehrfachzählungen sind möglich bei nutzungsbedingter Mehrfachbehand±ttOg»
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Wasserversorgung/Abwasserbeseitlgiing In der Wirtschaft

Davon Davon
Ableitung 

zur betriebs­
eigenen Ab- tfa&serbe- 
handlungs-

anlage2)

F*roduktiona- und Belegschaftsvasser Produktions­

und Beleg­
schaft svasser

ungenutzt
abgeleitet Kühlvasser WirtSchaftstvei^Z-bereichanlage­

spezifisch
vorbehandelt

nicht
vorbehandelt

Betriebe

1 000 m3Anzahl

Elektrizitats-, Gas- und Fern­wärmeversorgung

Bergbaur Verarbeitendes Gewerbe 
davon 
Bergabu

Grundstoff- und Produktionsgüter­
industrie
davon
MineralölVerarbeitung 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
NE-Metallindustrie 
Gießereien
Ziehereien, Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung usw.
Chemische Industrie 
Sägewerke und Holzbearbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung
Kautschuk- und Asbestverarbei­
tung

165 27 2730 670 742

25 788 118 155109 200 64 228 7 730 143 944535

19 1 254 1 2549 134 1 967

94 5823 566 117 257 22 676298 107 862 57 132

2 163 
6 032

4 119
6 399
7 338 
2 275

1 95711
367172 418 24 405 1 940

57 333
2 085190

656 5 18 68 317

1 008 
8 302

2 486 
15 195 
1 066

14 52 3 493 
23 497 

1 066

14
34 313 16 410 1 151
49 10 180 64

16 058 65 253 61 73716 107 098 380 3 515
3 7486 9 3 74917 1

InvestitionsgüterIndustrie 
davon 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau
Schiffbau und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie
Feinmechanik, Optik, Herstel­
lung von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren 
Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen

Verbrauchsgüterindustrie
davon
Herstellung von Musikinstrumen­
ten, Spielwaren usw. 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie
Holzverarbeitende Industrie 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
KunstStoffVerarbeitung 
Ledererzugung
Lederverarbeitung und Schuh­
industrie
Textilindustrie
Bekleidungsindustrie
Ernährungsgewerbe
Tabakverarbeitung

368 687 1 639 9 67675 1 013 11 315

20 62 1 14
156 156 1 165 28 1 13733 15

6 3 360 2 821 305 2 5161
1 12 12

3 38011 32 440 156 4 340 960

9 41 63 481 609 76 534

136 2614 1 918 251 1 6661

430 13 417

152 836 6 390 1 184 14 118 1 473 12 643

6 2 5 194 16 178
2 2 931 93
4 122 25 25 94 21 73

23 9 76 2 116 35 81
6 407 39 1 209 1 208
2 1 201 39 162

24 95 164 63 24 39
1 881 688 4 684

3 4 30 301
38 5 60424 355 5 757 729 5 027
10 93 4 386 36 349
33 83 465 5 287713 569 4 719

4 77 36 36 Baugewerbe

8 1 16 21 3 3 Handel

3 288 53 53 Verkehr

10 124 60 4 299 3 297 Private Dienstleistungen
590 109 995 64 834 8 497 144 362 25 791 118 571 Gesamte Wirtschaft

153



Wasserversorgung/Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

59. Abwasserbehandlung in betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen nach Wirtschaftszweigen

BehtindelLes Abwasser'' Ableitung
davon behandeltBetriebe 

mit Abwasser­
behandlungs­

anlagen

unmittelbar 
in ein 

Gewässer 
oder in den 
Untergrund

Erfaßte
Betriebe

in
insgesamt öffentliche

Kanalisation
Wirtschaftszweig/-bereich

chemischmeciianisch biologisch

1 000 m3Anzahl

Elektrizitats-, Gas- und Fern-wärmeversorgung3) 168 5 27 27 27

Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe 
davon 
Bergbau

1 1 406 929 150 061 56 694 120 03857 930 35 437 20 269

12 3 1 254 1 254 1 244
Grundstoff- und Produktions­
güterindustrie

davon
MineralölVerarbeitung
Industrie der Steine und 
Erden
Eisenschaffende Industrie 
NE-Metallindustrie 
Gießereien
Ziehereien, Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung usw.
Chemische Industrie 
Sägewerke und Holzbearbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung
Kautschuk- und Asbestverar­
beitung

2 355 295 123 282 45 952 44 829 32 501 5 093 108 856

12 5 4 589 2 00833 2 548 33 4 086
742 95 6 399 5 072 341 986 220 4 022

7 2 7 339 
2 274

7 334 5 5 7 301 
2 18537 1 5 1 447 827 89

136 6 69 9 60 62 7

459 3 495 
23 556 

1 066

1 688 
12 616

71 1 590 
4 508

217 1 383 2 106
343 52 6 432 919 22 334
506 8 797 262 8157 61

52 34 70 746 16 949 31 487 22 31 0 1 560 63 012
61 3 7497 7 3 74 1 1 7 3 742

Investitionsgüterindustrie 
davon 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau
Schiffbau und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie
Feinmechanik, Optik, Herstel­
lung von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren
Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeraten und 
-einrichtungen

4 089 405 1 1 400 2 638 7 889 873 6 475 4 590

293 5 20 9 5 6 614
1 474 104 1 172

2 893
301 759 32 911 259

384 62 166 2 630 97 1 100 1 501
21 2 12 12 12

836 81 4 343 1 438 2 263 642 2 334 2 006
456 55 611 285 326 558 52

594 90 1 918 359 1 471 88 1 116 766

31 6 431 423 8 430
Verbrauchsgüterindustrie 
davon
Herstellung von Musikinstru­
menten, Spielwaren usw.
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie
Holzverarbeitende Industrie 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
KunstStoffVerarbeitung 
Ledererzeugung
Lederverarbeitung und Schuh­
industrie
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 
Ernährungsgewerbe 
TabakVerarbeitung

4 950 226 14 125 8 086 3 976 2 063 8 701 5 348

409 31 198 16 182 193 5
1 7 6 93 40 53 12 57
87 10 94 40 29 25 65 29

609 14 1 18 111 7 68 49
248 8 1 208 1 018 5 185 23 1 185
567 17 202 8 194 201 1
418 10 63 27 31 5 50 12
36 16 686 253 433 2 631 57

167 3 31 30 1 31
1 102 51 5 760 3 247 2 067 446 3 660 2 079

590 12 385 337 47 1 175 210
666 48 5 285 2 959 927 1 399 3 593 1 664
34

Baugewerbe 124 7 35 31 4 23 12
Handel 212 1 3 3 3
Verkehr 33 1 53 53 53
Private Dienstleistungen 372 1 1 301 15 37 249 21 283

Gesamte Wirtschaft 12 315 954 150 480 58 056 56 734
1) Kühlwasser, Produktionswasser, Belegschaftswasser und Kesselspeisewasser.- 2) Differenz zur abgeleiteten Menge 
bei aufeinander folgenden Reinigungsstufen möglich.- 3) Ohne Wärmekraftwerke.

35 690 20 369 120 360
(Tab. 58) durch Mehrfachangabe
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Schaubild 29

Wassereinsparung durch Kreislaufwassernutzung j
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Schaubild 30
Industrielle Abwasserreinigung 1975 
Behandelte Mengen nach Klärverfahren
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.Wassarversorgung/Abwasserbeseltigung In der Wirtschaft

60. Beseitigung der bei der Abwasserbehandlung anfallenden Schlämme nach Wirtschaftszweigen

Beseitigte Schlammengen
davon durchBehandeltes

Abwasser
insgesamt 1)insgesamt Verbrennen^ ^ Sonstiges^^WirtschaftsEweigZ-bereich Abgabe an die LandwirtschaftAblagern

1 000 vß

Elektrizitats-, Gas- und Fern- 
wärmeversorgung 27

Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe 
davon 
Bergbau

149 918 719 205 42085 9

s 1 254 10 10

Grundstoff- und Produktions­
güterindustrie
davon
Mineralölvorarbeitung
Industrie der Steine iind 
Erden
Eisenschaffende Industrie
NE-Metallindustrie
Gießereien
Ziehereien, Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung usw.
Chemische Industrie
Sägewerke und Holzbearbe­
arbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung
Kautschuk- und Asbestver­
arbeitung

123 282 642 145 85 8 404

4 589 21 21

6 399
7 339 
2 274

67 53 12
13 13
10 10

69

3 495 
23 556

21 15 3 1 1
103 36 951 5

1 066 11 101

70 746 396 30 10 2 359

3 749
Investitionsgüterindustrie 
davon 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau
Schiffbau und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie
Feinmechanik, Optik, Herstel­
lung von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren
Herstellung von BUromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen

11 400 39 36 3

20
1 172
2 693

7 5 2
113 12

12
4 343 7 7

611 2 2

1 918 9 9 ;

431 1 1
VerbrauchsgüterIndustrie 
davon
Herstellung von Musikinstrumen­
ten, Spielwaren usw.
Feinkercuaische Industrie 
Glasindustrie

Holzverarbeitende InduE^trie 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
KunststoffVerarbeitung 
Ledererzeugung
Lederverarbeitung und Schuh­
industrie
Textilindustrie
Bekleidungsindustrie
Ernährungsgewerbe
Tabakverarbeitung

13 962 28 14 1 13

198
93 2 2
94 1 1

118 1 1
1 208 3 3.

202 2 2
63 1 1

688 1 1

31
5 617 1 1

385 1 1
5 285 15 2 13

Baugewerbe 35

Handel 3

Verkehr 53

Private Dienstleistungen 444

Gesamte Wirtschaft 150 480 719 205 85 9 420

läkln betriebseigenen und außerbetrieblichen Anlagen.- 2) Kompostierung, Weiterververtung.
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Wasserversorgung/Abwasseibeseltlgung ln der Wirtschaft

61. Wasseraufkommen in der Wirtschaft^ ’ nach Stadt- und Landkreisen
Eigengevinnung Fremdliezug

davondavonKreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Wasser­
aufkom­
men 2)

Erfaßte
Betriebe aus dem 

öffentl. 
Netz

Ober-
flächen-
vasser

von
anderen

Betrieben
insgesamtBetriebe insgesamt Grund-

vasse:
Quell­
vas serr3)

1 000 m31 000 m 3Anzahl Anzahl
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

LandkreiseNeckar-Odenwaid-Kreis 
Rhein-Keckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis
Pforzheim

Landkreise
Calw
Enzkreis
Freudf'nr=tad^

Region Kcrdsch.. .'•z'sv^ld
RegierungsbeziLk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Urcisgau 

Lanclkrei se
Breisgal, - lochschwarzwa 1 d 
Emmendi jain Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baa r-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollez^nalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

66817 25817 926229 6346673 05458 233 355630 251 280
3 462
3 960
4 028 
3 603 
2 674

34 985

3 462
4 012 
4 056 
3 836 
2 786

36 077

3171 119 
7 944
1 305 
4 487
2 644 

20 553

871 523 
243 027 
11 449 

201 332 
5 052 

695 738

4 986 
247 040 
15 505 

205 168 
7 838 

731 817

29298 52234 671 
9 315 

195 377 
2 236 

671 550

412116644 29829348 60 2331 46762524 11217365452
1 0943 6353902 896

1 3541 354317 4143 807 12039 321 340322 694166
61 4401 4469 480 

6 735 
1 142

25512 344 
7 764 
1 804 
1 152 

344 404

2 608279 13 790 
8 213 
3 079 
1 708 

349 484

49
449449426603301 15 421 2331 27546619742211 5565562 38201713176 35 485 0325 080335 0097 928 1 468195947

621 361
2 169
3 530

43 547

1 423
2 181 
3 604

44 761

1 632
4 162
5 794

1 012 353

7 794 
7 207 

15 001
16 807 
12 343 
29 150

683 1 069 292

7 381139 18 230 
14 524 
32 754

1 114 055

32 1297366370 748 35498509
1 21636 835 20 1044 352

10583593840 5411 381 
63 601 017

85 1 974 
603 961

12 3862 557539 537 2 94461 478290
2222 728 

2 505 
8 373

2 951 
2 508 
8 996

6 994 
48 632 

595 163
282102 12 942

76 68 508
253 683 848

5 666 
16 000 
83 984

369 15 893 
71 016 

692 844
.33 876

4 699
220 621964

131 068 
11 2361 081 

13 620
32 288 

66 753 925
2 089 

44 867
196125 3 369 

767 544
17

2 384709 058319
7489496424 274 

2 169 
1 135 504

30833 425 037
16 492 

203 1 197 742
455168 425 533 

21 541 
1 217 987

2 076 
4 4802 973 

15 766
5 049 

20 2464 296 
4 80010 027 

57 438
87398

1 010
62 3632 36927 3721 961 1 57130 905424 33 274 18
76156222 559

4 149
5 129 

45 111
1 955 942

6521 2491 937
2 763 
4 258

39 863
552 1 921 453

37182 25
51 3811 3861 018 

3 561 
32 603

1 582 163323 24
3868871276 421204 29

215 2275 2483 856 3 4041 133 96
5 12229 36634 4901 763 270145 278 12 9033 107

361 4319 400 1 46818 552 9 152 1150 20 020 32
388856 109 

5 016 
8 091 

30 616

92315 086 
11 047 
28 819 
74 972

14 163 
10 660 
26 611 
69 986

5 984 
5 487 

18 366 
38 989

70179 55
38349387157152 48
82 209 

4 987
2 201 
4 866

153529 143
1203811 010 278

1 230 
1 485

1 230 
1 6167 761 

1 100
8 839 
3 588 
1 681 

14 108

557 521227 10 070 
5 204 
2 485 

17 759

36
1311 291 

1 334 
3 182

1 197387 72
1802803176 171271 32

1323 5179 032 3 6491 894885 140

211 848 
1 930 
1 309 
5 087

13 470

4 094 
75 706 
84 619 
164 419
204 067

1 868 
2 215 
1 309 
5 392

14 028

8 930 
66 110 877
61 115 200

160 235 007
578 319 101

220 10 798 
113 092 
116 509 
240 399
333 130

4 724 
34 902 
30 336 
69 962
112 133

11233
285217 269

245189
306626 626
5582 521 2 901
5166 593 

3 453
3 041 2 525455 61 8 112 

4 561 
1 386 

14 059

936 58311 153 
5 397 
5 056 

21 606
1837 836963221 34 145

883 670 
7 548

3 583 
6 944

554 947 21647 223
60510 2621 230 2 846 951142

23 219151 20 3 2217 655 26 4 434 4 410 3

861183 10 080 86115 313 
4 870 

27 838
48 14 452 

3 383 
22 269

3 613 
1 927 
9 950

760
201 466 

5 546
207 481 1 487 

5 569
97653

2210 581541 1 739127

21 641
2 597

126 2 974 
21 933 
2 725 

27 632
48 475

1 643
2 6234 859 

29 423
5 505 

39 787
89 231

16 3 216 
26 801
4 791 

34 806
71 136

222 20
26259 4 472 

1 645 
6 339

39647
714198 714‘36 422

264 952583 4 98099 838
65517 44216 097

39 436 3 028 165 111 376 ‘ 103-825,
2 354 368 19 135 3 528

Baden-Württemberg

1) Einschließlich öffentliche Wärmekraftwerke.- 2) Überhöht um den Fremdbezug von anderen Betrieben (letzte Spalte).- 3) Einschlidßlieh Uferfl2tra4 
1|} Soweit Land Baden-Württemberg.

12 334 3 492 358 2 181 3 360 982 313 381
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Wasserversorgung/Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

62. Wasserverwendung in der Wirtschaft nach Stadt- und Landkreisen
Innerhalb des Betriebes genutztes 

Durchlaufwasser nach dem HauptverwendungszweckZusatz­
wasser
für

Kreislauf­
anlagen

An Dritte 
abgege­
benes V Wasser'

Ungenutzt
abge­

leitetes
Wasser

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

davonWasser-
aufkonunen Produktions­

und Beleg- 
schafts- 
vasser

Kühluasserinsgesamt Kessel­
speise­
wasserBetriebe Menge

1 000 m3 Anzahl 1 000 m3
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^^
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigroaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

1 302 11 7421 261 249 512 189 236 469251 280 231 276

206 2 641 
5 095 
5 945 
5 378 
4 389 

35 190

4 986 
247 041 
15 505 

205 168 
7 8 38 

731 818

867 3 830 
241 810 
14 374 

204 548 
7 321 

721 395

80 98356 232
267154 713 4 364 

1 068
218 236 448 

7 980 
198 816 

2 664 
683 360

44939 10724
179 153 35428 411

268182 253 82 158
2 846690 1 677 8 053 905

318 920 969 2 428322 695 5 42 322 317 56331

319 4 46713 790 
8 213 
3 079 
1 708 

349 485

13 104 
8 149 
2 167 
1 625 

347 362

81 8 318 
7 013

13 347 325
8992371 40 22 37

1 096 
1 126 

10 016
57 784 2874 864 44

3829 52 44 4612
335 496 1 85025 1 322 275774

3 624 
8 267 

11 891

18 230 
14 524 
32 754

66 14 178 
5 602 

19 780
1 345 1 038 636

46 25353 55 18 056 
14 238 
32 294

1 101 051

368103 150 11933
99 165 6211 56 205

1 114 057 814 3 155 9 032 5 317 57 097
1 974 

603 961
074 39 1 861 

596 992
24 1 717 

22 8761 11 33
138 6 79932 87 572 863 1 253

15 894 
71 016 

692 845
72 1 694 

5 846 
14 339

14 087 
65 118 

678 058
8 224 

30 369 
611 567

41 103 449 5 4 15 
34 222 
64 230

22 30 70 527
306 142 284 2 262

3 368 
767 544 1 067 

3 349
129 36 2 136 

760 361
38 8574 1 554 

56 682393 3 687 101 698 817 4 862
425 533 
21 541 

1 217 986
9 166 114 425 245 

18 670 
1 206 412

424 482 
7 804 

313 1 131 677
54 63 700

1 097 
5 522

16 1 759 
5 596

120 575 10 291 
69 227704 5 508

33 274 36 1 815 40 31 383 125 28 684 107 2 592
2 559
4 148
5 129 

45 1 10
1 955 941

23 349 383 1 804
3 756
4 964 

41 907
1 926 377

42 624 1 077 
1 923 
1 774 
7 366

103
21 313 58 97 1 737 

3 085 
34 130

96
9 97 60 43 104

89 2 574 541 307 410
5 917 20 4763 420 904 1 777 374 8 180 140 823

20 020 63 188 449 19 319 50 12 809 318 6 193

15 086 
11 047 
28 819 
74 972

12 5 271 14 797 
10 631 
28 071 
72 818

48 184 10 858 
3 236 
6 860 

27 147

3 755 
7 216 

20 597 
44 377

1 22 250 44 54 179
94 63 591 157 614

291 506 1 355 309 1 295
10 070 
5 204 
2 485 

17 759

190 41 20 9 819 
4 502 
2 278 

16 599

69 8 440 
2 279 
1 219 

11 938

136 1 242
2 12148 571 84 118 102

1291 77 85 105 954
239 741 181 272 4 317343

10 798 
1 130 092 

116* 509 
240 399
333 130

63 40 380 10 316 
112 149 
111 676 
234 141
323 558

64 3 774 
86 412 
59 759 

149 945
206 260

324 6 219 
24 133 
50 739 
81 091

41 743 159 80 1 604 
1 179 
3 107

14 530 4 289 
4 828

48
118 1 313 192
648 2 560 6 364 773 4 745 112 555

11 152 
5 397 
5 056 

21 605

505 8 514 10 126 
5 385 
4 809 

20 320

89 4 422 
2 031 
1 033 
7 486

351 5 353 
3 237 
3 369 

11 959
1 4 7 60 1 181 193 53 97 407

507 205 574 246 876

7 655 7 1 1 17 7 530 42 3 54 1 134 3 855
15 313 
4 870 

27 838
17 1 60 1 5 234 

3 975 
26 739

65 9 316 
1 822 

14 679
5 466 
2 012 

11 333
451

247 586 62 55 140
271 588 239 162 725

4 859 
29 423
5 505 

39 787
89 230

23 1 1 1 11 4 714 
26 920
5 437 

37 071
84 130

34 3 329 
13 708 
3 430 

20 467
42 632

23 1 362 
12 816 

1 913 
16 091
39 383

47 99 2 358 76 396
6 13 50 43 94

76 123 2 519
3 332

153 513
854 916 561 2 114

3 492 358 8 233Baden-Württemberg

1) An das öffnentliche Netz, Wohnsiedlungen und andere Betriebe.- 2) Soweit Land Baden-Württemberg.

10 051 39 204 3 435 116 3 583 3 064 902 20 343 349 858
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Wasserversorgung/Abwasserbeseitigung In der Wirtschaft

63. Kreislaufwassernutzung und Mehrfachnutzung in der Wirtschaft nach Stadt- und Landkreisen
Kreislaufvassernutzung

davonWasserauf- 
koramen in 
Betrieben 
mit Kreis­
laufwasser

Zusatzwasser 
für Kreis­
laufsysteme

Mehrfach­
nutzung 

von Durch­
laufwasser

Betriebe 
mit Kreislauf­
wasseranlagen

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

insgesamt als Produk­tionswasser
als

Kühlwasser

1 000 m3Anzahl
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwaid-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwaid
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region SchwärzwaId-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb

1 0077 02642 45949 4841 2619 24755

700164 640 
16 182 
3 792 
5 438

47 225 
32 987 
9 101 

58 026 
9 269 

199 067

211 866 
49 169 
12 893 
63 464 
9 873 

396 749

3 085 
240 295

4 032 
200 946

1 357 
458 962

86720
116 589 

1 215 
4 832

4 364 
1 068

67
37

41 155
5626048238

124 905197 6828 05.3272

2 9766 8327 7401 4 572297 020 33114

1 756 
127 .

616 65816 6653259 09621
294 722 3019610

468361 562 
4 532 
30 786

2 399 
4 532 

38 469
4479128

1525251110
5 0577 681307 514 77483

4314184 049 
14 173 
18 222

248 075

4 466 
14 525 
18 991

552 552 
2 755 
5 307

17
3 866
4 297

35215038
77020555

134 259206 133454 209771 783 9 0324 1 0
60 G671

38 66041 150167 560208 709598 627 6 / 'Jb35

9 921 
10 569 
59 150

47 546 
12 632 

101 328
26 325 
18 287 

212 178

1 694 
5 846 

14 338
73 872 
30 919 

313 506
6 819 

43 908 
649 421

26
20
82

2481 375 
3 6214 172 

139 0105 547 
142 630

583 369
25 78391 2 13 3 68735

1317 618 
39 169 
61 783

208 781 
56 363 

408 326
226 399 
95 532 

470 108
424 416 

1 7 245 
533 457

1 1419
10 784 
36 8281 759 

5 596
42

105

125483 205664 40 3 75421

1155481 343
2 167 
2 405 
9 120

383 1 891
2 340 
9 452

17 437

7811 1
1 101735853018
467 047

8 316
3 474 
5 449

6017
28354167

96 261629 624 171 4271 188 327 20 475 801 051254

5635 9341 3 7391 5 373 450 19 67310

4 43738 2372 067 
1 079
3 851 

22 370

271 38 237 
1 08 1 

22 254 
8 1245

1 1 17773634 54410
24 421 
29 5989 696 

t)2 017
12 558 
19 228

59127
1 15658

2431 983 
6 067 
1 506 
9 556

12648 1 994 
6 165 
1 522 
9 681

16 20
63297672 8444
12816616 771 1

1 0031251 936 18171

90516 153 
14 688 2 1411 792 

19 018 
61 456 
82 266
106 572

380 18 294 
15 153 
26 588 
60 035
150 961

16
11 614 
2 218 

14 737
4651591 3 634 25 955 

28 5614 289 
4 828

10
31 47539

45 338103 048 47 9141 68 6 365
4 2656 075 

1 195 
4 140 

11 410

14 5666 31419 514 20 641 
1 208 
4 487 

26 336
25398 1410 7
184347377 5313

4 70214 9276 78942 574
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberacli

5705 796 9924 6499 1 17 6 788
5 905 
2 321 
8 796

3 173 1 80920 448 60 4 982 
1 507 

13 277
784 72310 1 333 

6 430
62

Region Donau-Iller^^ 239 9 753 3 52439
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-OberSchwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

5303 723 
24 645 
3 098 

31 466
44 685

2 624 
7 870 
7 200 

17 694
38 857

9010 2 714 
60 246 
7 251 

70 21 1
109 824

1 11 88427 2 358 52 375
2 939 
4- 353

51507
52 5162 519

3 332

44

17 851125 70 967
293 709Baden-Württemberg

l) Soweit Land Baden-Württemberg.
2 111 367 1 019 604 496 441957 39 204 1 516 045
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Wasserversorgung/Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

64. Wasser-/Abwasserableitung in der Wirtschaft nach Stadt- und Landkreisen
DavonDavon

Ableitung 
unmittel­
bar in ein 
Gewässer 

oder in den Untergrund!)

Produktions- und 
Belegschaftsvasser

KühlWasserAbleitung 
in die 

öffentliche 
Kanalisation

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

nachohneKühlWasser
anlage­
spezifisch
vorbehandelt

nicht
vorbehandelt

Betriebe1) Rückkühlen

1 000 m31 000 ni3 Anzahl
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg 
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller'^^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

231 799 15231 650 8583 10 55613 732 2 594
175224 2684 379 1 680

3 358
4 893 
2 102 
3 342

26 131

2 943
4 883
5 849
3 271
4 146 

34 824

1019 234 640 
5 876 

190 134 
1 783 

664 237

235 565 
5 892 

195 427 
1 991 

670 949

1 213 311
911432 524

5 0008812 357
7912286518

5 130606 253 2 440
6 311 356311 5683 386 652 323 2 413

6 196 
6 795

9757 685 
7 201 
1 406

191 576 463 92 1 021 2060 32 285 7378
16127511935 294 120 521
3890330 4873 158 34 680

1 194328 190 49 324 7127 148 1 627 601 4 920
2513 449 

1 788 
15 237

1 014 376

12 13 2312 344
3 439 
5 783

47 755

348 496 1 500
1 492
2 992

34 043

67410 932476 1 471 
1 967 69914 16322824

1 003 112 7 0231318 704 5 008
879 702 21 074 

3 682
105 89 1
829 2 608 590 018 23 569 245 44245

1 077 
1 231 
3 242

699 2 049 
1 095 
6 631

8 744 
42 710 

642 174
23 7 632 

26 090 
602 969

43 824 
2 419 

10 999
94 18 110

65 1581 127

1 500 
22 557

326 189301 148 1 050 
5 218

4
730 897 663 665 2 9368 321 9 018 21

554 127 91 336 424 528 
8 496 

1 164 247
9 424 323 

3 190 
1 091 367

3 654 
28 265

1 134 
9 883

98 2 422 
9 026

25 3 744 
6 680599 355

2 753 393 864 1 497 29 962 28 2133

917 397 409 930 3781 1 1 7
1 087 398 1 793

2 945 
35 630

10 1 239
2 822 

32 652
65131 557

855 138 26 692 14
5 612 1 040 1 418 

11 900
653 155 34

44 876 14 165 18 812 1 842 051 6 903158 1 726 988
2 622 689 221 15 9491 711 8 12 002 212

1 453 
1 281 
4 589 
9 945

195 1 009250 8 636
8 255
9 724 

42 564

3 216 
6 918 
8 927 

31 063

17017
210 177 894 19 72

2 190
3 284

253 2 146 
5 760

47 24
901 91 478

1 064
2 616

416 91 557 7 713 
1 717 
1 119 

10 549

20 7 538 
1 103 
1 010 

■ 9 651

1
521 583 1 511 20 69

950 210 233 507 11
4 630 1 147 907 2 575 51 70

6 857 
10 492 
6 680 

24 029
38 604

2 462 
1 809 
4 040 
8 311
12 742

1 145 3 249 
8 428 
2 492 

14 169
22 504

1 413 
91 294 
94 968 
187 675
240 788

10 1 223 
78 537 
52.168 

131 928
172 642

4
257 31 729
147 22 231

1 549 96463
3 357 205 1 512

3 068 
1 555 
3 590 
8 213

496 241 2 331 2 942 
1 527

20 162 733 
1 501351 375 828 8

432 309 2 849 
6 008

249 64
1 279 925 4 718 1632 4 240

4 416 1 372 1 10 2 935 1 986 5 1 986
2 566 
1 485 
8 467

812 187 1 567 
1 156 
5 658

7 223 
1 916 

11 125

15 6 352 
1 157 
9 495

17
231 97 19 158

2 415 394 39 175

1 499
2 148

436 90 972 3 036 
15 167 
2 500 

20 703
36 546

7 147 2 747403 352 1 394 23 13 140 
2 156 
15 443

4
750 177 13 560 12 134

4 397 1 016 455 2 926 2 88542
21 077 4 710 1 774 14 592 113 29 178 

2 951 920
3 076

Baden-Württemberg 
1) Ohne in betriebseigenen Abwasserbehaodlxmgsanlagen gereinigtes Abwasser

152 312 40 321 22 039 89 951 3 133 761 18 514
2) Mehrfachzählungen sind möglich bei nutzungsbedingter Mehrfachbehaa41uBi|^^

607
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Wasserversorgung/Abwasserbeselttgung ln der Wirtschaft

DavonDavon
Ableitung 

zur betriebs­
eigenen Ab- 
wasserbe- 
handlungs- 
anlage 2?

Prodxiktions- und Belegschaftsvasser Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Produktions­
und Beleg­

schaftswasser
ungenutzt
abgeleitet Kühlwasseranlage­

spezifisch
vorbehandeit

nicht
vorbehandeltBetriebe

1 000 m3Anzahl
Stadtkreis
Stuttgart/ Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwärzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach ..

Region Donau-II 1er
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-OberSchwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

799416 802208
744790 4620024

4 971 
1 960 
4 708

5 176 
2 051 
5 040

204651222427
9173

3321651412 115
580654 7338898 1

13 7627501 070 14 513158 35442

2 2335 0297 263441684

3 555256 3 707 153209 4917
317451 1 343385 26810
1921928639 9816
91351252024

6 3881 1 738 5 3511 196303 78551

1 876 
8 517 
10 393
30 543

1 932 
8 552 
10 484
36 735

56514 141 1
35957517 1 3 146 917621 154

6 1922 412615 1 215114

92 12 36 697
3 6195 559 1 9397 645 13 082 114

2 765 
21 641 
28 034

2 796 
24 788 
33 155

31411 062 
15 750 
30 591

30 5
3 145 
5 1 18

2830 730
7280 8 380

474124 474133
4 161363 4 312 15162 526 1 40719

200138 213 1365 27
6 780 
11615

3953 7 175 
12 174

365 1 194
2 616

25
55962862 95654

297324 271 7405 64
5329335 5401057 113
941952310 1112 5 174

1 001 
2 771

96 1 064
2 880

632314 5
1 10126 2 481

3 181
38 308

42 42048 209 5 78771 462172 33 515
597189 602 66 59 3 487

4 2424 267 255 225 
1 019

125 25
469240 484 1518 7

5 092 
10 400

58 13 110 
18 463

8 018 
8 064

103 61 147
48896 194 10 342

92692619 1743 114
253318 655121 1 13 19
17216 90 175 25 3

1 351619 1 419 6735 59 149

1 646 
5 139 
4 376 

11 161
22 912

2 1 810 
7 879 
4 460 

14 149

1659 9 175
742 2 73929 43 11 243 

5 359 
16 777

504 8527 36 705
36 757
37 010

65 1 248 2 989
196 27 268 2 355 34 031 11 120

2 436 
1 9343 657 

1 988
1 2218 193

4 547 211
372607 2358 70 1731

4 74223 177 6 252 1 5102 284

9029031 1

6 218588 6 241 2311 266
52128 90 283 767 247228 t

7 64140 678 283 7 911494 271

20210 101 40 1 223 21
23 126 9 022 

1 089 
10 313

1 808 88 9 035 
1 966 

11 224
13

12 210 8771
45 228 2 058 89 911

106 22 696908 2 836 549 25 387 2 692
109 995

3) Soweit Land Baden-Württemberg.
590 8 497 118 571 Baden-Württemberg64 634 144 362 25 791
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Schaubild 31
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65. Abwasserbehandlung in betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen der Wirtschaft (ohne Wärmekraftwerke für die öffentliche 
Versorgung) nach Stadt- und Landkrei^rt ________________________________________

Wasserversorgung/Abwasseibeseitigung in der Wirtschaft

Behandeltes Abwasser0 Ableitung
Betriebe 
mit Ab- 
vasser- 
behand- 
lungs- 
anlagen

davon behandelt unmittelbar 
ln ein Ge­
wässer oder 
ln den Untergrund

Erfaßte
Betriebe

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

ln öffent­
liche Kanali­

sation
Insgesamt^)

chemisch biologischmechanisch

I 000 m3Anzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw .
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region NordschwärzwaId
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach ..

Region Donau-II 1er
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-OberSchwaben 
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg

6794428 4368800627 33

168973950 179020298
4 101 
1 109 
4 306

1 0743 929870 3785 177 
2 053 
5 042

643 54
943211 306 

1 909
72629348

708263 107522 57
134519123390654 141452 43

9 6574 7274 1044 644 5 76814 5162362 890
7 0512101697 0927 261165 13

3 5241841 902 2243 708 1 582279 13
83370178 275453115 14
14177126 2192 64211 16
369182127 45176 13

10 7081 0325012 4578 783946 69 1 1 741
1 817 
7 979 
9 796

116687659 5871 933 
13 792 
15 725
41 982

1 39 17
3565 245 

5 932
1958 352

9 011
370 30

472782509 47

30 1616 2319 007 10 53722 4383524 345
4991 3 485 4

5 0864484 054 1 1555 562 353285 19

1 293 
24 388 
30 771

7252 798 
24 847 
33 220

1 718 198 882369 33
26319 519 

23 780 5 223 
7 260

105220 28
1 4452 180959 84 I

35440 434474125 11
1 5112 7731 3944 782 2 856 532316 10

3018028 181 4167 21314
6 397
7 938

3644 465
5 612

1 729 
3 1277 175 

12 644
981398 37

3 6713 9051 006 72

631878 246423 39 324

46773540 12 511 17182 16
21874953 98 850 5323 35

1 042 
1 536

161 064
2 881

63 997 4204 10
1 281251 2 604 261 132 100

40 2456 3976 336 31 996 10 4133 097 256 48 745
485116149 605 45 492 686

3 9812874 268 80 4 185179 16 3
267217484 16 265152 10 203

1 1 826 
16 5591 065 

1 685
529 13 110 

18 467 9 862 
10 003 3 143 

8 023
10543

1 009 75 441

660267227 997 151 738 10817
70246320 63387 35 227 30
31142271 15 174 1 3 77 84

761885 1 491 65567 227 1 042 222

706745220 1 812 
7 879 
4 462 

14 153

449 1 351 1217
7 527 
4 064 

12 297
1 958 
4 026 
6 433

110217 28 155 5 766 165189 23 434 2
1 020626 68 1 940 5 780

29 6173 3602 520 210 34 111 16 663 11 005 6 443
455 2 697 

1 6233 657 
1 989 1 698 

1 910 1 958 95413 1
366221 12 73 6
499 111554 610 26323 343 4

1 819 4 4311 230 6 256 3 951 2 29446 1 1
888 15903150 359 534 1014

256 5 337183 6 493 5 342 95017 201
685207 767 6714 100 660 7

6 037540 8 163 5 801 1 21145 • 2 144 218

69126 12 224 150 15574
7 899 
1 901 
9 869

20 337

259 1 13516 9 034 
1 965 

1 1 223
1 124
1 669
2 867

12 619 
58 056

34 7 876198 6115 104 192
583 43 288 8 068 1 351 

4 381 
20 369

2 353 
12 315

25 642 
150 480

136 4 726 
56 734

8 297
120 360954 35 690

1) Kühlvasser, ProduXtionswasser, Belegschaftsvasser und Kesselspeisevasser.- 2) Differenz zu abgeleiteten Mengen (Tab. 6li) durch Mehrfachangabe bei 
aufeinander folgenden Reinigungsstufen möglich.- 3) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Wasserversorgung/Abvrasserbeseitigung in der Wirtschaft

66. Beseitigung der bei der Abwasserbehandlung anfallenden Schlämme nach Stadt- und Landkreisen
Beseitigte Schlansnengen

davon durchBehandeltes
Abwasser
Insgesamt

Kreis
Region

Reglerungsbetlrk
Land

Insgesamt Sonstlges^^1) Verbrennen^^ Abgabe an die 
LandwirtschaftAblagern

I 000 in3
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Cstalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald 
Emmendingen 
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg 
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-II 1er 
Landkreise
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-OberSchwaben 
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg

t) In betriebseigenen und auBerbetriebllchen Anlagen.-

800 6 17

790 6 6
5 177 
2 053 
5 042

21 10 10 1
69 3

44 14 6 24
654 5 5

14 516 92 47 10 6 29

7 261 13 13

3 708 8 8
453 1 3 13
192 1 1
127 1 1

11 741 36 23 13

1 933 
13 792 
1 5 725
41 982

2 2
15 4 11
17 6 11

145 76 10 6 53

13 3 3
5 562 34 12 18 4

2 798 
24 847 
33 220

6 5 1
77 15 62
120 32 21 67

474 1 1
4 782 12 8 3 1

213 1 1
7 175 

12 644
8 5 3

22 13 3 6

324 9 9

540 1 1
953 1 1

1 064
2 881

2 2
13 13

48 745 155 58 24 73

605

4 268 5 5
484

13 110 
18 467

24 5 181
29 10 1 18

997 1 1
320 1 1
174 1 1

1 491 3 3

1 812 
7 879 
4 462 

14 153
34 111

4 . 4
57 1 51 5
18 6 1 11
79 11 51 161

111 24 51 2 34

3 657 
1 989

5 4 1
18 18

610 1 1
6 256 24 22 2

903 3 2 1

6 493 264 12 1 251
767 1 1

8 163 268 15 2521

224 1 1
9 034 
1 965 

11 223
7 7
8I 3 5

16 10 6
25 642 

150 480
308 47 1 260
719 205 85 9 420

2) Kompostierung, Weiterverwertung. 3) Soweit Land Baden-WUrttemberg.
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Naturräumliche Strukturdaten

67. Geographische Naturräume
Bevölke-
rungs-
veräode-
rung

'1950/1971

Bevölke­
rung

insgesamt
1971.

Natur-.. fläche'^linden^Natur­
raum
Nr.

FlächeNaturraumgruppe 
Naturraum meMarkante Orte 19711971

km 2 Ar je Einu.XAnzahlAnzahl

Voralpines Hügel- und Moorland
1 Nördliches Bodensee- und Hegaubecken
2 Heiligenberg-Waldsee Berg- und Hügelland
3 West-Allgäuer Hügelland
4 Adelegg

Donau-Iller-Lech-Platte
5 Donau-Ablach-Platten
6 Riss-Aitrach-Platten
7 Hügelland der unteren RiB
8 Holzstöcke
9 Unteres Illertal

10 Donauried
Schwäbische Alb

11 Schweizer Randen
12 Hegaualb
13 Westliche Flächenalb
14 Baaralb
15 Hohe Alb
16 Mittlere Kuppenalb
17 Mittlere Flächenalb
18 Albuch und Härtsfeld
19 Niedere Flächenalb
20 Riesenalb

Schwäbisches Keuper-Lias-Land
21 Westliches Albvorland
22 Mittleres Albvorland
23 östliches Albvorland
24 Schönbuch und Glemswald
25 Stuttgarter Bucht
26 Filder
27 Schurwald und Welzheimer Wald
28 Schwäbisch-Fränkische Waldberge

Fränk. Keuper-Lias-Land
29 Frankenhöhe

Neckar- und Tauber-Gäuplatten
30 Klettgauer Schichtstufenland
31 Mittleres Wutachland
32 Baarhochmulde
33 Obere Gäue
34 Neckarbecken
35 Strom- und Heuchelberg
36 Kraichgau
37 Kocher-Jagst-Ebene
38 Hohenloher und Haller Ebenen
39 Bauland
40 Tauberland

Mainfränkische Platten
41 Ochsenfurter- und Gollachgau
42 Marktheidenfelder Platte

Odenwald, Spessart und Südrhön
43 Sandstein-Spessart
44 Sandstein-Odenwald
45 Vorderer Odenwald

26,0
116,0
81,4
190,3

429 470 
75 949 
61 256 
3 057

60,4
19,1
22,7

1 264118Konstanz, Ravensburg 
Bad Waldsee, Altshausen 93059

52621Wangen, Isny Rohrdorf 4,7604

96,5
79.3
69.4 
117,5
89,9
46,8

22,5
35,9
35,1
16,8
37,4
44,3

91 020 
78 381 
53 905 
25 621 
27 274 
12 797

933114Mefikirch, Saulgau 
Biberach, Leutkirch 
Laupheim, Erbach 
Schwendi
Erolzheim, Aichstetten 
Langenau

67247
40547
32221
26116

2 66

204,5
131,3
62.5
81.7
45.8
75.6 
54,4
60.8 
65,8
205,1

9,940181Wiechs am Randen
Tengen
Tuttlingen
Geisingen, Immendingen 
Ebingen, Tailfingen 
Geislingen, Münsingen 
Si^aringen, Ulm, Ehingen 
Heidenheim
Giengen an der Brenz 
Eglingen

18,3
29.1
50.2 
39,5
27.2
31.1 
29,7
47.2 

- 20,8

216 15 272 
45 982 
28 104 
80 980 
143 275 
207 769 
137 013 
59 915 

1 609

15
31618

16 250
41927

1 165 
1 237

77
100

89947
42940
353

46,9
15.4 
47,2
22.4

46.1 
55,6
34.5
67.6
27.2
73.2
42.7
24.7

100 672 
473 250 
144 954 
182 237 
632 947 
276 731 
178 665 
144 855

Balingen, Hechingen 
Reutlingen, Göppingen 
Aalen, Donzdorf 
Tübingen, Leonberg 
Stuttgart
Esslingen, Nürtingen 
Schwäb.Gmünd, Schorndorf 
Gaildorf, Ellwangen

51 515
78 852

73750
46022

2,12071
8,128231
30,4
79,1

60343
1 22862

133,6I 7 679 5,41079Waldtann

65.8 
170,1
29.9
39.4
14.4 
63,2
29.4 
107,3
71.8 
78,7
87.9

43 388 
17 559 

122 474 
376 320 
894 508 
21 523 

494 591 
71 784 
148 480 
90 666 
83 485

46.3
14.3
56.2 
67,8
69.2 
37,6 
37,1

30936Tiengen
Löffingen, Bonndorf i.Schw. 
Donaueschingen, Trossingen 
Böblingen, Horb, Rottweil 
Heilbronn, Ludwigsburg 
Maulbronn
Pforzheim, Bretten, Sinsheim 
KÜnzelsau, Langenburg 
Öhringen, Schw.Hall, Schrozberg 
Mosbach, Osterburken 
Bad Mergentheim, Tauberbischofsheim 64

27 313
24 409

129 1 637 
1 514136

16 147
1 629116

5,267 821
19.7
14.8

72 1 151
46 777

4,2795

159,8
115,1

14,54 004 
4 117

5 68Schönfeld, Prauental 
Dertingen, Höhefeld 9,76 52

66,9
65,6
48,5

10,0
17,3
54,5

28 411 
98 978 
7 610

Wertheim
Eberbach, Buchen, Walldürn 
HeiligkreuzSteinach

10 212
75 691

397
Schwarzwald

56,5
105,3
40.9 
61,1
90.9 
88,3

14 1,0 
125,1 
27,2

43.2 
31,5
25.0
23.3
28.1 
48,1
16.4 
19,8 
48,0

868 142 578 
52 330 

114 966 
57 198 

136 223 
48 942 
51 451 
43 668 
31 997

Nagold, Calw, Schömberg 
Herrenalb, Forbach 
Baden-Baden
Schramberg, Alpirsbach
Haslach, Hausach, Wolfach
Furtwangen
St. Blasien
Todtnau, Kirchzarten
Weitenau

9546 SchwärzwaId-Randplatteh 
Grindenschwarzwald und Enzhöhen 
Nördlicher Talschwarzwald 
Ostrand des Mittleren Schwarzwaldes 
Mittlerer Talschwarzwald 
Südöstlicher Schwarzwald 
Südlicher Hochflächenschwarzwald 
Südlicher Kammschwarzwald 
Weitenauer Bergland

18 57847
5072848

25 37149
73 1 29250
27 44851
61 75452

56353 43
9554 14

Hochrheingebiet
55 Hochrheintal
56 Dinkelberg

Südliches Oberrhein-Tiefland
57 Colmar-Neuenburger-Rheinebene
58 Markgräfler Hügelland
59 Freiburger Bucht
60 Kaiserstuhl

Mittleres Oberrhein-Tiefland
61 Straßburg-Offenburger-Rheinebene
62 Lahr-Emmendinger-Vorberge
6 3 Ortenau-Bühler-Vorberge

Nördliches Oberrhein-Tiefland
64 Nördliche Rheinniederung
65 Hardtebenen
66 Neckar-Rhein-Ebene
67 Hessische Rheinebene
68 Bergstrafie

59,4
52,7

20,2 
14,1

216 91 804 
48 198Waldshut, Säckingen 

Lörrach
18I 10 80

29,7
63.3
13.4
46.4

72.8 
24,1
57.9 
16,4

Müllheim, Breisach 
Kandern, Schliengen 
Freiburg im Breisgau 
Endingen, Oberrottweil

227 63 216 
37 806 

236 176 
28 302

24
26338

36 381
18 146

36,8
33,3
25,2

38,4
27,0
32,8

890 204 054 
104 007 
51 598

Offenburg, Kehl, Wyhl 
Emmendingen, Ettenheim, Lahr 

Oberkirch

72
21 323
15 188Bühl,

7,940,9
38,7
54.1 
74,5
20.1

Mannheim, Hockenheim, Rastatt 
Walldorf, Karlsruhe, Kuppenheim 
Ladenburg, Schwetzingen 
Heddesheim
Weinheim, Heidelberg

500 475 823 
496 361 
79 501 
9 408 

220 569

26
12,747 751
8,38 85
13,01 14
8,913 241

35,940,8Baden-Württemberg 35 750 9 055 1142 707I
2) Geblecsstand t.1.1972.*1) Die Näturfllche Ist hier errechnet als Differenz zwischen Kataaterfläche und SiedlungsfLäche
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Schaubild 32
Bevölkerungsdichte in den Naturräumen 1971
Einwohner je Km^

unter 100

100 bis unter 150

150 it II 200

(§) Mainfränk. Platten200 II II 500
P' @y

500 und mehr 44;
MOJmOdenwald, ^ 

Spessart, Südrhön
191

Naturraum - Nr.
(Zuordnung s. Tabelle 67)

Grenzen der Naturräume

Grenzen der Natur­
raumgruppen

m
@

[6-
' Fränkr 
Keuper - 
las - Land

' I X I I ■ I X I Ja I ^ \
Neckar und Tauber-Nördl. Oberrhein ^ 

tTieflandm
:ä(

Platten[65]

28)[3S

Schwäbisches Keuper ■ Lias - Land
[34] [23]

!7]

[2ä 0[18]
[2;[26]

[46]

24

f®[6:[61 )9]
SchwarzwaldM8]

Mittleres Oberrhein 
Tiefland t [3:

Schwäbische

[1[2[4!

(g
WmTfK ®

Donau - Iller-Lech-Platte

[lä

feg

J ©[5! .13]

Vi-S
Südl. Öberrhein^^

[14]i7]
[Tiefland ©

® \® Voralpines Hügel- und Moorland

wr© 3
.11 )

[51
@0)

Hochrhein­
gebiet ©
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Naturräumliche Strukturdaten

68. Strukturdaten der "wasserwirtschaftlichen Planungsräume'' und Hauptwassereinzugsgebiete

Anteil der Netto-Sied- 
lungsfläche 

an der Gesamt- 
fUche 1974

Wohnbevölkerung Bevölkerungs­
dichteFlächeEntlang des Hauptflusses markiertGebie tsbenennung ^ ^

31.3.1975
I Elnwohner/km^I Z

1000 Einwohnervon km bis km

6,41792291 2786 Schussen-Argen
7 Bodensee (restliche Ufer­

zone) 8,22453571 457

Bodensee (baden-württember­
gischer Anteil) 7,32145862 735

5,1961051 09198746 Wutach 
5 Kander-Wiese 
4 Möhlin-Dreisam 
3 Kinzig-Rench 
2 Murg 
1 Alb-Pfinz

33 Unterer Nec)car-Kraichbach^^

6,92062771 342
2 030 
2 343

98 173
8,0496 244258173
6,9182427258 342
7,2156 253617342342
11,9
12,3

4766981 467 
1 046

397342
876 837435397

Rhein (baden-württember­
gische Landesgrenze) 02) 8,23053 0359 936435

7,7211812 17129536715 Oberer Neckar
16 Glatt-Neckar
17 Eyach-Neckar
18 Ammer-Neckar
19 Echaz-Lauter
20 Fils
21 Körsch-Neckar
22 Rems
23 Murr
36 Mittlerer Neckar

7,216157354295 280
7,020672349280 280
8,9276219794280 242
11,9463454980203242
8,6250 354706203 203
23.7
10.7

866 2 347369203 173
481582 280173 173

9,5276140508158 158
15,0988166168173 135
7,42402531 05225 Obere Enz-Nagold

26 Würm
27 Untere Enz

11 ,5 
12,3

190 455418
441758 334

9,73492 228 777135 135Enz

11,1408664 27124 Zaber-Sulm 135 102
7,0199 1671 19028 Oberer Kocher
7,013210176729 Unterer Kocher
7,01531 957 300105 105Kocher
6,390 11280330 Obere Jagst

31 Untere Jagst 6,3761 021 74

6,31 824 166 91102 102Jagst

8,4218 19132 Elsenz-Neckar 102 30 1 142
o2> 9,1328Neckar 13 437 4 407367

5,99 Brigach-Berg
10 Aitrach-Bära
11 Lauchert-Ablach
12 Große Lauter-Kanzach
13 RiB-Iller
14 Blau-Brenz

107 2200 30 487
5,9800 99 12430 61
5,461 164 125142 1 314 

1 667
1 667
2 072

5,2142 136 82200
6,8200 222 187 112
7,4222 262 166343

2) 6,3Donau 0 8 007262 1 036 129

34 Tauber
35 Main-Erfa

6,11 188 9311 1
5,3448 51 114

Hain 5,81 636 162 99

Baden-Württemberg 7,935 751 9 226 258

I) Die Nunanern der Planungsröunie sind zur Orientierung auf dem beigegebenen Kartogramm aufgefUhrt.- 2) Beim Rhein beziehen sich die Entfernungsangaben 
auf die RheinbrUcke bei Konstanz; beim Neckar auf die Mündung; bei der Donau auf die Quelle.- 3) Gebäude-, Hof- und Uegeflöche.-'4) EinschlieBlich 
Neckar-Mündungsgebiet.
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Naturräumliche Strukturdaten

69. Langjährige Wasserführung von Rhein, Neckar und Donau

Mittlere niedrigste 
Wasserführung (KNQ)

Mittlere
Wasserführung (MQ)EntfernungPegel

ai3/skm

Rhein

Entfernung 
von Konstanz

Rheinklingen 29 182,0 378,0

Rheinfelden 148 457,0 1 030,0
Marlen 288 430,0 1 050,0
Maxau 362 560,0 1 250,0
Worms 443 637,0 1 410,0

Neckar

Entfernung 
von der Mündung

Quelle 367 0,0 0,0
Rottweil 342 1 /1 4,6
Oberndorf 318 2,0 7,9
Horb 287 3,3 13,3
Kirchentellinsfurt 247 4,9 23,4
Plochingen 203 9,8 45,0
Lauffen 125 22,7 87,3
Rockenau 61 32,2 133,0
Mündung 0 34,0 135,0

Donau

Entfernung 
von der Quelle

Kirchenhausen 45 2,1 12,1
Möhringen 56 0,0 6,4
Beuron 91 0,6 10,4
Hundersingen 147 5,3 23,2
Berg 196 12,5 35,8
Neu-Ulm 222 41,2 122,0

Quelle: Gewdsserkundllches Jahresbuch 1972, Hrsg. Landesanstalt für Umweltschutz, Karlsruhe.

I
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Schaubild 33
öffentliche Abwasserbeseitigung

Häusliches und gewerbliches Abwasser mit biologischer Behandlung

Von den jeweiligen Gesamtmengen 
wurden biologisch behandelt

%
I I unter 40,0 

I;;;; :| 40,0 bis unter 60,0 

t60,o n n 70,o
II 80,0

80.0 II II 90,0
90.0 und mehr

Fluß
Hauptwasserscheide 

Wasserwirtschaftlicher Planungsraum 
Nummer des Wasserwirtschaftlichen 
Planungsraumes

•X

6

199 79

Schaubild 34
öffentiiche Abwasserbeseitigung

Schädlichkeit nach der Behandlung des Abwassers 
— biochemischer Sauerstoffbedarf in fünf Tagen (BSB 5) -

Tauberbischofshetm

spezifischer Verbrauch') 
mg/l

Crailsheim

o unter 21 
I;; ; ■ 21 bis Unter 51

51 II II 71

71 II II 91
iH

J. Heidenheim.

M ■ ’ 14 * '91 und mehr

Fluß

Hauptwasserscheide 
Wasserwirtschaftliqher Planungsraum 

6 Nummer des wasserwirtschaftlichen 
Planungsraumes

1) gewogener Durchschnitt des BSB 5 aus der Bezugsmenge
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Naturräumliche Strukturdaten

70. öffentliche Wasserversorgung in wasserwirtschaftlichen Planungsräumen
WassergevlnnungWasserverbrauch

davon Wasser- 
überschufi ('•■) 
bzw. Wasser­
defizit (-)^)

öffent­
licher Ver­
brauch und

Wohnbe­
völkerung Versorgte

Einwohner Abgabe an 
Letztverbraucher

Ober- 
flächen- 
vasser

Wasse rvlr ts cha f 11Iche r
PLanungsraum

Insgesamt Grund­
wasser

Quell­
wasserLeitungs­

verluste 3)30.6.1975

m 000 [ m3/^ 1 000 m3l 000 1

33 Unt.Neckar-Kraichbach^^
1 Alb-Pfinz
2 Murg
3 Kinzig-Rench
4 Möhlin-Dreisam
5 Kander-Wiese
6 Wutach

+ 1 103838 838 100,0 
682 98,8 
164 98,2 
423 93,2 
449 92,0 
269 97,4 
94 100,0

60 694 72,4
63,8

4 188
4 473 
2 745 
7 028
5 509

65 985 55 019 
41 178 
8 132 
23 090 
29 453 
17 591

10 966 
5 230 1 573690 43 508 

12 031 
24 173

46 408 
13 979 
31 339 
37 107

797167 73,4 5 847 
7 511 
7 570 
9 119

13857,1 738454
488 69.4 

72,6

68.5

84 42531 173 
19 532

+
418276 6 760 26 710 +

94 7666 442 4 203 9 879 4 554 5 273 52

Rhein 3 007 51 516 874 1 0522 919 97,0 197 553 67,7 34 906 231 407 179 017

+ 108 271359 355 98,9
96,8

23 471 66,1 9 260 141 002 10 033 7 070 123 8997 Bodensee (Teilgebiet)
8 Schussen-Argen 223 216 63,6 87413 731 5 769 16 626 11 340 7 236

582 98,1571 37 202 65,2 15 029 159 628 14 356 123 899 + 107 397Bodensee 21 373

15 Oberer Neckar
16 Glatt-Neckar

17 Eyach-Neckar
18 Ammer-Neckar
19 Echaz-Lauter
20 Fils
21 KÖrsch-Neckar
22 Rems
36 Mittlerer Neckar
23 Murr
24 Zaber-Sulm
25 Obere Enz-Nagold
26 Würm
27 Untere Enz
28 Oberer Kocher
29 Unterer Kocher
30 Obere Jagst
31 Untere Jagst
32 Elsenz-Neckar

172 167 97,1 9 117 54,6
58.5
53.5
59.6

2 884 
1 470

7 923 
6 077

1 240 
1 166

6 683 
4 911

4 078 
1 09665 60 92,3

100,0
100,0
100,0

3 511 +
65 65 3 478 

12 518 
23 836

1 317 1 577 124 1 453 
3 895

3 218
4 148 
14 138
8 396 
75 941 
13 215

210 210 3 393 
5 266
4 236 

12 066
2 001 
1 856
1 594
2 642

11 763 
14 964

7 868
8 329 
7 292

455 455 52,4 6 635 
3 888 .239 237 99,1 15 340 

75 005
16 101

64,7

84,0
55,3
61.5
42.6

11 180
902 893 99,0 11 130 

5 877. 
2 720 
5 049

1 428
2 827 
2 032 
1 919

8 989713
292 291 99,6 3.050
166 165 99,4 10 148 

5 927
688 9 284 

2 472 
6 207

142 139 97.9
98.5
97.7 
97,3 
91,2
96.9
90.9
98.8 
100,0
99.5

3 021 
1 698 

11 690

109
263 259 15 816

16 175
61,1 10 553 

9 569
12 251

261 255 63,4 4 883 21 259 201+
185 180 12 984 

16 667

72,1 4 335 5 975 2 621 3 354 11 344 
9 961 
4 595 
2 050

308 281 59,3 3 759 
2 548

10 465 
8 407

8 071 2 394
198 192 10 454 54,4 962 5 272 

2 126
2 173

99 96 4 753 
4 626 
3 476 

10 855

49,5 1 501 4 204 
3 829
5 610

2 078
89 88 52,6 1 748

2 315
3 709

2 704 
2 922 
9 024

1 125
2 688 
4 401

2 545
65 65 53,5 181
223 222 48,9 13 425 1 139

Neckar 4 399 4 320 98,2 270 787 62,7 64 513 163 685 82 729 69 685 11 271 - 171 615

9 Brigach
10 Aitrach-Bära
11 Lauchert-Ablach
12 Gr.Lauter-Kanzach
13 Riss-Iller
14 Blau-Brenz

114 110 96.5 
80,4
97.7
97.8 
98,3
98.6

6 926 62.9
57.6 
70,0
65.9 
64,4
68.7

2 267 6 816 
5 264 
17 985 
8 687 
15 334 
90 916

3 237 3 579 
2 284 

11 045
2 234
3 673 

32 914

2 377
102 82 4 722 1 773 

5 746 
1 083 
3 235 
8 202

2 980 
6 877 
6 453 

11 661 
58 002

1 231
176 172 12 047 63 192+
126 134 8 833 

11 011
1 229

174 171
+ 1 088 
+ 58 795353 348 23 919

Donau 1 045 1 017 96,3 67 458 66,3 22 306 145 002 89 210 55 729 63 55 238+

34 Tauber
35 Main-Erfa

112 112 100,0
94,6

7 213 
2 618

64.4
49.4

1 918 8 520 2 289 
1 800

6 231 611
56 53 873 3 097 1 297 94

Main 168 165 98,2 9 831 59,6 2 791 11 617 4 089 7 528 1 005

Baden-Württemberg 9 201 8 992 97,6 582 831 64,8 139 545 711 339 376 418 198 814 136 107 11 037

1) Differenz Wassergewinnung-Wasserverbrauch,- 2) EinschlieBlich Neckar-MUndungsgebiet 3) Einschließlich Wasserverkseigenverbrauch.

170



Naturräumllche Struktürdaten

71. öffentliche Abwasserbeseitigung in wasserwirtschaftlichen Planungsräumen
Abwasseraufkonnnen ^ ^Angeschlossene Einwohner

Wohnbe­
völkerung
30.6.1975

darunter 
ohne Be­handlung 

abgeleitet
an die Sanmel- kanalisation an die Kläranlagen insgesamtWasserwirtschaftlicher

Planungsrauffl

1 000 m3 %%% 1 0001 000 1 000 v.Sp.Uh3 51 v.Sp.1 V.Sp.12

33 Unterer Neckar-Kraichbach'^^ 95,0 
88,9 
61 ,8 
71 ,7
81.4
33.4 
67,7

1 »799.2 
96,6
95.4
84.5
90.2 
79,9
98.2

795,9

613,5
103.2 
325,7
397.2 
92,1 
63,6

1 34978 546838.0
690.0
167.0
454.0
488.0
276.0 
94,0

330.9 
666,6
159.4
383.9 
440,3
220.5 
92,3

1 Alb-Pfinz
2 Murg
3 Kinzig-Rench
4 Möhlin-Dreiscun

5 Kander-Wiese
6 Wutach

5,92 832 
4 293

47 705 
12 547 
26 920 
33 319

34.2
14.23 817 

2 452 
17 708 
1 931

7,4
24 554^^ 72,1

28,56 779
Rhein 3 007,0 2 793,9 92,9 2 391,2 79,5 14,9230 370 34 382

7 Bodensee (Teilgebiet)
8 Schussen-Argen

359.0
223.0

328,0
176,6

91,4
79,2

268,1
156,4

28 367 
12 042

4 368 
1 327

15,4
11,0

74,7
70,1

582,0Bodensee 504,6 86,7 14,0424,5 72,9 40 409 5 695

15 Oberer Neckar
16 Glatt-Neckar
17 Eyach-Neckar
18 Ammer-Neckar
19 Echaz-Lauter
20 Fils
21 Körsch-Neckar
22 Rems
36 Mittlerer Neckar
23 Murr
24 Zaber-Sulm
25 Obere Enz-Nagold
26 Würm
27 Untere Enz
28 Oberer Kocher
29 Unterer Kocher
30 Obere Jagst
31 Untere Jagst
32 Elsenz-Neckar

172.0 
65,0
65.0
210.0
455.0
239.0
902.0
292.0

166.0
142.0
263.0
261.0
185.0
308.0
198.0
99.0
89.0
65.0

223.0

164.0
64.1 
62,6

202.3
443.0
235.4
857.3 
267,2

161.7
141.8
257.8
233.5
180.9
307.9

178.4
91.2
82.2 
54,7
208.1

95.3 
98,6
96.3
96.3
97.4
98.5
95.0
91.5
97.4
99.8
98.0
89.4
97.8
99.9 
90, 1
92.1
92.4
84.2
93.3

132.4
48.0 
21,7
147.1
428.2
229.4
856.7
256.4

155.3 
1 36,5 
247,6
205.4
164.8
297.9 
145,8
58.0

61.0 ■ 
27,0
118.4

77.0
73.8
33.4
70.0
94.1
96.0
95.0
87.8
93.6
96.1

94.1
78.7 
89,0
96.7
73.6
58.6
68.5

41.5 
53, 1

9 340 
3 851 
3 330 

1 3 462 
25 734

15,3
22,0
59,2
23,1

1 427
849

1 972 
3 116

764 3,0
18 887 
76 846 
15 717

262 1 .4
034

469 3,0
4,09 854 

7 971
392

6,0476
18 299 
17 484 
13 451
19 967

649 3,5
9,41 650
5,8777
3,6717

11 457 
5 132

1 961 
1 623

17,1
31,6
20,5

■55,3
39,4

4 451 911

2 976 
10 871

1 645 
4 283

Neckar 4 399,0 4 194,1 95,3 3 737,6 85,0 288 580 23 977 8,3

9 Brigach-Breg
10 Aitrach-Bära
11 Lauchert-Ablach
12 Gr.Lauter-Kanzach
13 Riß-Iller
14 Blau-Brenz

114.0
102.0
176.0
126.0
174.0
353.0

103.7 
78,9
164.1
125.7
156.1
336.1

91,0
77,4
93.2 
99,8 
89,7
95.2

90.0 
69,5
120,0
64.1 
84,3
281,5

63.8 
68,1 
68,2
46.8 
48,4 
79,7

7 932 
4 769

862 10,9
352 7,4

11 801
8 330
9 550 

27 062

2 572 21 ,8
36.5 
43,2
11.6

I
3 044
4 128
3 149

1 045,0Donau 964,6 92,3 709,4 67,2 69 444 14 107 20,3

34 Tauber
35 Main-Erfa

112,0
56,0

108,6
38,2

97,0
68,2

84,8
32,5

75,7
58,0

8 050 
1 705

1 605 19,9
19,2328

Main 168,0 146,8 87,4 117,3 69,8 9 755 1 933 19,8

Baden-Württemberg 9 201,0 8 604,0 93,5 7 380,0 80,2 638 558 80 094 12,5
I

1) Häusliches und gewerbliches Abwasser gemeindebezogen nach Trockenwetterabfluß ttsdungsgebiet. 2) Darunter Abgabe an die Schweiz.-3) Einschließlich Neckar*
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Naturräumliche StruMurdaten

Noch; 71. öffentliche Abwasserbeseitigung in wasserwirtschaftlichen Planungsräumen

Davon
Behandeltes Abwasser biologisch behandelt^'mechanisch behandelt

darunter 
haus1. und 
gewerbliches 
Abwasser.

darunter 
häusliches und 
gewerbliches 
Abwasser

darunter 
häusliches und 
gewerbliches 
Abwasser

Wasserwirtschaftlicher
Planungsraum insgesamt^ ^ insgesamtinsgesamt

1 000 m3 1 000 m3 1 000 m31 000 m3 % %
V.Sp. 6 V.Sp.6 v.Sp.7v.Sp.7I6 87 9 10 11

33 Unt.Neckar-Kraichbach®^

1 Alb-Pfinz
2 Murg
3 Kinzig-Rench
4 Möhlin-Dreisam
5 Kander-Wiese
6 Wutach

106 218^^ 
74 101 
18 108 
35 605

78 744^^ 
45 102 
8 211 

23 215 
31 4 36*
6 209 
4 510

92,7
26,2
75.1
52.5
54.5 
28,9
68.1

7 730 
54 655 
4 515 

16 898

7,3 6 727 
30 801 
2 950 

13 910 
13 342 
4 175 
1 515

8,5 98 488 
19 446

72 017 
14 301 
5 261 . 
9 305 

18 094 
2 034 
2 995

91.5 
31 ,7
64.1
40.1
57.6 
32,8 
66,4

73.8
24.9
47.5
45.5 
71,1
31.9

68.3
35.9
59.9
42.4 
67,2 
33,6

13 593 
18 707

51 825 
11 948 
9 576

23 580 
8 496 
3 054

28 245 
3 452 
6 522

Rhein 307 381 197 427 118 928 38,6 73 420 37,1 188 453 61,3 124 007 ‘ 62,8

39 150^^ 
26 613

25 292^^ 
10 823

7 Bodensee (Teilgebiet)
8 Schussen-Argen

2 432 6,2 2 505 9,9 36 718 
22 958

93,8
86,3

22 787 
7 583

90.1
70.13 655 13,7 3 240 29,9

Bodensee 65 763 36 115 6 087 9,2 5 745 15,9 59 676 90,7 30 370 84,0

15 Oberer Neckar
16 Glatt-Neckar
17 Eyach-Neckar
18 Ammer-Neckar
19 Echaz-Lauter
20 Fils
21 Körsch-Neckar
22 Rems
36 Mittlerer Neckar
23 Murr
24 Zaber-Sulm
25 Obere Enz-Nagold
26 Würm
27 Untere Enz
28 Oberer Kocher
29 Unterer Kocher
30 Obere Jagst
31 Untere Jagst
32 Elsenz-Neckar

13 966 
4 898

8 074 
2 659 
1 956

1 621 11,6 954 11 ,8 
10,3
31.1 
65,7
16.2

12 345 
4 613 
1 947 
7 446 

51 656 
30 941 

123 219

88,4
94.2
67.0 
44,7
86.3 
100,0 
100,0
99.3 
80,6
70.6 
80,2
97.2
99.3
68.6 
85,7 
41,6 
99,3
85.1
49.1

7 120 88,2
2 384 89,7
1 347 68,9
3 491 34,3

21 632 83,8
17 300 100,0
77 415 100,0
15 005 98,5
7 728 80,2
4 406 63,6

15 490 88,2
14 852 96,3
1*2 723 98,8

13 512 68,9
7 992 84,9
1511 47,2
3 459 98,5

907 70,4
1 412 24,6

285 5,8 275
2 905 958 33,0

57,3
13,7

609
1 7 442 10 174 

25 824 
17 300

9 996 
8 183

6 683 
4 19259 839

30 941 
123 219
31 983 
16 615 
16 617

77 415
15 234 
9 630 
6 923

239 0,7 229 1 r5 31 744 
13 390 
11 738 
21.730 
27 536 
21 863 
21 414 
19 347 
2 463 
7 101 
2 886 
4 892

3 225
4 879
5 350

19.4
29.4 
19,8

1 902 19.8 
36,4
11.8

2 517 
2 06527 080

28 338 
22 013 
31 198 
22 587
5 915

17 555
15 415 802 2,8 563 3,7
12 873 
19 600

150 0,7 150 1,2
9 784 
3 240 
3 452

31,4
14.3
58.4

6 088 
1 416

31.1
15.1 
52,8

9 408 
3 198 1 687

7 152 3 510 
1 289 
5 730

51 0,7 51 1,5
3 392 
9 959

506 14.9
50.9

382 29,6
75,45 067 4 318

Neckar 476 059 263 767 57 788 12,1 34 081 12,9 418 271 87,9 229 686 87,1

9 Brigach-Breg
10 Aitrach-Bära
11 Lauchert-Ablach
12 Gr. Lauter-Kanzach
13 Riß-Iller
14 Blau-Brenz

10 864 6 893
4 777 
8 497
5 316

943 8,7 943 13.7
18.8

9 921 
9 633 

18 438 
3 036 
8 408 

50 062

91,3
79.1 
99,7
53.6
79.6
91.1

5 950 86,3
3 880 81,2
8 449 99,4
2 914 54,8

. 3 443 66,0
27 377 93,2

12 179 
18 486 
5 669 

10 557 
54 931^^

2 546 20,9 897
48 0,3 48 0,6

2 633 
2 149 
4 869

46.4
20.4

2 402 45,2
34,05 215 

29 369^^ 1 772 
1 9928,9 6,8

Donau 112 686 60 067 13 188 11,7 8 054 13,4 99 498 88,3 52 013 86,6

34 Tauber
35 Main-Erfa

11 169 6 209 468 4,2 410 6,6 10 701 
1 422

95,8
83,0

5 799 93,4
999 78,21 713 1 277 291 17,0 278 21,8

Main 12 882 7 486 759 5,9 688 9,2 12 123 94,1 6 798 90,8

Baden-Württemberg 196 750 20,2974 771 564 862 121 988 21,6 778 021 79,8 442 874 78,4
I

1) Einschließlich Bach- und Regenwasser, sowie Übernahme aus anderen Gebieten.- 2) Teilbiologische und vollbiologische Behandlung,- 3) Einschließlich 
Übernahme von Hessen.- U) Einschließlich Übernahme von der Schweiz.- 5) Einschließlich Übernahme von Bayern.- 6) Einschließlich Neckar-Mündungsgebiet.
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Naturraumllche Strukturdaten\

Noch: 71. öffentliche Abwasserbeseitigung in wasserwirtschaftlichen Planungsräumen

Schädlichkeit des hehandelten Abvassers nach der Behandlung
biochemischer Sauerstoffbedarf 2)absetzbare Stoffe

Wasserwirtschaftlicher
Planungsraum Bezugsmenge^ ^ 1) spezif. 

Menge
spezif.

Menge
Schlaunn-

menge
Sauerstoff­

bedarfBezugsmenge

1 000 m3ml/11 000 m3 iq3 % mg/1% t
V.Sp.6V.Sp.6 15:1*«}U 1513 13:1212

33 Unt.Neckar-Kraichbach^^
1 Alb-Pfinz
2 Murg
3 Kinzig-Rench
4 Möhlin-Dreisam
5 Kander-Wiese
6 Wutach

585 087 
12 783

101 760 
70 951 
15 943 
21 793 
35 956 
8 264

95,8
95,7
88,0
61,2
69,4
69,2
86,6

103 860 
70 I97 
15 913 
22 164

97.8
94.7
87.9 
62,2
65.9 
68,5
82.7

17 883 
22 817
7 454

18 829 
6 632

14 742

0,2
1800,3
446950,5
761 666 

3 176 
1 203

0,9
880,234 167 

8 184 
7 918

1461
645358 2972 205 0,3

9925 94585,5Rhein 262 403 85,3 90 562 0,3 262 964

2585333 877 
22 549

86,5
84,7

7 Bodensee (Teilgebiet)
8 Schussen-Argen

35 144 
21 377

89,8
80,3

6 079 
3 062

0,2
688 310,1

271 54156 521 85,9 9 141 56 426 85,8Bodensee 0,1

668 5315 Oberer Neckar
16 Glatt-Neckar
17 Eyach-Neckar
18 Ammer-Neckar
19 Echaz-Lauter '
20 Fils
21 Körsch-Neckar
22 Rems
36 Mittlerer Neckar
23 Murr
24 Zaber-Sulm
25 Obere Enz-Nagold
26 WUrm
27 Untere Enz
28 Oberer Kocher
29 Unterer Kocher
30 Obere Jagst
31 Untere Jagst
32 Elsenz-Neckar

12 603 
3 065 
1 622 

14 920 
48 447 
29 267 

122 378 
20 772 
16 374

90.2 
62,6 
62,7
85.5 
81,0
94.6
99.3 
64,9
98.5
96.5
97.0
88.0
94.0
74.4 
91 ,2
94.6
75.2
85.2
43.1

6 257 0,5 12 603 
4 179

90.2
85.3 
92,2
92.0
94.1
97.8
99.6
97.6
89.0
98.0
78.6
93.7
96.4 
76,6
94.4
83.2
77.3
87.3
50.9

2083702 0,2
125334182 0,1 2 677 

16 041 
56 315
30 265 

122 678
31 211 
14 786 
16 285 
21 273 
26 550

1101 760 
1 870

20 292 
22 014

1 f4
330,5

1 433 
3 799

472 843 
13 837 
7 635 
2 309 
7 328 

15 223

0,1
310,1
329940,4
466840,1

1562 53616 036 
26 275 
24 942

0,5
354 170,6

1 068 402 607 
2 664 
2 788
1 401
2 071

0,1
404 1920 686 

23 200 
20 605 
5 593 
5 379 
2 889 
4 288

21 215 
23 890 
21 328
4 924
5 532 
2 960

0,1

1 025 430,1
275760,1

575 1170,4
1358 0,0 71
79303 2340,1
21628 1070,1 5 071

Neckar 42419 541 88,1 18 575111 142 0,3 439 783 92,4

9 Brigach-Breg
10 Aitrach-Bära
11 Lauchert-Ablach
12 Gr. Lauter-Kanzach
13 Riß-Iller
14 Blau-Brenz

129 449 
10 216 
17 582 
2 759 
6 552 

49 806

87.0 
83,9
95.1
48.7
62.1
90.7

945 9 449 
.9 506 
17 767 
3 111 
7 281 

47 851

1100,1 87.0
78.1
96.1 
54,9
69.0

87.1

182 778
3 753
4 933 
3 255

1740,3
0,2 736 41

591821 ,8
208 290,5

2413 777 0,3 1 141

Donau 96 364 85,5 2729 441 0,3 94 965 84,3 2 551

34 Tauber
35 Mai'n-Erfa

9 600 86,0
27,1

1 693 200,2 10 284 92,1
33,3

201
464 42 840,1 570 48

Main
10 064 78,1 249 231 735 0,2 10 854 84,3

Baden-Württemberg 844 893 86,7 242 021 0,3 48 861 56864 992 88,7

3) Einschließlich Neckar-Mündungsgebiet.1) Mengenangaben mit Analyseverten nach der Behandlung. - 2) Ermittelt als BSB^
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Kommunale und industrielle^^ Abwassereinleitung in die Hauptflüsse 
-unmittelbar und nach Behandlung eingeleitete kumulierte Abwassermengen-

Schaubild 35

Mannheim mVs

14,0
Rl 13,0

12,0

11,0
Maxau

10,0

9,0
r'

8,0Rhein

r '' ‘

Kehl
7,0

6,0»^^'lndustnelle 
' ' ,Abwassereinleitung^*, 5,0

Rheinfelden
4,0

■firb.

3,0
HohentengenKonstanz

2,0Kommunale
Abwassereinleitung 1,0

JjiiiiiiL I I 0I I I 1 I I I
400 450350300250200100 1500 50

Flußkilometer

Heidelberg
11,0Heilbronn

10,0
S5;

9,0Industrielle
AbwassereinleitungNeckar 8,0

7,0

Plochingen 6,0

Kommunale Abwassereinleitung^* 5,0

4,0

Neckar-Quelle
Rottweil

3,0
Horb Tübingen

2,0

1,0
* •! 0il.

050100150200250375 350 300
Flußkilometer

Donau Brenz-Mündung

Donau-Quelle Ehingen UlmSigmaringen 3,0
Donaueschingen

2,0Industrielle 
Abwassereinleitung

Tuttlingen
ff-.;::.

1,0
:;:Kommunaie Abwassereinleitung^*

0
25020015050 1000

Flußkilometer
1) Betriebe mit mehr als 50 000 m^/a Wasseraufkommen 
2} Ohne Ableitung in die öffentliche Kanalisation 
3} EinschlieBlich gewerbliches Abwasser 
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Naturräumliche Strukturdaten

72. Wassergewinnung und -ableitung der Industrie nach wasserwirtschaftlichen Planungsräumen
Abgeleitetes Wasser/Abvasser

unmittelbar in ein Gewässer 
oder in den UntergrundDavon aus

Betriebliche
Eigengevinnung

insgesamt
in die 

öffentliche 
Kanalisation

Wasserwirtschaftlicher
Planungsraum

ohne Vorbehandlungnach
betrieblicher
Vorbehandlung

verschmutztes
AbwasserGrund- und 

Quellwasser
Ober-

flächenvasser Kühlwasser

1 000 m3

33 Unt.Neckar-Kraichbach^^
1 Alb-Pfinz
2 Murg
3 Kinzig-Rench
4 MÖhlin-Dreisam
5 Kander-Wiese
6 Wutach

65 498 
22 130 
5 837 

12 270 
7 544

672 162 
575 340 
25 922 
11 868 
20 446 

121 301 
5 184

4 98427 455708 479 
545 264 
51 744 
9 646 

14 466

60 209768 688 
610 466 5 446

25 083 
12 211

5 866 
1 516 
5 391 
3 904 

13 294

65 202 
5 700 

32 337 
19 821

57 444 
41 983

1 175 
8 294 
4 126

34 287
51 472 
4 179

148 579 
9 806

57 196 
4 149

205 775 
13 955 179

168 9301 432 22361 31957 605244 614 1 487 984• 1 732 598Rhein

1314 013 
12 092

6806 598 
21 919

7 722 
2 070

7 Bodensee (Teilgebiet)
8 Schussen-Argen

4 755 
3 647

1 1 353 
25 566 1 9177 928

2 04816 1058 6089 79236 919 8 402 28 517Bodensee

926 9403186 657 53215 Oberer Neckar
16 Glatt-Neckar
17 Eyach-Neckar
18 Ammer-Neckar
19 Echaz-Lauter
20 Fils
21 Körsch-Neckar
22 Rems
36 Mittlerer Neckar
23 Murr
24 Zaber-Sulm
25 Obere Enz-Nagold
26 Würm
27 Untere Enz
28 Oberer Kocher
29 Unterer Kocher
30 Obere Jagst
31 Untere Jagst
32 Elsenz-Neckar

7 513 856
3414200 215243443

236285629524 449 75 I
1 4491 617

2 868 
1 004

3 542 1 596 
7 236 
5 493 

14 279

4 494 952
3965 044

6 175 
462 970

5 657 
2 294 
5 772

9 357 
9 401 

460 778

15 014
211 695 

466 550 656
7060 936446 386

19550 0001 550239 51 550 74151 789 
2 521 

470 676
705751 8091 668 

6 695
833

572455 762 
29 690

8 639463 981 
28 934

4 125
4044503 71932 007 

2 088 
3 371 

14 350 
8 372

3 073 
1 788 1 072300 2 302

1 468
2 487

1701 761 1742163 155 
8 107 
1 435

9353 083 
6 993

7 9766 243 
6 937 461460547

27535 20 15
1 638 
1 575

34460 1 615 
431 722

1 675 
433 564

4
147431 0121 842 810

5 4161 460 3971 482 416 49 203 29 961Neckar 1 527 127 44 71 1

309 Brigach-Breg 
10 Aitrach-Bära

9872 506 
1 1 39 
4 820 
9 298
3 566 

25 889

1 997 509 1 537
93658995 456144 13
512 430 

2 619 
2 255 

18 928

11 Lauchert-Ablach
12 Gr.Lauter-Kanzach
13 Riß-Iller
14 Blau-Brenz

2 129
3 074

2 691 
6 224

1 684 
1 588

1 906 
4 971 736

5987583 453 
20 206

113 695
5032 0665 683 7 342

15 364 9 714 2 01 147 218 31 854 27 877Donau 13 504

20034 Tauber
35 Main-Erfa

904 101704 200 419
144 140 1404 4

Main 2001 048 708 340 419 2414

178 605Baden-Württemberg 3 344 910 330 289 3 014 621 130 523 109 606 2 936 843

1) Betriebe mit mehr als 50 000 m^/a WasserQUfkommen'.einschl.Wärmekraftwerke für die öffentliche Versorgung.- 2) Einschließlich Neckar-Mündungsgebiet.
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Schaubild 36

Kühlwassereinleitung von Industrieund Wärmekraftwerken^^ in Rhein und Neckar

m^/s
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i Li 0
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1) Betriebe mit Uber 50 000 m^/a Wasseraufkommen 2) Für die öffentliche Versorgung
194 78



Luftverschmutzung

73. Schwefeldioxid - Immissions - Konzentrationsmessungen ausgewählter Meßstellen 1973 bis 1977

Anzahl der Halbstunden- 
.mittelverte 

>0,50 
ir.g/m3

Anzahl der 
Kalbstunden- 
mittelverte 
> 0,50 /tn3

Anzahl der 
Halbstunden- 
ndttelwerte 
> 0,50 mg/m3

Kurzzeit­
belastung

Kurzzeit­
belastung

Kurzzeit­
belastung

Dauer-
belastun

Dauer-
belastun

Dauer- v belastung
‘2)'S) J)Jahr

Monat

mg

mg/m3 mg/n3mg/m^

Karlsruhe 
Kaiserallee 61

0,31
0,18
0,21
0,16
0,09
0,11
0,20
0,20
0,16
0,22
0,22
0,21

Leopoldshafen1973
100 m Üb. d. Erdboden

0,33 
0,17 
0,20 
0,21 
0,18

20 m Ub. d.Erdboden 
0,20 60,13

0,07
0,08
0,07
0,07

00 0,090,11 
0,07 
0,10 
0,07 
0,04 
0,04 
0,07 
0,09 
0,06 
0,07 
0,08 
0,08

Januar
Februar
Marz

00
000,05

0,05
0,05
0,04
0,08
0,07
0,08
0,06
0,07
0,08

0,10 
0,10 
0,13 
0,11 
0,18 
0,21 
0,24 
0,18 
0,17 
0,23

0
000April
01Mai 5

00Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

00,06
0,09
0,13
0,16
0,14
0,14

0,15 
0,26 
0,33 
0,54 
0,38 
0,39

00
200

0 ■ 40
3401
900

1200

Mannheim

RheinauGewerbeaufsichtsamtFriesenheimer Insel1973
20,11 

0,12 
0,09 
0,12 
0, 12 
0,09 
0,12 
0,12 
0,07 
0,10 
0,12 
0,14

0,31
0,35
0,27
0,47
0,44
0,37
0,55
0,46
0,28
0,31
0,40
0,39

80,13
0,12
0,15
0,09
0,05
0,08
0,06
0,11
0,06
0,13
0,14
0,14

0,37
0,33
0,40
0,29
0,16
0,26
0,22
0,37
0,16
0,38
0,45
0,36

0,13
0,12
0,09
0,08
0,09
0,07
0,07
0,07
0,07
0,10
0,12
0,10

0,30
0,38
0,26
0,29
0,24
0,21
0,22
0,27
0,29
0,38
0,44
0,30

3Januar
Februar
Marz

615
2110
639April

100Mai 1
70 1Juni

Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

3500
1281
302
11012

132317
6105

PforzheimAu am Rhein Neuenburg

Städt. Krankenhaus1973 RathausRathaus

0,07
0,05
0,04
0,05
0,04
0,03
0,05
0,04
0,03
0,04
0,05
0,04

0,17
0,15
0,16
0,13
0,12
0,11
0,14
0,14
0,12
0,13
0,09
0,09

0 0,10
0,06
0,06
0,04
0,03
0,04
0,05
0,05
0,06
0,04
0,06
0,08

0,22 
0, 13 
0,16 
0,12 
0,12 
0,11 
0,16 
0,18 
0,20 
0,14 
0,18 
0,18

ÜJanuar
Februar
Marz

00
00,09 

0,08 
0,09 
0,09 
0,09 
0,10 
0,14 
0,10 
0,09 
0,09

0 0,03
0,02
0,03
0,03
0,03
0,03
0,03
0,03
0,04
0,04

0
00April 0
7Mai 11
00Juni

Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0
00 0
00 1
000
000
00 2
00,0

HeilbronnBietigheim Ulm

1973 Schule im Buch GewerbeaufsichtsamtFriedrichsau-Schule

Januar
Februar
Marz 0,07

0,04
0,04
0,05
0,03
0,03
0,04
0,04
0,04
0,07

0,20
0,10
0,12
0,10
0,12
0,13
0,14
0,12
0,12
0,21

0
April 0
Mai 0,02

0,05
0,03
0,05
0,04
0,05
0,10
0,09

30,11
0,18
0,09
0,13
0,12
0,13
0,19
0,25

6 6 0,04
0,04
0,07
0,05
0,03
0,07
0,09
0,07

0,13
0,12
0,18
0,18
0,12
0,22
0,25
0,22

Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

00 0
00 0
30 0
00 0
00 0
00 0
00 0

l) Grenzwert mg/m^
Quelle: Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg; Institut für IramissionB-, Arbeite- und Strahlenechutz, Karlsruhe.

2) Grenzwert 0,50 mg/m^.

177



Schwefeldioxid - 
Immissionsmessungen

Schaubild 37

Langzeitwerte'' Kurzzeitwerte''

i 11973
1974

m I1975
Mannheim-Süd1976

1977 2)

1973
1974

I1975 I Mannheim-Mitte
1976
1977 2)
1973
1974
1975 Mannheim-NordJ1976
1977 2)
1973
1974
1975 3: Leopoldshafen 20 m ü.Gr.1976
1977
1973 2tiS Leopoldshafen1974 I1975

T1976

I1977 200 m ü. Gr.
>>>>>>>1973

1974 11975 0)Eggenstein 5’*tr1976 m N
1977 0}
1973 ¥S m11974

N1975 DNeureutm X1976
1977

I1973

BP 31974
T1975 ?5

Karlsruhe- KnielingenI1976
1977 Viy/MyVii T1973

ivri’i i.i j.' i.üm1974
1975 iLiji-hiii'ii-i-i:i:>:i;i^ Karlsruhe Kaiserallee1976
1977
1973
1974
1975 HeilbronnX1976 ra

11977
T1973

1974
1975 Neuenburg
1976

T1977
1973^ I1974 55g

1975 ^
Stuttgart Marktplatz1976

1977
I I i

i0 0,20,1 0,3 0,4

mg SO 2/m^Langzeitgrenzwert (0,14)
1) Jahresdurchschnitt , 2) Jahresdurchschnitt kann nicht berechnet werden, wegen zu hoher Ausfallquote der Messungen
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Luftverschmutzung

Noch: 73. Schwefeldioxid - Immissions - Konzentrationsmessungen ausgewählter Meßstellen 1973 bis 1977

1) Kurz- ,00 Kurz- . zeit-2)Kurz
zeit>) Dauer-Dauer-Dauer-

Höchster
Mittelwert
aus 2k h

Höchster
Mittelwert
aus 2h h

Höchster
Mittelwert
aus 2^ hJahr

Monat
belastungbelastungbelastung

mg/m3

LeopoldshafenKarlsruhe 
Kaiserallee 61 100 m üb, d. Erdboden20 m üb. d. Erdboden1974

0,30 
0,23 
0,26 
0,28 
0,11 
0,12 
0,14 
0,12 
0,08 
0,10 
0,14 
0,16

0,41
0,36
0,40
0,44
0,20
0,20
0,24
0,18
0,15
0,13
0,14
0,18

0,14 
0, 12 
0,13 
0,10 
0,07 
0,07 
0,08 
0,06 
0,05 
0,06 
0,06 
0,09

0,14 
0,12 
0,15 
0,11 
0,12 
0,12 
0,14 
0,19 
0,10 
0,09 
0,10 
0,12

0,06
0,07
0,08
0,06
0,05
0,06
0,07
0,07
0,06
0,05
0,06
0,05

0,17
0,18
0,19
0,19
0,18
0,18
0,24
0,26
0,18
0,14
0,13
0,12

0,23 
0, 19 
0,19 
0,15 
0,1 1

0,30
0,22
0,22
0,19
0,17

0,09
0,08
0,10
0,09
0,07

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,06
0,08
0,08
0,08
0,19
0,11

0,09 
0,12 
0,18 
0,10 
0,14 
0,10

0,03
0,03
0,04
0,03
0,05
0,04

Mannheim

Rheinau.GewerbeaufsichtsamtFriesenheimer Insel1974
0,33
0,26
0,18
0,27
0,20
0,18
0,23
0,35
0,40
0,27
0,27
0,30

0,51
0,36
0,30
0,31
0,36
0,37
0,50
0,64
0,56
0,37
0,33
0,36

0,12
0,10
0,10
0,07
0,06
0,06
0,09
0,10
0,14
0,09
0,10
0,15

0,20 
0,22 
0,35 
0,27 
0,24 
0,17 
0,16 
0,22 
0,18 
0,15 
0,36

0,25
0,30
0,47
0,49
0,34
0,31
0,19
0,33
0,31
0,22
0,31

0,10 
0,11 
0,14 
0,13 
0,06 
0,05 
0,06 
0,10 
0,06 
0,08 
0,13

0,17
0,26
0,25
0,19
0,15
0,10
0,17
0,22
0,23

0,09
0,08
0,11
0,09
0,05
0,05
0,06
0,09
0,08

0,29
0,32
0,45
0,33
0,20
0,18
0,27
0,36
0,37

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

FreiburgNeuenburgAu am Rhein
WetteramtI^thausRathaus1974

0,08
0,08
0,16
0,07
0,04
0,09
0,09
0,11
0,06
0,06
0,07
0,08

0,05
0,05
0,05
0,05
0,02
0,05
0,04
0,04
0,04
0,03
0,04
0,04

0,12
0,10
0,19
0,10
0,09
0,19
0,16
0,13
0,17
0,13
0,08
0,08

0,05
0,07
0,07
0,08
0,05

0,03
0,04
0,05
0,04
0,02

0,08 
0,11 
0,13 
0,15 
0,09

Januar
Februar
März

0,12
0,10
0,07
0,04
0,05
0,06
0,04
0,08
0,07
0,10
0,08

0,16 
0,12 
0,13 
0,09 
0,10 
0,07 
0,15 
0,11 
0,10 
0,09 
0,08

0,05
0,05
0,03
0,02
0,02
0,02
0,02
0,04
0,03
0,04
0,03

April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,13 
0,17 
0, 11 
0,06 
0,08 
0,04 .

0,07 
0, 10 
0,07 
0,05 
0,07 
0,03

0,04
0,04
0,05
0,04
0,04
0,02

Heilbronn Stuttgart

Stafflenbergstr. 401974 Gewerbeaufsichtsamt Marktplatz

0,08 
0,17 
0,18 
0,17 
0,13 
0,07 
0,04 
0,09 
0,08 
0,09 
0,11 
0,11

0,05
0,15
0,13
0,10
0,09
0,05
0,03
0,06
0,06
0,09
0,12
0,14

0,16
0,16
0,21
0,16
0,14
0,06
0,05
0,07
0,07
0,10
0,16
0,13

0,02
0,06
0,07
0,06
0,03
0,03
0,01
0,02
0,02
0,03
0,04
0,04

0,06
0,07
0,07
0,06

0,16
0,15
0,18
0,11

.0,14 
0, 14 
0,12 
0,08

0,04-
0,09
0,09
0,07
0,04
0,03
0,03
0,03
0,03
0,05
0,07
0,04

0,15
0,21
0,24
0,21
0,13
0,08
0,07
0,11
0,10
0,12
0,17
0,12

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,05
0,03

0,08
0,09

0,06
0,06

0,05
0,05
0,06
0,05

0,12
0,15
0,16
0,11

0,07 
0,1 1 
0,14 
0,11



Luftverschmutzung

Noch; 73. Sch\«efeldioxid - Immissions - Konzentrationsmessungen ausgewählter Meßstellen 1973 bis 1977

1) 1) 1)Kurz- Kurz- ,zeit-^^Dauer- Dauer- Dauer-
Höchster
Mittelwert
aus 2h h

Höchster
Mittelwert
aus 2h h

Höchster
Mittelwert
aus 2h h

Jahr
Monat

belastung belastung belastung

mg/m3

Karlsruhe 
Kaiserallee 61

Leopoldshafen
.20 m üb. d. Erdboden1975 100 m üb. d. Erdboden

0,07
0,09

Januar
Februar
März

0,23
0,21

0,31
0,24

0,16 
0,26 
0,17 
0,17 
0,12 
0,08 
0,09 
0,11 
0,10 
0,17 
0,17 
0,18

0,07
0,11
0,07
0,06
0,07
0,04
0,03
0,03
0,02
0,03
0,02
0,03

0,14
0,30
0,16
0,12
0,14
0,12
0,06
0,06
0,05
0,06
0,05
0,05

0,11 
0,34 
0,18 
0,11 
0, 11 
0,10 
0,05 
0,04 
0,04 
0,06 
0,04 
0,05

0,07
0,10
0,07
0,06
0,06
0,05
0,04
0,05
0,07
0,07
0,08
0,10

0,17 
0,26 
0,16 
0,18 
0,13 
0, 11 
0,10 
0,14 
0,15 
0, 18 
0,18 
0,22

April 0,04
0,03
0,04
0,03
0,05
0,04
0,05
0,04
0,09

0,10 
0,08 
0,10 
0,06 
0, 1 1 
0,08 
0,13 
0,1 1 
0,18

0,13 
0,07 
0,14 
0,06 
0,09 
0,08 
0,24 
0,13 
0,16

Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Mannheim

1975 Nord Mitte Süd

Januar
Februar
MSrz

0,05
0,09
0,05
0,05
0,08

0,16
0,29
0,14
0,18
0,28

0,17
0,24
0,14
0,19
0,33

0,07
0,07
0,07
0,04
0,04

0,28
0,21
0,20
0,13
0,13

0,19
0,17
0,35
0,21
0,10

0,34
0,16
0,10
0,08

0,11
0,07
0,04
0,03

0,40
0,12
0,09
0,08

April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember.

0,07
0,01
0,03
0,10
0,09
0,09

0,22
0,05
0,12
0,41
0,21
0,22

0,17 
0,05 
0,10 
0,39 
0,17 
0,21

0,02
0,02
0,02
0,10
0,08
0,10

0,12 
0,07 
0,10 
0,40 
0,24 
0,25

0,22 
0,06 
0, 13 
0,52 
0,21 
0,28

0,03
0,02
0,03
0,07
0,07
0,07

0,1 1 
0,10 
0,12 
0,27 
0,21 
0,20

0,12 
0,13 
0,33 
0,34 
0,22 
0,20

Au am Rhein Neuenburg Freiburg
1975 Rathaus Rathaus Wetteramt
Januar
Februar
März

0,03
0,05
0,07
0,05
0,05
0,04
0,03
0,02
0,03
0,06
0,06
0,07

0,06 
0,14 
0,14 
0,10 
0,10 
0,13 
0,06 
0,04 
0,09 
0,10 
0,14 
0,14

0,05 
0,17 
0,16 
0,11 
0,07 
0,15 
0,05 
0,05 
0,10 
0, 12 
0,12 
0,14

0,03
0,05
0,05
0,05
0,03

0,07 
0,11 
0,10 
0,12 
0,13

0,06
0,08
0,10
0,08
0,10

0,03
0,06
0,03
0,02
0,03
0,01

0,10 
0,14 
0, 10 
0,06 
0,06 
0,04

0,08
0,13
0,08
0,08
0,05
0,02

April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,03
0,03
0,02
0,02
0,03
0,07

0,06 
0,05 
0,04 
0,05 
0,06 
0, 14

0,07 
0,04 
0,04 
0,05 
0,06 
0,14

0,02
0,08
0,08
0,13

0,06
0,20
0,17
0,27

0,07 
0,20 
0,16 
0,24

Heilbronn Stuttgart
1975 Gewerbeaufsichtsamt Marktplatz Stafflenbergstr. 40
Januar
Februar
März

0,15 
0,30 
0,16 
0,15 
0,07 
0,09 
0,13 
0,05 
0,06 
0,11 
0,13 
0, 14

0,05
0,10
0,07
0,04
0,04
0,04
0,04
0,03
0,04
0,04
0,06
0,08

0,16
0,27
0,15
0,10
0,09
0,10
0,07
0,06
0,08
0,10
0,14
0,15

0,06
0,08
0,06
0,04
0,03

0,19 
0,20 
0,11 
0,10 
0,06

0,19 
0, 19 
0,10 
0,09 
0,05

0,05
0,06
0,05
0,03
0,04

0,16 
0,15 
0, 1 1 
0,09 
0,09

0,17 
0, 17 
0,10 
0,09 
0,10

April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,03
0,03
0,04
0,06
0,08
0,13

0,06 
0,06 
0,09 
0,17 
0, 17 
0,30

0,05 
0,07 
0,09 
0,16 
0, 15 
0,32

0,02 
0,02 
0,03 
0,06 
0,08 
0,11

0,05 
0,06 
0,09 
0,17 
0, 18 
0,28

0,05 
0,06 
0,07 
0,22 
0,18 
0,31
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Luftverschmutzung

Noch: 73. Schwefeldioxid - Immissions - Konzentrationsmessungen ausgewählter Meßstellen 1973 bis 1977

Dauer-^ ^1) Kurz-reit>2)1) Kurz- .Kurz
zeity> Dauer-Dauer-

Höchster
Mittelwert
aus 2^ h

Höchster
Mittelwert
aus 2U h

Höchster
Mittelwert
aus h

Jahr
Monat

belastungbelastungbelastung

mg/m3

LeopoldshafenKarlsruhe 
Kaiserallee 61 100 m üb. d. Erdboden20 m üb. d, Erdboden1976

0,25
0,18
0,16
0,11
0,12
0,13

0,23
0,20
0,17
0,14
0,14
0,15

0,10
0,10
0,08
0,07
0,06
0,07

0,09 
0,06 
0,04 
0,06 
0,07 
0,1 1

0,28
0,19
0,10
0,10
0,06
0,12
0,12
0,09
0,09
0,13
0,15
0,21

0,03
0,03
0,02
0,03
0,03
0,07

0,07
0,06
0,04
0,06
0,07
0,14

0,08
0,09
0,04
0,05
0,03
0,05
0,05
0,05
0,04
0,06
0,08
0,09

0,27 
0,19 
0,11 
0,10 
0,06 
0,13 
0, 11 
0,10 
0,08 
0,13 
0,16 
0,21

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,16
0,17
0,15
0,17

0,19
0,21
0,17
0,16

0,09
0,12
0,08
0,07

0,35
0,15
0,08
0,33

0,09
0,09
0,04
0,08

0,17 
0,17 
0,09 
0,24

Mammheim

Mitte Süd1976 Nord «
0,45 
0,17 
0,21 
0,23 
0, 18 
0,12 
0,23

0,10
0,08
0,09
0,09
0,04
0,03
0,05

0,43
0,20
0,23
0,36
0,15
0,13
0,23

0,33
0,21
0,25
0,14
0,08
0,07
0,05

0,06
0,12
0,07

0,31
0,36
0,24

0,60
0,40
0,19

0,05
0,07
0,08
0,07
0,02
0,01
0,01

0,25 
0, 18 
0,23 
0,22 
0,12 
0,07 
0,05

Januar
Februar
März
April
Mai 0,03

0,02
0,03
0,06
0,03
0,07
0,05
0,09

0,13 
0,11 
0,07 
0,20 
0,12 
0,25 
0, 14 
0,34

0,18 
0, 10 
0,08 
0,19 
0,09 
0,22 
0,18‘ 
0,33

Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,11
0,35
0,33

0,12
0,31
0,30

0,03
0,05
0,07

0, 10 
0, 12 
0,19

0,04
0,09
0,11

0,11
0,09
0,20

I

Au am Rhein FreiburgNeuenburg

1976 Rathaus Rathaus Wetteramt

0,34 
0,37 
0,17 
0,09 
0,10 
0,10 
0,35 
0,07 
0,08 
0, 14 
0,13 
0,22

0,08
0,11
0,08
0,06
0,04
0,06
0,05
0,06
0,04
0,06
0,06
0,08

0,26 
0,34 
0,16 
0,1 1 
0,09 
0,08 
0,07 
0, 10 
0,10 
0,11 
0, 14 
0,23

Januar
Februar
März

0,27 
0,27 
0,16 
0,14 
0,09 
0,17 
0,14 
0, 18 
0,10 
0,15 
0,1 4 
0,18

0,29
0,27
0,24
0,13
0,07
0,14
0,16
0,13
0,09
0,13
0,17
0,16

0,06
0,07
0,05
0,04
0,03
0,03
0,03
0,02
0,03
0,02
0,04
0,06

0,18 
0,18 
0,10 
0,07 
0,06 
0,06 
0,06 
0,05 
0,06 
0,06 
0,08 
0,12

0,20
0,19
0,09
0,07
0,06
0,07
0,05
0,04
0,05
0,05
0,07
0,12

0,09
0,15
0,06
0,05
0,04
0,03
0,03
0,04
0,04
0,05
0,06
0,08

April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Heilbronn Stuttgart
1976 Gewerbeaufsichtsamt Stafflenbergstr. 40Marktplatz

Januar
Februar
März

0,08
0,07
0,07
0,06
0,04
0,05
0,04
0,04

0,22 
0,19 
0,17 
0,1 3 
0, 10 
0, 10 
0,08 
0,10

0,23 
0,21 
0,15 
0,12 
0,10 
0, 11 
0,07 
0,09

0,06 
0,1 i 
0,06 
0,05 
0,03 
0,04 
0,03 
0,04 
0,04 
0,06 
0,09 
0,09

0,24 
0,47 
0,14 
0,10 
0,06 
0,08 
0,07 
0,07 
0,10 
0,12 
0, 12 
0, 18

0,17 
0,28 
0,14 
0,10 

. 0,06 
0,08 
0,06 
0,09 
0,09 
0, 14 
0,16 
0,22

0,31 
0,31 
0,14 
0,10 
0,05 
0,09 
0,07 
0,09 
0,09 
0, 14 
0, 18 
0,22

0,05
0,14
0,07
0,05
0,03
0,03
0,02
0,03
0,03
0,05
0,05
0,07

0,14 
0,41 
0,14 
0,10 
0,06 
0,08 
0,05 
0,07 
0,08 
0,12 
-0,09 
0,17

April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,09 
0,09 
0, 11

0,17
0,17
0,21

0,17
0,17
0,20
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Luftverschmutzung

Noch: 73. Schwefeldioxid - Immissions - Konzentrationsmessungen ausgewählter Meßstellen 1973 bis 1977

1) 1) 1)Kutz-
zeit-

Kurz-
zeit-

Kurz
zeitl2)_2) _2)Dauer- Dauer- Dauer-

HÖchster
Mittelwert
aus 2^ h

Höchster
Mittelwert
aus 2h h

Höchster
Mittelwert
aus 2h h

Jahr
Monat

belastung belastung belastung

mg/m3

Karlsruhe 
Kaiserallee 61

Leopoldshafen
1977 20 m Ub. d. Erdboden 100 m üb. d. Erdboden
Januar
Februar
März

0,12
0,08
0,06
0,05
0,07
0,05
0,06
0,05
0,07
0,08
0,05
0,12

0,24 
0,16 
0,14 
0,13 
0,14 
0,10 
0, 14 
0,11 
0,13 
0, 18 
0, 14 
0,24

0,22 
0,16 
0,14 
0,13 
0,13 
0,11 
0,13 
0,10 
0,11 
0,24 
0,15 
0,22

0,08
0,10
0,07
0,07
0,12

0,14
0,17
0,14
0,14
0,21

0, 14 
0,18 
0, 18 
0,15 
0,22

0,07
0,06
0,04
0,06
0,06

0, 12 
0,10 
0,10 
0,12 
0,13

0, 1 1 
0,09 
0, 1 1 
0,10 
0,13

April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,06
0,06
0,06
0,08
0,07
0,09

0,10 
0,12 
0,10 
0,18 
0, 10 
0,30

0,11
0,13
0,13
0,18
0,16
0,18

0,03
0,05

0,05
0,08

0,06
0,08

Mannheim

1977 Nord Mitte Süd
Januar
Februar
März

0,04
0,05
0,05

0,14
0,15
0,15

0,12
0,20
0,16

0,06
0,04
0,02
0,01
0,02

0, 17 
0,17 
0,12 
0,05 
0,09

0, 16 
0,25 
0,12 
0,08 
0,09

0,05
0,07
0,08

0,14
0,21
0,34

0,21
0,26
0,27

April
Mai 0,06 0,22 0,19 0,03 0, 11 0,12
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,09
0,09
0,12

0,24
0,29
0,39

0,25
0,22
0,36

0,07
0,06
0,16

0, 17 
0, 19 
0,56

0,17
0,29
0,75

0,10
0,17
0,16

0,25
0,43
0,30

0,16
0,36
0,54

Au am Rhein Neuenburg Freiburg
1977 Rathaus Rathaus Wetteramt
Januar
Februar
März

0,09
0,05
0,04-
0,04
0,04
0,04
0,05
0,05
0,05
0,04
0,03
0,05

0,17 
0,12 
0,10 
0,08 
0,08 
0,10 
0,12 
0,10 
0,11 
0, 10 
0,06 
0,12

0,21 
0,15 
0, 10 
0,08 
0,10 
0,09 
0,10 
0,10 
0,09 
0,11 
0,05 
0,23

0,06
0,05
0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,03
0,02
0,04
0,02
0,05

0,16
0,10
0,08
0,07
0,07
0,07
0,06
0,06
0,05
0,07
0,06
0,12

0,17
0,09
0,08
0,06
0,06
0,06
0,07
0,05
0,04
0,08
0,05
0,10

0,06
0,03
0,04
0,04
0,06

0, 14 
0,09 
0,11 
0,09 
0,16

0, 12 
0,09 
0, 1 1 
0,08 
0,20

April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,05
0,04
0,04
0,03
0,03
0,07

0,17 
0,11 
0,12 
0,07 
0,06 
0,16

0, 1 3 
0, 12 
0, 1 3 
0,08 
0,08 
0,16

Heilbronn Stuttgart
1977 Gewerbeaufsichtsamt Marktplatz Stafflenbergstr. 40
Januar
Februar
März

0,10
0,08
0,08
0,09
0,08
0,06
0,07
0,05
0,04
0,06
0,07
0,11

0,20 
0,16 
0,18 
0,17 
0,14 
0,12 
0,14 
0,12 
0,09 
0,11 
0, 18 
0,26

0,22 
0,15 
0,20 
0,15 
0,13 
0,12 
0,11 
0,09 
0,11 
0,09 
0,20 
0,27

0,05
0,05
0,06
0,05
0,03
0,04
0,02
0,02
0,02
0,06
0,05
0,13

0,10' 
0, 12. 
0, 14 
0, 10 
0,08 
0,08 
0,05 
0,05 
0,06 
0,15 
0,16 
0,33

0,10 
0, 12 
0,14 
0,10 
0,12 
0,08 
0,05 
0,05 
0,06 
0, 14 
0,20 
0,33

0,06 
0,04 
0,07 
0,04 
0,04 
0,03 
0,03 
0,02 
0,03 
0,06 
0,05 
0,11

0,13 
0,12 
0,16 
0,08 
0,09 
0,09 
0,07 
0,06 
0,09 
0, 15 
0, 17 
0,29

0,14 
0,1 1 
0,19 
0,08 
0,10 
0,12 
0,07 
0,06 
0, 14 
0,13 
0,18 
0,31

April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
Sovember
Dezember
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Schaubild 38
Automatisches Vielkomponenten - ImmissionsmeBnetz 
Baden - Württemberg

LnNord

Yfe^Laden'burg 
Fernmeldeturm 

^i«e SüJ

Eggenstein/
RheindampfkraftwerJj^^Neureut^_—

□CKarlsruhe (

Meßstation 
O Luft
• Wärmebilanz 
® Radioaktivität 
© MER Meßstation mit

Prozeßrechner PR 310 
■ RUZ Regionale Unterzentrale

mit Prozeßrechner PR 320 
QMVZ Meßwert-Verarbeitungs­

zentrale mit Prozeßrechner 
PR 330

-----------Standleitung
-----------Öffentliches

Fernsprechnetz

leilbronn

West
Aldingen

Zuffenhausen
Bad-Cannstatt

\Stuttgart

Freiburg /
YM /

Bremgarten

/
/̂ Lörrach

Quelle: Landesanstalt für Umweltschutz, Karlsruhe

Schaubild 39

Verbrauch an fossilen Energieträgern in der Wirtschafte^

IMannheim-
Main - Tauber • Kreis

, Neckar • Odenwald- Kreis-2700 fsd. t SKE 
-2000 tsd.
-1500tsd.
..1000 tsd.
- 700 tsd.
-- 500 tsd.
-300 tsd.

m
Hdhenlohekreis

■leilbfonnW

Schwäbisch Hall

I I Kohle
@3 Heizöl 
I I Gas

Stutigarl

Benzin + DieselkraftstoH

Emmendm

reiburg

1) öffentliche Wärmekraftwerke, Industrie, Straßenverkehr 
Haushalte und sonstige Verbraucher 
213 78



Luftverschmutzung

74. Verbrauch an fossilen Energieträgern in den Stadt- und Landkreisen
Davon

Haushalte und sonstige 
VerbraucherIndustrie einschließlich 

öffentliche Wärmekraftwerke
Straßenverkehr

Kreis
Region

Regierungsbezirk 
Land

Insgesamt Diesel­
kraft- 
Stoff ’ L

Motoren- 
benzin^ ^ Mine­

ralöle
1) Gas ^ ^Kohle 1)IHeizölKohle Gas

1 000 t SKE
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald 
Emmendingen 
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region SchwärzwaId-Baar-Heuberg
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^
Landkreise
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-OberSchwaben 
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg
l) Der Gesamtverbra\:ch ist aus der Energiebilanz entnommen worden und anteilig nach den Pkw-, Lkw- bzw. 
Land Baden-Württemberg.

102,560,9 637,82 049,3 78,7 628,8 187,6 297,5 55,5

283.5
407.5 
230,3
407.5
345.5 

2 312,1

45,5
82,9
36.7
65.7 
57,1

390,4

767,3 
1 687,1 607,9 
1 435,1 786,8 
7 333,5

6,9 152,9
330.3
132.4 
326,0
92,4 

1 662,8

61,3
302,8
27,0

148,7
227.5 
109,3
205.6
170.6 

1 159,2

■ 3,8 .6,6 
40,0 
66,6 
68.6 

346.5

24,7 
35,5 
20,0 
35,5 
30,1 

201,3

234,0
12,2

318.6 
12,3

662.7

9,6
10,2

598,5

19,01 007,5 126,9 10,0 115,2653,7 15,2 52,3 15,2

666,0 
223,9 
356,4 
302,6 

2 556,4

66,6
34.3 
64,7
51.4 
232,2

19,3 221,5 
79,7 

141 ,8 
115,2 
673,4

37,53,3 206,0
63.4 
36,7
43.4 

'476,4

2,5 109,3
39,' 6,90,4

29,5
19,0

105,0

I/O 0,4 70, 12,3
10,0
58,5

1 ,8 56,7
327,55, 1660,2 23,2

20,2481,8 
657,5 

1 139,3
11 029,2

26,7
70,5
97,2

675,9

10,8
22,4
33,2
293,0

124,0
256.9
380.9

3 366,4

1 /4 197,0 
160,8 
357,8 

2 497,0

45,0 5.6,7
126,8
183,5

1 670,2

8,74,3 7,1
28,95,7 52, 1 

673,81 328,6 524,3

110,4 
2 076,8

4,6 53,2
292,3

8,80 4,4 5,7 26, 1 126,8
7,6

1 062,6 46,8350,5 147,7 24,7 25,4

946,7 
633,2 

3 767,1

56,9
30,3

142,8

5,4 191,8 
226,1 

1 484,9

63,4
29,1

245,9

179.3 
96,1

428.3

64,7
34,2

131,2

30,8
16,2
77,0

354,4
186,0
885,9

15,2 
371 ,1

240,2 
2 740,8

0,2 14,9
911,5

2,1 56,6
148,7

10,8
29,3

124,0
336,6

20,2
54,411 ,4 34,3707,7 518,3

286,5 
1 228,8 
4 496,3

3,3 50,3 
291 ,6 

1 268,3

0,1 56,7
227.5
489.5

36,2
61,0
142,9

10,8
39,3
90,2

124,0 
451 ,8 

1 036,4

5,1
33,1

744,3 51 ,2 571,7
73,3
153,0

374,0 3.9,69,3 136,2 48,0 7,6 9,3 106,3 17,7

259.0
392.0 
228,2

1 253,2
9 516,6

2,8 21 ,4 57,5 
42,3 
160,8

2 914,0

0 65,5
74,2
48,0

235,7

1 153,5

32,4
32.4
30.5 

102,9

377,0

10,8
13,9

124,0
159,5
97,5

487,3

2 409,6

2,1
0,9 27,1 26,5

1 ;4 0 8,5
14,4 

1 129,8

163,3

980,9
42,5 46,3

342,1209,7

452,7 27,0 101,5 1 ,8 83,0 19,0 27,815,4 177,2

420.2 
271,8
877.2 

2 021,9

20,9 20,5
23,4
197,8
343,2

64,5
32.1
91.1 

206,7

13,1 
12,9 
21 ,8 49,6

91,8
56,7
162,0
393,5

14,6
10,0
27.8
67.8

168,3
115,2
318,9
779,6

26,5 
19,0 
51,8 

125, 1

2,5
6,0

56,4

307.2 
443,6
273.3 

1 024,1

6,1 48.4
57.5 
69,8
175,7

5,0 56,7
96,1
52,3

205,1

36,0
39,7
28,3
104,0

10,8
16,2

124.0
186.0
106.3
416.3

20,2
30,34,6 13,2

2,9 0,3 9r3 4,1
13,6 18,5 36,3 54,6

565,9 
660,6 
468,6 

1 695,1

4 741,1

32.8
25.8
82.8 

141 ,4
211,4

86,5
232.5
114.7
433.7
952.6

15.0
58.0

104,9
87.4
65.5 

257,8

856,4

41,7 
34,2 
39,9 

1 15,8
426,5

19.3
15.4 
11,6 
46,3

150,4

221.5 
177,2 
132,9
531.6

1 727,5

44,2
30.1
20.2 
94,5

274,2

1,0
74,0

142,1

569.5 
337,7
464.6 

1 371,8

4,5 87.9
38.9 
115,4 
242,2

20,0 113,7
74,2
87,4

275,3

54.8
33.8 
43,4
132,0

20,0
13,1
14.6
47.7

230.3 
150,6
168.3 
549,2

38,3
24.0 
27,8
90.1

2,7 0,4
5,3 2,4

12,5 22,8

292,3 36,8 30,0 40,2 48,0 14,9 8,5 97,5 16,4

673,4 
325,8 

1 291,5
14,3 205.0 

48,0
283.0

159,6 69,9
65,5
183,4

58,6
60,5
134,0

11,6
11.5
31.6

132,9
132,9
363,3

21,5
1, 1 1 f7 4,6

52,2 201,5 42,5

347,2 
673,1 
253,7 

1 274,0

4,8 30,3
226.7 
32,5

289,5
814.7

3,8 83,0
104.9 
52,3

240,2
698.9

37,6 
71,9 
49,1
158.6

424.6 
1 904,0
Wohnungsbestand aufgeschlü&selt.- 2) Soweit

150,6
194,9
97,5

443,0

1 355,5

13,1
17,0

24,0
31,618,2 7,9

2,0 4,6 8,5 7,2
25,0

89,7
16,3 38,6 62,8

3 937,3 
29 224,2

240,6 117,9 195,4

2 759,5 7 178,3 2 037,4 4 379,0 771,0 8 859,0 1 336,0
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Investitionen für Umweltschutz

75. Umweltschutzinvestitionen nach Wirtschaftszweigen und Investitionsarten 
a - 1975

Dartinter Betriebe mit UniweltschutzinvestitionenBetriebe mit Investi­
tionen überhaupt darunter Umweltschutzinvestitionen

Gesamt­
investitio­

nen

davon fürGesamt­
investitio­

nen

WirtschaftszweigZ-bereich insgesamt Luftrein­
haltung

Anzahl Gewässer­
schutz

Lärmbe­
kämpfung

Abfallbe­
seitigungAnzahl

Mill.DM Mill.DM

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwarme- 
und Wasserversorgung 419 1 805,7

16,2 104,17 126 19,6 164,05 433,7 1 525 3 387,4 309,9Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe 
davon 
Bergbau 009 6 5,2 0,2 0,215,2

Grundstoff- und Produktions­
güterindustrie
davon
MineralölVerarbeitung 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
NE-Metallindustrie 
Gießereien
Ziehereien, Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung usw.
Chemische Industrie 
Sägewerke und Holzbearbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung
Kautschuk- und Asbestver­
arbeitung

65,6360 861,1 169,4 3,2 97,3 3,31 213 1 245,9

61.7 
172,3
35.8 
51 ,0 
41,3

610 58.3
54.3 
27,5 
23,7
24.4

51,3 0,2 0,2 50,9
81344 4,1 0,3 0,7 0,6 2,5

7 2 0,1 0,1
30 13 3,8 0,1 1,7 0,1 1 ,9
97 35 2,1 0,2 0,2 0,2 1 ,5

279 104,1
536,4
42,1

82 37,8
460,7
20,5

3,9 0,3 0,52,9 0,2
241 83 63,5 1,5 55,1 0,7 6,2

I116 22 1,9 0,2 0,9 0,5 0,3

46 147,7 24 109,0 34,3 0,4 32,7 0,8 0,4

1243 53,5 44,9 4,4 2,9 0,1 1 ,4
InvestitionsgüterIndustrie 
davon 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau
Schiffbau und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie
Feinmechanik, Optik, Herstel­
lung von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren
Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten 
und -einrichtungen

2 768 2 904,7 647 1 966,5 78,0 8,6 37,8 6,0 25,6

144 29,1 
633,5 

1 005,9 
10,0 

683,8

21 11,0 00,9 00,7 0,2
1 069 221 296.4

968.5
17,1
26,9

1,3 6,4 1,0 8,4
134 74 2,3 11,3 1 ,4 11,9
16 5 08,4 0,5 00,2 0,2

613 145 368,5 15,4 4,2 6,1 1,8 3,3

• 313 158,0 65 80,C 2,0 0,4 0,9 0,4 0,3

460 185,1 I110 95,6 8,0 0,3 6,0 0,7 1 ,0

19 199,3 6 138,1 7,2 6,2 0,7 0,3 I

Verbrauchsgüterindustrie 
davon
Herstellung von Musikinstru­
menten, Spielwaren usw.
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie
Holzverarbeitende Industrie 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
KunststoffVerarbeitung 
Ledererzeugung
Lederverarbeitung und Schuh­
industrie
Textilindustrie
Bekleidungsindustrie
Ernährungsgewerbe

Tabakverarbeitung

3 136 1 267,9 512 554,6 56,3 7,8 28,7 6,9 12,9

201 29.4
10.4
45.4 

131 ,1
84,9
113,9
147,5

33 8,9 1 ,4 0,2 0,6 0 0,6
22 7 6,4 0,2 0 0,2
67 10 16,2

62,6
29,6
68,1
45,9

0,7 0,5 0 0,2
414 85 6,2 0,3 0,5 0,6 4,8
174 26 1,4 0,1 0,9 0,1 0,3
353 45 2,9 0,2 1 ,4 0,8 0,5299 50 3,4 0,3 1 ,8 0-,3 1,023 6,0 9 2,9 0,5 0,4 0,1
104 21,7

272.4 
39,0
356.5

3 002,2
693 123,2107 15,9 0,2 9,3 2,0 4,4350 12 4,8 0,6 0,1 0,1 0,1 0,3
411 123 •'6,4183,8 23,1 13,2 3,0 0,525 9,7

1 959Baugewerbe
davon
Bauhauptgewerbe
Ausbaugewerbe

413,0 182 69,9 6,2 1,4 0,6 2,4 1 ,8
1 451 361 ,8 

51,2
171 67,8 5,9 1 ,4 0,6 2,1 1 ,8508 11 2,1 0,3 00,3

9 504 7 652,4Insgesamt 1 707 3 457,2 310, 1 20,8 164,9 18,5 105,9
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Investitionen für Umweltschutz

75. Umweltschutzinvestitionen nach Wirtschaftszweigen und Investitionsarten 
b - 1976

Darunter Betriebe mit Umweltschutzinvestitionenl)
Betriebe mit Investi­
tionen überhaupt; davon für

Umwelt­
schutzin­
vestitionen

Wirtschaftszweig/-bereich Luftrein­
haltung

Cewässer-
schutz

Lärmbe­
kämpfung

Abfallbe­
seitigungOesamtin­

vestitionen
Anzahl

Anzahl
Mi 11.DMMi11.DM

Elektrizitats-, Gas-, Fernwärme- 
und Wasserversorgung 8,417,2 5,9 0,6 2,353

Dergbau, Verarbeitendes Gewerbe 
davon 
Bergbau

62,8214,9 29,01 218 110,0 13,17 072 5 675,0

8 3 U2 1,213,0

Grundstoff- und Produktions­
güterindustrie
davon
MineralölVerarbeitung 
Industrie.der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
NE-Metallindustrie 
Gießereien
Ziehereien, Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung usw.
Chemische Industrie 
Sägewerke und Holzbearbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung
Kautschuk- und Asbestver­
arbeitung

24,01 202 89,1 13,4 47,71 189,0 341 4,1

2,89 4,5 0,6 0,9 0,335,0
205,6

7
6,298 12,5 1,0335 3,1 2,2

6 2,0 2,01 04,7
1,5 0 0,6 •0,726 38,5

45,0
16 0,1
26 1,9 0,4 0,1 1,3101

290 143,0
436,9
61,9

61 4,6 0 0,2 0,73,7
236 5,967 25,7 1,5 17,9 0,5
11 1 35 1 ,7 0,3 0,1 1 ,10,2

41 30,6 9,6137,7 21 18,8 0,5 1,7

47 80,7 9 4,1 0,4 2,2 1 ,6
Investitionsgüterindustrie 
davon •
Stahlbau
Maschinenbau
Fahrzeugbau
Schiffbau und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie
Feinmechanik, Optik, Herstel­
lung von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren
Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeraten 
und -einrichtungen

2 721 80,92 878,6 ^66 5,2 42,4 26,27,0

86 21.5 
678,3 
766,9
29.5 

790,8

4 0,4 0 0,40
1 076 167 9,8 0,6 4,0 1 ,6 3,5

173 56 31 ,3 3,3 12,8 11,93,3
17 0,8 0,1 0,13 0,6 0,1

611 100 0,810,4 6,6 1,71,3

293 152,2 56 0,1 0,62,1 1 ,2 0,1

443 208,7 78 5,7 0,3 0,6 1,33,5

22 230,7 2 20,4 0 6,713,7 0

Verbrauchsgüterindustrie 
davon
Herstellung von Musikinstru­
menten, Spielwaren usw. 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie
Holzverarbeitende Industrie 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
KunstStoffVerarbeitung 
Ledererzeugung
Lederverarbeitung und Schuh­
industrie
Textilindustrie
Bekleidungsindustrie
Ernährungsgewerbe
Tabakveraroeitung

3 141 1 594,4. 408 43,7 10,4 18,7 12,62,0

239 45,3 30 1,3 0 0,*21,1 0,1
14 9,0 0,55 0,1 0,4
64 45,5

134,3
115,5
175,2
173,7

8 0,9 0,6 0,2 0,10
384 57 4,0 0,8 0,5 2,60,1
174 18 0,5 0,1 0,2 0,10
340 31 4,2 0/1 0,7 0,2 3,3
328 43 2,0 0,3 0,70,4 0,5
23 9,9 0,51 1 0,1 0,20,2 0

99 22,4 
343,7 
56,6 

441 ,3 
22,0

7 0,1 0,1 0 00
700 10,872 0,1 6,9 3,70,1
369 8 0,5 0 0,4 0
395 116 18.4 8.2 8.0 1 .0 1 .3
12 2 0 0 00

Baugewerbe
davon
Bauhauptgewerbe
Ausbaugewerbe

1 805 431,4 152 8,4 1,1 3,0 2,61,7

1 482 403,0
28,4

140 8,1 1,1 3,0 1,6 2,4
323 12 0,3 0 0,1 0 0,2

Insgesamt 8 877 6 106,4 1 423 240,5 38,5 118,9 15,4 67,7

1) vorläufige Werte
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Gesetz
über Umweltstatistiken

Vom 15. August 1974

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- (4) Die Wirtschaft im Sinne des Absatzes 1 Nr. 4 
umfaßt außer dem produzierenden Gewerbe die Be­
reiche Handel, Verkehr, Kreditinstitute und Ver­
sicherungsgewerbe sowie Dienstleistungen, soweit 
von Unternehmen und Freien Berufen erbracht.

sen;

Erster Abschnitt 
Allgemeine Vorschriften

(5) 1. Die Viehhaltung im Sinne des Absatzes 1 
Nr. 6 und 10 beginnt mit Mindestbestandsgrößen 
an Legehennen, Mastgeflügel und Schweinen in An­
lagen, die einer Genehmigung nach § 4 in Verbin­
dung mit § 10 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
bedürfen.

§ 1
Zweck des Gesetzes

Für Zwecke der Umweltplanung werden Bundes­
statistiken durchgeführt. Sie erstrecken sich auf 
Daten über Umweltbelastungen und Umweltschutz­
maßnahmen. 2. Der Bundesminister des Innern wird er­

mächtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesminister 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten durch 
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates
a) für die statistische Erfassung andere Mindest­

bestandsgrößen als die in Nummer 1 genannten 
festzusetzen,

b) andere Tierarten als die in Nummer 1 genannten 
in die Erhebungen einzubeziehen,

wenn dies für die Gewinnung zuverlässiger Ergeb­
nisse notwendig ist.

(6) Zur Vorbereitung der Erhebungen können 
Probeerhebungen durdigeführt werden.

§ 2
Erhebungen

(1) Die Erhebungen umfassen Statistiken,
1. der öffentlichen Abfallbeseitigung (§ 3),
2. der Abfallbeseitigung im produzierenden Ge­

werbe, Handel, Verkehr und bei bestimmten 
Anstalten und Einrichtungen (§ 4),

3. der öffentlichen Wasserversorgung und der 
öffentlichen Abwasserbeseitigung (§ 5),

4. der Wasserversorgung und der Abwasserbesei­
tigung in der Wirtschaft (§ 6),

5. der Wasserversorgung und der Abwasserbesei­
tigung bei Wärmekraftwerken für die öffent­
liche Versorgung (§ 7),

6. der Abfallbeseitigung und der Abwasserbesei­
tigung in der Viehhaltung (§ 8),

7. der Unfälle bei der Lagerung wassergefährden­
der Stoffe (§ 9),

8. der Unfälle beim Transport wassergefährdender 
Stoffe (§ 10),

9. der Investitionen für Umweltschutz im produ­
zierenden Gewerbe (§ 11),

10. der Investitionen für Umweltschutz in der Vieh­
haltung (§ 12).

(2) Das produzierende Gewerbe im Sinne des Ab­
satzes 1 Nr. 2 und 9 umfaßt die Wirtschaftsbereiche 
Energiewirtschaft uiid Wasserversorgung, Bergbau, 
Verarbeitendes Gewerbe,-Baugewerbe.

(3) Die bestimmten Anstalten und Einrichtungen 
im Sinne des Absatzes 1 Nr. 2 umfassen Kranken­
häuser, Schlachthöfe und Tierkörperbeseitigungs­
anstalten.

Zweiter Abschnitt 
Einzelvorschriften

§ 3
Statistik der öffentiichen Abfaiibeseitigung

(1) Die Statistik erfaßt
1. alle zwei Jahre, erstmals für 1975,

a) Zahl der von der öffentlichen Abfallbeseiti­
gung erfaßten Einwohner,

b) Angaben über das erfaßte Gebiet,
c) Einsammeln und Befördern der Abfälle,
d) Art und Menge der Abfälle,
e) Art und Ort der Abfallbeseitigungsanlagen,

2. alle vier Jahre, erstmals für 1975, Angaben für 
die Planung von Abfallbeseitigungsanlagen.

(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 3 des Ab­
fallbeseitigungsgesetzes vom 7. Juni 1972 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 873) zur Beseitigung Verpflichteten 
und Dritte, deren sich diese bedienen.
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§ 4 Entwässerungsgebieten, so ist für die einzelnen Be­
triebe jeweils gesondert zu berichten. Die Auskünfte 
sind gesondert für die einzelnen Gemeinden zu er­
teilen.

(3) Der Bundesminister des Innern wird ermäch­
tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des 
Bundesrates

1. den Begriff „Schädiichkeit" im Sinne dieses Ge­
setzes näher zu bestimmen,

2. bei Bedarf alle vier Jahre, erstmals für 1977, Er­
hebungen über ausgewählte Merkmale bei aus­
gewählten Auskunftspflichtigen nach Absatz 1 
anzuordnen.

Statistik der Ahfallbeseitigung im produzierenden 
Gewerbe, Handel, Verkehr und bei bestimmten 

Anstalten und Einrichtungen
(1) Die Statistik erfaßt alle zwei Jahre, erstmals 

für 1975, bei höchstens 100 000 Betrieben des produ­
zierenden Gewerbes, des Handels, des Verkehrs und 
bei bestimniten Anstalten und Einrichtungen Art, 
Menge und Beseitigung von Abfällen.

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter 
der Unternehmen, zu denen die in Absatz 1 genann­
ten Betriebe gehören, und Dritte, deren sich diese 
bedienen, ferner die Träger der in § 2 Abs. 3 ge­
nannten Anstalten und Einrichtungen.

(3) ’Der Bundesminister des Innern wird ermäch­
tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des 
Bundesrates den Kreis der Auskunftspflichtigen ein­
zuschränken und die Erhebung auf bestimmte Wirt­
schaftsbereiche zu beschränken, soweit dies für die 
Erzielung zuverlässiger Ergebnisse ausreicht.

§ 6
Statistik der Wasserversorgung 

und der Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft
(1) Die Statistik erfaßt bei höchstens 150 000 Be­

trieben alle zwei Jahre, erstmals für 1975,
1. Gewinnung, Bezug, Abgabe, Gebrauch und Ver­

brauch von Wasser,
2. Kreislaufwasser und Mehrfachnutzung,
3. Menge und Schädlichkeit des Abwassers,
4. Art und Wirkungsgrad der Abwasserbehandlung,
5. Sammlung und Ableitung des Abwassers,
6. Menge, Behandlung, Verwendung und Beseiti­

gung des Klärschlamms.

(2) Die Merkmale werden erhoben bei allen Be­
trieben von Unternehmen der Wirtschaft mit einem 
Bezug oder einer Gewinnung von Wasser ab insge­
samt 10 000 m-’ je Jahf, darüber hinaus im produzie­
renden Gewerbe ohne Baugewerbe auch bei Betrie­
ben mit einem Bezug oder einer Gewinnung von 
Wasser von weniger als insgesamt 10 000 m^ je Jahr. 
Hiervon sind die bereits nach §§ 5 und 7 Auskunfts­
pflichtigen ausgenommen. Die Erhebung kann auf 
Betriebe mit einem geringeren Bezug oder einer ge­
ringeren Gewinnung von Wasser als insgesamt 
10 000 m^ je Jahr ausgedehnt werden, wenn dies für 
die Gewinnung zuverlässiger Ergebnisse notwendig

§ 5
Statistik der öffentlichen Wasserversprgung 
und der öffentlichen Abwasserbeseitigung

(1) Die Statistik erfaßt alle vier Jahre, erstmals 
für 1975,
1. in der öffentlichen Wasserversorgung

a) Gewinnung, Bezug und Beschaffenheit von 
Grundwasser, Quellwasser und Oberflächen- 
waSser, getrennt nach Gewinnungsanlagen,

b) Abgabe von Wasser nach Menge und Be­
schaffenheit,

c) Zahl der versorgten Einwohner,
2. in der öffentlichen Abwasserbeseitigung

a) Menge des Abwassers,
b) Herkunft des Abwassers,
c) Art und Wirkungsgrad der Abwasserbehand­

lung,
d) die an öffentliche Kanalisation und Klär­

anlagen angeschlossenen und nicht ange- 
schlpssenen Einwohner, Schädlichkeit des 
an öffentliche Kanalisation und Kläranlagen 
angeschlossenen gewerblichen Abwassers 
einschließlich Schädlichkeit des Abwassers 
landwirtschaftlicher Betriebe, soweit es nicht 
durch landwirtschaftliche Verwertung besei­
tigt wird,

e) Sammlung und Ableitung des Abwassers,
f) Menge, Behandlung, Verwendung und Besei­

tigung des Klärschlamms,
g) Einnahmen aus und Ausgaben für Ableitung 

und Behandlung des Abwassers.

(2) Auskunftspflichtig sind Anstalten und Körper­
schaften des Öffentlichen Rechts, Inhaber oder Leiter 
von Unternehmen und andere Einrichtungen, die 
Anlagen der öffentlichen Wasserversorgung und der 
öffentlichen Abwasserbeseitigung betreiben. Besitzt 
ein Auskunftspflichtiger an getrennten Orten Be­
triebe mit selbständigen Wasserversorgungs- und

ist.
(3) Auskünftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter 

der Unternehmen.

§ 7
Statistik der Wasserversorgung und der 

Abwasserbeseitigung bei Wärmekraftwerken 
für die öffentliche Versorgung

(1) Die Statistik erfaßt alle zwei Jahre, erstmals 
für 1975,
1. Gewinnung und Bezug des Wassers,
2. Kreislaufwasser und Mehrfachnutzung,
3. Menge, Rückkühlung, Behandlung und Beseiti­

gung des Abwassers, getrennt nach Kühlwasser 
und sonstigem Abwasser.

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Lei­
ter von Unternehmen, die Wärmekraftwerke für die 
öffentliche Versorgung betreiben. Besitzt ein Aus­
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kunftspflichtiger an getrennten Orten Wärmekraft­
werke, so ist für die einzelnen Werke jeweils ge­
sondert zu berichten.

3. Lärmbekämpfung,
4. Luftreinhaltung.

(2) .Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Lei­
ter von Unternehmen des produzierenden Gewerbes. 
Die Auskünfte nach Absatz 1 sind für Unternehmen 
und Betriebe oder in der Energiewirtschaft für die 
einzelnen Betriebsteile der Unternehmen zu ertei­
len.

§ 8
Statistik der Abfallbeseitigung 

und Abwasserbeseitigung in der Viehhaltung
(1) Die Statistik erfaßt alle zwei Jahre, erstmals 

für 1975,
1. Art, Menge und Beseitigung von Abfällen,
2. Sammlung und Beseitigung des Abwassers.

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Lei­
ter von Betrieben mit Viehhaltung.

(3) Der Bundes'minister des Innern wird ermäch­
tigt, im Einvernehmen mit dem Bundesminister für 
Wirtschaft durch Rechtsverordnung mit Zustim­
mung des Bundesrates den Kreis der Auskunfts­
pflichtigen einzuschränken, soweit dies für die 
Erzielung zuverlässiger Ergebnisse ausreicht.

§ 12
Statistik der Investitiönen 

für Umweltschutz in der Viehhaltung
(1) Die Statistik erfaßt jährlich, erstmals für 1975, 

■ Zugänge an Sachanlagen, die dem Sdiutz der Um­
welt dienen, sowie die Gebühren und Beiträge, die 
für den Bau und Betrieb von Umweltschutzanlagen 
zu zahlen sind, und zwar jeweils für
1. Abfallbeseitigung,
2. Gewässerschutz,
3. Lärmbekämpfung,
4. Luftreinhaltung.

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Lei­
ter von Betrieben mit Viehhaltung.

§ 9
Statistik der Unfälle bei der Lagerung 

wassergefährdender Stoffe
(1) Die Statistik erfaßt jährlich, erstmals für 1975, 

folgende Angaben im Zusammenhang mit Unfällen 
bei der Lagerung wassergefährdender Stoffe

1. Art des Lagerbehälters,
2. Art und Menge des wassergefährdenden Stoffes,
3. Art, Ort und Zeit des Unfalls,
4. Ursache des Unfalls,
5. Unfallfolgen.

(2) Auskunftspflichtig sind die nach Landesrecht 
/usländigen Dienststellen.

§ 10
Statistik der Unfälle beim Transport 

wassergefährdender Stoffe
(1) Die Statistik erfaßt jährlich, erstmals für 1975, 

folgende Angaben im Zusammenhang mit Unfällen 
beim Transport wassergefährdender Stoffe
1. Beförderungsmittel,
2. Art und Menge des wassergefährdenden Stoffes,
3. .^rt, Ort und Zeit des Unfalls,
4. Ursache des Unfalls,
5. Unfallfolgen.

(2) Auskunitspflichlig sind die nach Landesrecht 
zuständigen Dienststellen.

Dritter Abschnitt 
Gemeinsame Vorschriften

§ 13
Angaben zur Kennzeichnung der Befragten

Außer den in den §§ 3 bis 12 bezeichneten Merk­
malen werden Angaben zur Kennzeichnung der Be­
fragten erhoben, die zur Prüfung der Auskunftspflicht 
und der statistischen Zuordnung erforderlich sind.

§ 14
Geheimhaltung

(1) Die Weiterleitung von Einzelangaben nach 
§ 12 Abs. 2 des Gesetzes über die Statistik für Bun­
deszwecke durch die erhebenden Behörden an die 
für Umweltschutz und fachlich zuständigen obersten 
Bundes- und Landesbehörden und an die für Um­
weltfragen zuständigen oberen Bundes- und Ländes- 
behörden sowie Bundes- und Landeseinrichtungen 
ohne Nennung des Namens und der Anschrift des 
Auskunftspflichtigen ist zugelassen.

(2) § 13 in Verbindung mit § 12 des Gesetzes über 
die Statistik für Bundeszwecke gilt auch für Perso­
nen, die bei Stellen beschäftigt sind, denen Einzel­
angaben zugeleitet werden.

§ .11
Statistik der Investitionen für Umweltschutz 

im produzierenden Gewerbe
(1) Die Statistik erfaßt bei höchstens 100 000 Be­

trieben jährlich, erstmals für 1975, Zugänge an Sach­
anlagen, die dem Schutz der Umwelt dienen, sowie 
die Gebühren und Beiträge, die für den Bau und 
Betrieb von Umweltschutzanlagen zu zahlen sind, 
und zwar jeweils für
1. Abfallbeseitigung,
2. Gewässerschutz,
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§ 15
Einstelluag von Statistiken,
Änderung der Periodizität

Der Bundesminister des Innern wird ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bun­
desrates anzuordnen,
1. die Durchführung von Umweltstatistiken, deren 

Ergebnisse nicht mehr benötigt werden, einzu­
stellen.

2. zum Zwecke der Arbeitsersparnis oder zur Ver­
besserung des Erkenntniswertes der Statistiken 
von dem in diesem Gesetz vorgesehenen Turnus 
der Umweltstatistiken abzuweichen. Dabei dürfen 
die Periodizität weder verkürzt noch vorverlegt 
und die Zahl der Erhebungen auf die Dauer nicht 
erhöht werden.

Vierter Abschnitt 
Schlußvorschriften

§ 16 .
Berlin-Klausel

Dieses Gesetz gilt nach § 13 Abs. 1 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. Rechtsverord­
nungen, die auf Grund dieses Gesetzes erlassen wer­
den, gelten im Land Berlin nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes.

§ 17
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün­
dung in Kraft.

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 15. August 1974

Für den Bundespräsidenten 
Der Präsident des Bundesrates 

Dr. Helmut Kohl

Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister 

für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
Bahr

' Der Bundesminister des Innern 
Maihofer
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Auszug aus:

Rechtsquellen zum Zweiten Mittelfristigen Umweltschutzprogramm der Landesregierung von 
Baden-Württemberg *)

i; Verordnung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit 
und Sozialordnung, des Ministeriums für Wirtschaft, 
Mittelstand und Verkehr und des Ministeriums für Er­
nährung, Landwirtschaft und Umwelt über Zuständig­
keiten nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz und 
der nach diesem Gesetz ergangenen Rechtsverordnungen 
(BImSchG - ZuV vom 15. August 1975 (Ges.BI. S.541).

Immissionsschutz
Schutz der Luft — Bekämpfung des Lärms

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Unweltverunreini­
gungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vor­
gänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz — BImSchG) vom 
15. März 1974 (BGBl. I S. 721, ber. S.1193) zuletzt ge­
ändert durch Gesetz vom 14. Dezember 1976 (BGBl. I 
S.3341).

1.2

1.1

1.2.1 Verordnung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit 
und Sozialordnung und des Ministeriums für Wirtschaft, 
Mittelstand und Verkehr über die Zuständigkeit nach 
der Siebenten Verordnung zur Durchführung des Bun­
des-Immissionsschutzgesetzes vom 16. Juni 1976 (Ges. 
Bl. S. 513).

1.1.1 Erste Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immis­
sionsschutzgesetzes (Verordnung über Feuerungsanla­
gen — 1. BImSchV vom 28. August 1974 (BGBl. I S. 
2121).

1.1.2 Zweite Verordnung zur Durchführung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über Chemisch­
reinigungsanlagen — 2. BImSchV) vom 28. August 1974 
(BGBl. I S. 2130).

1.2.2 Verordnung der Landesregierung und Verordnung des 
Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung 
und des Innenministeriums zur Verhinderung schäd­
licher Umwelteinwirkungen bei austauscharmen Wetter­
lagen — Smog-Verordnung (SmogV) — vom 3. Mai 1977.

1.1.3 Dritte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Im- 
missions^hutzgesetzes (Verordnung über den Schwefel­
gehalt von leichtem Heizöl und Dieselkraftstoff — 3. 
BImSchV) vom 15. Januar 1975 (BGBl. I S. 264).

Luftverkehrsgesetz (LuftVG) vom 1. August 1922 
RGBl. I S. 681) i.d.F.d. Bekanntmachung vom 4. No­
vember 1968 (BGBl. I S. 1113) zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 20. Dezember 1976 (BGBl. I S. 3574).

1.3

1.1.4 Vierte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Im­
missionsschutzgesetzes (Verordnung über genehmi­
gungsbedürftige Anlagen —4. BImSchV) vom 14.Feb­
ruar 1975 (BGBl. I S. 499 ber. S. 727).

Gesetz zum Schutz gegen Fluglärm vom 30. März 1971 
(BGBl. I S. 282) geändert durch Gesetz vom 14. Dezem­
ber 1976 (BGBl. I S. 3341).

1.4

1.1.5 Fünfte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Im­
missionsschutzgesetzes (Verordnung über Immissions­
schutzbeauftragte — 5. BImSchV) vom 14. Februar 
1975 (BGBl. I S. 504, ber. S. 727).

Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung (LuftVZO) vom 19. 
Juni 1964 (BGBl. I S. 3707) i.d.F.d. Bekanntmachung 
vom 28. November 1968 (BGBl. I S. 1263).

1.5

1.6 Straßenverkehrsgesetz vom 3. März 1909 (RGBl. I S. 
437) i.d.F.d. Bekanntmachung vom 19. Dezember 1952 
(BGBl. I S. 837) zuletzt geändert durch Gesetz vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121).

1.1.6 Sechste Verordnung zur Durchführung des Bundes-Im­
missionsschutzgesetzes (Verordnung über die Fachkun­
de und Zuverlässigkeit der Immissionsschutzbeauftrag­
ten - 6. BImSchV) vom 12. April 1975 (BGBl. I S. 
957). 1.7 Straßenverkehrsordnung — StVO — vom 16. November 

1970 (BGBl. I S. 1565, ber. 1971, S. 38) zuletzt geän­
dert durch Gesetz vom 2. Dezember 1975 (BGBl. I S. 
2983). ,

1.1.7 Siebente Verordnung zur Durchführung des Bundes- 
Immissionsschutzgesetzes (Verordnung zur Auswurf­
begrenzung von Holzstaub — 7. BImSchV) vom 18. De­
zember 1975 (BGBl. I S. 3133)-. Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung — StVZO — vom 

13. November 1937 (RGBl. I S. 1215) i.d.F.d. Bekannt­
machung vom 15. November 1974 (BGBl. I S. 3195) 
geändert durch Verordnung vom 16. Juni 1975 (BGBl.
I S. 1398, S. 2178).

1.8

1.1.8 Achte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Im­
missionsschutzgesetzes (Rasenmäherlärm — 8. BImSchV) 
vom 28. Juli 1976 (BGBl. I S. 2024).

1.1.9 Neunte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Im­
missionsschutzgesetzes (Grundsätze des Genehmigungs­
verfahrens —9. BLmSchV) vom 18. Februar 1977 (BGBl. 
I S. 274).

Gesetz zur Verminderung von Luftverunreinigungen 
durch Bleiverbindungen in Ottokraftstoffen für Kraft- 
fahrzeugmotore (Benzinbleigesetz — BzBIG) vom 5. Au­
gust 1971 (BGBl. I S.3341).

1.9

*) Die Zusammenstellung enthält eine Auswahl der wichtigsten für das "Mittelfristige Umweltschutzprogramm" maßgebenden Rechtsvor­
schriften. Weitere Nachweise über Umwettschutzvorschriften sind enthalten im Fundstellennachweis A Stand 31. Dezember 1976 (Bei­
lage zum Bundesgesetzblatt Teil I), herausgegeben vom Bundesminister der Justiz —ZI 997 A, sowie in den Fundstellen der Landesvor­
schriften Stand 31. Dezember 1975 (Beilage zum Gemeinsamen Amtsblatt des Landes Baden-Württemberg), herausgegeben vom Innen­
ministerium Baden-Württemberg — E 3189 A.
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4.2 Fleischbeschaugesetz i.d.F.d. Bekanntmachung vom 
29. Oktober 1940 (RGBl. I S. 1463) zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 2. September 1975 (BGBl. I S. 2313).

2. Schutz des Wassers

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaus­
haltsgesetz — WHG) vom 27. Juli 1957 (BGBl. I S. 1110, 
ber. S. 1386) i.d.F.d. Bekanntmachung vom 16. Okto­
ber 1976 (BGBl. I S. 3017) zuletzt geändert durch Ge­
setz vom 14. Dezember 1976 (BGBl. I S.3341).

2.1

4.3 Gesetz über die Verwendung salpetrigsaurer Salze im 
Lebensmittel verkehr (Nitritgesetz) vom 19. Juni 1934 
(RGBl. I S. 513) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
10. März 1975 (BGBl. I S.685).

2.2 Wassergesetz für Baden-Württemberg vom 25. Februar 
1960 (GBl. S. 17) i.d.F. vom 26. April 1976 (GBl. S. 
369).

4.4 Pflanzenschutzgesetz vom 10. Mai 1968 (BGBl. I S. 
352) i.d.F.d. Bekanntmachung vom 2. Oktober 1975 
(BGBl. I S. 2591, ber. 1976 S. 1059).

2.3 Gesetz über die Umweltverträglichkeit von Wasch- und 
Reinigungsmitteln (Waschmittelgesetz) vom 20. August 
1975 (BGBl. I S.2255).

4.5 Verordnung über Pflanzenschutz-, Schädlingsbekämp- 
fungs- und Vorratsschutzmittel in oder auf Lebensmit­
teln pflanzlicher Herkunft (Höchstmengenverordnung 
Pflanzenschutz, pflanzliche Lebensmittel) vom 30. No­
vember 1966 (BGBl. I S. 667) i.d.F.d. Bekanntmachung 
vom 5. Juni 1973 (BGBl. I S. 536) zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 4. Februar 1976 (BGBl. I S. 
264).

2.4 Gesetz über die Organisation der Abwasserreinigung 
(Abwasserverbandsgesetz) vom 18. November 1975 
(GBl. S. 763).

2.5 Gesetz über Abgaben für das Einleiten von Wasser in 
Gewässer (Abwasserabgabengesetz — AbWAG) vom 
13. September 1976 (BGBl. I S. 2721, ber. S. 300). Futtermittelgesetz vom 2. Juli 1975 (BGBl. I S. 1745).4.6

2.6 Verordnung des Innenministeriums über das Lagern 
wassergefährdender Flüssigkeiten (VLwF) vom 30.Juni 
1966 zuletzt geändert durch Verordnung vom 12. Au­
gust 1975 (GBl. S. 625).

Futtermittelverordnung vom 16. Juni 1976 (BGBl. I S. 
1497) zuletzt geändert durch Verordnung vom 16. De­
zember 1976 (BGBl. I S. 3451).

4.7

4.8 Gesetz über den Verkehr mit DDT (DDT-Gesetz) vom
7. August 1972 (BGBl. I S. 1385) zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 2. März 1974 (BGBl. I S. 469).3. Schutz des Bodens und der Kulturpflanzen

3.1 Raumordnungsgesetz vom 8. April 1965 (BGBl. I S. 
306) zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 
1976 (BGBl. I S. 3574).

Verordnung über Höchstmengen an DDT und anderen 
Pestiziden in oderauf Lebensmittel tierischer Herkunft 
(HöchstmengenVerordnung, tierische Lebensmittel) vom 
15. November 1973 (BGBl. I S. 1710) zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 16. Mai 1975 (BGBl. I S. 1281).

4.9

Flurbereinigungsgesetz vom 23. Juni 1960 (BGBl. I S. 
341) i.d.F.d. Bekanntmachung vom 18. April 1976 
(BGBl. I S. 2256, ber. S. 3617).

3.2

4.10 Verordnung über Höchstmengen an Quecksilber in Fi­
schen, Krusten-, Schalen- und Weichtieren (Quecksilber­
verordnung, Fische) vom 6. Februar 1975 (BGBl. I S. 
485).

3.4 Landwirtschafts-und Landeskulturgesetz vom 14. März 
1972 (GBl. S. 74) zuletzt geändert durch LWaldG vom 
10. Februar 1976 (GBl. S. 99).

4.11 Verordnung über Höchstmengen an Aflatoxinen in Le­
bensmitteln (Aflatoxin-Verordnung) vom 30. Novem­
ber 1976 (BGBl. I S. 3313).

3.5 Waldgesetz für Baden-Württemberg (Landeswaldgesetz 
— LWaldG) vom 10. Februar 1976 (GBl. S. 99, ber. S. 
524).

4.12 Verordnung über Trinkwasser und über Brauchwasser 
für Lebensmittelbetriebe (Trinkwasser-Verordnung) 
vom 31. Januar 1975 (BGBl. I S. 453,679).

3.6 Gesetz über den Verkehr mit Düngemitteln (Düngemit­
telgesetz) vom 14. August 1972 (BGBl. I S. 558) zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 2. März 1974 (BGBl. I S. 
469).

Pflanzenschutzgesetz vom 10. Mai 1968 (BGBl. I S. 
352) i.d.F.d. Bekanntmachung vom 2. Qktober 1975 
(BGBl. I S. 2591, ber. 1976 S. 1059).

3.7

5. Naturschutz und Landschaftspflege

5.1 Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bun­
desnaturschutzgesetz — BNatSchG) vom 20. Dezember 
1976 (BGBl. I S. 3574).

4. Schutz der Lebensmittel

4.1 Gesetz über den Verkehr mit Lebensmitteln, Tabaker­
zeugnissen, kosmetischen Mitteln und sonstigen Bedarfs­
gegenständen (Lebensmittel- und Bedarfsgegenständege­
setz vom 15. August 1974 (BGBl. I S. 1946).

5.2 Gesetz zu dem Übereinkommen vom 3. März 1973
über den internationalen Handel mit gefährdeten Arten 
freilebender Tiere und Pflanzen (Gesetz zum Washing­
toner Artenschutzübereinkommen) vom 22. Mai 1975 
(BGBl. I S. 773).
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5.3 Erste Verordnung über die Inkraftsetzung von Ände­
rungen der Anhänge I und 11 des Washingtoner Arten- 
schutzübereinkommens vom 23. März 1977 (BGBl. II 
S. 381).

7. Strahlenschutz

7.1 Gesetz zu dem Vertrag vom 25. März 1957 zur Grün­
dung der Europäischen Atomgemeinschaft (Euratom) 
vom 27. Juli 1957 (BGBl. II S. 753, ber. S. 1678) in 
Verbindung mit dem Euratom-Vertrag.5.4 Verordnung des Ministeriums für Ernährung, Landwirt­

schaft und Umwelt über Zuständigkeiten nach dem Ge­
setz zum Washingtoner Artenschutzübereinkommen 
(bWA.ZuV) vom 10. November 1976 (GBl. S. 608).

7.2 Gesetz über die friedliche Verwendung der Kernenergie 
und dem Schutz gegen ihre Gefahren (Atomgesetz) vom 
23. Dezember 1959 (BGBl. I S. 814) i.d.F.d. Bekannt­
machung vom 31. Oktober 1976 (BGBl. I S. 3053).5.5 Gesetz zur Erhaltung des Waldes und zur Förderung 

der Forstwirtschaft (Bundeswaldgesetz) vom 2. Mai 
1975 (BGBl. I S. 1037). 7.3 Verordnung über das Verfahren bei der Genehmigung 

von Anlagen nach § 7 des Atomgesetzes (Atomrecht­
liche Verfahrensordnung — AtVfV) vom 18. Februar 
1977 (BGBl. I S.280).

■ 5.6 Gesetz zum Schutz der Natur, zur Pflege der Land­
schaft und über die Erholungsvorsorge in der freien 
Landschaft (Naturschutzgesetz-NatSchG) vom 21. Ok­
tober 1975 (GBl. S. 654). 7.4 Verordnung über den Schutz vor Schäden durch ionisie­

rende Strahlen (Strahlenschutzverordnung — StrISchV) 
vom 13. Oktober 1976 (BGBl. I S. 2905, 1977 S. 184,
S. 269).5.7 Waldgesetz für Baden-Württemberg (Landeswaldgesetz — 

LWaldG) vom 10. Februar 1976 (GBl. S. 55 ber. S.524).

7.5 Verordnung über den Schutz vor Schäden durch Rönt­
genstrahlen (Röntgenverordnung - RöV) vom 1. März 
1973,(BGBl. I S. 173).

Verordnung zum Schutz der wildwachsenden Pflanzen 
und der nichtjagdbaren wildlebenden Tiere (Natur­
schutzverordnung) vom 6. Juni 1963 (GBl. S. 89), zu­
letzt geändert durch Verordnung vom 15. März 1976 
(GBI.S. 301).

5.8

7.6 Verordnung der Landesregierung über Zuständigkeiten 
nach dem Atomgesetz vom 25. April 1960 (GBl. S. 123).

5.9 Verordnung des Ministeriums für Ernährung, Landwirt­
schaft und Umwelt zum Schutz der Greifvögel vom 
11. März 1975 (GBl. S. 223).

7.7 Verordnung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit 
und Sozialordnung, des Ministeriums für Wirtschaft, 
Mittelstand und Verkehr, des Ministeriums für Ernäh­
rung, Landwirtschaft und Umwelt und des Kultusmini 
steriums über Zuständigkeiten nach § 19 des Atomge­
setzes und der Strahlenschutzverordnung (Strahlen­
schutz-Zuständigkeitsverordnung — StrISchV-ZuV) 
vom 22. August 1977 (Ges.Bl. S. 392).-

6. Abfallbeseitigung und Abfallwirtschaft

6.1 Gesetz über die Beseitigung von Abfällen (Abfallbesei­
tigungsgesetz — AbfG) vom 7. Juni 1972 (BGBL. I S. 
873) i.d.F.d. Bekanntmachung vom 5. Januar 1977 
(BGBL. I S. 41, ber. S. 288).

7.9 Verordnung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit 
und Sozialordnung des Ministeriums für Wirtschaft, 
Mittelstand und Verkehr und des Ministeriums für Er­
nährung, Landwirtschaft und Umwelt zur Durchfüh­
rung der Röntgenverordnung vom 30. Mai 1974 (GBl. 
S. 227).

6.2 Abfallgesetz für Baden-Württemberg (Landesabfallge­
setz LAbfG) vom 18. November 1975 (GBl. S. 757).

6.3 Tierkörperbeseitigungsgesetz vom 2. September 1975 
(BGBl. I S. 2313, ber. 2610).

Gesetz über Maßnahmen zur Sicherung der Altölbesei­
tigung (Altölgesetz) vom 23. Dezember 1968 (BGBl. I 
S. 1419) zuletzt geändert durch Gesetz vom 14. De­
zember 1976 (BGBl. I S. 3341).

6.4

8. Erholung und Freizeit

8.1 Gesetz über die Anerkennung von Kurorten und Er­
holungsorten vom 14. März 1972 (GBl. S. 70).

6.4.1 Erste Verordnung zur Durchführung des Altölgesetzes 
vom 21. Januar 1969 (BGBl. I S. 89).

6.4.2 Zweite Verordnung zur Durchführung des Altölgesetzes 
vom 2. Dezember 1971 (BGBl. I S. 1939). 8.2 Vgl. im übrigen Ziff. 3.1 bis 3.5 und 5.1,5.5 bis 5.7
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2. DEFINITIONSKATALOG

von

AUSGEWÄHLTEN UMWELTBEGRIFFEN 1)

(Bearbeitet im Statistischen Bundesamt unter Mitwirkung der Statistischen Landesämter)

Zeichenerklärung: * = das nachstehende Wort erscheint als eigener Begriff in diesem
Definitionskatalog

1) Die ausgewählten Definitionen beziehen sich auf die im Gesetz über Umweltstatistik 
(GU) in den §§ 3 bis 7 und 11 sowie auf die in den entsprechenden Fragebogen (ein­
schließlich Erläuterungen) genannten Begriffe.



Abfall
bewegliche Sachen, deren sich der Besitzer entledigen will 
oder deren geordnete Beseitigung zur Wahrung des Wohls 
der Allgemeinheit geboten ist. In der gewerblichen Wirt­
schaft sind alle in einem Betrieb oder Unternehmen an­
fallenden nicht verkaufsfähigen, nicht wieder in den Pro­
duktionsprozeß des Betriebeseinsetzbaren (Kreislaufstoffe) 
und auch nicht anderweitig im Betrieb verwendbaren Stoffe 
als Abfall anzusehen. Es kann sich sowohl um feste als auch 
flüssige (nicht in den 'Vorfluter leitbare) und pastöse Stoffe 
(Schlämme aller Art) handeln.

Abwasserbehandlung, mechanisch 
siehe 'mechanische Abwasserbehandlung.

Abwasserbehandlung, teilbiologisch 
siehe 'teilbiologische Abwasserbehandlung.

Abwasserbehandlung, vollbiologisch 
siehe 'vollbiologische Abwasserbehandlung.

Abwasserbehandlung, weitergehend 
siehe 'weitergehende Abwasserbehandlung.

Abwasserbehandlungsanlagen
siehe 'Behandlungsanlagen für Abwasser.

Abwassertechnik
Oberbegriff aller Techniken, die sich mit der Reinigung von 
Abwasser beschäftigen.

Adsorption
Anlagerung von Gasen, Dämpfen oder gelösten Stoffen an 
der Oberfläche fester Körper.

Abfallbeseitigung
umfaßt das Einsammeln, Befördern, Behandeln, Lagern und 
Ablagern der Abfälle.

Abfallbeseitigungsanlagen
'Deponien, 'Verbrennungsanlagen, 'Kompostierungsan­
lagen, 'Umladestationen, Sammelstellen für Gewerbeabfälle, 
sonstige Beseitigungsanlagen; die Zuordnung einer Anlage 
mit mehreren Behandlungs- oder Beseitigungsarten im Frage­
bogen zu § 3 und 4 GU richtet sich nach der Form, in der 
die größte Abfallmenge behandelt und beseitigt wird. Alkalität

Gehalt stark basischer (siehe 'Basen) Alkalimetalle (Alka­
lien) in wäßrigen Lösungen.

Abfallrecycling 
siehe 'Recycl.ing.

Abfallstoffe 
siehe 'Abfall.

Ammoniumeisen(2) Sulfat
(NH^IjFelSO^Ij . 6H2O; Doppelsalz aus Ammoniumsulfat 
und Eisen(2)Sulfat; wird u.a. als Ammoniumeisen(2)sulfat- 
lösung zur Bestimmung des 'chemischen Sauerstoffbedarfs 
bei der Untersuchung der Abwasserproben verwendet.

Abfuhrverfahren (Abfall)
a) normale:
b) besondere:

mittels Eimer, Tonnen, Behälter 
mittels Großbehälter, Container, Preßbe- 
hälter, offener LKW, Spezialfahrzeuge. Angereichertes Grundwasser 

siehe 'Grundwasser, angereichertes.
Absetzbare Stoffe 
'Feststoffe, die sich im Wasser (in einer Wasserprobe) in einer
bestimmten Zeit am Boden absetzen. Bei der Bestimmung zur • Anlagen, eigene (zur Abfallbeseitigung)
Ermittlung der Schädlichkeit wird die Abwasserprobe unmit- hierunter fallen im Sinne der Erhebung alle Anlagen außer
telbar nach der Probenahme in ein Absetzglas gegeben. Nach - Gemeinschaftsanlagen von Konzernen, wenn sie bei einem 
2 Stunden wird das Volumen der abgesetzten Stoffe abge- ' anderen, örtlich getrennten Betrieb des Konzerns unterhalten
lesen. Aus dem so ermittelten Volumen der absetzbaren,Stof- werden und außer Anlagen, an denen der Betrieb (das Unter-
fe wird das arithmetische Mittel aller Proben.eines Tages
unter Beachtung der Mengenproportionalität äls'Maßzahl \ .• '.Abständigen (jntefnehmen kapitalmäßig beteiligt ist. 
für die absetzbaren Stoffe (l/m^) ermittelt. ‘ •

•.' ihehmen)zusammen mit anderen rechtlich und wirtschaftlich

Anlagen zur.Wassergewinnung
das in Haushaltungen und Gewerbe genutzte oder ungenutzte Anlagen zur Wassergewinnung für die öffentliche Wasser- 
Wasser, das in die öffentliche 'Sammelkanalisation, unmittel- - '^^^orgung gelten ,m Sinne der Erhebung:

-t. Für Rohwasser
a) Die Brunnen eines Wasserwerkes sind, unabhängig von 

ihrer Anzahl, dann eine Anlage, wenn sie Grundwasser 
aus einem räumlich zusammenhängenden Grundwasser­
stockwerk gewinnen. Wenn ein Wasserwerk Grundwas­
ser aus getrennten unterirdischen Wasservorkommen 
gewinnt, dann sind die aus den jeweiligen gleichen Was­
servorkommen gewinnenden Brunnen jeweils eine An­
lage.
'Wasserversorgungsunternehmen, die mehrere Wasser­
werke betreiben, müssen die Analysenwerte der Be­
schaffenheit für die Anlagen jedes Wasserwerkes ge­
trennt eintragen, auch wenn sie Grundwasser aus den 
gleichen Wasservorkommen gewinnen.

b) Quellen sind Einzelanlagen. Mehrere Quellen eines 
Wasserwerkes sind nur dann eine Anlage, wenn sie 
offensichtlich aus dem gleichen unterirdischen Wasser­
vorkommen gespeist werden.

Abwasser

bar in 'Gewässer (oberirdische Gewässer und 'Grundwasser) 
oder zur betriebseigenen 'Kläranlage abgeleitet wird.

Abwasserableitungsnetze, Investitionen für 
hierzu gehören im Rahmen von § 11 GU zum Beispiel Rohr­
leitungen und Freispiegelgerinne, Ausgleichsbecken, Rück­
halteanlagen, Pump- und Hebewerke für 'Kühlwasser, Pro­
zeßwasser, Spülwasser, sanitäre Abwässer und Regenwasser.

Abwasseraufkommen der Gemeinde
das in der eigenen Gemeinde anfallende und das von anderen 
Gemeinden und/oder Unternehmen übernommene 'Abwas­
ser, berechnet nach dem 'Trockenwetterabfluß.

Abwasserbehandlung, chemisch 
siehe 'chemische Abwasserbehandlung.

196



c) Die Wassergewinnung eines Wasserwerkes aus einem 
Oberflächengewässer ist, unabhängig von der Zahl der 
Entnahmeeinrichtungen, eine Anlage, wenn die Ent­
nahme aus dem gleichen Gewässer betrieben wird. 
Wird die Wassergewinnung aus verschiedenen Ober­
flächengewässern betrieben, dann gelten die Entnah­
men aus jedem Gewässer jeweils als eine Anlage. 
‘Wasserversorgungsunternehmen, die mehrere Wasser­
werke betreiben, müssen die Analysenwerte der Be­
schaffenheit für die Anlagen jedes Wasserwerkes ge­
trennt eintragen, auch wenn sie Wasser aus dem glei­
chen Oberflächengewässer gewinnen.

c) für Schlamm: hierunter fallen im Sinne von § 11 GU zum 
Beispiel Faulräume, Trockenbeete, Schlammteiche, chemi­
sche und thermische Konditionierungsanlagen, Zentrifugen, 
Pressen, Filter.

Beseitigungsanlagen, sonstige
Untertagedeponien (zum Beispiel in Bergwerken,Stollen,‘Ka­
vernen, Schächten), Versenkungsbohrungen, Verklappungs-, 
Versenkungs- und Verbrennungsschiffe, Neutralisations-, Ent- 
giftungs-und Entwässerungsanlagen, ‘Shredderanlagen.

Biochemischer Sauerstoffbedarf
BSB, eine Maßzahl für den Anteil fäulnisfähiger organischer 
Substanzen im Abwasser; meist als btägiger b.S., BSBg, ange­
geben, das ist die Menge Sauerstoff in mg/l, die die Bakterien 
benötigen, um die organische Substanz in 5 Tagen bei 20° C 
zu zersetzen (Sauerstoffzehrung).

2. Für Reinwasser
Wasserwerke, die eine Wassergewinnung betreiben und 
Wasser in Trinkwasserqualität an Letztverbraucher und/ 
oder zur Weiterverteilung abgeben, geben die Analysen­
werte des selbstgewonnenen Reinwassers an. Jenes Was­
serwerk (oder die Werkseinheit) ist eine Anlage, von dem 
aus das selbstgewonnene Reinwasser an das Verteilerrohr­
netz abgegeben wird.

Biologische Abwasserbehandlung
Abbau der organischen Stoffe des Abwassers durch die Tätig­
keit von Mikroorganismen bei hinreichender Sauerstoffzufuhr 
in Belebungsanlagen (Belebtschlammanlagen), Tropfkörpern 
oder vergleichbaren Anlagen mit oder ohne vorhergehende(r) 
mechanische(r) Behandlung (siehe auch ‘teilbiologische Ab­
wasserbehandlung und ‘vollbiologische Abwasserbehandlung).

Anlieferer von Abfällen, sonstige 
im Sinne der Erhebung zählen hierzu private Transport­
unternehmen, soweit sie nicht Abfälle im Rahmen der 
öffentlichen Müllabfuhr anliefern, sowie Haushalte und 
Gewerbebetriebe, die ihre Abfälle selbst anfahren. Blindprobe (Blindversuch)

Bei der Bestimmung des Sauerstoffbedarfs (siehe ‘chemischer 
Sauerstoffbedarf) der Abwasserproben ist ein Blindversuch 
durchzuführen, bei dem anstelle der Probe vollentsalztes 
Wasser verwendet wird.

Anorganisch 
unbelebt (mineralisch).

Anstalten und Einrichtungen, bestimmte 
umfassen im Sinne der Erhebung Krankenhäuser, Schlacht- C 
höfe und Tierkörperbeseitigungsanstalten. Chemisches Zeichen für Kohlenstoff.

Basen
unter Basen versteht man Stoffe, die in wäßriger Lösung 
Hydroxid-Ionen abspalten und infolgedessen deutlich alka­
lisch reagieren.

Ca
Chemisches Zeichen für ‘Calcium.

Ca-Ionen
der Gehalt an Ca-Ionen ist ein Beschaffenheitsmerkmal von 
Wasser (Maßeinheit *mmol/l).Bauliche Schallschutzmaßnahmen

hierunter fallen zum Beispiel Schallschutzwände und -mauern,
Wälle, Schutzzonen mit und ohne Schallschutzanpflanzungen. Carbonat (Karbonat)

(-CO3), Salz der Kohlensäure (HjCOg).
Bautechnische Schallschutzmaßnahmen 
hierunter fallen zum Beispiel schallabsorbierende Raumaus­
kleidungen, geschlossene Maschinenhallen, Zwischenwände, 
Vorsatzschalen zur Erhöhung der Luftschalldämmung,schall­
gedämpfte Zu- und Abluftöffnungen, schalldämmende Fen­
ster.

Chemische Abwasserbehandlung
Behandlung des ‘Abwassers mit chemischen Zusätzen.

Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) wird bestimmt zur 
Ermittlung der Schädlichkeit von Abwasser 

(c - d) • f • 2000

Behandlungsanlagen
a) für Abfall: hierunter fallen im Sinne von § 11 GU zum 

Beispiel Verdichtungs- und Zerkleinerungsgeräte und 
-anlagen, Mischanlagen, Anlagen zur Neutralisation oder 
Entgiftung, Emulsionstrennanlagen, Anlagen zur Ent­
wässerung und Trocknung, Aufbereitungsanlagen;

C =
e

es bedeuten:
c = Volumen der für die‘Blindprobe verbrauchten 

*Ammoniumeisen(2)sulfat-Lösung in ml 
= Volumen der für die Probe verbrauchten ‘Ammonium- 

eisen(2)sulfat-Lösung in ml
b) für Abwasser: hierunter fallen im Sinne von § 11 GU zum ^

Beispiel Siebe und Rechen, Sandfänge, Fett- und Ölfänge,
Abscheider, Flotationsanlagen (siehe ‘Flotation), Absetz­
becken, chemische Fällungsanlagen (siehe ‘Fällungsverfah- ° “ angewendetes Probevolumen in ml 
ren), Sand- und Bodenfilter, Verrieselungs- und Verreg­
nungsanlagen, Tropfkörper, Belebungsanlagen (Belebt- Q = CSB in mg 0 /lodergO /m^
Schlammanlagen), Abwasserteiche, Dekontaminierungsan- ^ ^

Die so ermittelten Werte sind der CSB der Tagesprobe. Maß­
einheit g/m^.

f = Faktor der *Ammoniumeisen(2)sulfat-Lösung

lagen (siehe ‘Dekontaminierung), Abwasserkühlanlagen, 
Abwasserfau I räu me, lonenaustauschanl agen;
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Der genaue Ablauf der Bestimmung des CSB ist im "Meßver­
fahren zur Ermittlung der Schädlichkeit" angegeben (Anlage 
zu den Fragebogen "öffentliche Abwasserbeseitigung" und 
"Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung in der Wirt­
schaft").

Einwohner, an die Kläranlage angeschlossen 
Einwohner der eigenen Gemeindep/us die den übernomme­
nen Abwassermengen entsprechenden Einwohnerzahlen der 
liefernden Gemeinde (bei Gemeindeteilen der entsprechende 
Teil der Einwohner) minus die den abgegebenen Abwasser­
mengen an andere Gemeinden und die den unmittelbar in 
Gewässer und in den Untergrund geleiteten Abwassermengen 
entsprechenden Einwohnerzahlen. Das gewerbliche Abwasser 
bleibt hierbei unberücksichtigt. Hat eine Gemeinde mehrere 
•Kläranlagen, sind die Einwohnerzahlen entsprechend auf­
zuteilen.

Chlorid (—CI), Salz der Salzsäure (HCl).

Deponie:
Lagerungsstelle von Abfällen der verschiedensten Art. Als 
Deponie gelten im Sinne der Erhebung Anlagen, in denen 
Abfälle oberirdisch abgelagert werden, das heißt Müllkippen, 
Bodenaushub- und Bodenschuttkippen, gesonderte Abfall­
lagerungsplätze.

Zu den 'Investitionen für Deponien im Sinne der Erhebung 
zählen zum Beispiel Grundstücke, bauliche Anlagen zur Er­
richtung und Sicherung, zum Beispiel gegen Brände, Explo­
sionen, Gerüche, Stäube und Verwehungen anderer Art ein­
schließlich 'Grundwasserschutz (zum Beispiel Folienabdich­
tung, Abpumpanlagen, Sickerwasserfänge) und Betriebsaus­
stattung (zum Beispiel Planierraupen), Überwachungsanlagen 
(zum Beispiel Kontrollbrunnen,Sonden), Einrichtungen zur 
Rekultivierung und Begrünung, Anlage von Schutzzonen.

Einwohner, durch die öffentliche Wasserversorgung mit 
Trinkwasser versorgt
Einwohner, die am Stichtag auf den Grundstücken der *Letzt- 
verbraucher in der angegebenen Gemeinde wohnten. Arbeits­
kräfte eines Betriebes, die auf dem Grundstück des * Letztver­
brauchers nur Arbeit leisten, aber nicht wohnen, zählen nicht 
zu den versorgten Einwohnern.

Fäkalien menschliche und tierische Ausscheidungen.

Fällung
das Ausscheiden löslicher Verbindungen aus Flüssigkeiten 
durch Zusatz geeigneter Reagenzien (Chemikalien). Das ent­
stehende Fällungsprodukt kann durch geeignete physikalische 
Verfahren abgetrennt werden; die Fällung zählt zu den 
chemisch-physikalischen Reinigungsverfahren.

Destillation
bei der Destillation wird flüssiger Stoff durch Erhitzen ver­
dampft und der Dampf an anderer Stelle durch Abkühlung 
wieder verflüssigt (kondensiert). Der wiederverflüssigte Dampf 
heißt Destillat, der zurückbleibende, nicht verdampfte Rest 
Destillationsrückstand. Ferroin-Indikator-Lösung

wird bei der ‘Maßanalyse zur Bestimmung des *Chemischen 
Sauerstoffbedarfs (CSB) bei der Untersuchung der Abwasser­
proben verwendet. Sie besteht aus 1,48 g C^ 2H8N2H2O 
(Phenanthrolin) und 0,70 g FeSO^ yHjO (Eisen(2)sulfat), 
gelöst in vollentsalztem Wasser.

Deutscher Härtegrad 
siehe ‘Härtegrad, deutscher.

Durchlaufwasser.
Wasser aus dem Aufkommen, das in Betrieben zu einem oder 
mehreren Zwecken genutzt und anschließend abgeleitet wird. 
Als Durchlaufwasser zählen nicht das Zusatzwasser sowie Erst­
füllungen für ‘Kreislaufsysteme. In der Erhebung wird neben 
der Nutzung nach dem Hauptverwendungszweck auch die 
Mehrfachnutzung von Durchlaufwasser erfaßt: Spalte 1 ent­
hält das genutzte Durchlaufwasser nach dem Hauptverwen­
dungszweck, in Spalte 2 "Ingesamt genutzt als Durchlauf­
wasser" sind die in Spalte 1 angegebenen Durchlaufwasser­
mengen entsprechend ihrer Mehrfachnutzung mehrfach zu 
zählen. Wird das Durchlaufwasser nur einfach genutzt, so 
wird in Spalte 2 die Angabe aus Spalte 1 wiederholt (Beispiel: 
5000 m^ Wasser werden an 5 Stellen genutzt, so ergibt das 
eine Gesamtnutzung von 25 000 m^).

Echtes Grundwasser 
siehe ‘Grundwasser, echtes.

Feststoffe
vom Wasser oder ‘Abwasser mitgeführte feste Stoffe.

Filtrieren
dient unter anderem zur Reinigung des Wassers; beim Filt-. 
rieren trennt man mehr oder weniger fein verteilte ungelöste 
feste Stoffe von Flüssigkeiten.

Flockung
künstliche Erzeugung von Flocken, die durch Zusatz von 
Chemikalien, wie zum Beispiel Eisen-oder Aluminiumsalzen, 
suspendierte oder kolloidal gelöste Bestandteile des Wassers 
adsorbieren oder okkludieren (einschließen).

Flotation
Verfahren zum Trennen von Feststoffen aus Flüssigkeiten.

Eigene Anlagen (zur Abfallbeseitfgung) 
siehe ‘Anlagen, eigene (zur Abfallbeseitigung).

Fremdbezug (Wasser)
a) in der öffentlichen Wasserversorgung: Wassermenge, die 

von einer(m) anderen Gemeinde (Unternehmen) gewon­
nen und von der(m) befragten Gemeinde (Unternehmen) 
der öffentlichen Wasserversorgung zugeführt wurde (siehe 
auch ‘Wasserversorgungsunternehmen);

b) in der Wirtschaft: Wassermenge, die von einem anderen 
Unternehmen oder aus dem öffentlichen Netz bezogen 
und im eigenen Unternehmen verbraucht wird.

Eigengewinnung (Wasser)
umfaßt bei der öffentlichen ‘Wasserversorgung die selbstge­
wonnenen, in das Verteilungsnetz gegebenen Wassermengen 
(einschließlich eventuell bei der Gewinnung auftretender Was­
serverluste sowie ungenutzt abgelaufene Wassermengen und 
Eigenverbrauch aus selbstgewonnenem Wasser).

Frischschlamm
Schlamm, der noch nicht in Fäulnis oder Gärung übergegan­
gen ist.

Einrichtungen zum Schlamm- und Abwassertransport 
hierzu gehören zum Beispiel Umschlagstellen, Rohrleitungen 
und Tanks, Transportfahrzeuge.
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Gebühren und Beiträge für Leistungen der öffentlichen Hand Investitionen für Umweltschutz
im Sinne der Erhebung Zugänge an Sachanlagen, die dem 
Schutz der Umwelt dienen, und zwar für *Abfallbeseitigung, 
*Gewässerschutz, * Lärmbekämpfung, ‘Luftreinhaltung:

a) für die *Abfallbeseitigung:
zum Beispiel Investitionen für ‘Sammel-und Transport­
einrichtungen, ‘Behandlungsanlagen, ‘Verbrennungsan­
lagen, ‘Deponien, ‘Laboratorien, ‘Pilotanlagen;

im Sinne der Erhebung Aufwendungen, die an Gemeinden, 
Kreise, Zweckverbände und ähnliche Körperschaften für Um­
weltschutzmaßnahmen (zum Beispiel ‘Abfallbeseitigung, 
‘Gewässerschutz, ‘Lärmbekämpfung, ‘Luftreinhaltung) ge­
zahlt werden.

Gewässer
unter den Begriff Gewässer fallen im Rahmen der Umwelt­
statistiken:
a) das ständig oder zeitweise in Betten fließende oder stehen­

de oder aus Quellen wild abfließende Wasser (oberirdische 
Gewässer),

b) das Meer zwischen der Küstenlinie bei mittlerem Hoch­
wasser oder der seewärtigen Begrenzung der oberirdischen 
Gewässer und der seewärtigen Begrenzung des Küsten­
meeres (Küstengewässer),

c) das ‘Grundwasser.

b) für den *Gewässerschutz:
zum Beispiel Investitionen für ‘Abwasser-Ableitungs­
netze, ‘Einrichtungen zum Schlamm- und Abwassertrans­
port, ‘Behandlungsanlagen für Abwasser, ‘Schlammbe­
handlungsanlagen, Anlagen zum ‘Grundwasserschutz, Ab­
wasserlaboratorien, Überwachungsanlagen und Meßgeräte, 
‘Pilotanlagen;

c) für die 'Lärmbekämpfung
zum Beispiel Investitionen für ‘Schalltechnische Verbesse­
rungen, ‘Schwingungsisolierungen, ‘Bautechnische Schall­
schutzmaßnahmen, ‘Bauliche Schallschutzmaßnahmen, 
‘Pilotanlagen;

Gewässerschutz
Abwehr von nachteiligen Einwirkungen aller Art auf die 
‘Gewässer im Interesse der Allgemeinheit.

d) für die 'Luftreinhaltung:
zum Beispiel Investitionen für ‘Reinigungsanlagen für Ab­
luft und Abgas (einschließlich Absaugevorrichtungen), 
Feuerungsumstellungen zur Verwendung emissionsarmer 
Brennstoffe (zum Beispiel Erdgas, Heizöl); ‘Überwachungs­
anlagen; Schutzanpflanzungen, soweit sie in einer Genehmi­
gungsurkunde vorgeschrieben werden; ‘Pilotanlagen.

Gewerbeabfälle, hausmüllähnliche
Abfälle aus Küchen und Kantinen sowie ünterkünften, Papier- 
und Pappeabfälle aus Büros, Verpackungsmaterial aller Art, 
Kehricht aus der Betriebsreinigung.

■ Grundwasser
Wasser, das Hohlräume der Erdrinde zusammenhängend aus­
füllt und nur der Schwere unterliegt, ohne natürlichen Aus­
tritt. Ionen

ein- oder mehrfach positiv (Kationen) oder negativ (Anionen) 
geladene Atome oder Atomgruppen.

Jahresleistung der ‘Kompostierungsanlage 
siehe ‘Normalkapazität.

Grundwasser, angereichertes
‘echtes Grundwasser mit anteilig infiltriertem ‘Oberflächen­
wasser, wobei das ‘Oberflächenwasser im Wassergewinnungs­
gebiet planmäßig zur Versickerung gebracht wird.

Kaliumdichromat
(K2Cr207), Kaliumsalz der Dichromsäure (H2Cr207); wird 
in der ‘Maßanalyse als Indikator unter anderem zur Bestim­
mung des ‘Chemischen Sauerstoffbedarfs bei der ünter- 
suchung der Abwasserproben verwendet.

Grundwasser, echtes
nur natürlich anstehendes ‘Grundwasser.

Grundwasser mit Uferfiltrat
‘echtes Grundwasser, dem in ‘Wassergewinnungsanlagen 
durch das Ufer eines Flusses oder Sees im Untergrund ‘Ober­
flächenwasser nach relativ kurzer Bodenpassage zusickert.

Kaliumpermanganat
(KMnO^), Kaliumsalz der Übermangansäure (HMnO^); wird 
in der ‘Maßanalyse unter anderem zur Bestimmung des Ge­
haltes an organischen Substanzen (Fäulnisprodukte und Bak­
terien usw.) im Wasser verwendet.

Grundwasserschutz, Anlagen zum
hierunter fallen zum Beispiel Auffangräume für wassergefähr­
dende Flüssigkeiten (Tank- und Apparatetassen) einschließ­
lich Leckanzeigegeräte, Doppelwandbehälter, Absperrvor­
richtungen, Abscheider, Oberflächenisolierung, Dränagen.

Kaliumpermanganat-Verbrauch
drückt aus, wieviel vom starken Oxydationsmittel Kaliumper­
manganat bei der chemischen Oxydation von Wasserinhalts­
stoffen je Liter verbraucht wird.Härte des Wassers

durch seinen Gehalt an Calcium- und Magnesiumsalzen be­
stimmte Eigenschaft des Wassers. Kaverne

natürliche oder künstlich geschaffene unterirdische Hohl­
räume (hier zur Lagerung von ‘Abfällen).Hausanschluß

der Hausanschluß beginnt direkt am Stutzen des Haupt­
kanals unter der Straße. Kesselspeisewasser

Wasser, das in Dampferzeugungsanlagen eingespeist wird. Die 
meist recht hohen Qualitätsanforderungen an das Kesselspeise­
wasser werden vor allem durch die Bauart und Druckstufe der 
Dampferzeugungsanlagen bestimmt. Hierzu existieren Richt­
werte der Vereinigung des Technischen Überwachungsvereins 
(VdTÜV) bzw. der Vereinigung der Großkesselbesitzer (VGB).

Industrieabfall
Abfallstoffe aus Industriebetrieben zum Unterschied von 
Haus- oder ‘Gewerbeabfällen (siehe auch ‘Sondermüllan­
lagen).
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LetztverbraucherKläranlage
Anlage zur Reinigung von 'Abwasser, die nach mechanischen, im Sinne der Erhebung sind Haushalte, gewerbliche Betriebe, 
biologischen und/oder chemisch-physikalischen Verfahren ar- Anstalten (zum Beispiel Krankenhäuser, Schulen), Behörden 
beitet. Das Behandeln von 'Abwasser nur in Rechen- und und kommunale Einrichtungen, mit denen der Befragte das
Siebanlagen gilt nicht als Kläranlage. Abscheider und ähnliche abgegebene Wasser unmittelbar abrechnet. Die Wassermengen 
(in Gewerbe- und Wohngebieten) gelten ebenfalls nicht als 
Kläranlagen.

dieser Letztverbraucher müssen in der Erhebung gemeinde­
weise zusammengefaßt werden. Die Wasserabgabe von Wasser­
verbänden und Genossenschaften an die Mitgliedsgemeinden 
ist keine Abgabe an Letztverbraucher, sondern Abgabe zur 
Weiterverteilung, sofern die Mitgliedsgemeinden die Wasser­
abrechnung mit den Letztverbrauchern selbst vornehmen.

In einer betriebseigenen Kläranlage wird meist Abwasser ver­
schiedener Herkunft behandelt (zum Beispiel Abwasser aus 
mehreren Produktionsprozessen, Waschwasser, Toiletten­
wasser usw.). Wird Abwasser nur einer Herkunft behandelt, 
so handelt es sich in der Regel um eine anlagespezifische Ab­
wasserbehandlung und nicht um eine Kläranlage.

Luftreinhaltung
Beseitigung, Verringerung oder Vermeidung von luftfremden 
Stoffen (Gase, Dämpfe, Stäube, Aerosole und Tröpfchen) in 
Abluft/Abgas.

Klärschlamm
die bei 'mechanischen, 'biologischen oder/und chemisch­
physikalischen Reinigungsverfahren anfallenden wäßrigen 
organischen (siehe auch 'Organische Verbindungen) und 
'anorganischen Feststoffe.

Luftverunreinigung
Veränderung der natürlichen Zusammensetzung der Luft, 
insbesondere durch Rauch, Ruß, Staub, Gase, Aerosole, 
Dämpfe oder Geruchsstoffe.Kleinverbrennungsanlage

Anlagen zur Müllverbrennung, zum Beispiel in Krankenanstal- Maßanalyse (hier Oxydimetrie), (Standardmethode) 
ten, Kaufhäusern oder sonstigen gewerblichen und industriel- häufig benutztes, wichtiges Verfahren der quantitativen 
len Betrieben, in manchen Fällen für spezifische Verbrennung Analyse, bei dem man eine genau abgemessene Menge der 
hochgiftiger chemischer Abfälle. zu prüfenden Flüssigkeit (zum Beispiel Wasser) in ein Becher­

glas bringt, einige Tropfen eines geeigneten Indikators zu­
setzt und dann soviel von einer Flüssigkeit mit bekanntem 
Gehalt ('Normallösung) zufließen läßt, bis die Reaktion ge­
rade beendet ist (hier 1/10n-'Kaliumpermanganatlösung).

KMnO^
siehe 'Kaliumpermanganat.
Kompostierungsanlagen
Vorrichtungen, in denen Abfälle, aber auch zum Teil 'Klär­
schlamm durch Verrottung des organischen Materials biolo­
gisch zu Kompost umgewandelt werden.

Mechanische Abwasserbehandlung 
Ausscheiden von Schwimm-, Schweb- und Sinkstoffen aus 
dem Abwasser auf mechanischem Wege (zum Beispiel Ab­
setzbecken zum Beseitigen der 'absetzbaren Stoffe). Der 
Betrieb von Rechen- und Siebanlagen gilt nicht als mechani­
sche Behandlung.

Kreislaufsystem 
siehe 'Kreislaufwasser.

Kreislaufwasser
Wasser, das in einem 'Kreislaufsystem immer wieder dem-/ 
denselben Zweck(en) nutzbar gemacht wird, wobei jeweils 
nur relativ geringe Mengen durch Zuleitung von außen er­
gänzt werden. Kein Kreislaufwasser ist Wasser, das nachei­
nander mehreren Verwendungszwecken dient und anschlie­
ßend abgeleitet wird (siehe 'Durchlaufwasser) sowie Wasser 
für Heizungsanlagen (Dampf- oder Warmwasser) und Haus­
haltsanschlußgeräte.

mg
Milligramm, der tausendste Teil eines Gramms.

Mischkanalisation
Kanalanlage, in der Regen- und Abwasser gemeinsam (in der 
Regel zu einer 'Kläranlage) abgeleitet werden. Vom Regen­
wasser mitgeführte Schmutzstoffe gelangen ebenfalls in die 
'Kläranlage und werden dort abgeschieden, wodurch sich 
eine geringere Belastung des 'Vorfluters ergibt als bei der 
'Trennkanalisation.Kühlwasser, nach Rückkühlen

Wasser, das 'Gewässern entnommen, zum Kühlen benutzt 
und nach Rückkühlen (auch im Kreislauf) abgeleitet wird. mmol

Millimol, der tausendste Teil eines 'Mols.
Kühlwasser, ohne Rückkühlen
Wasser, das 'Gewässern entnommen, zum Kühlen benutzt 
und danach unmittelbar abgeleitet wird.
Laboratorien (Abfallbeseitigung)
hierzu zählen im Sinne von § 11 GU zum Beispiel Labora­
torien für ständige Kontrollen und Stoffbestimmungen hin­
sichtlich Gefährlichkeit, Aufbereitungsmöglichkeit, Beseiti­
gungsbedingungen.

Mol
diejenige Menge eines Stoffes, die seiner Molekularmasse, 
gemessen in Gramm, entspricht (Beispiel: 1 mol Wasser = 
18,016 g Wasser).

/iS/cm
Mikro-Siemens pro cm (Maßeinheit der 'Leitfähigkeit), 
mval
Millival, tausendster Teil eines 'Vals.

Lärmbekämpfung
das Beseitigen, Verringern oder Vermeiden von Geräuschen. n

= normal (siehe auch 'Normallösung). 

Nitrat
(—NO3), Salz der Salpetersäure (HNO3).

Leitfähigkeit
das elektrische Leitvermögen (Beschaffenheitsmerkmal von 
Wasser; Maßeinheit: '/iS/cm = Mikro-Siemens pro Zentimeter).
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Normalkapazität (hier: 'Jahresleistung der 'Kompostierungs- Quellwasser 
anlage)

hierunter ist die Dauerleistung der Anlage zu verstehen, das 
heißt das Produkt aus Normalbetriebszeit (Betriebszeit nach 
Abzug der Verlustzeiten wie An- und Auslauf für Reparaturen) 
und Durchsatzleistung nach Angaben des Herstellers.

örtlich begrenzter, natürlicher Grundwasseraustritt, auch nach 
künstlicher Fassung. In den Erhebungen zum GU wird das bei 
starker Quellschüttung aus dem Wassersammelbehälter ablau­
fende, nicht genutzte Überlaufwasser nicht mitgezählt, jedoch 
Wasser, das in Stollen frei abfließt und für die öffentliche 
'Wasserversorgung genutzt wird, mit einbezogen.

Normallösung

Bezeichnung für Lösungen, deren Konzentration genau be­
kannt ist (= das Gewicht einer Substanz in einem bekannten 
Volumen des Lösungsmittels ist bekannt).

Oberflächenwasser

Wasser natürlicher und künstlicher oberirdischer 'Gewässer 
(Flüsse, Seen, Talsperren, Teiche, Schiffskanäle usw.). ‘

Recycling
Rückgewinnung von Stoffen aus (nach herkömmlichen Maß­
stäben umweltbelastendem) Abfall und anschließender Wie­
dereinsatz.

Regenwasserkanäle
separat verlegte Kanalleitungen, die nur das Regenwasser sam­
meln und ableiten, im Unterschied zur 'Mischkanalisation, 
bei der alle 'Abwässer zusammen abgeleitet werden (siehe 
auch 'Trennkanalisation).

Org. C
organischer Kohlenstoff (siehe auch 'organische Verbin­
dungen), Beschaffenheitsmerkmal von Wasser (Maßeinheit 
'mg).

Organische Verbindungen
chemische Verbindungen mit einem Kohlenstoff-Grundgerüst. 
Osmose

Hindurchwandern von Wasser oder anderen Lösungsmitteln 
durch Wände (Häute oder Membranen), die halbdurchlässig, 
das heißt durchlässig für das Lösungsmittel und undurchlässig 
für den gelösten Stoff sind. Das Lösungsmittel wandert auf. 
die Seite mit höherer Lösungskonzentration.

Reinigungsanlagen für Abluft und Abgas 
hierunter fallen zum Beispiel Entstaubungsanlagen (Abschei­
der, Zyklone, Elektrofilter, Gewebefilter und spezielle Filter), 
Absorptions-ZAbscheide-Anlagen mit Waschflüssigkeit (Wasch­
kolonnen, Wirbelwäscher, Venturiwäscher, Drucksprungab­
scheider, Strahlwäscher, Einspritzwäscher), Adsorptionsanla­
gen (Aktivkohlefilter u.a.), Verbrennungsanlagen (Unterfeue­
rungen in Kesselhäusern, Fackeln, Verbrennungsmuffeln, 
katalytische Verbrennungsanlagen), Kühl-und Kondensa­
tionsvorrichtungen (Kältefallen, Wasserringpumpen usw.), 
Kamine einschließlich Vorrichtungen zum Aufwärmen kalter 
Abgase.Osmose, umgekehrte

bei der umgekehrten Osmose wird durch einen über dem 
osmotischen Druck liegenden Druck veranlaßt, daß die 
'Osmose in umgekehrter Richtung verläuft. Das Lösungs­
mittel wandert auf die Seite mit geringer Lösungskonzentra­
tion.
Pasteurisieren
Abtöten von Pilzen und Bakterien durch Erhitzen. 
pH-Wert
Maßzahl für die Konzentration von 'Wasserstoffionen; Skala 
von 1 = sauer bis 14 = alkalisch, reines Wasser hat zum Bei­
spiel bei 24° den pH-Wert 7,0.
Phosphat
(—P04),Salz der Phosphorsäure (H3PO4).

Reinwasser
im Sinne der Erhebung das in das Verteilungsnetz gelangende 
selbst gewonnene Wasser (einschließlich eventuell auftreten­
der Wasserverluste sowie ungenutzt abgelaufener Wassermen­
gen und Eigenverbrauch aus selbstgewonnenem Wasser). Wird 
das Wasser in einer Wasseraufbereitüngsanlage behandelt, so 
wird die hieraus abfließende Wassermenge angegeben; wird 
das Wasser dagegen direkt in das Verteilungsnetz geleitet (zum 
Beispiel Quellwasser), so wird diese Wassermenge angegeben.

Rohwasser
gewonnenes Wasser vor der Aufbereitung.

Sammelgefäße (Abfall)
Mülleimer, Mülltonnen, Großbehälter, Müllsäcke, offene und 
geschlossene Absetzbehälter.

Pilotanlage
a) für die *Abfallbeseitigung: dient zum Beispiel zur Erfor­

schung, Entwicklung und Erprobung von Anlagen und 
Einrichtungen zur Abfall-Wiederverwendung, -Behandlung 
und -Beseitigung;

b) für den *Gewässerschutz: dient zum Beispiel zur Erfor­
schung, Entwicklung und Erprobung von Anlagen und 
Einrichtungen, zur Verbesserung und Kontrolle der Ab­
wasserqualität beziehungsweise Verminderung der Abwas­
sermenge;

c) für die *Lärmbekämpfung: dient zum Beispiel zur Erfor­
schung und Entwicklung von Anlagen und Einrichtungen 
zum Schutz gegen Lärm und Schwingungen;

d) für die * Luftreinhaltung: dient zum Beispiel zur Entwick­
lung von Einrichtungen und Verfahren zur Beseitigung, 
Verringerung oder Verminderung von luftfremden Stoffen.

Sammelkanalisation
hier nur jenes Leitungssystem, das ausschließlich dazu be­
stimmt ist, 'Abwasser (Schmutz- und gegebenenfalls Regen­
wasser) zu sammeln und abzuleiten.

Sammel- und Transporteinrichtungen 
hierunter fallen zum Beispiel Behältnisse (Fässer, Abfallmul­
den, Container, Druckbehälter, Sackständer) für flüssige, 
pastöse, schlammige und feste Stoffe, stationäre Sammel- 
und Umschlageinrichtungen; Sammlungs-und Transportfahr­
zeuge, Spezialfahrzeuge (zum Beispiel Abfallpreßfahrzeuge, 
Muldenkipper, Saugwagen, Tankwagen); Einrichtungen zum 
pneumatischen und hydraulischen Transport.

Produzierendes Gewerbe
umfaßt die Wirtschaftsbereiche Energiewirtschaft und Wasser­
versorgung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewer-

Säuren
chemische Verbindungen, die mit 'Basen unter Wasseraus­
tritt Salze bilden.be.
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Schädlichkeit T rockenwetterabfluß
die Schädlichkeit des *Abwassers wird nach dem *Meßverfah- Abfluß im Kanal ohne Regenwasser, 
ren zur Ermittlung der Schädlichkeit bestimmt.

Überwachungsanlagen für Luftreinhaltung 
hierunter fallen zum Beispiel Abluft- und Abgaslabors; Kon­
trollstationen, Meßgeräte, Meßwagen.

Schalltechnische Verbesserungen
hierunter fallen zum Beispiel Maschinenverkleidungen (Ent- 
dröhnen, Abdichten) zur Verringerung der Schallabstrah­
lung, schalltechnische Ummantelung von Rohrleitungen, 
Schalldämpfer für Öffnungen, Schwingungsdämpfer, Kom­
pensatoren, Maschinen in geräuscharmer Ausführung (Ven­
tilatoren, Kühlanlagen, Getriebe, Motoren usw.).

Umladestationen
hierzu zählen Anlagen, in denen überwiegend Hausmüll, 
*Sperrmüll oder hausmüllähnliche *Gewerbeabfälle umge­
laden werden.
Ungenutzt abgeleitetes Wasser
hierzu zählt im Sinne der Erhebung auch Wasser aus der Was­
serhaltung (zum Beispiel abgepumptes Grubenwasser im Berg­
bau).

Schlammbehandlungsanlagen
siehe *Behandlungsanlagen für Schlamm.

Schwingungsisolierungen
hierunter fallen zum Beispiel Federelemente, Gründungen, 
Sonderfundamente.

Val
Grammäquivalent; das Äquivalentgewicht eines Elements er­
rechnet sich aus dem Atomgewicht desselben geteilt durch 
die *Wertigkeit.
(Beispiel: Sauerstoff mit dem Atomgewicht 16 und der Wer­
tigkeit 2 hat ein Äquivalentgewicht von 8; 1 val Sauerstoff 
= 8 g Sauerstoff).

Shredder-Anlage
Anlage zum Zerschlagen von Autowracks, Kühlschränken 
und ähnlichen Gegenständen aus Stahlblech mit dem Ziel, 
den Stahlschrott zurückzugewinnen.

Sondermüllanlagen
* Abfallbeseitigungsanlagen, die so angelegt sind, daß sie auch 
•Abfallstoffe behandeln können, die mit normalem Haus-und 
Gewerbemüll zusammen nicht schadlos beseitigt werden kön­
nen, zum Beispiel verunreinigte Altöle, Gummiabfälle oder 
hochtoxische Chemikalien.

Verbrennungsanlagen
a) im Sinne von § 3 GU: sowohl spezielle Müllverbrennungs­

anlagen als auch ortsfeste Sonderabfall-Verbrennungsan­
lagen (zum Beispiel für Mineralölerzeugnisse);

b) im Sinne von §4 GU: zum Beispiel alle Müll- und Abfall­
verbrennungsanlagen einschließlich der Sonderabfallver- 
brennungsanlagen (zum Beispiel für Mineralölerzeugnisse), 
sowie normale Feuerungsanlagen, wenn in ihnen regel­
mäßig Abfälle verbrannt werden;

c) im Sinne von § 11 GU: zum Beispiel Zusatzverbrennung 
in Kraftwerken, Verbrennungsanlagen an Land und auf 
See (einschließlich Zusatzaggregate zur Beschickung), da­
zugehörige *Überwachungsanlagen für Emissionen und 
Immissionen.

Sperrmüll
als Sperrmüll gelten nur die *Abfälle, die im Rahmen einer 
gesonderten Sperrmüllabfuhr an der Beseitigungsanlage ange­
fahren werden sowie entsprechende frei angelieferte ‘Abfälle; 
der übrige Sperrmüll, der bei vorhandenen großen Behältern 
im Rahmen der normalen Behälterabfuhr für Hausmüll und 
hausmüllähnlichen ‘Abfall eingesammelt wird, wird dem 
Hausmüll und hausmüllähnlichen ‘Abfällen zugerechnet.

Verbrennungskapazität
Durchsatzleistungen (nach Herstellerangaben) aller Verbren­
nungseinheiten.

Standardmethode (zur Messung des Verbrauchs von Kalium­
permanganat) 
siehe ‘Maßanalyse.

Vollbiologische Abwasserbehandlung 
‘biologische Abwasserbehandlung, bei der eine Reinigungs­
leistung von 75% und mehr der Rohwasserbelastung (=100%) 
erreicht wird; als solche gilt auch eine landwirtschafti iche Ab­
wasserverwertung, sofern ihr das gesamte ‘Abwasser ganzjäh­
rig zugeleitet wird.

Teilbiologische Abwasserbehandlung 
‘biologische Abwasserbehandlung, bei der eine Reinigungs­
leistung von unter 75% der Rohwasserbelastung (= 100%) er­
reicht wird oder nur ein Teil des gesamten ‘Abwassers biolo­
gisch behandelt wird.

Vorfluter
das ‘Gewässer, in das das ‘Abwasser eingeleitet wird.

Titrieren
das zur Durchführung einer maßanalytischen Bestimmung 
nötige Arbeitsverfahren. Beim Titrieren läßt man eine Flüssig­
keit von bekanntem Gehalt (Maßflüssigkeit, Titerlösung), lang Wärmekraftwerk (thermisches Kraftwerk) 
sam zu einem genau abgemessenen Volumen der Austausch- ein Kraftwerk, das als Brennstoff Kohle, Holz, öl, Gas oder 
flüssigkeit (von unbekannter Konsistenz) fließen, bis die Re- Kernspaltstoffe verwendet,
aktion eintritt.

Wasserabgabe
umfaßt im Sinne der Erhebung die Abgabe an ‘ Letztver- 

Kanalanlage, in der Regenwasser und ‘Abwasser getrennt ge- brauchet (gemeindeweise zusammengefaßt) und die Abgabe 
sammelt und abgeleitet werden. Das Regenwasser fließt unge- zur Weiterverteilung an andere ‘Wasserversorgungsunterneh- 
reinigt in den ‘Vorfluter, während das ‘Abwasser in die 
‘Kläranlage gelangt. Die Auslegung der Kläranlage kann in 
diesem Fall für eine geringere Belastung erfolgen als bei der 
‘Mischkanalisation, während der Vorfluter bei Regen einer 
stärkeren Schmutzbelastung ausgesetzt ist.

Trennkanalisation

men und sonstige Verteiler. Bei der Wasserabgabe zur Weiter­
verteilung ist die Wasserabgabe von Wasserverbänden und Ge­
nossenschaften an die Mitgliedsgemeinden einzubeziehen, so­
fern letztere die Wasserabrechnung mit dem ‘Letztverbrau­
cher selbst vornehmen.
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Wasseraufkommen, gesamtes Wasserwerk
die eigene Gewinnung und/oder der Fremdbezug von anderen System von Maschinen, Gebäuden, Brunnen, *Quellen, Rohr- 
Unternehmen, ohne Wassermengen zum unmittelbaren An­
trieb von Wasserturbinen, Wasserrädern und anderen Wasser­
kraftmaschinen, einschließlich des 'ungenutzt abgeleiteten 
und des an Dritte weitergegebenen Wassers. Wenn ein 'Kreis- qualität). 
laufsystem vorhanden ist, sind die zur Auffrischung oder Er­
gänzung während des Jahres neu zugeführten Teilmengen ein- Wasserwerks-Eigenverbrauch, sonstige Mengen und Wasser­

verluste
in der Erhebung Unterschiedsmenge zwischen dem 'Wasser­
aufkommen und der insgesamt nutzbar abgegebenen Wasser­
menge. Die Unterschiedsmenge setzt sich zusammen aus dem 
Reinwasserverbrauch des 'Wasserwerkes selbst, dem 'Wasser­
verbrauch für öffentliche Zwecke — sofern diese 'Wasserab­
gabe nicht unter dem Punkt "Abgabe an Letztverbraucher" 
zu melden ist — und den (echten) Wasserverlusten bei der 
'Wasserabgabe. Das bei starker Quellschüttung aus dem Was­
sersammelbehälter ablaufende nicht genutzte Überlaufwasser 
ist im Sinne der Erhebung nicht als Wasserverlust zu zählen.

leitungen und Aufbereitungsanlagen, um Rohwasser, meist 
'Oberflächenwasser und 'Grundwasser, für die Einspeisung 
in das Wasserversorgungsnetz aufzubereiten (Trinkwasser-

zubeziehen.

Wasserbeschaffenheit
Wasser von guter Beschaffenheit ist färb-, geruch- und ge­
schmacklos; es ist nur wenig ionisiert und besitzt daher nur 
geringe 'Leitfähigkeit. Um die unterschiedliche Beschaffen­
heit des Wassers zu erfassen, werden im Fragebogen "öffent­
liche Wasserversorgung" eine Reihe von Beschaffenheitsmerk­
malen erfragt.

Wassergewinnungsanlagen
siehe 'Anlagen zur Wassergewinnung.

Weitergehende Abwasserbehandlung
darunter wird die Behandlung verstanden, die die Leistungen 
der konventionellen mechanisch-biologischen oder vergleich­
baren Abwasserbehandlung deutlich verbessert. Sie umfaßt 

die Menge (Konzentration) der in verschiedenartigsten Flüssig- Maßnahmen, die den Gehalt des 'Abwassers an biolo- 
keiten vorhandenen Wasserstoffionen. gisch abbaubarer Restverschmutzung, biologisch schwer ab­

baubaren Stoffen, Schwebestoffen, Nährstoffen, Giftstoffen,

Wasserstoff
gasförmiges Element (chemisches Zeichen; Fl).

Wasserstoff ionen, Konzentration von

Salzen, radioaktiven Nukliden und pathogenen Keimen ver­
ringern, unbeschadet des gewählten Verfahrens (etwa Mikro­
siebe, 'Flockung, 'Fällung, 'Flotation, 'Destillation, Elek- 
trodialyse, 'umgekehrte Osmose, 'Adsorption an A-Kohle 
oder Kombinationen dieser Verfahren).

Wasserverbrauch für öffentliche Zwecke 
Wasserverbrauch für öffentliche Anlagen und Einrichtungen 
(Brunnen, Sprenganlagen, Feuerwehr, Friedhöfe usw.).

Wasserversorgung
die Gewinnung und Zuleitung von Wasser für Bevölkerung, 
Gewerbe und Landwirtschaft. Wertigkeit

die Fähigkeit der Atome, eine bestimmte Anzahl anderer Ato­
me chemisch zu binden.Wasserversorgungssystem, öffentliches zentrales 

unterirdisch verlegtes Rohrsystem.
Zuleitungskanäle zur Verbandskläranlage 
der Zuleitungskanal von der Hauptsammelstelle einer Gemein­
de (zum Beispiel vom Ortsausgang oder vom Marktplatz der 
Gemeinde) zur Verbandskläranlage; wenn auf dieser Strecke 
noch kleine Abwassermengen zugeleitet werden (zum Beispiel 
von einem Aussiedlerhof oder von einer Straßenentwässerung), 
so ist dies unerheblich.

Wasserversorgungsunternehmen
können sein: Gemeinden, Gemeindeverbände, sonstige Kör­
perschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts (zum Bei­
spiel Eigenbetriebe, Wasser- und Bodenverbände) sowie Un­
ternehmen in privater Rechtsform (zum Beispiel Stadtwerke 
AG, GmbH, Genossenschaften).

f
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3. Veröffentlichungen des Statistischen Landesamts aus dem Bereich der Umweltstatistiken*)

a) Beiträge zur Monatsschrift "Baden-Württemberg in Wort und Zahl"

HeftTitel

12/74Möglichkeiten und Grenzen des umweltstatistischen Instrumentariums
Wasserwirtschaft der Industrie 1973
Stand und Entwicklung der Hausmülldeponien
Abfallbeseitigungsanlagen der privaten Wirtschaft
Menge und Struktur der öffentlich beseitigten Abfälle
Industrielle Wasserwirtschaft 1975
Menge, Struktur und Beseitigung der industriellen Abfälle 1975 
Die Wasserwirtschaft des Produzierenden Gewerbes 1975 
öffentliche Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 1975

(Preis je Heft: 3.— DM)

7/75
10/75
6/76

9/76
1/77
5/77
1/78
4/78

b) Monatlicher Statistischer Bericht:

Immissions-Konzentrationsmessungen

(Bestell-Nr. 3611 00000, Jahresabonnementspreis 10,20 DM)

*) Zu beziehen vom Statistischen Landesamt Baden-Württemberg, Postfach 898, 7000 Stuttgart - 1.
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3BStatistisches Landesamt 
Baden-Württemberg 
- Ref. 42 - 
7 Stuttgart 1 
Postfach 898 
Fernruf: (0711) 66 57 22

Erhebung über die öffentliche Abfallbeseitigung 
im Jahr 1975

Angaben über Behandeln, Lagern und Ablagern von Abfällen

Statistisches Landesamt, 7000 Stuttgart 1, Postfach 898

Diese Meldung gilt für die Anlage in: Vorbemerkung

Für jede Anlage ist ein gesonderter Fragebogen auszufüllen.Gemeinde:

Ortsteil/Gemeindeteil:
Zutreffendes bitte ankreuzen Q oder eintragen.

StraBe:

Einsendetermin

Bitte diesen Fragebogen ausgefüllt bis zum 16. 2. 1976 an 
die Erhebungsstelle zurücksenden.

Bearbeiter (in):
Fernruf:

Rechtsgrundlagen: Gesetz über Umweitstatistiken vom 15. 8. 1974 (BGBl. I, S. 1938), Gesetz über die Statistik für Bundes­
zwecke vom 3. 9. 1953 (BGBl. I, S. 1314). Wegen der Möglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben an für Umweltfragen 
und Umweltschutz zuständige Stellen siehe § 14 des o.a. Gesetzes über Umweltstatistiken.

KA 1 1- Bitte frei lassen -
2-10Ident. A

Angaben über die Anlage

Allgemeines

1. Um welche Anlagenart handelt es sich? 0

1Deponie (Müllkippe. Bodenaushub- und Bauschuttkippe, geordneter Abfallagerungsplatz)

Müllverbrennungsanlage (auch Sonderabfallverbrennungsanlagen)...............................

Kompostierungsanlage ....................................................................................................

Umladestation............................................................................................................................

Sammelstelle für Gewerbeabfälle.........................................................................................

Sonstige Beseitigungsanlage @, und zwar..........................................................................

2

3

4

5

11

(bitte näher erläutern)

0 Die Zuordnung einer Anlage mit mehreren Behandlungs- oder Beseitigungsarten
richtet sich nach der Form, in der die größte Abfailmenge behandeit und/oder beseitigt wird.

(D Hierunter fallen Untertagedeponien (z. B. In Bergwerken, Stollen, Kavernen, Schächten), Versenkungs­
bohrungen, Verklappungs-, Versenkungs- und Verbrennungsschiffo, Neutralisatlons-, Entgiftungs-, 
Entölungs- und Entwässerungsanlagen, Shredderanlagen, Altauto- und Altreifen-Deponien. >

BHte umblBltamI
-1 -



aja2. Wurden an der Anlage im Jahr 1975 Änderungen vorgenommen? 
(z. B. Stillegung von Anlageteilen, Erweiterung der Anlage, 
Änderung der technischen Äusstatfung)
Falis ja; Eriäutern Sie bitte in Stichworten die Ärt der Änderung:

nein

3. Wieviei Personal war 1975 in der Änlage eingesetzt?
(durchschnittlich im Jahr) . . . I 12-14Anzahl: I__ I

Angaben zur Müllverbrennungsanlage
4. Kapazitätsausnutzung im Jahr 1975 ..................................................................................

Unter Kapazität ist die Summe der Durchsatzleistungen aller Verbrennungseinhelten nach 
Herstellerangaben bei ganzjährigem Betrieb ohne Berücksichtigung der Verlustzeiten zu verstehen.

5. Täglich durchgesetzte Abfailmenge bei Normalbetrieb...................................
Unter Normalbetrieb ist die Betriebszeit der Anlage nach Abzug der Verlustzeiten 
wie An- und Auslauf urtd Reparaturzeiten zu verstehen.

6. Durchschnittliche wöchentliche Betriebszeit......................................................
7. Wie wurde die bei der Verbrennung entstandene Wärme verwertet?

a) Nur Stromerzeugung..............................................

b) Nur Heizzwecke......................................................

c) Stromerzeugung und Heizzwecke.......................

d) Sonstige Verwertung (z. B. Kiärschlammtrocknung)

e) Keine Verwertung...................................................

15-17®/o:

M 18-21t: J__ I

22-24Stunden: I__ I

1

2

3

4

255

8. Wie wurde die entstandene Schlacke hauptsächlich verwertet?
a) Weiterverwendung in der Änlage oder in Einrichtungen des

Kreises oder der Gemeinde..........................................................

b) Abgabe an Dritte zur Weitervenvendung...................................

c) Keine Verwertung (z. B. Ablagerung) .......................................

6

7

288

Angaben zur Kompostierungsanlage
9. Kapazitätsausnutzung im Jahr 1975 ..................................................................................

Unter Kapazität ist die Dauerleistung der Anlage nach Herstellerangaben bei ganzjährigem Betrieb 
ohne Berücksichtigung der Verlustzeiten zu verstehen.

10. Täglich durchgesetzte Abfailmenge bei Normalbetrieb ...................................................

Unter Normalbetrieb ist die‘,Betrlebszeit der Anlage nach Abzug der Verlustzeiten 
wie An- und Auslauf und Reparaturzeiten zu verstehen.

11. Wie wurde der erzeugte Kompost hauptsächlich verwertet?
a) Verkauf an Land-, Forstwirtschaft, Gartenbau.......................

b) Kostenlose Abgabe an Land-, Forstwirtschaft, Gartenbau . .

c) Ablagerung.....................................................................................

d) Sonstiges, und zwar......................................................................
12. Wie wurden die bei der Kompostierung anfalienden Reststoffe hauptsächlich beseitigt?

a) Durch Verbrennung in der Anlage...............................................

b) Durch Ablagerung in der Aniage..................................................

c) Durch Abgabe an andere Beseitigungsanlagen...................

27-29Vo: I__ I

30-33t: I__ I

1

2

3

344

5
6

357
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Angaben für die Planung
Hier sind nur Angaben für den Bereich der öffentlichen Abfallbeseitigung zu machen. Angaben über die Beseitigungsanlage eines 
Gewerbebetriebes, in der lediglich die Abfälle dieses Betriebes beseitigt werden, sind nicht einzubeziehen. In Zweifelsfällen geben 
Sie bitte einen kurzen Hinweis unter „Bemerkungen" auf Seite 4.

13. Ist daran gedacht, die Kapazität dieser Anlage in den nächsten 4 Jahren zu verändern? ja 1
36nein 2

Falls ja: Durch welche Maßnahmen?

a) Dauernde Stillegung der gesamten Anlage
b) Stillegung einzelner Anlagenteile . . . .

c) Erweiterung der Anlage...........................

3

4

375

— Nur von Gemeinde oder Kreis auszufüiien —
Betreiben Sie mehrere Beseitigungsanlagen, für die jeweils gesonderte Fragebogen 
auszufüllen sind, so genügt es, die folgende Frage 14 nur auf einem Fragebogen zu 
beantworten. Geben Sie in diesem Fall bitte auf den übrigen Bogen einen entsprechen­
den Hinweis unter „Bemerkungen" (Seite 4).

14. Werden zur Zeit in Ihrem Verwaltungsgebiet neue Beseitigungsanlagen errichtet? 1ja

382nein

39Falls ja: Anzahl der Anlagen

Sind mehrere Anlagen im Bau, machen Sie bitte die Angaben für die zweite und weitere 
Anlagen auf gesonderten Bogen, die Sie beim Statistischen Landesamt anfordern können.
a) Beschreibung der Anlage im Bau

Art der Anlage: Deponie................................................................................................. 3

4Verbrennungsanlage ...........................

Kompostierungsanlage .......................

Umladestation .......................................

Sammelstelle für Gewerbeabfälle . . . 
Sonstige Beseitigungsanlage, und zwar

5

6
7

40

(bitte näher erläutern)
I 41 - 44M1000 m*: I__ Ib) Kapazität (Endausbau)
I 45 - 48oder Jahresdurchsatzleistung 1000 Tonnen/Jahr: J__ I

- Bitte nicht austüllen -c) Standort der Anlage

i Mhm 49 - 54GKZGemeinde:

Orts-/Gemeindeteil:^ 

d) Welche Abfälle sind zur Behandlung/Beseitigung vorgesehen?

Hausmüll, hausmüllähnliche Abfäile, Sperrmüll.......................

Sonstige Abfälle...........................................................................

55-57Sonderschlüssel

1 58

2 59

Bitte Art angeben:

60-6119Jahr:Voraussichtliche Inbetriebnahme

Betreiber der Anlage: _______
(Bitte Namen und
Adresse angeben) -----------

e)

f)

Fortsetzung der Fragen 
im Innern des Faltblattes
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LSP I

Angaben Ober Abfadmengen
15. Weictie Abfallarlen wurden 1975 in Ihrer Anlage behandelt und/oder beseitigt (Spalte 03)?
16. Um welche Mengen handelt es sich (Spalten 04 -13)?
17. Von wem wurden die Abfälle angeliefert (Spalten 06 • 13)?

Geben Sie bitte jeweils Gewicht und Volumen (unverdichtet) an.

I I I 0« I 0»
01 02 03 04 05 06 07 10 1211 13

davon wurden folgende Mengen angellefertBehandelt
und/oder
beseitigt?

(Bitte
ankreuzen)

im Rahmen der Öffentlichen Müllabfuhr durch
andere

ötfentlidie
Einrtditungen

durch 0 sonstige 
Anlieferer

Lfd.
Abfallarten 0 Qesamtmenge durch

öffentliche
Einrichtungen

durch
beauftragte

Prfvatuntemehmen
Nr.

ja nein m* m* m* m*t m»t t t t
LSP 11*13 13 22-ia

IS >31 39-3414 38*40
41 *40 47*83 80*84 71-7883*90

01 HausmQll

02
HausmOllfthnllche Qewerbeabfille 0

03 Sperrmüll

04
StraBenkehrlcht, Markiabfälle

05
Bodenaushub. Bauschutt

aus öffentlichen
und Qemeinschaftsanlagen

06
Klirschlamm

07
aus privaten Anlagen
(aus Hauskitranlagen 
und Sldcergruben)

08 Pökailen

Kanal* und Slnkkastenschlamm, 
Abfölle aus Sandfangreinigung

09

Ölgetränktes Erdreich, Ol mit Flockungsmitteln10

11
Abscheidegui aus Benzin- und Fettabscheldem

12 Altmetalle

Autowracks (in Stück)13

14
Altreifen (in Stück)

15 fest

Abfälle produktions* 
spezifischer Art, 
nicht gesondert aufgefOhrt

16.
breiig, schlammig

17 flüssig

Krankenhausabfälle18

19
Sonstige, und zwar:

0 Sotrttn andar« al« dla hlar autgalühnan Abtailanan antallan. •« iraoan 31a dlSM bina in dan fralan Zallan nam <B«iaMinune und Uanea).
0 Olaa lind z. 8. AbfUla aus KMian. Kantinan und UnterhOnnsn, Paplar* und PappaabfOHs aus BOros. verpadwnesmatsrial allar An. Kakrltfit 

und isi aina gwiaua Erminiune ntdtl mAelich. so stkauan Sia bitia dia dar Batrtabaralnieune. Wardan diaaa AbftUa von dar eWsnBitfian yOBttfuhr (SoWwi 08 - OB) maHi
0<

irbabairiaban siammandan MOllmanean.
0 Hiarunlar sind MantlMta Ansttllan und Etnrttfilunosn zu «erstaksn. dIa i. B. SiraSan ralnlean. KUranlaean bairatban. KanMa, Btnkfcistan und SandtOnoa rabtlgan u 0.
0 Diaa sind prtvata Trantpertuntamahman, sewaH sia nimi AbUlla Im Rakman dar Otfanlltckan UOIlabtukr anliafbffl. sowla Haushsita und Oswarttikslflaka. dia Ikra AbtOlla salbal sntahran.
0 Untar unvatdldnatatw Voluman Ist dsa frais StftOtbmiuman nack dam AussloS aus wardimtsndan MQlKsknauesn zu vsntsrian.

1

Ort, Pstum

-4-



3CStatistisches Landesamt 
Baden-Württemberg 
- Ref. 42 - 
7 Stuttgart 1 
Postfach 898 
Fernruf: (0711) 66 57 22

Erhebung über die öffentliche Abfalibeseitigung 
im Jahr 1975

Einsammeln und Befördern von Abfällen

Statistisches Landesamt, 7000 Stuttgart 1, Postfach 898

- Bitte frei iassen -
Bearbeiter (in): Fernruf:

KA 3 1Vorbemerkungen: Die foigenden Fragen beziehen sich nur auf die Beförde­
rung von Abfälien zu öffentlichen oder gewerbsmäßig betriebenen Abfall- 
behandiungs- und -beseitigungsaniagen. Hierunter falien also nicht Anlagen 
von Gewerbebetrieben, in denen ausschließlich die Abfälle des jeweiligen 
Betriebes behandelt oder beseitigt werden.
Beachten Sie bitte vor dem Ausfüllen die Erläuterungen O auf dei" Rück­
seite des Bogens.

2-10Ident. B
WZ B 11 -15

16-21GKZ

22-24Sonderschi.

Einsendetermin
Bitte diesen Fragebogen ausgefüllt bis 

zum
16. 2. 1976

an die Erhebungsstelle zurücksenden.

Rechtsgrundlagen: Gesetz über Umweltstatistiken vom 15. 8. 1974 (BGBl. I, 
S. 1938), Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke vom 3. 9. 1953 (BGBl. 
I, S. 1314). Wegen der Möglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben an 
für Umweltfragen und Umweltschutz zuständige Stellen siehe § 14 des o. a. 
Gesetzes über Umweltstatistiken.

1. Zu welchen Abfallbehandlungs- oder -beseitigungsaniagen haben Sie im Jahr 1975 Abfälle befördert?
Geben Sie bitte den Namen der Anlage, die Art der Anlage, die Art der von Ihnen beförderten Abfälle sowie den Be­
förderungszeitraum an.

Bitte ankreuzen
Art der Anlage @ Beförderte Abfallarten Wurde 

die Anlage 
während©© ©u© o o des

(A <}} 0)

E u 
E *CO
« O

PI S 1-“I
I o

Ol
COLfd. U) Sc ganzen

Jahres
1975
ange­
fahren?

Name und Anschrift der Anlage .9 c3Nr. © <<.9i©
0) o
0) c 
> CO

ä'S)
■sa>O)To 5.2 0) E

uo C 
^ CO

£i
§■ gE oCO

ja neinQ w X w3
1307 08 1006 09 11 12 1403 0502 0401

- 1



- Einsammeln und Befördern von Hausmüll, hausmüllähnlichen Gei
Füllen Sie bitte für Jede Anlage, zu der Sie Hausmüll, hausmüllähnliche Gewerbeabfälle oder Sperrmüll befördert haben, eine gesondi
2. In welchen Gemeinden oder Gemeindeteilen wurden Hausmüll, hausmüllähnliche Gewerbeabfälle und/oder Sperrmüll eingesamm 

Wurden Abfälle einer oder mehrerer Gemeinden wechselweise zu verschiedenen Beseitigungsanlagen befördert, so ordnen Sie bi
3. Welche Abfallmengen wurden in den einzelnen Gemeinden eingesammelt? (Spalten 03 und 04 bzw. 12 und 13; Angaben in t und n 

Wird der Abfall von mehr als 13 Gemeinden zu einer Anlage gefahren, machen Sie weitere Angaben auf den folgenden Doppelsei 
Reichen die Doppelseiten nicht aus, so fordern Sie bitte zusätzliche Bogen beim zuständigen Statistischen Landesamt an.

Die folgenden Angaben gelten für die Anlage (lfd. Nr. It. Frage 1) Nr.:

01 02 03 04

Hau!

Eingesammelte
MengeBitte

nicht ausfüllen 
GKZ/Sonderschl.

Name der Gemeinde 
(gegebenenfalls Gemeindeteile)

anLfd.
Hausmüll

und
hausmüllähnlichen
Gewerbeabfällen

Nr.

m’t
22-29 / 30 - 3220-21LSP 33-39 40-46

i'

.>

f

L
' ‘

y.':

[ I .
; s

‘Zutreffendes bitte ankreuzen
-2 -



fällen und Sperrmüll -
ilseite aus.
dieser Anlage befördert? (Spalte 02).
meinde(n) jener Anlage zu, zu der die größere Abfallmenge befördert wurde, 
ills geschätzt).

KA 4 LSP 1 I- Bitte frei lassen -

Ident. A 11 -19

12j 06 07 09 10 1108 13 14 15
hausmüllähnliche Abfälle Sperrmüll

Verwendete Behälterart* Durch­
führung* Haben Sie 

während 
des ganzen 
Jahres 1975 
Sperrmüll 

eingesammelt?*

Haben Sie 
während 

des ganzen 
Jahres 1975 

Müll
eingesammelt?*

a> Eingesammelte
Mengeo00

CNJ
O)
CNJ 'S(Ü o 

" n1 z
! °
o m5 N

to
(O c g 

c -

anm un-regel­
mäßig

Sperrmüliz regei­
mäßig

%5 Q

socd ö “
^ Ni

o m^5 nein jaja t neinN CO0.

70 71 7252 53 54 55-61 62-68 697 48 49 50 51

J



Bemerkungen:

Ort, Datum Unterschritt

Erläuterungen

© Die Zuordnung einer Anlage mit mehreren Behandlungs- oder Beseitigungsarten richtet sich nach der Form, in der die größte 
Abfallmenge behandelt und/oder beseitigt wird.

@ Als Deponien gelten Anlagen, in denen Abfälle oberirdisch abgelagert werden, z. B. 

Müllkippen, Bodenaushub- und Bauschuttkippen, geordnete Abfallagerungsplätze.

© Als Verbrennungsanlagen gelten alle ortsfesten Müll- und Abfallverbrennungsanlagen einschließlich der Sonderabfall­
verbrennungsanlagen.

@ Hierzu zählen Anlagen, in denen überwiegend Hausmüll, Sperrmüll oder hausmüllähnliche Gewerbeabfälle umgeladen werden.

® Hierunter fallen Untertagedeponien (z. B. in Bergwerken, Stolle, Kavernen, Schächten), Versenkungsbohrungen, Verklappungs-, 
Versenkungs- und Verbrennungsschiffe; Neutralisations-, Entgiftungs-, Entölungs- und Entwässerungsanlagen; Shredderanlagen; 
Altauto- und Altreifen-Deponien.

® Dies sind z. B.

Abfälle aus Küchen, Kantinen und Unterkünften, Papier- und Pappeabfälle aus Büros, Verpackungsmaterial aller Art, Kehricht 
aus der Betriebsreinigung.

© Dies sind z. B.

Bodenaushub, Bauschutt, Klärschlamm, Fäkalien, Ölschlamm, Abscheidegut, Autowracks, Altreifen und sonstige Abfälle produk­
tionsspezifischer Art.

® Geben Sie bitte das Volumen (m^) des unverdichteten Abfalls an. Hierunter ist das freie Schüttvolumen nach dem Ausstoß aus 
verdichtenden Müllfahrzeugen zu verstehen.

r 8 -



4B
Erhebung Ober die Abfallbeeeitigung 

Im Produzierenden Gewerbe, Handel, Verkehr und bei 
bestimmten Anstalten und Einrichtungen im Jahr 1975

Angaben Ober Behandeln, Lagern und Ablagern von Abfällen

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg 
- Ref. 42 - 
7 Stuttgart 1 
Postfach 898 
Fernruf: (0711) 66 57 22

Statistisches Landesamt, 7000 Stuttgart 1, Postfach 898

VorbemerkungDiese Meldung gilt für Betrieb/Werk in;

Gemeinde:
Für Jeden Betrieb ist ein gesonderter Fragebogen 
auszufüllen.

Zutreffendes bitte ankreüzen oder eintragen.
Ortsteil/Gemeindeteil:

StraBe;

Elnsendetermln

Bitte diesen Fragebogen ausgefüllt bis zum 16. 2. 1976 
an die Erhebungsstelle zurücksenden.

Bearbeiter(in):

Fernruf:

Rechtsgrundlagen: Gesetz über Umweltstatistiken vom 15. 8. 1974 (BGBI.I, S. 1938), Gesetz über die Statistik für Bundes­
zwecke vom 3. 9. 1953 (BGBl. I, S. 1314). Wegen der Möglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben an für Umweltfra­
gen und Umweltschutz zuständige Stellen siehe § 14 des o. a. Gesetzes über Umweltstatistiken.

- Bitte frei lassen - KA 1 1

2-10Ident. B

Allgemeine Angaben
1. Verfügte Ihr Betrieb 1975 über eigene und gepachtete Anlagen zur Abfallbeseitigung*)? ja 1

nein 112
Hierunter (eilen nicht

Gemelnschaftsanlagen von Unternehmen, wenn sie bei einem anderen, örtlich ge­
trennten Betrieb des Unternehmens unterhalten werden;
Anlagen, an denen das Unternehmen zusammen mit anderen rechtlich und wirtschaft­
lich selbständigen Unternehmen kapitalmäBig beteiligt Ist.

Falls nein; Weiter Seite 2, Frage 3, Seite 3 ab Frage 13 und im Innern des Faltblattes!

Falls ja: Welche Anlagen waren das?
a) Deponien (z. B; Mülikippen, Bodenaushub- und Bauschuttkippen, geordnete

Abfaliagerungspiätze).............................................................................................................

b) Spezieiie Müliverbrennungsaniagen (auch Sonderabfallverbrennungsanlagen) . . . .

c) Normale Feuerungsanlagen (wenn in ihnen auch Abfälle verbrannt werden)................
d) Kompostierungsanlagen.........................................................................................................

e) Sonstige Anlagen (Untertagedeponien z. B. in Bergwerken, Steilen, Kavernen, 
Schächten: Versenkungsbohrungen; Verklappungs-, Versenkungs- und Verbrennungs­
schiffe; Neutralisations-, Entgiftungs-, Entöiungs- und Entwässerungsanlagen; 
Shredderanlagen; Altauto- und Altreifen-Deponien).

3 12

134

145
6 15

16

>
(bitte näher erläutern) Bitte umbiätterni*) Einschi. Leasing.

- 1
-J



2. a) Anzahl der am 31. 12. 1975 betriebenen eigenen und gepachteten Anlagen
a) Deponien......................................................................................
b) Verbrennungs e I n h e 11 e n (Öfen).......................................

c) Kompostierungsanlagen ..........................................................

d) Sonstige Anlagen......................................................................
b) Wurden an Ihren Anlagen im Jahr 1975 Änderungen vorgenommeh?

(z. B. Stillegung von Anlageteilen, Erweiterung der Anlage,
Änderung der technischen Ausstattung)
Falls ja; Erläutern Sie bitte in Stichworten die Art der Änderung:

17

Il8
19
20

Bja
nein

ja 13. Hat Ihr Betrieb 1975 Abfälle anderer Betriebe übernommen, um sie in den betriebs­
eigenen (und gepachteten) Anlagen zu beseitigen und/oder zu außerbetrieblichen An­
lagen abzufahren?

212nein

Angaben über betriebseigene und gepachtete Behandlungs- und Beseltigungsanlagen
MÜLLVERBRENNUNGSANLAGE 
(Betriebseigene und gepachtete Anlagen)

122 - 24
4. Kapazitätsausnutzung im Jahr 1975

Unter Kapazität ist die Summe der Durchsatzleistungen aller Verbrennungseinheiten nach Hersteller­
angaben bei ganzjährigem Betrieb ohne Berücksichtigung der Verlustzeiten zu verstehen.

»/o: j___I

I 25 - 285. Täglich durchgesetzte Abfallmenge bei Normalbetrieb
Unter Normalbetrieb ist die Betriebszeit der Anlage nach Abzug der Verlustzeiten wie An- und Auslauf 
und Reparaturzeiten zu verstehen.

t: I

I 29 - 31Stunden:6. Durchschnittliche wöchentliche Betriebszeit J_I

7. Wie wurde die bei der Verbrennung entstandene Wärme verwertet?

1a) Nur Stromerzeugung ...............................................

b) Nur Heizzwecke ...............................................

c) Stromerzeugung und Heizzwecke...........................
d) Sonstige Verwertung (z. B. Klärschlammtrocknung)

e) Keine Verwertung ...............................................

2

3

4

5 32

8. Wie wurde die entstandene Schlacke hauptsächlich verwertet?

6a) Weiterverwendung im Betrieb . . . .

b) Abgabe an Dritte zur Weiterverwendung

c) Keine Verwertung (z. B. Ablagerung) . .

7

8 33

KOMPOSTIERUNGSANLAGE 
(Betriebseigene und gepachtete Anlagen)

|34-36
»/o:Kapazitätsausnutzung im Jahr 1975 ...................................................................................................

Unter Kapazität ist die Dauerleistung der Anlage nach Heratellerangaben bei ganzjährigem Betrieb 
ohne Berücksichtigung der Verlustzeiten zu verstehen.

9. I

137 - 40uTäglich durchgesetzte Abfallmenge bei Normalbetrieb.......................
Unter Normalbetrieb ist~die Betriebszeit der Anlage nach Abzug der Verlustzeiten 
wie An- und Auslauf und Reparaturzeiten zu verstehen.

t:10.

- 2 -
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11. Wie wurde der erzeugte Kompost hauptsächlich verwertet?
a) Verkauf an Land-, Forstwirtschaft, Gartenbau...............

b) Kostenlose Abgabe an Land-, Forstwirtschaft, Gartenbau

c) Ablagerung ..........................................................

d) Sonstiges, und zwar ..........................................................

1

2

3

4 41

12. Wie wurden die bei der Kompostierung anfallenden Reststoffe hauptsächlich beseitigt?

a) Durch Verbrennung in betriebseigenen Anlagen..............................................................
b) Durch Ablagerung in betriebseigenen Anlagen..................................................................
c) Durch Abgabe an andere Beseitigungsanlagen ..............................................................

5

6
427

Angaben Ober auBerbetrIebllche Behandlunga- und Beseitigungsanlagen

13. Zu welchen auBerbetrIebllchen Beseltigungsanlagen wurden 1975 Abfälle*) abgefahren? 
Hierunter fallen

Anlagen der öffentlichen Abfallbeseitigung
Anlagen gewerblicher Unternehmen

Anlagen in anderen Betrieben Ihres Unternehmens

Ba) Zu Anlagen der öffentlichen Abfallbeseitigung abgefahren? ja
nein

b) Zu anderen auBerbetrIebllchen Anlagen abgefahren:

Art der Anlage
cö

Name und Anschrift anderer auBerbetrieblicher AnlagenLfd. oO).2

Jl ||l0> kl c O ^ c > ^ ^ ca
c ® 
o c w <

gQ.Nr.
Name, PLZ, Ort, StraBe ID

o
Bitte ankreuzen

0604 0501 02 03

01

02

03

04

;
05

*) Unter Abfällen sind alle In einem Betrieb anfallenden nicht verkaufsfähigen, nicht wieder In den ProduMlonsprozessen des Betriebes einsetz- 
baren (Kreislaufstoffe) und auch nicht anderweitig Im Betrieb verwendbaren Stoffe zu verstehen.
Es kann sich sowohl um feste als auch flüssige (nicht In den Vorfluter leitbare) und pastöse Stoffe (Schlimme aller Art) sowie gefaSte Gase 
handeln.

Fortsetzung der Fragen 
im Innern des Faltblattes- 3 -
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Erhebung über die öffentliche Wasserversorgung
im Jahr 1975 5.1Bitte diesen 

Fragebogen ausgefüHt 
bis zum

Eins«nd*t«nnln

Stadsdsdies Landesamt 
Baden-WOrttainbarg 
7000 Stuttgart t

Poatfech 89S
Telefon (0711) 66 57 25

Ertiebungastelle

Rechtsgrundlage:
1. Gesetz über Umweltstatistiken vom 15. 8. 1974 (BGBl. I S. 1936)
2. Gesetz über die Statistik für Bundeszwecka vom 3.9.1953 (BGBl. IS. 1314) 
Wegen der Möglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben an für 
Umweltfragen und Umweltschutz zuständige Stellen siehe § 14 des
0. a, Gesetzes über Umweltstatistiken.______ ______________________

an die Erhebungsstello 
einsenden

Anschrift

Bitte frei lassen |
Bearbelter(ln); 1 1Kartenarl

IdontllälS'Nr. für QabtsU* 
körperschaft oder Unternehmen
Oemelndekennzifftr

2*10
Hausruf;Fernruf: 11-18

17-19SondarachlUssel

Von sämtlichen Gemeinden auszufüllen! 
Zutreffendes bitte ankreuzen oder eintragen.

Erläuterungen i siehe Rückseite!

Loch-
tptittnL Allgemeine Angaben der Gemeinde (Stand 31.12.1975)

A. Befindet sich In Ihrer Gemeinde ein öffentliches zentrales Wasserversorgungssystem (unter* 
Irdisch verlegtes Rohrsystem) oder befinden sich In Ihrer Gemeinde mehrere derartige vonein* 
ander getrennte Systeme?...........................................................................................................
Wenn Ja:
1. Wer betreibt diese(s) Wasserversorgungssystem(e)?

(Bitte dazu Anzahl der betriebenen Wasserversorgungssysteme angeben)
a) Ihre Gemeinde selbst.......................................................................................................
b) Andere Gebietskörperschaften (Gemeinden und Gemeindeverbände), sonstige Körper­

schaften und Anstalten des öffentlichen Rechts (z. B. Eigenbetriebe, Wasser- und Boden­
verbände) sowie Unternehmen in privater Rechtsform (z. B. Stadtwerke AG, GmbH, Genos­
senschaften), und zwar
(bitte Anschrift(en) angeben)........................ ....................................................................

ia 1
0 20nein

I 21-22Anzahl 1

1 23-24Anzahl 1

M2. Einwohner Ihrer Gemeinde insgesamt (Stand: 30. 6. 1975): . . .
darunter; an die öffentliche zentrale Wasser­
versorgung angeschlossen (Stand; 30. 6. 1975);.....................

B. Befinden sich In Ihrer Gemeinde Anlagen zur Wassergewinnung ®
für die öffentliche Wasserversorgung?.........................................
Wenn ja, wer betreibt diese Anlagen?
(Bitte dazu Anzahl der betriebenen Anlagen angeben)

a) Ihre Gemeinde selbst. ...........................................................
b) Andere Gebietskörperschaften (Gemeinden und Gemeindeverbände), sonstige Körper­

schaften und Anstalten des öffentlichen Rechts (z. B. Eigenbetriebe. Wasser- und Boden­
verbände) sowie Unternehmen in privater Rechtsform (z. B. Stadtwerke AG, GmbH, Genos­
senschaften), und zwar
(bitte Anschrlft(en) angeben)............................... ..............................................................

25-311 j___II____1

ja 1
0nein 32

Anzahl I 33-351

Anzahl I 38-38I

Bemerkungen:

Ort und Datum Rechtsverbindliche Unterschrift
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(D Kennziffern für die Analysewerte der Wasserbeschaffenheit (Analysewerte berechnet aus dem arithmetischen Mittel 
aller Proben)

A. FÜR ROHWASSER:

Vorstehende Kennziffer erhalten die folgenden Rohwassermerkmale mit den Werten von bis unter
Gehalt KMnO*-

Verbrauch
nach

Standard­
methode

Gehalt an
Säure­

kapazität
(m-Wert)

anKenn­
ziffer

Leit-Ca-Ionen
(Calcium­
härte)

PH- Phosphat
(-PO4)

Chlorid Nitrat
(-NO3)

fähigkeit org. CWert (-CI)

pS/cmmmol/l mg/l

1 9,0 u. m. unter 200unter 0,5 unter 10 unter 0,05unter 1 unter 40 unter 50
2 8,2-9,0 200- 6000,5-1.5 10-15 1- 2 0,05-0,1 40- 80 50-90
3 1.5-3.0 7.7-8.2 600-1000 15-20 2- 6 0,1 -0,3 80-120 90 u. m

3,0-4,5 1000-1400 20-304 7,4-7.7 6-10 0,3 -1.0 120-200

5 4.5-6.0 7.1-7.4 1400 u. m. 30 u. m. 10 u. m. 1.0 -5.0 200-350

6 6,0 u. mehr unter 7,1 5,0 u. m. 350 u. m.

B. FÜR REINWASSER:

Vorstehende Kennziffer erhalten die folgenden Reinwassermerkmale mit den Werten von bis unter
Gehalt an 
Ca-lonen 
(Calcium­
härte)

KMn04- 
Verbrauch nach 

Standard­
methode

Gehalt anSäure­
kapazität
(m-Wert)

Kenn­
ziffer

Leit-
pH- Phosphat

(-PO4)
fähigkeit org. CWert

pS/cm mg/lmmol/l

9,0 u. mehr unter 200 unter 21 unter 0,5 unter 1 unter 5
200- 600 2- 52 8,2-9,0 1- 2 5 und mehr0,5-1.5

7,7-8,2 600-1000 2- 63 1.5-3,0 5-10

3,0-4,5 7,4-7.7 1000-1400 10-15 6-104

4,5-6,0 7.1-7.4 1400 u. mehr 15 u. mehr 10 u. mehr5

6 6,0 u. mehr unter 7,1

Wasserwerke, die selbst keine chemischen Untersuchungen ausführen, geben die Daten aus der chemischen Wasser­
analyse der amtlichen Überwachungsstelle (in den meisten Fällen des zuständigen Gesundheitsamtes) an.
Wenn die auf Grund einer chemischen Wasseruntersuchung (Analyse) beim Wasserwerk vorliegenden Analysedaten nicht 
mit den in diesem Fragebogen geforderten Angaben übereinstimmen, sind die erbetenen Angaben nach folgender Hilfs­
tabelle auszurechnen:

Ergebnis in der für den 
Fragebogen benötigten Einheit

Angabe in der beim 
Wasserwerk vorliegenden Analyse Faktor

X 0,5 
X 0.5 
X 1/5,6

Calcium-Ionen in mmol/lCalcium-Ionen in mval/l 
Calciumhärte in mval/l 
Calciumhärte in °d

Calcium-Ionen in mmol/l

Calcium-Ionen in mmol/l

kein Eintrag für CalciumentfälltGesamthärte
Leitfähigkeit in pS/cmin mS/m X 10Leitfähigkeit

Säurekapazität in mmol/l 
Säurekapazität in mmol/l

in mval/l X 1m-Wert

Säureverbrauch in mval/l

Verbrauch HCl in mval/l 
oder

ml 0,1 n HCl auf 
100 ml Probe
Alkalität

Carbonathärte in ° d
Carbonathärte in mval/l

X 1

Säurekapazität in mmol/lX 1mmol/l

Säurekapazität in mmol/l 
Säurekapazität in mmol/l 
Säurekapazität in mmol/l 
Säurekapazität in mmol/l

X 1

in mval/l X 1

X 1/2.8
X 1

Soweit in der beim Wasserwerk vorliegenden Analyse der Säureverbrauch bzw, m-Wert und die Carbonathärte gleich­
zeitig angegeben sind, ist der Zahlenwert aus dem Säureverbrauch (bzw. der m-Wert) zu verwenden.
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II. Menge und Beschaffenheit des seibstgewonnenen Rohwassers (D und. Reinwassers (D im Jahr 1975 
(Angaben für alle Anlagen, die Sie betreiben - unabhängig vom Standort)

AnlagenO 0 Beschaffenheit des Rohwatsers bnv. Reinwassert
GehaR anSäure*

kapa-
Gehalt KUn04-Leit-pH-an fähig- Ver- Phos- Chlo-ntal WertCa-

.. Nitrat t (-*03)
GKZ SGewinnungsort

(Gemeinde)
keit brauch

org. C(m-Weii: phat
Menge in 1000 Ionen

(PO4) (-CI)

Bitte hier Kennilffem für die Analysewerte gern. Schlüssel
It. nebenstehender Erläuterung ® einsetsenBitte frei lassen

I 20-22KA 2 Lochspalte 11 12-19 23-28 29 30 31 32 33 34 35 36 37

A. Selbstgewonnenes Rohwasser (D
1. Grundwasaerd) a) echt

1
1
1
1
1

b) mit Uferfiltrat
2

2

2

c) angereichert

3

3

3

2. Quellwasser ®
4
4
4

3. Oberflächenwaseer d)(ohne Oberflächenwasser zur Anreicherung des Grundwassers) 
a) FluBwasser
5

5

5

b) See- bzw. Talsperrenwasser
6

6

Selbstgewonnenes Rohwasser insgesamt
4. Oberflächen Wasser zur Anreicherung des Grundwassers (in 1 c enthalten)

7

7

7

7

Zusammen

B. Selbstgewonnenes Reinwasser (D
8

8

8

. .V
8

8

Seibstgewonnenes ReinWasser insgesamt
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KA3 Menge
in lOOOni’/JahrIII. Wasseraufkommen (D im Jahr 1975

A. Eigengewinnung® (= Summe II B Selbstgewonnenes Reinwasser)
Gewonnene Wassermenge an einem verbrauchsreichen Tag:

B. Fremdbezug (Q)
1. Innerhalb des Bundeslandes

a) von anderen Unternehmen der öffentlichen Wasserversorgung
(z. B. Gemeinden, Verbänden, Genossenschaften), auch In der eigenen Gemeinde 
- bitte Anschrift(en) und bezogene Menge(n) einzeln angeben

01 j___LfÖ^ I Jm^/TagJ___L 1

101.
112.
123.
90b) von Industriebetrieben.....................................................................................

c) von sonstigen Betrieben und Einrichtungen (z. B. Krankenhäuser, Universitäten,
militärische Anlagen, landwirtschaftliche Betriebe)......................................... 91

922. Aus anderen Bundesländern
[933. Aus der DDR und Berlin (Ost)
944. Aus dem Ausland

fflsi I J m^/TagBezogene Wassermenge an einem verbrauchsreichen Tag: j___ L X

[mWasseraufkommen insgesamt (lil A + IIIB) j___ LX

IV. Wasserabgabe im Jahr 1975 nach Abnehmerkategorien
A. Abgabe an Letztverbraucher ©

(einschl. Gewerbebetriebe, mit denen Sie unmittelbar abrechnen) KA4

Zahl der 
versorgten 
Einwohner @ 

(Stand 30. 6.1975)

SGKZ Menge
in 1000 nr/Jahr

Bitte frei lassenGemelnde(n) (bitte einzeln aufführen):
29-3411-18 19-21 22-28

1. j___ L j___ L 1XX
i-». -I. 1 XX

2. XX X 1j___ L X
P • • T

üiü3. £ j___ I
f ‘fX

KA5
01 J m^/TagAbgegebene Wassermenge an einem verbrauchsreichen Tag: J___IX X

B. Abgabe zur Weiterverteilung ®
1. Innerhalb des Bundeslandes

a) an andere Wasserversorgungsunternehmen (WVU) (bitte einzeln aufführen)
101.

112.

123.

90b) an Sonstige

912. An andere Bundesländer

923. An die DDR und Berlin (Ost)

934. An das Ausland

Nutzbare Wasserabgabe insgesamt (IV A + IV B)
V. Wasserwerks-Eigenverbrauch im Jahr 1975,

sonstige ungemessene Mengen und Wasserverluste ®
darunter: Wasserverbrauch für öffentliche Zwecke O...............

95

96

IV + V insgesamt = III (Wasseraufkommen)
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Bemerkungen:

Ort und Datum Rechtsverbindliche Unterschrift

Erläuterungen
0 Anlagen im Sinne der Abschnitte i 8 und il:

Für Roliwasser:
1. Die Brunnen eines Wasserwerkes sind, unabhängig von ihrer Anzahl dann eine Aniage, wenn sie Grundwasser ® aus einem 

räumlich zusammenhängenden Grundwasserstockwerk gewinnen. Wenn ein Wasserwerk Grundwasser aus getrennten 
unterirdischen Wasservorkommen gewinnt, dann sind die aus den jeweiligen gleichen Wasservorkommen gewinnenden 
Brunnen jeweils eine Aniage.
Wasserversorgungsunternehmen, die mehrere Wasserwerke betreiben, müssen die Analysenwerte der Beschaffenheit ® 
für die Anlagen jedes Wasserwerkes getrennt eintragen, auch wenn sie Grundwasser aus den gleichen Wasservorkommen 
gewinnen.

2. Quellen® sind Einzelanlagen. Mehrere Quellen eines Wasserwerkes sind nur dann eine Anlage, wenn sie offensichtlich aus 
den gleichen unterirdischen Wasservorkommen gespeist werden.

3. Die Wassergewinnung eines Wasserwerkes aus einem Oberflächengewässer® ist, unabhängig von der Zahl der Entnahme­
einrichtungen, eine Anlage, wenn die Entnahme aus dem gleichen Gewässer betrieben wird. Wird die Wassergewinnung 
aus verschiedenen Oberflächengewässern betrieben, dann gelten die Entnahmen aus jedem Gewässer jeweils als eine 
Anlage.

Wasserversorgungsunternehmen, die rnehrere Wasserwerke betreiben, müssen die Analysenwerte der Beschaffenheit ® 
für die Anlagen jedes Wasserwerkes getrennt eintragen, auch wenn sie Wasser aus dem gleichen Oberflächengewässer 
gewinnen.

Anlagen'/'m Sinne des Abschnittes II sind außerdem:
Für Reinwasser:
Wasserwerke, die eine Wassergewinnung betreiben und Wasser in Trinkwasserqualität an Letztverbraucher und/oder zur 
Weiterverteilung abgeben, geben die Analysenwerte des selbstgewonnenen Reinwassers © an. Jenes Wasserwerk (oder die 
Werkseinheit) ist eine Anlage, von dem aus das selbstgewonnene Reinwasser an das Verteilerrohrnetz abgegeben wird.

® Rohwasser ist das gewonnene Wasser vor der Aufbereitung.

@ Als Reinwaser ist hier das in das Verteilungsnetz gelangende selbst gewonnene Wasser zu melden (einschließlich evtl, 
auftretender Wasserverluste sowie ungenutzt abgelaufener Wassermengen und Eigenverbrauch aus selbstgewonnenem 
Wasser).

Wird das Wasser in einer Wasseraufbereitungsanlage behandelt, so ist die hieraus abfließende Wassermenge anzugeben: 
wird das Wasser direkt in das Verteilungsnetz geleitet (z. B. Quellwasser), so ist diese Wassermenge anzugeben.

® Betreibt Ihre Gemeinde bei einer Gewinnungsart mehr Wassergewinnungsanlagen (bzw. Wasseraufbereltungsanlagen) als 
Zeilen vorgesehen, so sind die Angaben in der gleichen Gliederung auf einem besonderen Blatt zu ergänzen.
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(D Erläuterung siehe Seite 2

® Grundwasser ist Wasser, das Hohlräume der Erdrinde zusammenhängend ausfüllt und nur der Schwere unterliegt, ohne 
natürlichen Austritt.
® echtes Grundwasser:

nur natürlich anstehendes Grundwasser.
® Grundwasser mit Uferfiltrat:

echtes Grundwasser, dem in Wassergewinnungsanlagen durch das Ufer eines Flusses oder Sees im Untergrund Ober­
flächenwasser nach relativ kurzer Bodenpassage zusickert. Einzutragen ist die gewonnene Wassermenge (echtes Grund­
wasser mit Uferfiltrat).

© angereichertes Grundwasser:
echtes Grundwasser mit anteilig infiltriertem Oberflächenwasser, wobei das Oberflächenwasser im Wassergewinnungs­
gebiet planmäßig zur Versickerung gebracht wird. Einzutragen ist die gewonnene Wassermenge (echtes Grundwasser mit 
anteilig infiltriertem Oberflächenwasser).

Können ® und © nicht getrennt nachgewiesen werden, ist dieses Wasser unter ® zu melden. Soweit © und © 
in einer gemeinsamen Anlage gewonnen werden, ist dieses Wasser unter © anzugeben. Können ®, © und © nicht 
getrennt angegeben werden, ist dieses Wasser unter © zu melden.

® Quellwasser ist ein örtlich begrenzter natürlicher Grundwasseraustritt, auch nach künstiicher Fassung. Das bei starker 
Ouellschüttung aus dem Wassersammelbehälter ablaufende, nicht genutzte Überlaufwasser ist nicht mitzuzählen. Wasser, 
das in Stollen frei abfließt und für die öffentliche Wasserversorgung genutzt wird, ist jedoch einzubeziehen.

® Oberflächenwasser ist Wasser natüriicher und künstiicher oberirdischer Gewässer (Flüsse, Seen, Talsperren, Teiche, Schiffs­
kanäle usw.). Einzutragen sind nur die direkt aus Oberflächengewässern entnommenen Rohwassermengen, bevor sie einer 
Aufbereitung zugeführt werden.

® Gesamtes Wasseraufkommen ist die eigene Gewinnung und/oder der Fremdbezug von anderen Unternehmen.

® Unter Eigengewinnung sind die seibst gewonnenen, in das Verteilungsnetz gegebenen Wassermengen zu verstehen (ein­
schließlich evtl, bei der Gewinnung auftretender Wasserverluste sowie ungenutzt abgelaufener Wassermengen und Eigen­
verbrauch aus selbstgewonnenem Wasser).

® Fremdbezug ist die Wassermenge, die von einer(m) anderen Gemeinde (Unternehmen) gewonnen aber von Ihrer(m) Gemeinde 
(Unternehmen) der öffentlichen Wasserversorgung zugeführt wurde.

® Sind nicht genügend Leerzeilen vorgesehen, so bitten wir, die Angaben zu diesem Giiederungspunkt auf einem besonderen 
Blatt zu ergänzen.

® Letztverbraucher sind Haushalte, gewerbliche Betriebe, Anstalten (z. B. Krankenhäuser, Schulen), Behörden und kommunale 
Einrichtungen, mit denen Sie das abgegebene Wasser unmitteibar abrechnen. Diese Letztverbraucher sind gemeindeweise 
zusammenzufassen. Die Wasserabgabe von Wasserverbänden und Genossenschaften an die Mitgiiedsgemeinden ist keine 
Abgabe an Letztverbraucher, sondern Abgabe zur Weiterverteilung sofern die Mitgliedsgemeinden die Wasserabrechnung 
mit den Letztverbrauchern selbst vornehmen (siehe Erläuterung ®).

0 Einwohner - durch die öffentliche Wasserversorgung mit Trinkwasser versorgt - die am 30. 6. 1975 auf den Grundstücken 
der Letztverbraucher in der angegebenen Gemeinde wohnten. Arbeitskräfte eines Betriebes, die auf dem Grundstück des 
Letztverbrauchers nur Arbeit leisten, aber nicht wohnen, zähien nicht zu den versorgten Einwohnern.

© Wasserabgabe an andere Wasserversorgungsunternehmen, die das Wasser insgesamt bekommen und in einer oder mehreren 
Gemeinden an die Letztverbraucher oder an andere Wasserversorgungsunternehmen zur Weiterverteilung abgeben. Hier ist 
auch die Wasserabgabe von Wasserverbänden und Genossenschaften an die Mitgiiedsgemeinden anzugeben, sofern letztere 
die Wasserabrechnung mit den Letztverbrauchern selbst vornehmen.

® Unter der Position „Wasserwerks-Eigenverbrauch, sonstige ungemessene Mengen und Wasserverluste” ist die Unter­
schiedsmenge zwischen dem Wasseraufkommen (siehe iil) und der insgesamt nutzbar abgegebenen Wassermenge (siehe IV) 
anzugeben. Die Unterschiedsmenge setzt sich zusammen aus dem Reinwasserverbrauch des Wasserwerks selbst, dem 
Wasserverbrauch für öffentliche Zwecke - sofern die Wasserabgabe nicht unter dem Punkt „Abgabe an Letztverbraucher’’ 
zu melden ist - und den (echten) Wasserveriusten bei der Wasserabgabe. Das bei starker Quellschüttung aus dem Wasser­
sammelbehälter ablaufende nicht genutzte Überlaufwasser ist hier nicht als Wasserverlust zu zählen.

© Unter Wasserverbrauch für öffentliche Zwecke ist der Wasserverbrauch für öffentliche Anlagen und Einrichtungen (Brunnen, 
Sprenganlagen, Feuerwehr, Friedhöfe usw.) anzugeben.



Erhebung über die öffentliche Abwasser­
beseitigung im Jahr 1975 5.2EinsandetarmlnErtiabungsstelle

StalittiMhes Landasamt 
Badan-WOrttamberg 
7000 Stuttgart 1

Postfach 896
Telefon (0711)66 57 22 

(Herr Liermann)

Bitte diesen --------
Fragebogen ausgefüllt 
bis zum
26. Februar 1976
an die Erhebungsstelle 
einsenden

Rechtsgrundlage:
1. Gesetz über Umweltstatistiken vom 15. 8. 1974 BGBl. I S. 1938)
2. Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke vom 3. 9.1953 (BGBl. IS. 1314) 
Wegen der Möglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben an für 
Umweltfragen und Umweltschutz zuständige Stellen siehe § 14 des
o. a. Gesetzes über Umweltstatistiken.

Anschrift

Bitte frei lassen
16Kartenart

Identitäts-Nr.
(Betr.* bzw. Unt.*Nr.) Unternehmens'Nr.
(nur bei Betrieben) 
Wirtschaftszweig*Nr. (Betreiber) 
Gemeindekennziffer

Bearbeiter(in):
2-10
11-19
20-24

Hausruf;Fernruf: 25-30
31-33Sonderschlüssel I

Bitte beachten:
Der Abschnitt I ;,Allgemeine Angaben der Gemeinde" ist von sämtlichen Gemeinden zur Gewährleistung einer lückenlosen 
Erfassung der Berichtspflichtigen auszufüllen.
Gemeinden, in denen sich keine öffentliche Sammelkanallsatlon für Abwasser - auch nicht für Teile der Gemeinde - und keine 
öffentlichen Kläranlagen befinden, beantworten nur den Abschnitt I „Allgemeine Angaben der Gemeinde”, alle übrigen 
Gemeinden beantworten außerdem die Abschnitte II und III, ggf. auch IV und V dieses Fragebogens.
Von Abwasserverbänden, Genossenschaften und sonstigen Unternehmen, die eine öffentliche Sammelkanalisation oder Klär­
anlage betreiben, sind nur die Abschnitte II, IV und V auszüfüllen.
Die Mengenangaben sind beim Fehlen von Meßvorrichtungen sorgfältig zu schätzen.
Beachten Sie bitte vor dem Ausfüllen die Erläuterungen.
Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. Menge angeben.

Loch­
spaltenI. Allgemeine Angeben der Gemeinde (Stand 31.12.1975)

A. Beflndet(n) sich In Ihrer Gemeinde eine (mehrere voneinander getrennte) öffentliche Sammel- 
kanallsatlpn(en) für Abwasser? <X>............................................................... ..........................................
Wenn ja, wer betreibt diese Anlagen?
(Bitte dazu Anzahl der betriebenen Anlagen angeben)
a) Ihre Gemeinde selbst............................. .................................................................................................
b) Andere Gebietskörperschaften (Gemeinden und Gemeindeverbände), sonstige Körperschaf­

ten und Anstalten des öffentlichen Rechts (z. B. Abwasser-, Zweckverbände. Eigenbetriebe) 
sowie Unternehmen in privater Rechtsform (z. B. Genossenschaften, Stadtwerke AG, GmbH) 
und zwar
(bitte Anschrift(en) angeben)..................................................................................................................

ja 1
34nein 0

35-36Anzahl I

37-38Anzahl 1

ja
B. Befinden sich ln Ihrer Gemeinde öffentliche Kläranlagen? <D...........................................................

Wenn ja. wer betreibt diese Kläranlagen?
(Bitte dazu Anzahl der betriebenen Anlagen angeben)
a) Ihre Gemeinde selbst......................................................................................................... .....................
b) Andere Gebietskörperschaften (Gemeinden und Gemeindeverbände), sonstige Körperschaf­

ten und Anstalten des öffentlichen Rechts (z. B. Abwasser-, Zweckverbände, Eigenbetriebe) 
sowie Unternehmen in privater Rechtsform (z. B. Genossenschaften, Stadtwerke AG, GmbH) 
und zwar
(bitte Anschrift(en) angeben)..................................................................... ............................................

Mö 39nein

Anzahl 40-41i

42-43Anzahl i

0 Sammelkanallsatlon ist nur jenes Leitungssystem, das ausschlieBlich dazu bestimmt ist, Abwasser (Schmutz- und ggf. Regen­
wasser) zu sammeln und abzuleiten.

® Kläranlagen sind Anlagen zur Reinigung von Abwasser, die nach mechanischer} und/oder biologischen Verfahren (mit oder 
ohne weitergehende(r) Behandlung) arbeiten. Das ßehandeln von Abwasser nur in Rechen- und Siebanlagen gilt nicht als Klär­
anlage. Abscheider u. ä. (in Gewerbe- und Wohngebieten) gelten ebenfalls nicht als Kläranlagen.
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Lceh-
tpaltanI. C EInwohnefzahlon

Einwohner Ihrer Gemeinde Inegessmt (St^nd 30. 6.1975):..................................
darunter: an die öffentliche Samnrielkanalisation angeschlossen (Stand 30. 6.1975): . .

davon: 1. mit Anschluß an öffentliche Kläranlagen...............................................................
2. ohne Anschluß an öffentliche Kläranlagen...........................................................................................

I
44-90

i 51-97J__ L
5s-e«i i

Durch die Kanalisation 
geleitetes Abwasser

KA7
II. Aufkommen und Verbleib des Abwassers im Jahr 1975

1000 m^/JahrA. Abwasser-Auf  kommen®
1. Anfall ln der eigenen Gemeinde.............................

darunter: Abwasser von Gewerbebetrieben 0.
01 j___I I

02 J___L. J___ I

2. Obemahmo von anderen Gemeinden/Untemehmen 
und {War von - bitte einzeln angeben -

Ia) 10 J___I I___ I

Ib) 11 J___ I J___ I
C) 12 j___L j___ I

In A 2 enthaltenes Abwasser von Gewerbebetrieben ® 601 I 1 j___L
Abvia&aer-Aufkommen Inegeaamt (A 1+2) ei J__ L 1

B. Abwasser-Verblaib
i1. Zuführung unmittelbar zu(r) eigenen Kiäranlaga(n) 

darunter: Abwasser von Gewerbebetrieben 0 . .

02 I J__ L
63 J__ L J__ L

2. Unmittelbare Ableitung des Abwassers
a) in ein Gewässer..................................

'•-•s

64 j___L
Name des Gewäscero (Vorfluter), in das das Abwasser unmittelbar 
eingeleitet wurde: Bitte frei lassen

65

b) in den Untergrund....................................................................................
darunter: unmittelbar abgeleitetes Abwasser von Gewerbebetrieben 0 
Schädlichkeit des unmittelbar abgeleiteten Abwassers (II B2 a+b) ® 
Konzentrationen

der absetzbaren Stoffe.................

des eSB..........................................

des BSBs..........................................
Zahl der Einwohner, deren Abwasser ___

unmittelbar abgeleitet wurde ® . . . |711

66 I J__ L
67| I I I

. . ml/l |66| I

. . mg/l __[
. mg/l |7Ö] I

j___L

j___L

I
L 1 1 i

3. Abgabe en andere Gemelnden/Untemshmen 
und zwar an - bitte einzeln angeben -

ia) eo| I I i
b) 81 J__ L i
C) 62 J__ L J__ L

in B 3 anthoitanee Abwasser von Gewerbebetrieben 0.....................

Durch die Sammelkanallsofion geleitetes Abwasser insgesamt
(B 1+2+3 = Aufkommen A 1+2)

90 j___L j___L

i i
® Abwaaseraufkommen ist das in der eigenen Gemeinde anfallende und das von anderen Gemeinden und/oder Unternehmen 
übernommene Abwasser, berechnet nach dem Trockenwetterabfluß.

0 Einoehi. Abwasser landwirtschaftlicher Betriebe (ohne Jauche und Silageabwasser), ohne kleingewerbliches Abwasser.
® Die Konzentrationen der'Parameter der Schädiiehkeit des Abwassers (absetzbare Stoffe, CSS und BSSs) sind nach dem in der 
Anlage (Merfcbiatt) angegebenen Analyseverfahren zu ermitteln, und zwar ah allen Stellen, an denen Abwasser unmittelbar in 
ein Gewässer oder in den Untergrund eingeleitet wird.

® Die Zahi dar Einwohner, deren Abwaoaer unmitteibar abgaieitet wurde, stimmt in Gemeinden, die kein Abwasser von anderen 
Gemeinden übernehmen, kein Abwasser an andere Gemeinden abgeben und kein Abwasser unmittelbar der eigenen Kläran­
lage zuführen, mit der unter Abschnitt I C 2 angegebenen Zahl überein. In allen anderen Fällen muß die Zahl entsprechend 
berechnet werden:
Zu den Einwohnern der eigenen Gemeinde, die zwar an die öffentliche Sammelkanalisatiön aber nicht an eine Kläranlage ange­
schlossen, sind (I C 2), werden die Einwohner der Gemeinden bzw. Gemeindeteile, deren Abwassermengen übernommen 
wurden (IIA 2), hinzugezählt. Anschließend werden die Bnwohner, deren Abwasser an andere Gemeinden abgegeben wurde 
(II B 3), und die Einwohner, deren Abwasser unmittelbar zu(r) eigenen Kläranlage(n) geleitet wurde (IIB 1), abgezogen. Bei 
~dieser Rechnung muß das gewerbliche Abwasser unberücksichtigt bleiben.
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III. Kanalnett zum WelterieSton des Abwassere (Stand 31.12.1975)
Längs des Kanelnstzes (ohne Hausanschlüsse ®) zum Sammeln des Abwassers In der Gemeinde 
(in km mit einer Dezimale) ohne Zuleitungskanäle zu Verbandskläranlagen (§)
(diese siehe Abschnitt IV Zeile 16)

Davon entfallen auf

Gesamtlänge 
des Kanalnetzes Trennkanalisation 9

MischkanaUsation ®
Schmutzwasserkanäle Regenwasserkanäle

km

93 94 95
JL_lI I J___L iI

® Der HaudenschluB beginnt direkt am Stutzen des Hauptkanals unter der StraBe.

® Der Zuleitungskanal zur Verbandskläranlago ist der Zuleitungskanal von der Hauptsammelstelle einer Gemeinde (z. B. vom 
Ortsausgang -oder vom Marktplatz der Gemeinde) zur Verbandskläranlage; wenn auf dieser Strecke noch kleine Abwasser­
mengen zugeleitet werden (z. B. von einem Aussiedlerhof oder von einer Straßenentwässerung), so ist dies unerheblich.

® EüHschkonallsatlon ist eine Kanalanlage, in der Regenwasser und Abwasser gemeinsam (in der Regel zu einer Kläranlage) 
äbgeleitet werden.

® Trennkanalisatlon ist eine Kanalanlage, in der Regenwasser und Abwasser getrennt gesammelt und abgeleitet werden. Das 
Regenwasser fließt ungereinigt in den Vorfluter, während das Abwasser in die Kläranlage gelangt.

® Für jede Kläranlage sind die behandelten Abwassermengen nur zu einer Bahandlungoart zu melden. Folgende SeMüaael- 
zahlen sind für die Behandlungsart je Kläranlage einzusetzen:

Schl.-Nr.

mechanisch ® 1

2ohneteilblologlsch (ohne oder mit vorhergehende(r) 
mechanische(r) Behandlung) (i) weltergehondo(r) Behandlung ®

3mit

4ohnevollblologlsch (ohne oder mit vorhergehende(r) 
mechanische(r) Behandlung) (§> weltorgOhendo(r) Behandlung ©

5mit

® Eine mechanische Behandlung ist gegeben, wenn das Abwasser von Schwimm-, Schweb- und Sinkstoften auf mechani­
schem Wege befreit wird (z. B. Absetzbecken zur Beseitigung der absetzbaren Stoffe). Der Betrieb von Rechen- und Sieb­
anlagen gilt nicht als mechanische Behandlung.

® Eine teil- oder vo/(blclcgiache Behandlung ist gegeben, wenn ohne oder mit vorhergehende© mechanische(r) Behandlung 
Belebungsanlagen (Belebtschlammaniagen), Tropfkörper oder vergleichbare Anlagen zur biologischen Behandlung (z. B. 
Erdbecken) betrieben werden. Als tellbiologische Behandlung gilt hierbei eine Reinigungsleistung von unter 75% der Roh­
wasserbelastung (=100%) oder die biologische Behandlung nur eines Teiles des gesamten Abwassers. Als vollbiologische 
Behandlung gilt eine Reinigungsleistung von 75% und mehr des gesamten Abwassers.

© Unter woltergohender Behandlung wird die Behandlung verstanden, die die Leistungen der konventionellen mechanisch­
biologischen oder vergleichbaren Abwasserbehandlung deutlich verbessert. Sie umfaßt alle Maßnahmen, die den Gehalt des 
Abwassers an biologisch aboaubarer Restverschmutzung, biologisch schwer abbaubaren Stoffen, Schwebestoffen, Nähr­
stoffen, Giftstoffen, Salzen, radioaktiven Nukliden und pathogenen Keimen verringern, unbeschadet des gewählten Ver­
fahrens (etwa Mikrosiebe. Rockung, Fällung, Rotation. Destillation. Elektrodialyse. umgekehrte Osmose, Adsorption an 
A-Kohle oder Kombinationen dieser Verfahren).
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KA8
IV. Behandeltes Abwasser Im Jahr 1975

in dar (dan) gamalnda* bzw. vaibandaalganan öffantllchan Kliranlagan(n) (II B 1)

Laufende Nummer der Kläranlage ®

EnheitZeile Berichtsmerkmal 01 02 03
11-12 11-12 11-12

Standort der Kläranlage(n) (Gemeinde)
1

GKZ/SBitte frei lassen
13-20 121-2313-20 121-23 13-20 21-23

KA8Zahl der Tasa, an denen die 
Kläranlage in Betrieb war2 Tage

01 i i i
Behandlungsart je Kläranlage 
(bitte Schl.-Nr. einsetzen) ®3

02

Behandeltes Abwaaaar 
Insgesamt4

03 J__ L i j___L j___Li j___L

häusliches und klein­
gewerbliches Abwasser5

1000 m®/ 04 1 j___Lj___L 1 j___L 1___ 1Jahrsonstiges gewerbliches 
Abwasser (einschl. Abwasser 
landwirtschaftlicher Betriebe)

6 davon
05 J__ LJ__ L j___L j___L j___L

Grund* und 
Bachwasser und 

sonstiges Abwasser
7

06 j___L j___L j___L j___L j___I1
An die Kläranlage(n) 

angeschlossene Bnwohner ® 
Starid 30. 6. 1975)

Anzahl8
07 1 J__ L 1 J__ L1

der absetz­
baren Stoffe9 ml/l

08 j___L 11

des CSB10 ZufluB
09Schäd­

lichkeit
j___L i iimg/l

des BSBs11
Kauen­des 10 j___Lj___L J__ Ltra-Abwassers tionen der absetz­

baren Stoffeam12 ml/l •Klär-
anlagen- 11 J__ L i J__ L

AbfluB des CSB13
12 J__ L j___Limg/l

des BSBs14
13 ii

Name das Oewäasars (Vorfluter), in das das 
behandelte Abwasser eingeleitet wurde

15

Bitte frei lassen
14 .......

Länge der Zuleitungskanäla 
zur Verbandskläranlage (D 

(Stand: 31. 12. 1975)

km (mit 
einer De­
zimale)

16
15 j___Li 1

® Sind mehr als 3 Kläranlagen vorhanden, so bitten wir, die Angaben in der gleichen Gliederung mit fortlaufender Nummer auf 
einem besonderen Blatt zu machen.

& Erläuterung siehe Seite 3

O Die Zahl dar an die Kläranlage angeachloaaanan Einwohner stimmt in Gemeinden, die kein Abwasser von anderen Gemein­
den übernehmen, kein Abwasser an andere Gemeinden abgeben und kein Abwasser unmittelbar In ein Gewässer oder In den 
Untergrund ableiten, mit der unter Abschnitt IC1 angegebenen Zahl überein. In allen anderen Fällen muß die Zahl entsprechend 
berechnet werden:
Zu den Einwohnern der eigenen Gemeinde, die an die öffentliche Sammelkanallsatlon und an eine öffentliche Kläranlage ange­
schlossen sind (I C 7), werden die Einwohner der Gemeinden bzw. Gemeindetelle, deren Abwassermengen In die Kläranlage 
übernommen wurden (IIA 2), hinzugezählt. Anschließend werden die Einwohner, deren Abwasser an andere Gemeinden abge­
geben wurde (IIB 3), und die Einwohner, deren Abwasser unmittelbar in ein Gewässer oder in den Untergrund abgeleitet wurde 
(II B 2), abgezogen. Bei dieser Rechnung muß das gewerbliche Abwasser unberücksichtigt bleiben.

® Die Konzentrationen der Parameter der Schädlichkeit des Abwassers (absetzbare Stoffe, CSB und BSBg) sind nach dem in der 
Anlage (Merkblatt) angegebenen Analyseverfahren am Kläranlagen-Zufluß und -Abfluß zu ermitteln.
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V. Angaben über das Behandeln, Verwenden und Beseitigen 
des bei der Abwasserbehandlung anfallenden Schlammes 

für das Jahr 1975

Laufende Nummer der Behandlungsanlage 
(identisch mit Abschnitt IV)Berichtsmerkmal

01 0302

m^

dlAnfall von Rohachlamm (Friachachl^mm) j___L1 1
%

durchschnittlicher Wassergehait J___L i___L J___I

Anteil am Gesamt-Rohschlammanfall @
Behandeln dee Rohechlammee 
(Friachschlfimmee) durch

%

Ausfaulen 1 1 11

diEntwässern und Trocknen j___LJ___LX

Pasteurisieren 25 j___IJ___L

deDesinfizieren j___LJ___L 1

Sonstiges (z. B. aerobes Behandeln) 
Und zwar:

. 27 j___Lj___L J___L

Bitte Art des Behandelns angeben

Nicht behandelter Rohschlamm j___Lj___L j___L

Beseitigte Schlammengen 
m^

Beseltloen des Schlammes durch

Ablagern 1J___L J___L1 1

[aöKompostieren j___LJ___L X1

dlVerbrennen j___LJ___L1 1

Abgabe für landwirtschaftliches Verwerten (Düngen) 
Sonstiges (z. B. Abgabe an Dritte zum Weiterverwerten 
- ohne landwirtschaftliches Verwerten - . Weiterverwerten
im eigenen Betrieb. Verklappen im Meer)............................
und zwar;

j___LJ___L XX

|33 IJ___L

Bitte Art des Beseitigens ang'eben

Inaoeeamt beseitigtII

@ Beim Anteil am Geeamt-Rohschlammanfall kann wegen mehrerer Behandlungsstufen die Summe über 100% liegen.

Bemerkungen:

I

Rechtsverbindliche UnterschriftOrt und Datum
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Merkblatt
Erläuterung des Analyseverfahren« zur Ermittlung der SchädllchkeK des Abwassers gemäß § 1 der 

Verordnung vom 10. Juli 1975 nach § 5 Abs. 3 Nr. 1 des Gesetzes über Umweltstatistiken
(Abwasserschädlichkeitsverordnung)

Hinweis:
§ 1 dieser Abwasserschädlichkeitsverordnung lautet:
Der Begriff der Schädlichkeit des Abwassers im Sinne von § 5 Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe d und § 6 Abs. 1 Nr. 3 des Gesetzes 
wird für das Erhebungsjahr 1975 bestimmt durch die Konzentrationen
1. der absetzbaren Stoffe nach 2 Stunden in Milliliter je Liter (ml/l).
2. des chemischen Sauerstoffbedarfs (CSB) der durch Sedimentation von absetzbaren Stoffen befreiten Proben in Milli­
gramm je Liter (mg/l) und

3. des biochemischen Sauerstoffbedails in 5 Tagen (858$) der durch Sedimentation von den absetzbaren Stoffen befrei­
ten Proben in Milligramm je Liter (mg/l).

Die Konzentrationen dieser Parameter sind aus dem gewogenen Mittel der Werte aller untersuchten Tagesproben, bezo­
gen auf die entsprechenden Tagesabwassermengen, zu ermitteln. Bei der Durchführung der Analysen sind die Deutschen 
Einheitsverfahren (Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung, herausgegeben von 
der Fachgruppe Wasserchemie der Gesellschaft Deutscher Chemiker, Verlag Chemie, Weinheim) oder Verfahren, die zu 
gleichwertigen Ergebnissen führen, anzuwenden. Der Parameter nach Nummer 2 ist anzugeben, soweit er gemessen wird; 
der Parameter nach Nummer 3 kann ausnahmsweise auf Grund vorliegender Ergebnisse früherer Messungen oder in 
anderer Weise ermittelt werden.

Ermittlung der Schädlichkeit

1. Probssntnahme:
1.1 HSufiskeit:

Zur Ermittlung der die Schädlichkeit bestimmenden Konzentrationen sind für ein Erhebungsjahr bei im Jahresablauf 
annähernd gleichbleibender Abwassermenge und -beschaffenheit Abwasserproben einmal im Jahr während einer Woche 
zu entnehmen und zu untersuchen (7-Tage-MeBreihe); bei im Wochenablauf annähernd gleichmäßiger Abwassermenge 
und -beschaffenheit kann der ProbeerHnahmezeltraum auf einen Tag verkürzt werden. Bei jahreszeitlichen oder anderen 
Schwankungen der Abwassermenge und -beschaffenheit sind mindestens 7 Tagesproben gleichmäßig über das Jahr 
verteilt zu entnehmen, wobei alle Wochentage einmal erfaßt werden sollen.

1.2 Durchführung
Die Entnahme der Tagesprobe erstreckt sich auf 24 Stunden. Die Abwasserproben sind annähernd mengenproportional 
zu entnehmen. Ist eine solche mengenproportionale Entnahme von Einzelproben nicht möglich, so sind zeitproportionale 
Einzelproben zu entnehmen und mengenproportional zu mlscheri. Der Zeitabstand zwischen den Einzelproben darf 
15 Minuten nicht übersteigen.
Die Einzelproben sind für die Bestimmung der absetzbaren Stoffe nach Nr. 3.1. zu 2-Stunden-Mischproben zu vereinigen. 
Die Bestimmung ist unverzüglich vorzunehmen. Die überstehenden Flüssigkeiten sind auf etwa 4° C gekühlt zu 24-Stunden- 
Mischproben (Tagesproben) zu vereinigen. Die Bestimmung des CSB (Nr. 3.2) und des 858$ (Nr. 3.3) jeder Tagesprobe ist 
innerhalb von 4 Tagen einzuleiten.
Automatische Probenahmegeräte dürfen verwendet werden, sofern sidhergestellt ist, daß die Ergebnisse - insbesondere 
hinsichtlich der Bestimmung der absetzbaren Stoffe (s. auch Nr. 3.1)- nicht von den Ergebnissen des hier beschriebenen 
Verfahrens abweichen.

2. Ermittiung der Abwassermenga am Tage der Probeentnahme
Die Abwassermenge ist während des Probeentnahmezeitraumes fortlaufend zu messen. Ist hierfür die Verwendung von Meß­
geräten oder Meßeinrichtungen nicht möglich oder sind wegen örtlicher Gegebenheiten keine zuverlässigen Ergebnisse zu 
erwarten, und ist auch eine anderweitige Ermittlung aus den Unterlagen des Einleiters nicht möglich, ist die Abwassermenge 
des Probeentnahmezeitraumes zu schätzen. Hierbei sind die Unterlagen über die Wasserversorgung heranzuziehen. Die maß­
gebliche Abwassermenge ist die Abwassermenge am Tage der Probenahme.

3. Untersuchung der Abwasserproben
3.1 Bestimmung der absetzbaren Stoffe

Das Volumen der absetzbaren Stoffe ist nach Abschnitt H 2 Ziffer 2 der Deutschen Einheitsverfahren (DEV) zu ermitteln. 
Aus den ermittelten Volumina der 2-Stunden-Mischproben ist das Mittel aller Proben eines Tages (24-h-Mittel oder Tages­
probe der absetzbaren Stoffe) unter Beachtung der Mengenproportionalität zu berechnen.

3.2 Bestimmung des chemischen .Sauerstoffbedarfs - CSB
Die Konzentration des CSB ist aus der Bestimmung des Kaliumdichromat-Verbrauchs an der durch Sedimentation von den 
absetzbaren Stoffen befreiten Abwasserprobe gemäß Abschnitt H 4 Ziffer 2 der DEV nach folgender formel zu errechnen:

8
CSB [mg O2/I j = G [mg KiCriOi/i ] x 49,04



3.3 Bestimmung des biochemischen Sauerstoffbedarfs In 5 Tagen - BSBs
Die Konzentration des BSBs ist nach Abschnitt H 5 Ziffer a2 der DEV zu bestimmen. Soweit der BSBs mit automatisch 
oder automatisiert arbeitenden Meßgeräten bestimmt wird, muß sichergestelit werden, daß die Ergebnisse nicht von den 
Werten abweichen, die nach dem Meßverfahren gemäß Abschnitt H 5 Ziffer a2 der DEV ermittelt werden (ggf. Berücksichti­
gung eines Korrekturfaktors).

4. Ermittlung der maBgebUchen Schädlichkeit
Die in den Fragebogen der statistischen Erhebungen anzugebenden Konzentrationen der Parameter der Schädlichkeit des 
Abwassers (Nr. 3.1,3.2 und 3.3) sind jeweils wie folgt zu bilden:
Aus den Produkten

- Konzentrationen der Parameter der Tagesproben 
und den
- zugehörigen Abwassermengen der Probenahmetage (Nr. 2) 

sind die entsprechenden Tagesfrachten
- Volumen der absetzbaren Stoffe in l,
- Gewicht des CSB in g (umwandeln in kg) und
- Gewicht des BSBs in g (umwandeln in kg)

zu errechnen. Die Summe dieser Tagesfrachten ist durch die Summe der Abwassermengen der Probenahmetage zu dividieren. 
Der sich ergebende Quotient ist das gewogene Mittel.
Die gleiche Art der Berechnung muß vorgenommen werden, wenn an mehreren Stellen Abwasser verschiedener Beschaffenheit 
eingeleitet wird.

Beisplsle zur Bildung des gewogenen Mittels der Konzentrationen der Parameter der Schädiichkeit 
gemäß Nr. 4 des Anaiyseverfahrens
Nach Nr. 1.1 des Analyseverfahrens sollen die Konzentrationen der Parameter der Schädlichkeit in der Regel 7 mal gemessen 
werden (7-Tage-Meßreihe oder 7 Tagesproben über das Jahr verteilt). Es muß unterstellt werden, daß an den einzelnen Probe­
nahmetagen neben unterschiedlichen Konzentrationen vielfach auch unterschiedlich große Abwassermengen gemessen werden 
(Nr. 2 des Analyseverfahrens), die der Bildung des gewogenen Mittels der Konzentrationen wie folgt zugrunde zu legen sind:

Beispiel 1 (absetzbare Stoffe):

Volumina der absetzbaren Stoffe 
an den Tagen der Probenahme 

(Sp. 2 mal Sp. 3)

Probenahmetage 
(In der Regel 7)

Konzentrationen 
der Tagesproben

Abwassermengen 
an den Tagen 

der Probenahmeml/l
= l/m^ m^ l

31 2 4

TI 6.7 3 000 
2 000 
5 000

20 100 
6 000 
1 500

T2 3,0
0.3T3

10.0 10 000 27 600 
(=27,6m^)

27 6001 
lOOOOm^ ^= 2.76Um^ 

2,76 ml/l
gewogenes Mittel der absetzbaren Stoffe =

Beispiel 2 (CSB oder BSBs):
Konzentrationen 
der Tagesproben

Gewichte des CSB/BSBs an 
den Tagen der Probenahme 

(Sp. 3 mal Sp. 4)

Probenahmetage 
(in der Regel 7)

Abwassermengen 
an den Tagen 

der Probenahmemg/l umgewandelt 
in kg/m^ m^= g/m^

3 52 41

0.2 3 000 
2 000
5 000
6 000

600TI 200
200T2 100 0.1

0.5 2 500 
2 400

T3 500
T4 400 0.4

5 700 
( = 5.7t)

1 200 1.2 16 000

Jnnn = 0,356 kg/m^ 
16 000 m ^ 35g ^,^3

= 356 mg/l

gewogenes Mittel des CSB/BSBs =



Erhebung über die Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft 

im Jahr 1975

Erhabungsstslle

SutlatiMhes LandeMmt 
Baden-WOrttemberg 
7000 Stuttgart 1 

Postfach 898
Telefon (0711)66 57 25 

(Frau Rhein)

Bns«nd«t*nnin 6
Bitte diesen --------
Fragebogen ausgefüllt 
bis zum
16. Februar 1976
an die Erhebungsstelle 
einsenden

Rachtagrundlaga
1. Gesetz über Umweltstatistiken vom 15. 8. 1974 (BGBl. I S. 1938)
2. Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke vom 3. 9. 1953 (BGBl I S. 1314) 
Wegen der Möglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben an für Umweltfragen und 
Umweltschutz zuständige Stellen siehe § 14 des o. a. Gesetzes über Umweltstatistiken.

Anschrift

Bitte frei lassenMeldung gilt für Betrieb (Werk) in:
1 1Kartenart

Identitäts-Nr.
(Betr.- b2w. Unt.*Nr.) UnternehmenS'Nr.
(nur bei Betrieben) 
Wirtschaftszweig*Nr. (Betrieb) 
Gemeindekennziffer

2-10
11-10
20-24Bearbeiter(in):
28-30

Fernruf: Hausruf: 31-33Sonderschlüssel

Genaue Bezeichnung der wirtschaftlichen Tätigkeit 
des Betriebes (wirtschaftlicher Schwerpunkt):
Zahl der Arbeitstage des Betriebes im Jahr 1975: jöT Tage

Bitte beachten:
Von Unternehmen, die mehr als einen Betrieb (ein Werk) umfassen, ist für jeden meldepflichtigen Betrieb (jedes Werk) ein 
Fragebogen auszufüllen.
Die Mengenangaben sind beim Fehlen von Meßvorrichtungen sorgfältig zu schätzen.
Beachten Sie bitte vor dem Ausfüllen die Erläuterungen.
Zutreffendes bitte ankreuzen oder eintragen bzw. Menge angeben.
I. Wasseraufkommen ® im Jahr 1975

A. Bgengewinnung
aue Qrondwasser®..................................................

darunter Grundwasser mit Uferfiltrat® . . .

aue Quellwasser®..................................................
aus Oberflächenwa8ser<Dund aus in künstlichen 
Vorrichtungen aufgefangenem Regenwasser . .

Name des Gewässsrs, dem Wasser 
entnommen wurde:

B. Fremdbezug
aus dem öffentlichen Netz.................................
von anderen Betrieben und Einrichtungen über nichtöffentliche Leitungen, . .
und zwar von (Name und Anschrift angeben)

m’/Jahr

02 i ii i 1
03 i iJ__ L i

04 i i iiJ__ L
05 i i i1

Bitte frei lassen

91i ii j___ L ij___ L

08 1 i J___LiJ__ L

WasBeraufkommen insgesamt (Summe I = Summe A-i-B) 09 iii J__ L 1

© Gesamtes Wasseraufkommen ist die eigene Gewinnung und/oder der Fremdbezug von anderen Unternehmen, ohne Wasser­
mengen zum unmittelbaren Antrieb von Wasserturbinen, Wasserrädern und anderen Wasserkraftmaschinen, elnschl. des 
ungenutzt abgeleiteten und des an Dritte weitergegebenen Wassers. Zum Wasseraufkommen zählt auch Wasser aus der 
Wasserhaltung (z. B. abgepumptes Grubenwasser im Bergbau). Wenn ein Kreislaufsystem vorhanden ist (s. Abschnitt II A, 
Spalte 3), sind die zur Auffrischung oder Ergänzung während des Jahres neu zugeführten Teilmengen einzubeziehen. Der 
Wasserbestand einer Sand- bzw. Kiesgrube zählt nicht zum Wasseraufkommen: die bei der Kieswäsche genutzte Wasser­
menge ist jedoch einzubeziehen.

® 'Qrundwasserrst Wasser, das Hohlräume der Erdrinde zusammenhängend ausfüllt und nur der Schwere unterliegt, ohne natür­
lichen Austritt. Einzubeziehen ist Grundwasser mit Uferfiltrat und angereichertes Grundwasser sowie Wasser aus der Wasser­
haltung.

® Bei Grundwasser mit Uferfiltrat handelt es sich um echtes Grundwasser, dem in Wassergewinnungsanlagen durch das Ufer 
eines Russes.oder Sees im Untergrund Oberflächenwasser nach relativ kurzer Bodenpassage zusickert. Einzutragen ist die 
gewonnene Wassermenge.

@ QuellwaMter ist ein örtlich begrenzter natürlicher Grundwasseraustritt, auch nach künstlicher Fassung. Das bei starker Quell­
schüttung aus dem Wassersammelbehälter ablaufende, nicht genutzte Überlaufwasser ist nicht mitzuzählen. Wasser, das in 
Stollen frei abfließt und für die öffentliche Wasserversorgung genutzt wird, ist jedoch einzubeziehen.

(D Oberflächenwaeser ist Wasser natürlicher und künstlicher oberirdischer Gewässer (Rüsse, Seen, Talsperren, Teiche, Schiffs­
kanäle usw.). Einzutragen sind nur die direkt aus Oberflächengewässern entnommenen Rohwassirmengen bawf sie einer Auf­
bereitung zugeführt werden.
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li. Verwendung des Wessers aus dem Aufkommen Im Jahr 1975 in vollen m^

Insgesamt
genutzt

Genutztes 
Durchlauf­

wasser nach 
dem Hauptver­
wendungszweck

Insgesamt 
genutztes 
Wasser 

(Summe aus 
Spalte 2+3)

als Durch­
laufwasser

als Kreis­
laufwasserVerwendungszweck

32 41

w Ml 29| 35A. Innerhalb das Batriabas ganutztes Wasser
1. Kühlwasser (D

a) für Produktionsanlagen
3ÖT24 36

b) für Stromerzeugungsanlagen . . .
J3| 26 32 38

2. Kesselspeisewasser <8

MI 39
3. Sonstiges genutztes Wasser ® . . .

15 4028 34
Summa A

16
B. Zuaatzwassar sowie Eratfüllungan für 

Krelaiaufsyatama ®
(Darunterposttion zur Spalte 3 „Insgesamt 
genutzt als Kreislaufwasser”).................

t®
Insgesamt genutzt als Kraislaufwss- 
ser (KreislaufSysteme): Nur von Be­
trieben auszufüllen, die einen Teil ihres 
Wasserbedarfs durch ein auf dem Be­
triebsgelände liegendes Kreislaufsy­
stem decken, in dem eine dauernd vor­
handene Wassermange umgewälzt wird, 
wobei jeweils nur Telle dieser Menge 
durch Zuleitung von außen ergänzt und 
aufgefrischt werden; dieses Zusatzwas­
ser sowie Erstfüllungen für Kreislauf­
systeme sind unter II B in Spalte 1 als 
Darunterposition gesondert aufzuführen. 
Kein Kreislaufwasser ist Wasser, das 
nacheinander mehreren Verwendungs­
zwecken dient und anschließend abge­
leitet wird (siehe Erläuterung ®), sowie 
Wasser für Heizungsanlagen (Dampf­
oder Warmwasser) und Haushaltsan­
schlußgeräte.
Die Insgesamt genutzte Krelslaufwas-
sermenga erhält man durch Multiplika­
tion der im Kreislauf befindlichen Was­
sermenge mit der Zahl der Durchläufe 
pro Jahr.

17C An Dritte zur Nutzung abgegebenes Wasser
1. Ari das öffentliche Hetz..............................

182. Über nichtöffentliche Leitungen an 
a) Wohnsiedlungen.....................

b) andere Betriebe und Einrichtungen . . 
(bitte Namen und Anschriften angeben)

20

Summe C

D. Ungenutzt abgeleitetes Wasser® . . .

22 I
Wasserverwendung insgesamt 

(Summe II
= Spalte 1 Summe A-|-B-|-C-(-D) 
= Wasseraufkommen (Summe I)

® Genutztes Durchlaufwasser nach dam Hauptverwendungszweck: Durchlaufwasser ist VVasser aus dem Aufkommen, das zu 
einem oder mehreren Zwecken genutzt und anschließend abgeleitet wird. Als Durchlaufwasser zählt nicht das Zusatzwasser 
sowie Erstfüllungen für Kreislaufsysteme. Durchlaufwasser, das zu mehreren Zwecken verwendet wird, ist unter seinem Haupt­
verwendungszweck nachzuweisen.

d) Insgesamt genutzt als Durchlaufwassar: Werden die in Spalte 1 angegebenen Durchlaufwassermengen mehrfach genutzt, 
sind sie entsprechend ihrer Mehrfachnutzung mehrfach zu zählen; die sich dabei ergebende Gesamtnutzungsmenge ist in 
Spalte 2 einzutragen (z. B. 5000 m^ Wasser, das an 5 Stellen genutzt wird, ergibt eine Gesamtnutzung von 25000 m^). Werden 
die in Spalte 1 angegebenen Durchlaufwassermengen nur einfach genutzt, sind die Angaben der Spalte 1 in Spalte 2 zu wieder­
holen. Die wiederverwendeten Mengen des in der betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlage (siehe Erläuterung ®) behan­
delten Abwassers sind beim mehrfach genutzten Durchlaufwasser mit zu berücksichtigen.

® Ist das Trennen der Angaben über die Kühlwasserverwendung (A 1a und b) für Produktionsanlagen und für Stromerzaugungs- 
anlagen nicht möglich, bitten wir, entsprechend dem Verhältnis des Energieverbrauchs für Produktions-und Stromerzeugungs­
anlagen aufzuteilen.

8 Kesselspeisewasser ist Wasser, das in Dampferzeugungsanlagen eingespeist wird.

® Als sonstiges genutztes Wasser gilt z. B. Wasser für sonstige Produktions- und andere betriebliche Zwecke (Belegschafts­
wasser usw.); hierunter fällt auch das in die Erzeugnisse eingehende Wasser sowie Wasser für Klimaanlagen.

8 Zum ungenutzt abgeleiteten Wasser zähff auch Wasser aus der Wasserhaltung (z. B. abgepumptes Grubenwasser im Bergbau).
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III. AbMtung von Wassor/Abwassar im Jahr 1975
(OhiM an Dritte zur Nutzung abgegebenes Wasser; bei Kreisiaufsystem einachlleBlieh der aus dem Kreislauf während des 
Jahres abgeleiteten Teilmenge)

Unmittelbar 
in Gewässer 
(oberirdische 
Gewässer) und 

in den Untergrund

In die 
öffentliche 
Kanalisation

Zur betriebseigenen 
Abwasserbehand­
lungsanlage®

Art des abgeleiteten Wassers/Abwassers
m®

1 2 3
41 48 55

1. KOhlwasaer ®

a) ohne Rückkühlen ® 
(Frischwasserkühlen) I I I I I I I j__L I I I I I I I IJ_L J__L

42

b) nach Rückkühlen 
(z. B. Ablaufkühlen) I I I I I ' I I I iI I J__L J__LJ__L

43 SO
2. Genutzt abgeleltetee Abwaaaer 

(ohne KOhlweeeer) ®

a) anlagespezifisch vorbehandelt ®
I I ' I j__L I I J_L 11 J_L J__L

52[45 58

Ib) nicht vorbehandelt I I I II I I I I I I I II I I J__L
46 53

3. Ungenutzt abgeleltetee Waseer ® III__ II I j__LI I I I J_L
6054

ISumme III 1_L I II I I I I j__LI I I I I I I

ml/labsetzbaren Stoffe
61 I I

Schädlichkeit ® des unmittelbar in 
Gewässer (oberirdische Gewässer) und 
in den Untergrund abgeleiteten Abwassers

Konzentrationen
der(s) mg/lCSB

62 i

mg/lBSBs fed
Bitte frei lassen

Name des Gewässers (Vorfluter), in das das Abwasser 
unmittelbar eingeleitet wurde.....................................

l64
® Werden Kühlwasser und das übrige genutzte Abwasaer zusammen abgeleitet, so sind die anteiligen Mengen zu schätzen und 

getrennt unter Ui. 1 und 2 anzugeben.
® Kühlwasser ohne Rückkühisn ist Wasser, das nach der Nutzung sofort abgeleitet wird.
® Als anlagespezifische Vorbehandlung gilt die Verminderung oder Beseitigung von Abwasserschädlichkeit in produktions­
nahen Bnrichtungen. Dieses vorbehandelte Abwasser bedarf in der Regei einer weiteren Behandiung.

® Die Konzentrationen der Parameter der Schädlichkeit des Abwassers (Absetzbare Stoffe, CSB und BSBs) sind nach dem in der 
Anlage (Merkblatt) angegebenen Analyseverfahren zu ermitteln, und zwar an allen Stellen, an denen Abwasser unmittelbar in 
ein Gewässer oder in den Untergrund eingeieitet wird.

® Erläuterung siehe Seite 4
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KASiV. In betriebseigenen Abwasserbehsndlungsanlsgen ® behandeltes Abwasser Im Jahr 1975
l Laufende Nummer der Behandlungaanlage ®

2Me Berichtsmerkmal Bnheit 01 02 OS
11-12 11-12 11-12

Zahl der Tage, an denen die 
Behandlungsanlage in Betrieb war1 Tage 01

i J___L i
Bahamfettee Abwaeaer Inegaeamt ®2 02

j___L j___L 1j.

mechanisch @3 03
j___L j___L j___L

chemisch bzw. chemisch- 
physikalisch4 04davon

behandelt
nach

1000 m®/ i i J___L
Jahrteilbiologisch® 

(ohne oder mit 
vorhergehende(r) 
mech. Behandl.)

5 05ohne
der I i j___ I

weiter-
gehend«(r)
Behand-

Behand-
lungs-6 06mit

J___L j___L j___L
art vollbiologisch @ 

(ohne oder mit 
vorhergehende(r) 
mech. Behandl.)

lung7 07ohne
J___L iI

8 08mit
i i

der ebsetzberen 
Stoffe9 ml/l 09

J___L 1 JLvor
der10 des CSB 10Schäd- Behand- J___L j___L J___Lmg/lHöh­ lung

11 des BSBs 11kalt Kon­
zentra­
tionen

J___L J___L
der absetzbaren 

Stoffe
des12 12ml/l
Ab- nach 1 JL

derWassers13 des CSB 13Behend- j___L iimg/llung
14 des BSBs 14

i i i
Wiederverwendung @15 15 ij___L i j___L j___L i i

Zuleitung zu einer weiteren betriebs- 
eigenen Abwaaaerbehandlungaanlage (S)VarbMb16 16

des ii J___L ii i
1000 m^/behan­

delten
in die öffentliche 

Kanalisation abgeleitet17 17Jahr i ' I i i i
Ab­ unmittelbar in den 

Untergrund abgeleitet18 18Wassers j___L j___L i i1
unmittelbar in ein Gewässer 

(oberirdisches Gewässer) abgeleitet19 19
J___L J___L J___L i__ L i J___L

Name das Qawäaaare (Vorfluter), in das das 
behandelte Abwasser eingeleitet wurde20 20

Bitte frei lassen

® Unter batriabeaiganer Abwaesarbahandlungeanlaga werden nicht nur zentrale Anlagen verstanden, sondern auch dezentrale 
Anlagen, in denen nur Teilmengen des betrieblichen Abwassers behandelt werden. Nach ihrer Behandlung In dezentralen An­
lagen kann Abwasser sowohl unmittelbar abgeleitet oder wiederverwendet als auch einer weiteren Behandlung In einer 
zentralen Anlage zugeführt werden. Als Abwasserbehandlungsanlagen gelten auch Anlagen, in denen die Schädlichkeit des 
Abwassers auf andere Art (als durch Behandlung) vermindert oder beseitigt wird. Gleichartige Behandlungen in verschiedenen 
Anlagen können zu einer Anlage zusammengefaBt werden, soweit der Verbleib des Abwassers (Zellen 15 bis 19) der gleiche Ist.

® Hat Ihr Betrieb mehr als 3 Behandlungsanlagen, so bitten wir, die Angaben in der gleichen Gliederung mit fortlaufender Nummer 
auf einem besonderen Blatt zu machen.

® Die Summe aus Zeile 2 abzüglich der Summe aus Zeile 16 des Abschnittes IVmuß mit der Summe aus Spalte 3 des Abschnittes 
III übereinstimmen.

0 Bei der Kombination verschiedener Behandlungsverfahren ist die In einer Abwasserbehandlungsanlage behandelte Abwasser­
menge unter der Behandlungsart anzugeben, nach der der Hauptteil des Abwassers abschließend behandelt wurde.

@ Eine machanlseha Behandlung ist gegeben, wenn das Abwasser von Schwimm-, Schweb- und Sinkstoffen auf mechanischem 
Wege befreit wird (z. B. Absetzbecken zur Beseitigung der absetzbaren Stoffe). Der Betrieb von Rechen- und Siebanlagen gilt 
nicht als mechanische Abwasserbehandlungsanlage.

@ Ene teil- oder vo//bk>loglscha Behandlung ist gegeben, wenn ohne oder mit vorhergehende(r) mechanische(r) Behandlung Bele­
bungsanlagen (Belebtschlammanlagen), Tropfkörper oder vergleichbare Anlagen zur biologischen Behandlung (z. 'S. Erd­
becken) betrieben werden. Als tailblologlecha Behandlung gilt hierbei eine Reinigungsleistung von unter 75% der Rohwasser­
belastung (=100%) oder die biologische Behandlung nur eines Teiles des gesamten Abwassers. Als vollblologlacha Behand­
lung gilt eine Reinigungsleistung von 75% und mehr des gesamten Abwassers.

0 Unter waitergehandar Bahandlung wird die Behandlung verstanden, die die Leistungen der konventionellen mechanisch- 
biologischen oder vergleichbaren Abwasserbehandlung dautlich varbaeaart. Sie umfaßt alle Maßnahmen, die den Gehalt des 
Abwassers an biologisch abbaubarer Restverschmutzung, biologisch schwer abbaubären Stoffen, Schwebestoffen, Nähr­
stoffen, Giftstoffen, Salzen, radioaktiven Nukliden und pathogenen Keimen verringern, unbeschadet des gewählten Verfahrens 
(etwa Mikrosiebe, Rockung, Fällung, Rotation, Destillation, Bektrodlalyse, umgekehrte Osmose, Adsorption an A-Kohle oder 
Kombinationen dieser Verfahren).

@ Die Konzentrationen der Parameter der Schädllchkalt des Abwassers (Absetzbare Stoffe, CSB und BSBs) sindieweils vor und 
nach der Behandlung des Abwassers nach dem in der Anlage (Markblatt) angegebenen Analyseverfahren zu ermitteln.

@ Das wiadarvarwandata Wasser muß im Abschnitt II in Spalte 2 enthalten sein.
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V. Angaben über das Behandeln, Venwandan und Basaitigan 
das bai dar Abwassarbahandlung anfallandan Schlammas 

für das Jahr 1975

Laufende Nummer der Behandlungsanlage 
(identisch mit Abschnitt IV)Berichtsmerkmal

0301 02
m®

Anfall von Rohschlamm (Frlachactilsmm) j___Li 1
%

durchschnittlicher Wassergehalt j___ IJ___L J___L

Anteil am Gesamt-Rohschlammanfall®
Bahandaln das Rohachlammes 
(Frisehachlammaa) durch

%

Ausfaulen J___LX 11

24Entwässern und Trocknen J___LJ___LX

25Pasteurisieren . j___L1 1

|26Desinfizieren 11

.[27Sonstiges (z. B. aerobes Behandeln) 
Und zwar:

J___Lj___i.

Bitte Art des Behandalns angeben

[mNicht bahandaltar Rohschlamm j___LJ___L

Beseitigte Schlammengen m®

Basaitigan das Schlammas durch

^lagern J__L j___LX X

[aöKompostieren XX XX XX

[31Verbrennen . J___L j___IXX X

Abgabe für landwirtschaftliches Verwerten (Düngen) |~^ 
Sonstiges (z. B. Abgabe an Dritte zum Weiterverwerten 
- ohne landwirtschaftliches Verwerten - . Weiterverwerten
im eigenen Betrieb. Verklappen im Meer)............................
und zwar:

J__L J___LXX

[33 i i i

Bitte Art des Beseitigens angeben

Insgasamt basaltigt 34

® Beim Antall am Qssamt-Rohschlammanfall kann wegen mehrerer Behandlungsstuten die Summe über 100% liegen.

Bemerkungen:

Rechtsverbindliche UnterschriftOrt und Datum
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Merkblatt
Erläuterung des Analyseverfahrens zur Ermittlung der Schädlichkeit des Abwassers gemäß § 1 der 

Verordnung vom 10. Juli 1975 nach § 5 Abs. 3 Nr. 1 des Gesetzes über Umweltstatistiken
’(Abwasserschädlichkeitsverordnung)

Hinweis:
§ 1 dieser Abwasserschädlichkeitsverordnung lautet:
Der Begriff der Schädlichkeit des Abwassers im Sinne von § 5 Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe d und § 6 Abs. 1 Nr. 3 des Gesetzes 
wird für das Erhebungsjahr 1975 bestimmt durch die Konzentrationen
1. der absetzbaren Stoffe nach 2 Stunden in Milliliter je Liter (ml/l),
2. des chemischen Sauerstoffbedarfs (CSB) der durch Sedimentation von absetzbaren Stoffen befreiten Proben in Milli­

gramm je Liter (mg/l) und
3. des biochemischen Sauerstoffbedarfs in 5 Tagen (BSB^) der durch Sedimentation von den absetzbaren Stoffen befrei­

ten Proben in Milligramm je Liter (mg/l).
Die Konzentrationen dieser Parameter sind aus dem gewogenen Mittel der Werte aller untersuchten Tagesproben, bezo­
gen auf die entsprechenden Tagesabwassermengen, zu ermitteln. Bei der Durchführung der Analysen sind die Deutschen 
Einheitsverfahren (Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung, herausgegeben von 
der Fachgruppe Wasserchemie der Gesellschaft Deutscher Chemiker, Verlag Chemie, Weinheim) oder Verfahren, die zu 
gleichwertigen Ergebnissen führen, anzuwenden. Der Parameter nach Nummer 2 ist anzugeben, soweit er gemessen wird; 
der Parameter nach Nummer 3 kann ausnahmsweise auf Grund vorliegender Ergebnisse früherer Messungen oder in 
anderer Weise ermittelt werden.

Ermittlung der Schädlichkeit

1. Probeentnahme:
1.1 Häufigkeit:

Zur Ermittlung der die Schädlichkeit bestimmenden Konzentrationen sind für ein Erhebungsjahr bei im Jahresablauf 
annähernd gleichbleibender Abwassermenge und -beschaffenheit Abwasserproben einmal im Jahr während einer Woche 
zu entnehmen und zu untersuchen (7-Tage-Meßreihe); bei im Wochenablauf annähernd gleichmäßiger Abwassermenge 
und -beschaffenheit kann der Probeentnahmezeitraum auf einen Tag verkürzt werden. Bei jahreszeitlichen oder anderen 
Schwankungen der Abwassermenge und -beschaffenheit sind mindestens 7 Tagesproben gleichmäßig über das Jahr 
verteilt zu entnehmen, wobei alle Wochentage einmal erfaßt werden sollen.

1.2 Durchführung
Die Entnahme der Tagesprobe erstreckt sich auf 24 Stunden. Die Abwasserproben sind annähernd mengenproportional 
zu entnehmen. Ist eine solche mengenproportionale Entnahme von Einzelproben nicht möglich, so sind zeitproportionale 
Einzelproben zu entnehmen und mengenproportional zu mischen. Der Zeitabstand zwischen den Einzelproben darf 
15 Minuten nicht übersteigen.
Die Einzelproben sind für die Bestimmung der absetzbaren Stoffe nach Nr. 3.1. zu 2-Stunden-Mischproben zu vereinigen. 
Die Bestimmung ist unverzüglich vorzunehmen. Die überstehenden Flüssigkeiten sind auf etwa 4° C gekühlt zu 24-Stunden- 
Mischproben (Tagesproben) zu vereinigen. Die Bestimmung des CSB (Nr. 3.2) und des BSBs (Nr. 3.3) jeder Tagesprobe ist 
innerhalb von 4 Tagen einzuleiten.
Automatische Probenahmegeräte dürfen verwendet werden, sofern sichergestellt ist, daß die Ergebnisse - insbesondere 
hinsichtlich der Bestimmung der absetzbaren Stoffe (s. auch Nr. 3.1)- nicht von den Ergebnissen des hier beschriebenen 
Verfahrens abweichen.

2. Ermittlung der Abwaesermenge am Tage der Probeentnahme
Die Abwassermenge ist während des Probeentnahmezeitraumes fortlaufend zu messen. Ist hierfür die Verwendung von Meß­
geräten oder Meßeinrichtungen nicht möglich oder sind wegen örtlicher Gegebenheiten keine zuverlässigen Ergebnisse zu 
erwarten, und ist auch eine anderweitige Ermittlung aus den Unterlagen- des Einleiters nicht möglich, ist die Abwassermenge 
des Probeentnahmezeitraumes zu schätzen. Hierbei sind die Unterlagen üper die Wasserversorgung heranzuziehen. Die maß­
gebliche Abwassermenge ist die Abwassermenge am Tage der Probenahme.

3. Untersuchung der Abwasserproben
3.1 Bestimmung der absetzbaren Stoffe

Das Volumen der absetzbaren Stoffe ist nach Abschnitt H 2 Ziffer 2 der Deutschen Einheitsverfahren (DEV) zu ermitteln. 
Aus den errfiittelten Volumina der 2-Stunden-Mischproben ist das Mittel aller Proben eines Tages (24-h-Mittel oder Tages­
probe der absetzbaren Stoffe) unter Beachtung der Mengenproportionalität zu berechnen.

3.2 Bestimmung des chemischen Sauerstoffbedarfs - CSB
Die Konzentration des CSB ist aus der Bestimmung des Kaliumdichromat-Verbrauchs an der durch Sedimentation von den 
absetzbaren Stoffen befreiten Abwasserprobe gemäß Abschnitt H 4 Ziffer 2 der DEV nach folgender Formel zu errechnen:

8
CSB [mg O2/I j = G [mg KiCriOill ] x 49,04



1

3.3 Bestimmung des biochemischen Seuerstoffbedsrfs in 5 Tsgen - BSBs.
Die Konzentration des BSBi ist nach Abschnitt H 5 Zitier a2 der DEV zu bestimmen. Soweit der BSßs mit automatisch 
oder automatisiert arbeitenden Meßgeräten bestimmt wird, muß sichergestellt werden, daß die Ergebnisse nicht von den 
Werten abweichen, die nach dem Meßverfahren gemäß Abschnitt H 5 Ziffer a2 der DEV ermittelt werden (ggf. Berücksichti­
gung eines Korrekturfaktors).

4. Ermittlung der maBgeblichen Schädlichkeit
Die in den Fragebogen der statistischen Erhebungen anzugebenden Konzentrationen der Parameter der Schädlichkeit des 
Abwassers (Nr. 3.1,3.2 und 3.3) sind jeweiis wie folgt zu bilden:
Aus den Produkten

- Konzentrationen der Parameter der Tagesproben 
und den
- zugehörigen Abwassermengen der Probenahmetage (Nr. 2) 

sind die entsprechenden Tagesfrachten
- Volumen der absetzbaren Stoffe in /,
- Gewicht des CSB in g (umwandeln in kg) und
- Gewicht des BSBi in g (umwandeln in kg)

zu errechnen. Die Summe dieser Tagesfrachten ist durch die Summe der Abwassermengen der Probenahmetage zu dividieren. 
Der sich ergebende Quotient ist das gewogene Mittel.
Die gleiche Art der Berechnung muß vorgenommen werden, wenn an mehreren Steilen Abwasser verschiedener Beschaffenheit 
eingeieitet wird.

Beispiele zur Bildung des gewogenen Mittels der Konzentrationen der Parameter der Schädlichkeit 
gemäß Nr. 4 des Analyseverfahrens
Nach Nr. 1.1 des Analyseverfahrens sollen die Konzentrationen der Parameter der Schädlichkeit in der Regel 7 mal gemessen 
werden (7-Tage-Meßreihe oder 7 Tagesproben über das Jahr verteilt). Es muß unterstellt werden, daß an den einzelnen Probe­
nahmetagen neben unterschiedlichen Konzentrationen vielfach auch unterschiedlich große Abwassermengen gemessen werden 
(Nr. 2 des Anaiyseverfahrens), die der Bildung des gewogenen Mittels der Konzentrationen wie folgt zugrunde zu legen sind:

Bölsplel 1 (absetzbare Stoffe):

Volumina der absetzbaren Stoffe 
an den Tagen der Probenahme 

(Sp. 2 mal Sp. 3)

Konzentrationen 
der Tagesproben 

ml/i 
= l/m^

Probenahmetage 
(in der Regel 7)

Abwassermengen 
an den Tagen 

der Probenahme
m^ l

32 41

TI 6.7 3 000 
2 000 
5 000

20 100 
6 000 
1 500

3,0T2
0,3T3

27 600 
(= 27,6

10,0 10 000

27 6001 = 2,76 l/m^ 
= 2,76 ml/l

gewogenes Mittel der absetzbaren Stoffe = lOOOOm^

Beispiel 2 (CSB oder BSBs):
Konzentrationen 
der Tagesproben

Abwassermengen 
an den Tagen 

der Probenahme

Gewichte des CSB/BSBi an 
den Tagen der Probenahme 

(Sp. 3 mal Sp. 4)

Probenahmetage 
(in der Regel 7)

mg/l umgewandelt 
in kg/m^ m^ kg= g/m^

3 52 41

600200 0,2 3 000 
2 000
5 000
6 000

TI
200T2 100 0,1

2 500 
2 400

500 0,573
400T4 0,4

5 700 
( = 5,7 t)

1 200 1.2 16 000

5 700 kg 
16 000 m^ = 0,356 kg/m^ 

= 356 g/m^ 
= 356 mg/i

gewogenes Mittel des CSB/BSBi =
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Baden-Württemberg 
- Ref. 42 - 
7 Stuttgart 1 
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Fernruf: (0711) 66 57 22

Erhebung Ober die Investitionen fOr L 
Umweltschutz im Produzierenden Gewerbe 

im Jahr 1975
Erhebungsbogen fOr Unternehmen

Statistisches Landesamt, 7000 Stuttgart 1, Postfach 898 Einsendetermin: 20. Mai 1976 
Das zweite Exemplar in für Ihre Akten benimmt.

- Bitte frei iassen -
Hinweis

Bitte eine Ausfertigung dieses Bogens gegebenenfaiis mit den Betriebsmei­
dungen an die Erhebungssteiie einreichen.
Beachten Sie bitte die Eriäuterungen O auf den Seiten 3-5 dieses Bogens. KA 6 1

2-10ident. U
Bearbeiter(in): 11-15WZ

16-21GKZFernruf:
22-24Sonderschi.

Vorbemerkungen

Rechtsgrundlagen:
Gesetz über Umweltstatistiken vom 15. 8. 1974 (BGBl. I, S. 1938), Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke vom 3. 9. 1953 (BGBl. 
I, S. 1314). Wegen der Möglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben an für Umweltfragen und Umweltschutz zuständige Stel­
len siehe § 14 des o. a. Gesetzes über Umweltstatistiken.

Umlang der Meldepflicht: Meldepflichtig sind Unternehmen der Energiewirtschaft und Wasserversorgung, des Bergbaus, des Ver­
arbeitenden Gewerbes und des Baugewerbes.

Als Unternehmen gilt die kleinste Einheit, die aus handeis- und/oder steuerrechtlichen Gründen Bücher führt und bilanziert.

■Rechtlich selbständige Tochtergesellschaften, Arbeitsgemeinschaften, Betriebsführungsgesellschaften usw. müssen getrennt berichten.

Die Meldung ist abzugeben für:

a) das Gesamtunternehmen, d. h. einschl. aller produzierenden und nichtproduzierenden Teile aber ohne Zweigniederlassungen 
im Ausland.

Besteht das Unternehmen aus mehreren Betrieben, auch für

b) jeden einzelnen Betrieb gesondert, sofern er zu Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe 
und Baugewerbe zählt. Einzubeziehen sind alle Verwaltungs-, Reparatur-, Montage- und Hilfsbetriebe, die mit dem meldenden 
Betrieb örtlich verbunden sind oder in dessen Nähe liegen.

c) Reparatur-;, Montage- und Hilfsbetriebe, die nicht mit ihrem Produktionsbetrieb örtlich verbunden sind und auch nicht in des­
sen Nähe liegen.

d) örtlich getrennte Hauptverwaltungen.

In den Fällen b) bis d) verwenden Sie bitte den Erhebungsbogen für Betriebe (11 B).
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Investitionen fOr Umweltschutz im Geschäftsjahr 1975 ®
(Erworbene und selbsterstellte Sachanlagen sowie Anlagen im Bau)

Aufwendungen für den Bereich
Abfall- (D 

beseitigung
Gewässer­
schutz®

Luft-Q
reinhaltung

Lärm- (g)
bekämpfung

Bitte nicht den Bestand an Sachanlagen angeben, sondern 
den Bruttozugang ohne Umbuchungen. 1000 DM

! I I I1 2 3 4

1. Zugang an Sachanlagen, die ausschlleSllch dem Umwelt­
schutz dienen®
a) Bebaute Grundstücke, Gebäude und andere Bauten 

sowie Grundstücks- und Gebäudeeinrichtungen® 01 11 21 31

b) Grundstücke ohne (eigene) Bauten (einschl. Grund- 
stückserschließungskosten) ....................................... 02 12 22 32

c) Maschinen und maschinelle Anlagen sowie Betriebs­
ausstattung (einschl. Werkzeuge, Prüf- und MeBmittel, 
Fahrzeuge und Schiffe) ®........................................... 03 23 3313

2. Aus dem Zugang an Sachanlagen, die anderen Zwecken 
dienen und Umweltschutzeinrichtungen enthalten, der 
dem Umweltschutz dienende Teil dieser Sachanlagen ® . 14 24 3404

3. Zugang an Sachanlagen für die Herstellung von Er^ 
Zeugnissen, die bei Verwendung oder Verbrauch eine 
geringere Umweltbelastung hervorrufen.
(Produktbezogene Investitionen).......................................
Diese Investitionen müssen auf Grund gesetzlicher oder 
behördlicher Vorschriften bzw. Auflagen erfolgt sein.®

2505 15 35

Investitionen für Umweltschutz 
(Summe der Pos. 1 - 3). . 2616 3606

Gebühren und Beiträge für Umweltschutz ®

Aufwendungen für den Bereich
Luft­

reinhaltung
Abfall­

beseitigung
Gewässer­
schutz

Lärm­
bekämpfung

volle DM

I I I1 3 42

07 17 374. Gebühren für Leistungen der öffentlichen Hand . . . 27

5. Beiträge für Leistungen der öffentlichen Hand (einschl. 
gezahlter Zuschüsse)........................................................... 28 3808 18

Gebühren und Beiträge für Umweltschutz 
(Summe der Pos. 4 u. 5). . 19 29 3909
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Bemerkungen:

Ort, Datum Unterschrift

Erläuterungen

0 Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, se­
ist das Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das im Jahr 1975 
endete.

Als Investitionen gelten die im Geschäftsjahr 1975 aktivierten 
Brutlozugänge an Sachanlagen. Dazu zählen auch solche sog. 
Leasing-Güter, die beim Leasing-Nehmer zu aktivieren sind 
(Finanzierungs-Leasing).

Einzubeziehen ist der auf dem Anlagenkonto aktivierte Wert 
(Herstellungskosten) der selbsterstellten Anlagen. Für Betriebe, 
deren Unternehmen in ihrer Gev/inn- und Verlustrechnung 
„Andere aktivierte Eigenleistungen“ entsprechend den aktien- 
rechflichen Bestimmungen ausweisen, ist dieser Wert einzube­
ziehen. Ferner sind die noch im Bau befindlichen Anlagen (an­
gefangene Arbeiten für betriebliche Zwecke, soweit aktiviert) 
mitzumelden.

Falls ein besonderes Sammelkonto „Anlagen im Bau“ geführt 
wird, sind nur die Bruttozugänge ohne die schon zu Beginn 
des Geschäftsjahres auf diesem Sammelkonto ausgewiesenen 
Bestände zu melden. Anzahlungen sind nur einzubeziehen, 
soweit sie abgerechneten Teilen von im Bau befindlichen An­
lagen entsprechen und aktiviert sind.
Nicht einzubeziehen sind der Erwerb von Beteiligungen, Wert­
papieren usw. (Finanzanlagen), der Erwerb von Konzessionen, 
Patenten, Lizenzen usw. und der Erwerb von ganzen Unter­
nehmen oder Betrieben, Investitionen in Zweigniederlassungen 
im Ausland sowie die bei Investitionen entstandenen Finan­
zierungskosten.

©Hierbei handelt es sich um Investitionen zum Schutz vor schä­
digenden Einflüssen, die bei der Produktionstätigkeit entstehen. 
Dies sind z. B. Kläranlagen, Mülldeponien, Schallschutzeinrich­
tungen.

©Zu den anderen Bauten zählen Wege und StraBen, Gleisan­
lagen, Hafenanlagen, Kanäle usw.. Grundstücks- und Gebäude­
einrichtungen sind z. B. Wasserrinnen, Kanalisationsanlagen', 
eingebaute Transporteinrichtungen, Leitungsnetze u. ä..

©Hier sind auch im steuerrechtlichen Sinne geringwertige Wirt­
schaftsgüter einzubeziehen, wenn sie aktiviert wurden. Wurden 
Festwertpositionen geschaffen, so sind nur die Veränderungen 
gegenüber dem Vorjahr anzugeben.

©Es handelt sich um Umweltschutzeinrichtungen innerhalb einer 
Produktionsanlage, deren Wert feststeht oder geschätzt wer­
den muß. Hierzu gehören auch die anteiligen Aufwendungen 
einer Verfahrensumstellung, die zum Schutz vor schädigenden 
Einflüssen bei der Produktion vorgenommen wurde.

©Hierzu zählen die Aufwendungen einer Verfahrensumstellung, 
die es ermöglicht, umweltfreundlichere Produkte herzustellen. 
Es ist nur der Anteil der Investition anzugeben, der im Hinblick 
auf die niedrigere Umweltbelastung bei Verwendung oder Ver­
brauch der Produkte vorgenommen wurde.
Geben Sie bitte eine stichwortartige Beschreibung der gesetz­
lichen Vorschrift oder behördlichen Auflage unter „Bemerkun­
gen“ (z. B. „Benzln-Blel-Gesetz“) an.

©Hierunter sind die Aufwendungen anzugeben, die an Gemein­
den, Kreise, .Zweckverbände und ähnliche Körperschaften für 
deren Maßnahmen in den Bereichen Abfallbeseitigung, Gewäs­
serschutz, Lärmbekämpfung und Luftreinhaltung gezahlt wur­
den. Diese Beträge sollen für den Bau und Betrieb von Anla­
gen zum Umweltschutz verwendet werden. Es sind z. B. Müll­
abfuhrgebühren, Anfuhrgebühren bei Beseitigungsanlagen, Bo- 
hältergebühren, Kanalbenutzungsgebühren, Beiträge zu Ab- 
fallbeseitigungs- und Abwasserverbänden. Einzubeziehen sind
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Schlammbehandlungsanlagen wie 
Faulräume, Trockenbeete, Schlammtelche, chemische und 
thermische Konditionierungsanlagen, Zentrifugen, Pressen, 
Filter.

Anlagen zum Grundwasserschutz wie 
Auffangräume für wassergefährdende Flüssigkeiten (Tank- 
und Apparatetassen) einschlieBlich Leckanzeigegeräte, Dop­
pelwandbehälter, Absperrvorrichtungen, Abscheider, Ober­
flächenisolierung, Dränagen.

Abwasseriaboratorien, Überwachungsanlagen und MeBgeräte. 
Pilotanlagen
zur Erforschung, Entwicklung und Erprobung von Anlagen 
und Einrichtungen, zur Verbesserung und Kontrolle der Ab­
wasserqualität bzw. Verminderung der Abwassermenge.

(g) Lärmbekämpfung
Der Lärmbekämpfung dienen Anlagen und Einrichtungen zur 
Beseitigung, Verringerung oder Vermeidung von Geräuschen. 
Es sind nur Investitionen anzugeben, soweit sie nicht aus Grün­
den des Arbeitsschutzes .vorgenommen wurden.
Beispiele für Investitionen;
Schalltechnische Verbesserungen wie 
Maschinenverkleidungen (Entdröhnen, Abdichten) zur Ver­
ringerung der Schaiiabstrahlung, schalitechnische Ummante­
lung von Rohrleitungen, Schalldämpfer für Öffnungen, 
Schwingungsdämpfer, Kompensatoren, Maschinen in ge­
räuscharmer Ausführung (Ventilatoren, Kühlanlagen, Getrie­
be, Motore usw.).

Schwingungsisolierungen wie 
Federelemente, Gründungen, Sonderfundamente.

Bautechnische SchalischutzmaBnahmen wie 
schaliabsorbierende Raumauskleidungen, geschlossene Ma­
schinenhallen, Zwischenwände, Vorsatzschalen zur Erhöhung 
der Luftschalldämmung, schallgedämpfte Zu- und Abluftöff­
nungen, schalldämmende Fenster.

Bauliche SchalischutzmaBnahmen wie 
Schallschutzwände und -mauern, Wälle, Schutzzonen mit und 
ohne Schallschutzanpflanzungen.

Pilotanlagen
zur. Erforschung und Entwicklung von Anlagen und Einrich­
tungen zum Schutz gegen Lärm und Schwingungen.

(S^ Luftreinhaltung
Der Luftreinhaltung dienen Anlagen und Einrichtungen zur Be­
seitigung, Verringerung oder Vermeidung von luftfremden Stof­
fen (Gase, Dämpfe, Stäube, Aerosole und Tröpfchen) in Abluft/ 
Abgas. Es sind nur Investitionen anzugeben, soweit sie nicht 
aus Gründen des Arbeitsschutzes vorgenommen wurden.
Beispiele für Investitionen:
Reinigungsanlagen für Abluft und Abgas (einschl. Absauge­
vorrichtungen) wie

Entstaubungsanlagen (Abscheider, Zyklone, Elektrofilter, 
Qewebefilter und spezielle Filter); Absorptions-ZAbscheide- 
Anlagen mit Waschflüssigkeit (Waschkolonnen, Wirbelwä­
scher, Venturi Wäscher, Drucksprungabscheider, Strahlwä­
scher, Einspritzwäscher); Adsorptionsanlagen (Aktivkohle­
filter und andere); Verbrennungsanlagen (Unterfeuerungeh 
in Kesselhäusern, Fackeln, Verbrennungsmuffeln, katalytische 
Verbrennungsanlagen); Kühl- und Kondensationsvorrichtun­
gen (Kältefallen, Wasserringpumpen usw.); Kamine einschl. 
Vorrichtung zum Aufwärmen kalter Abgase.

Feuerungsumstellungen zur Verwendung emissionsarmer 
Brennstoffe, z. B. Erdgas, Heizöl.
Überwachungsanlagen wie
Abluft- und Abgaslabors, Kontrollstationen, MeBgeräte, MeB- 
wagen. '

Schutzanpflanzungen, soweit sie in einer Genehmigungsurkun­
de vorgeschrieben wurden.

auch einmalige oder laufende Zahlungen, die Gebühren oder 
Beiträge, ersetzen wie Zins-, Tilgungs- und andere Finanzie­
rungszahlungen.

® AbfallbesaitIgunB
Der Abfallbeseitigung dienen Anlagen und Einrichtungen zum 
Sammeln und Befördern, Behandeln, Lagern und Ablagem von 
Abfällen. Als Abfälle sind alle in einem Betrieb anfallenden nicht 
verkaufsfähigen, nicht wieder in den Produktionsprozessen des 
Betriebes einsetzbaren (Kreislaufstoffe) und auch nicht ander­
weitig im Betrieb verwendbaren Stoffe anzusehen. Es kann sich 
sowohl um feste als auch flüssige (nicht in den Vorfluter leit­
bare) und pastöse Stoffe (Schlämme aller Art) sowie gefaBte 
Gase handeln.
Beispiele für Investitionen:
Sammel- und Transporteinrichtungen wie 

Behältnisse (Fässer, Abfallmulden, Container, Druckbehälter) 
für flüssige, pastöse, schlammige und feste Stoffe; stationäre 
Sammel- und Umschlageinrichtungen; Sammlungs- undlkans- 
portfahrzeuge, Spezialfahrzeuge (z. B. AbfallpreBfahrzeuge, 
Muldenkipper, Saugwagen, Tankwagen); Einrichtungen zum 
pneumatischen und hydraulischen Transport. 

Behandlungsanlagen wie
Verdichtungs- und Zerkleinerungsanlagen, Mischanlagen, An­
lagen zur Neutralisation oder Entgiftung, Emulsionstrenn­
anlagen, Anlagen zur Entwässerung und Trocknung.

Verbrennungsanlagen wie
Zusatzverbrennung in Kraftwerken, Verbrennungsanlagen 
an Land und auf See (einschl. Zusatzaggregate zur Be­
schickung), dazugehörige Überwachungsanlagen für Emis­
sionen und Immissionen.

Deponien, und zwar
Grundstücke, bauliche Anlagen zur Einrichtung und Siche­
rung (z. B. gegen Brände, Expiosionen, Gerüche, Stäube 
und Verwehungen) einschl. Grundwasserschutz (z. B. Folien­
abdichtung, Abpumpaniagen, Sickerwasserfänge) und Be­
triebsausstattung (z. B. Planierraupen), Überwachungsania- 
gen (z. B. Kohtrollbrunnen,. Sonden), Einrichtungen zur Re- 
kultivienjng und Begrünung, Anlage von Schutzzonen.

Laboratorien
für ständige Kontrollen und Stoffbestimmungen hinsichtiich 
Gefährlichkeit, Aufarbeitungsmöglichkeit, Beseitigungsbedin­
gungen.

Pilotanlagen
zur Erforschung, Entwicklung und Erprobung von Anlagen 
und Einrichtungen zur Abfall-Wiederverwendung, -Behand­
lung und -Beseitigung.

® GewBaserschutz
Dem Gewässerschuttz dienen Anlagen und Einrichtungen, die 
zur Verminderung der Abwasserfracht (Verringerung oder Be­
seitigung von Feststoffen und geiösten Stoffen sowie zur Ver­
ringerung der Wärmemenge) und zum Schutz der Oberflächen­
gewässer und des Grundwassers bestimmt sind.
Beispiele für Investitionen;
Abwasser-Ableitungsnetze (sofern sie zu einer betrieblichen 
Abwasserbehandiungsaniage oder zur öffentiichen Kanaiisation 
führen) wie

Rohrleitungen und Freispiegeigerinne, Ausgleichsbecken, 
Rückhalteaniagen, Pump- und Hebewerke für Kühlwasser, 
ProzeBwasser, Spülwasser, sanitäre Abwässer und Regen­
wasser.

Einrichtungen zum Schlamm- und Abwassertransport wie 
Umschlagstellen, Rohrleitungen und Tanks, Transportfahr­
zeuge.

Abwasserbehandlungsanlagen wie
Siebe und Rechen, Sandfänge, Fett- und Olfänge, Flotations­
anlagen, Absetzbecken, chemische Fällungsanlagen, Sand- 
und Bodenfilter, Verrieselungs- und Verregnungsanlagen, 
Tropfkörper, Belebungsanlagen, Abwasserteiche (Oxyda­
tionsteiche), Dekontaminierungsanlagen, Kühlanlagen, Ab­
wasserfaulräume, lonenaustauscnanlägen.

Pilotanlagen
zur Entwicklung von Einrichtungen und Verfahren zur Besei­
tigung, Verringerung oder Vermeidung von luftfremden Stof­
fen.
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